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1.1

Vorgang

Aufgabenstellung

Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement plant den Neubau eines Verlänge-
rungsabschnittes der Bundesautobahn BAB A 66 Frankfurt - Hanau und den Endausbau
der BAB A 661 Ostumgehung Frankfuft am Main zwischen der AS Friedberger Landstraße
und der AS Frankfurt Ost, Seit den 1970er Jahren wurden für das vorgenannte Projekt
umfangreiche Erkundungsmaßnahmen des Baugrundes ausgefühft und Baugrund- und
Gründungsgutachten sowie gutachtliche Untersuchungen und Stellungnahmen zu einzel-
nen Aufgabenstellungen erarbeitet,

ELE Beratende Ingenieure GmbH (ELE) wurde von Hessen Mobil (HM) auf Basis eines
Angebotes vom 17.L2.20t2 mit Schreiben vom [2.O2.2OL3 beauftragt, sämtliche vorlie-
genden Unterlagen in einem ersten Arbeitsschritt hinsichtlich der geotechnischen Anga-
ben zu Baugrund, Gründung, Bemessung sowie charakteristischen Kennweften zu sichten
und auszuwerten, Aus der Vielzahl der Einzelangaben sollte sodann eine zusammenfas-
sende tabellarische Übersicht der vorhandenen Angaben für die Neubaustrecke erarbeitet
werden. Diese Zusammenfassung wurde HM mit dem Bericht BO2_6t603/02 vom
25.03.2013 vorgelegt,

Die weitergeführte Planung erforderte weitere geotechnische Untersuchungen sowie Stel-
lungnahmen, die jeweils in eigenen Schreiben von verschiedenen Planungsbeteiligten
vefasst wurden.

ELE wurde von HM beauftragt, eine abschließende Zusammenfassung als Ersatz des ers-
ten Berichts zu erstellen. In diese Zusammenfassung sollen alle aus heutiger Sicht rele-
vanten Erkenntnisse zu dem Baugrund im Hinblick auf die geplante Maßnahme für die
Bauwerke Trog West, Tunnel und Trog Ost aufgenommen werden. Hierzu wurde seitens
HM eine Anforderungsliste erstellt und ELE mit Datum vom 06.tL2Ot4 übergeben.

Das Bauwerk AD Erlenbruch befindet sich bereits in der Ausführungsphase. Für die AS

Borsigallee liegen noch keine detaillieften Planunterlagen vor, so dass eine Aktualisierung
der ersten Zusammenfassung [E 2] für den zweitgenannten Bereich zu einem späteren
Zeitpunkt auf Grundlage der fortgeführten Planungen erfolgen sollte.
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Der vorliegende geotechnische Bericht fasst den aktuellen Kenntnisstand zusammen und

soll den Planern alle notwendigen Informationen über den Baugrund für die Erstellung
überschläglicher Berechnungen, die Erstellung der Ausschreibungsunterlagen und die
Erstellung eines Angebotes Kalkulation für die Bauleistung zur Verfügung stellen. Weiter-
hin sollen alle, aus derzeitiger Sicht eriorderlichen Kennwefte und Randbedingungen für
die Ausführungsplanung und die erdstatischen Nachweise enthalten sein.

Die vorliegende Version basiert auf den Angaben, die ELE den - von HM erhaltenen -

Gutachten, Berichten und Stellungnahmen entnehmen konnte. Fehlende Kennwefte wur-
den von ELE aus Erfahrungsweften unter Berücksichtigung der vorliegenden Baugrundbe-
schreibungen ergänzt. Eigene geotechnische Untersuchungen wurden von ELE bisher
nicht durchgeführt.

Bei dem vorliegenden Bericht handelt es sich um eine Zusammenfassung diverser Unter-
suchungen, Berichte, Gutachten und Stellungnahmen. Eine detaillierte Beschreibung der
Ableitung bzw. Grundlagen der hier aufgeführten Kennwefte und Angaben erfolgt nur
soweit, wie es aus heutiger Sicht für erforderlich gehalten wird. Im Allgemeinen wird auf
die jeweiligen Dokumente verwiesen, die HM vorliegen.

Die als Grundlage vorhandenen Ergebnisse der Baugrunderkundungsbohrungen sind in
Form von Bohrprofilen bzw. Schichtenverzeichnissen der Anlage 6 zu entnehmen. Auf
eine vollständige Auflistung und Übergabe aller bisher ausgeführten Laborversuche wird
an dieser Stelle verzichtet. Die Ergebnisse der Laborversuche sind in Anlage 4.1 tabella-
risch zusammengefasst.

I.2 Einteilung in geotechnische Kategorien

Nach DIN EN 1997-1:2009-09,,Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in der
Geotechnik - Teil 1: Allgemeine Regeln" ist die geplante Maßnahme in Geotechnische
Kategorien einzuordnen. Eine Einteilung von Teilmaßnahmen in unterschiedliche Geo-

technische Kategorien ist dabei zulässig. Die folgende Tabelle 1 fasst die vorgenommene
Einteilung zusammen. Die Einstufung und die daraus resultierenden Anforderungen sind
im Zuge der Projektbearbeitung aufgrund der Ergebnisse geotechnischer Untersuchun-
gen, Berechnungen und der Bauausführung zu überprüfen und gegebenenfalls anzupas-
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sen. Treffen auf eine Teilmaßnahme mehr als eine Situation zu, so ist die höchste Geo-
technische Kategorie maßgebend.

Tabelle 1: Einteilung in geotechnische Kategorien

3 Bauwerk allgemein (Tunnel und Trogbauwerke) GK 3 (Bauwerke die durch Wasser mit einer

5 sonstige Baumaßnahmen und Bauverfahren Düsenstrahlarbeiten : GK 3
Einoressarbeiten: GK 3

7 ffahlgründung

Kurzzeitanker (< 2 Jahre im Baugrund): GK 2
> 2 Jahre im Bauqrund): GK 3

9 Stützbauwerke (Baugrubenverbauten) Baugrubenwände bis 10 m Geländesprung: GK 2
Bauqrubenwände > 10 m

10 Hydraulisch verursachtes Versagen
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2.r

lu_GM

Verwendete Unterlagen

Gutachten, Berichte, Stellungnahmen, Planunterlagen Dritter

13.011 BV Neubau der Bundesautobahn A 66, Frankfurt am Main - Hanau,
Oftsumgehung Frankfuft a.M. zwischen Hanauer Landstr., Knoten am
Erlenbruch und Knoten Kruppstr., Uber die geologischen Verhältnisse,
Hessisches Landesamt für Bodenforschung, Wiesbaden, aufgestellt am
L2.OL.1972 (cU)

13,021 Neubau der Hochstraße über die Straße "Am Erlenbruch" im Zuge der
geplanten Oftsumgehung FFM, Baugrunduntersuchung und allgemeine
Gründungsberatung , Hessisches Landesamt für Bodenforschung, Wies-
baden, aufgestellt am 18.09.1972 (GU)

13.031 Neubau der BAB A 66 Wiesbaden - Fulda Bauwerk K 304 - Trog Erlen-
bruch in Frankfurt/M - Riederwald, Am Erlenbruch, 1. Bericht, Allgemei-
ne Gründungsberatung, Hessisches Landesamt für Bodenforschung,
Wiesbaden, aufgestellt am 18,10,1978 (GU)

13,041 Neubau der Talbrücke Seckbach (BW K24O) im Zuge der Neubaustrecke
A 49 BAB Gießen-Offenbach, 1. Bericht, Allgemeine Gründungsberatung,
Hessisches Landesamt für Bodenforschung, Wiesbaden, aufgestellt am
23.O4.1980 (cU)

13.051 Ffm.-Riederwald, Am Erlenbruch, Schichtenverzeichnisse Grundwasser-
messtellen GWM 1 bis GWM 15 und Trog Erlenbruch FFM Riederwald,
Preussag, AG, Darmstadt, aufgestellt am 27.O3.1980 (Schichtenverz.
(kein Bericht))

13.061 Neubau der BAB A 66 Wiesbaden - Fulda Bauwerk K 304 - Trog Erlen-
bruch in Frankfutt/M. - Riederwald, Am Erlenbruch,2. Bericht, Allgemei-
ne Gründungsberatung für die Rampe 47 und den Trogabschnitt km 2,7
bis km 3,1, Hessisches Landesamt für Bodenforschung, Wiesbaden, auf-
gestellt am 13.10.1980 (cU)

Iu_GM

lu_GM

Iu_GM

lu_GM

lu_GM
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[U-GM 13.07] A 66 Frankfurt am Main-Hanau, Tunnel Riederwald, Teilabschnitt Trog
Erlenbruch, Maßnahme zur Minderung der Auswirkung der geplanten A
66 - Frankfurt - Hanau - im TeilabschnittTrog Erlenbruch auf den unter-
irdischen Abfluß in Frankfurt-Riederwald, Hessisches Landesamt für Bo-
denforschung, Wiesbaden, aufgestellt am 01.09,1981 (Hydrogeol, GU)

IU_GM 13.08] A 66 Frankfuft am Main -Hanau, Tunnel Riederwald, Mächtigkeit und
hyd ra ul ische Leitfähi g keit des quaftä ren Grundwasserleiters i m Bereich
der geplanten Tiefstraße Riederwald in Frankfurt a,M., Hessisches Lan-
desamt für Bodenforschung, Wiesbaden, aufgestellt am 26,06.L984
(Hydrogeol, GU)

lu_GM 13,0e1 4661/A66 Ortsumgehung Ffm,, Bauwerk KB 250, Unterführung der
Straße "Am Erlenbruch", Stellungnahme zum Schreiben vom
29. 72.1989, Hessisches La ndesamt fü r Bodenforschu n g, Wiesbaden,
aufgestellt am 08,03.1990 (Stellungnahme)

4661/A66 Ortsumgehung Ffm., Bauwerk KB 250, Unterführung der
Straße "Am Erlenbruch", Stellungnahme zum GU des HLB vom
19.11.1974, Hinweis zur Mantelreibung , Hessisches Straßenbauamt
Ffm., aufgestellt am 23.05, 1989 (Stellungnahme)

Neubau der Unterführung der Straße "Am Erlenbruch" (Bauwerk K 250
der A 49), 2. Bericht: Setzungsbeurteilung, Hessisches Landesamt für
Bodenforschung, Wiesbaden, aufgestellt am 19. ILL974 (Gutachten)

Neuba u Betri ebsgebä ude Betriebshof Ost, Fra n kfurt- Riederwa ld, Doku-
mentation Grundwassermessungen nach Rückbau der Spundwände, I-
TUS, Darmstadt, aufgestellt am 10.02.2003 (Bericht)

BV Neubau der Bundesautobahn A 66, Frankfurt am Main - Hanau, Teil-
a bsch n itt Tu nnel Ri ederwa ld, Erlä uteru ngsbericht für den Wasserrechtl i-
chen Antrag, temporäre Restwasserhaltung (während der Bauzeit),,
DEKRA Umwelt GmbH, Frankfurt, aufgestellt am 22.09,2003 (Bericht)

Iu_GM 13.10]

Iu_GM 13.11]

lu_GM r3.r2l

[u_GM 13.13]

IU-GM 13.14] BV Neubau der Bundesautobahn A 66, Frankfurt am Main - Hanau, Teil-
abschnitt Tunnel Riederwald, Erläuterungsbericht für den Wasserrechtli-
chen Antrag, Grundwasserdükerung, DEKRA Umwelt GmbH, Frankfurt,
aufgestellt am 06. 10,2003 (Bericht)

[U_GM 13.15] A 661, Oftsumgehung Frankfuft a.M,, BW KB 240 West, Talbrücke
Seckbach, Gutachten E 47/06, Baustoff- und Bodenprüfstelle Darm-
stadt, Darmstadt, aufgestellt am L6.02.2007 (Gutachten)

IU_GM 13.161 A661/A66 AD Erlenbruch FFM., zum Schreiben des ASV Wiesbaden vom
23.03.2009 (Auftriebssicherung der geplanten Westrampe), Hess. Amt
für Baustoff- und Bodenprüfung, Darmstadt, aufgestellt am 02.06.2009
(Stellungnahme)
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[U_GM L3.I7] A 66 Frankfuft am Main-Hanau, Tunnel Riederwald, Autobahndreieck AD
Erlen bruch, Ansch I ussstel I e AS Borsi ga I lee, In gen ieu rgeologische U nter-
grundbeschreibung, ARCADIS Deutschland GmbH, Darmstadt, aufge-
stellt am 16.09.2011 (Bericht)

[U_GM L3.2L] Neubau der BAB 66, Frankfuft am Main-Hanau, Teilabschnitt Tunnel
Riederwal einschließlich , AD Erlenbruch und AS Borsigallee, Ableitung
von Bemessungswasserständen, Nr. 011/12-3 G8 , Das Baugrund Insti-
tut Knierim, Kassel, aufgestellt am 28,06,2013 (Bericht - Entwurf -)

lu_GM L3.261 Neubau der BAB 66, Frankfuft am Main-Hanau, Teilabschnitt Tunnel
Riederwald einschließlich AD Erlenbruch und AS Borsigallee, Ableitung
von Bemessungswasserständen Nr, 011/12-3 GB Rev 03, Das Baugrund
Institut Knierim, Kassel, aufgestellt am 30,09.2013 (Bericht)

A66I / A66, Autoba h nd rei eck Erl en bruch, Ersch ütteru n gsm essu n gen
Messbericht Nr. M 2990-OL/101301 und Nr. M 299O-02l1013-1 vom
13. 11.2013, Ing.-Büro Schütz, Büro Rhein-Main, Groß-Zimmern, aufge-
stellt am Okt.-Nov. 2014(Messberichte)

A 66 Tunnel Riederwald, Geräuschemissionen und -immissionen ver-
schiedener Rammverfah ren, Schalltechn. Ing. -Büro Paul Pies, aufgestel lt
am 08. 11.2013 (Messbericht)

Riederwaldtunnel in Frankfurt, Dynamische Probebelastung an einer
Spundbohle, Arbeitsgemeinschaft Dynamische Pfahlprobebelastungen,
Ingenieurgemeinschaft Setzpfandt GmbH & Co. KG in Weimar und GSP
Gesellschaft für Schwingungsuntersuchungen und dynamische Prüfme-
thoden mbH in Mannheim, aufgestellt am 09.72.2013 (Bericht)

Bauvorhaben 60386, Fran kfurt- Riederwal dtun nel, Messbericht statisch
Pfa h I probebelastu n g, erhöhte Anforderu ngen nach EA-Pfä hle (Druck)
Spundbohle PU 28, Himmel und Papesch, aufgestellt am 2t.OL2O[4
(Bericht)

[u_GM 13,28]

lu_GM L3.291

[u_GM 13,38]

[u_GM 14,01]

IU_GM 14.03] A661/466, Riederwaldtunnel, Messberichte zu Erschütterungsmessun-
gen Erlenbruch-West, Erlenbruch-Ost, Teufelsbruch sowie der Zieharbei-
ten am Teufelsbruch für den Zeitraum Oktober 2013 bis Januar 2014,
Ingenieurbüro Schütz, GrolS-Zimmern, aufgestellt am Nov. 2013 u, Jan.
2014 (Berichte)

IU_GM 14.04] 466 Riederwald, Messbericht zu Geräuschemissionen und -immissionen
verschiedener Ram mverfa h ren, Ingenieu rbü ro Pies, Boppa rd, a ufgestel lt
am 23.01,2014 (Bericht)

IU_GM 14.05] 466 Riederwald, Messbericht zu Geräuschemissionen und -immissionen
verschi edener Ra m mverfahren ( Probefeld Teufelsbruch), Ingenieurbü ro
Pies, Boppard, aufgestellt am 29.Ot.20L4 (Bericht)
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lu_GM 14,061 A 66 Tunnel Riederwald, Feldversuche Spundwandrammung und Anker-
zugversuche, Messbericht Über Eignungsprüfung an Probeankern, Auftr.-
Nr. 1801L/t3/ig, Bericht Nr. 01, Eignungsprüfung Probeanker Erlen-
bruch-West, iBEG-mbH, Mühlhausen, aufgestellt am 31.01.2014 (Be-
richt)

A 66 Tunnel Riederwald, Feldversuche Spundwandrammung und Anker-
zugversuche, Messbericht über Eignungsprüfung an Probeankern, Auftr.-
Nr, 18011/L3/ig, Bericht Nr. 03, Eignungsprüfung Probeanker Teufels-
bruch, iBEG-mbH, Mühlhausen, aufgestellt am LB.O2.2Ot4 (Bericht)

Neubaus der BAB 66 Tunnel - Autobahndreieck Erlenbruch, Messung von
Stickstoffoxid, AN ECO Institut fü r U mweltsch utz, Mönchen gladbach, a uf-
gestellt am 18. 10.2013 (Zwischenbericht)

lu_GM 14,111

[u_GM 14.13]

IU_GM 14,L4l A 66 Tunnel Riederwald, Feldversuche Spundwandrammung und Anker-
zugversuche, Messbericht über Eignungsprüfung an Probeankern, Auftr.-
Nr. 18011/I3/ig, Bericht Nr. 07, Eignungsprüfung Probeanker Erlen-
bruch-Ost, i BEG-mbH, Mühlhausen, aufgestel lt am 07 .03.2OL4 (Bericht)

IU_GM 14.16] A 66 Tunnel Riederwald, Feldversuche Spundwandrammung und Anker-
zugversuche, Messbericht über Eignungsprüfung an Probeankern, Auftr.-
Nr. 18011/L3/ig, Bericht Nr. 07, Eignungsprüfung Probeanker Erlen-
bruch-Ost, i BEG- m bH, M üh I hausen, a ufgestel lt am 20.O2.20L4 ( Bericht)

[U_GM 14.77] A 66 Frankfuft am Main-Hanau, Tunnel Riederwald, Autobahndreieck AD
Erlen bruch, Ansch I ussstel I e AS Borsi ga | | ee, Ingen ieu rgeolog ische U nter-
grundbeschreibung, ARCADIS Deutschland GmbH, Darmstadt, aufge-
stellt am 16.09.2011 (CAD-Plan)

IU_GM 14,19] Riederwaldtunnel in Frankfurt, Dynamische und statische Probebelas-
tung einer Spundwand, Arbeitsgemeinschaft dynamische Probebelastun-
gen, aufgestellt am 18,03.2014 (Stellungnahme)

[U_GM 14.2O] A 66 Tunnel Riederwald, Feldversuche Spundwandrammung und Anker-
zugversuche, Messbericht über Eignungsprüfung an Probeankern, Auftr.-
Nr. 18011/t3/ig, Bericht Nr, 06, Eignungsprüfung Probeanker Erlen-
bruch -Ost, i BEG-m bH, M ü hl hausen, a ufgestel lt a m 04.03.2OI4 ( Bericht)

IU_GM t4.231 A661/A66, Zieharbeiten, Messbericht Nr.: M 2990-07/t}t3-l,Ing,-Büro
Schütz, Büro Rhein-Main, Groß-Zimmern, aufgestellt am tt.O2.2OI4
(Bericht)
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IU_GM 74.251 Tunnel Riederwald (BAB 66 / BAB 661), Boden- und Abfallmanagement-
konzept, Untersuchungs- und Bohrprogramm Riederwaldtunnel, Trog
West (E 6) und Trog Ost, BGS UMWELT, aufgestellt am 15.08.2013 (Be-
richt)

IU_GM 14.26) A66L/A66, Autobahndreieck, Erlenbruch-West, Ing.-Büro Schütz, Büro
Rhei n - Ma i n, Groß-Zimmern, a ufgestel lt am t3.O2.20 14 ( M essbericht)

IU_GM 14.27] A66t/A66, Autobahndreieck, Messprotokolle zur Bohrlochsondierung,
Stölben, aufgestellt am ohne Datum (Protokolle)

[U_GM 14.28] A66I/A66, Autobahndreieck, Schichtenverzeichnisse und Bohrprofile der
Bohrungen BK 79/14, BK Bl/L4, BK I33/t4, BK "Am Erlenbruch West
und BK "Am Erlenbruch Ost", Stölben, aufgestellt am ohne Datum (Pro-
tokolle)

IU_GM 14.30] A66l/ A66, Autobahndreieck, Korrigierte Ziehprotokolle der Spundwand-
proberammungen, Himmel und Papesch, aufgestellt am ohne Da-
tum(Protokolle)

lU_GM 14,361 A66I/A66, Autobahndreieck, Ziehprotokolle der Spundwände der Probe-
bohlen Am Erlenbruch West 3, Am Erlenbruch Ost 6, Teufelsbruch 6,
Himmel und Papesch, aufgestellt am August bis September 2014 (Pro-
tokolle)

IU_GM 74.37] A661/A66, Autobahndreieck, Fotodukumentation zum Ziehen der 2.
Hälfte der Spundwandprobebohlen, Himmel und Papesch, aufgestellt am
August bis September 2014(Fotos)

IU-GM 14,39] A66L/A66, Autobahndreieck, Riederwald Tunnel Baugrube TI, T2, T3-
T4, T5-T8, T7, Bt-B2, BGS UMWELT, aufgestellt am OL.O7.20t4 (Pläne)

IU_GW 13,06] Tunnel Riederwald, Untersuchungen zur Grundwasserdükerung im Tun-
nelbereich Riederwald, TU Darmstadt, Institut für Wasserbau und Was-
serwirtschaft, Fachgebiet Wasserbau Dr.-Ing. Montenegro, aufgestellt
am 01,10. 1998 (Endbericht)

IU_GW 13.07] Neubau A 66 Frankfurt am Main - Hanau, AD Erlenbruch, Ffm,, Geo-
technischer Bericht KB 200900017_0 1 Bemessungswasserstand, Stefa n
Brill, Geo Team Brill, Darmstadt, aufgestellt am 19.10,2009 (Bericht)

[U_GW 13.0B] Tunnel Riederwald, Auswirkungen einer Tieferlegung der Bauwerkssohle
des Riederwaldtunnels um 2 m auf die Wirksamkeit des Systems zur
Grundwasserkommunikation, TU Darmstadt, Institut für Wasserbau und
Wasserwi rtschaft, Fachgebiet Wasserbau Dr. -Ing. Montenegro, aufge-
stellt am 01.03,2010 (Stellungnahme)

lU_GW 14.011 Neubau der BAB 466; Frankfurt am Main-Hanau ; Teilabschnitt Rieder-
wald einschl. AD Erlenbruch und AS Borsigallee, Abschätzung der
Grundwasserentnahmemengen im Zuge der Bauarbeiten, Das Baugrund
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lu_GW t4.o2l

Institut Knieri m, aufgestellt am 15. 10, 2013 (Gutachtliche Stell ungnah-
me)

BV Neubau der BAB A 66, Frankfurt am Main-Hanau, Teilabschnitt Tun-
nel Riederwald einschließlich, AD Erlenbruch und AS Borsigallee, Doku-
mentation der Grundwassermodellberechnung, Seckbachsammler, Das
Baugrund Institut Knierim, aufgestellt am 0B.tt.2Ol3 (Bericht)

BV Neubau der BAB A 66, Frankfurt am Main-Hanau, Teilabschnitt Tun-
nel Riederwald, Angaben zur Ausbildung des Flächenfilters, Kreuzungs-
bauwerk AD Erlenbruch, Das Baugrund Institut Knierim, aufgestellt am
27.Ll.2OI3 (Bericht)

BV Neubau der BAB A 66, Frankfurt am Main-Hanau, Teilabschnitt Tun-
nel Riederwald, Angaben zur Ausbildung des Flächenfilters, Kreuzungs-
bauwerk AD Erlenbruch Rev. 01, Das Baugrund Institut Knierim, aufge-
stellt am 05.I2.2OL3 (Bericht)

BV Neubau der BAB A 66, Frankfurt am Main-Hanau, Teilabschnitt Tun-
nel Riederwald einschließlich, AD Erlenbruch und AS Borsigallee, Doku-
mentation der Grundwasserbeeinflussung, Bohrpfahlwand zwischen
Nordsammler und Trog Station I+470 bis 1+600, Das Baugrund Institut
Knierim, aufgestellt am 25.01.2014 (Bericht)

[u_GW 14.03]

lu_GW L4.O4l

[u_cw 14.0s]

IU_GMo 13.01] Neubau der A 66 Frankfurt am Main-Hanau, Teilabschnitt Tunnel Rie-
derwald einschließlich AD Erlenbruch und AS Borsigallee, Konzept für
ein großräumiges Grundwasser-Monitoring, Das Baugrund Institut Knie-
rim, aufgestellt am 15.01.2013 (GU)

[U_GMo 13,02] Frankfurt am Main,Bohrprofile, aufgestellt von Stölben am 01.LL.2012
(Bohrprofile)

[U_GMo 13.05] Riederwaldtunnel A 66/A 661 Frankfuft am Main-Hanau, GW-Monitoring,
GW-M odel l, Geotechn i k, Sch ichtenverzeich nisse, Stöl ben, aufgestel lt am
01,02.2013 (Schichtenverzeichnisse)

[U_GMo L4.O2] BV Neubau der BAB A 66, Frankfurt am Main-Hanau, Teilabschnitt Tun-
nel Riederwald einschließlich, AD Erlenbruch und AS Borsigallee, Kon-
zept für ein Großräumiges Grundwasser-Monitoring, Das Baugrund Insti-
tut, Dipl.-Ing, Knierim GmbH, aufgestellt am 10.02.2011 (Bericht-
Entwurf)
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lU_GMo 14,031 BV Neubau der BAB A 66, Frankfurt/ M. - Hanau, Neubau Abschnitt Rie-
derwa I d, Erweitertes Grundwassermon itori ng, Typi si eru ng des G rund-
wassers, Das Baugrund Institut, Dipl,-Ing. Knierim GmbH, aufgestellt
am 30. 10,2013 (Bericht)

A 66, Tunnel Riederwald, Grundwassermonitoring, Grundwassermonito-
ring vor Baubeginn: Bericht zum großräumigen Grundwassermonitoring
und zu den Ergebnissen der Kurzpumpversuche, Berichtszeitraum Feb-
ruar bis Mai 2OL4, ARCADIS Deutschland GmbH, Darmstadt, aufgestellt
am 25.O7 .2014 (Bericht)

A 66, Tunnel Riederwald, Grundwassermonitori ng, Grundwassermonito-
ring während der Baumaßnahme: Bericht zum großräumigen Grundwas-
sermonitoring August und September 20t4, ARCADIS Deutschland
GmbH, Darmstadt, aufgestellt am 05.12.2OL4 (Bericht)

BV Neubau der BAB A 66, Frankfurt am Main-Hanau, Teilabschnitt Tun-
nel Riederwald einschließlich AD Erlenbruch und AS Borsigallee, Konzept
für ein großräumiges Grundwasser-Monitoring, Das Baugrund Institut
Dipl.-Ing. Knierim GmbH, aufgestellt am IO.O7.2013 (Bericht)

G ru ndwassermon itori n g Riederwa ld, Vorgezogenes Grundwassermonito-
ring (Foftführung) vor Baubeginn für die Baumaßnahme BAB A 66,
Frankfurt am Main - Hanau, Abschnitt Tunnel Riederwald einschließlich
AD Fra n kfu rt-Erlen bruch u nd AS Fra n kfu rt- Borsi gal lee, Seckbachsa m m -
ler sowie Nord- und Südsammler - Ergebnisbericht -, Hydrodata
GmbH, aufgestellt am 28.11.2013 (Bericht)

A 66, Tunnel Riederwald, Grundwassermonitoring, Bericht zum groß-
räumigen Grundwassermonitoring Juni und Juli 2Ot4, ARCADIS
Deutschland GmbH, Darmstadt, aufgestellt am 26.08.2014 (Bericht)

IU_GMo_15.01]

lU_GMo_15.021

IU_GMo_15.03]

IU_GMo_15.04]

lU_GMo_15.051

IU_GMo_15.06] A 66, Tunnel Riederwald, Grundwassermonitoring, Bericht zum groß-
räumigen Grundwassermonitoring Oktober und November 2014,
ARCADIS Deutschland GmbH, Darmstadt, aufgestellt am 12.01.2015
(Bericht)

IU_GMo_15.07] A 66, Tunnel Riederwald, Grundwassermonitoring, Bericht zum groß-
räumigen Grundwassermonitoring Dezember 2OI4 und Januar 2015,
ARCADIS Deutschland GmbH, Darmstadt, aufgestellt am 27.02.20t5
(Bericht)

IU_GMo_15.09] Grundwassermonitoring Riederwald, Vorgezogenes Grundwassermonito-
ring (Fortführung) vor Baubeginn für die Baumaßnahme BAB A 66,
Frankfutt am Main - Hanau, Abschnitt Tunnel Riederwald einschließlich
AD Fra n kfu rt- Erlenbruch und AS Fran kfu ft- Borsi gal lee, Seckbachsa m m-
ler sowie Nord- und Südsammler, Bauchemische Untersuchungen des
Grundwassers, Hydrodata GmbH, aufgestellt am 28.11.2013 (Bericht)
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lu_T 13,041

BV Neubau der BAB A 66, Frankfurt/ M. - Hanau, Neubau Abschnitt Rie-
derwald, Erweitertes Grundwassermonitoring, Bauchemische Eigen-
schaften des Grundwassers, Das Baugrund Institut, Dipl.-Ing. Knierim
GmbH, aufgestellt am 12.06.2013 (Bericht)

A 66 Frankfuft am Main - Hanau, Tunnel Riederwald, Ffm., geotechni-
sche Gutachten Tunnelbauwerk, ARCADIS Deutschland GmbH, Darm-
stadt, aufgestellt am 22.09.2011 (GU)

Neubau der BAB A 66 TA Tunnel Riederwald, Stellungnahme zum The-
ma: Verankerung/ ARCADIS Deutschland GmbH, Darmstadt, aufgestellt
am 10.02,2012 (Stellungnahme)

Neubau der BAB A 66 TA Tunnel Riederwald, Stellungnahme zum The-
ma: Bodenkennwerte, ARCADIS Deutschland GmbH, Darmstadt, aufge-
stellt am LO.02.2012 (Stellungnahme)

Neubau der BAB A 66 TA Tunnel Riederwald, Stellungnahme zum The-
ma : Durchlässigkeit DSI-Sohle Deckelbaugrube, ARCADIS Deutschland
GmbH, Darmstadt, aufgestellt am 01,03,2012 (Stellungnahme)

Neubau der BAB A 66 TA Tunnel Riederwald, Ergänzende geotechnische
Beratung zur Tunnelplanung, Stellungnahme zum Thema: Pfahlwider-
stände zur Pfahlgründung Tunneldeckel bzw. Bohrpfahlwände, ARCADIS
Deutschland GmbH, Darmstadt, aufgestellt am 05.03.2012 (Stellung-
nahme)

BAB A 66 Frankfurt am Main-Hanau, Teilabschnitt Tunnel Riederwald,
Tunnel Riederwald, Vorentwurf zum Erläuterungsbericht Tunnel Rieder-
wald, Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement Eschwege Kom-
petenz Center Tunnel, Ffm., aufgestellt am 23.03.2012 (Erläuterungs-
bericht)

Neubau der BAB A 66 TA Tunnel Riederwald, Ergänzende geotechnische
Beratung zur Tunnelplanung, Stellungnahme zum Thema: Deckelbau-
weise Tunnel, bauzeitliche Gründung des Tunneldeckels bei ca. km
2+280, ARCADIS Deutschland GmbH, Darmstadt, aufgestellt am
04.O4.2072 (Stel I ung na hme)

Neubau der BAB A 66 TA Tunnel Riederwald, Ergänzende geotechnische
Beratung zur Tunnelplanung, Stellungnahme zum Thema: Bettungsmo-
dule Baugrubenverbau, ARCADIS Deutschland GmbH, Darmstadt, auf-
gestellt am 10,04,2012 (Stellungnahme)

Neubau der BAB A 66 TA Tunnel Riederwald, Ergänzende geotechnische
Beratung zur Tunnelplanung, Stellungnahme zum Thema: Spitzendruck-
u nd Mantel rei bungsken nwerte Spu ndwa ndverbau, ARCADIS Deutschl and
GmbH, Darmstadt, aufgestellt am 12.O4.2012 (Stellungnahme)

[u_r 13,0s]

[u_r 13.06]

[u_T 13,07]

[u_T 13.08]

Iu_T 13.0e]

Iu_r 13,10]

Iu_r 13,11]

Iu_T 13.12]
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lu_T 13.141

Neubau der BAB A 66 TA Tunnel Riederwald, Ergänzende geotechnische
Beratung zur Tunnelplanung, Stellungnahme zum Thema: Bemessungs-
wasserstände und Wasserdruckansatz Baugrubensicherung, ARCADIS
Deutschland GmbH, Darmstadt, aufgestellt am 13.04.2012 (Stellung-
nahme)

Neubau der BAB A 66 TA Tunnel Riederwald, Ergänzende geotechnische
Beratung zur Tunnelplanung, Stellungnahme zum Thema: Flächenfilter
mit Filterkornabstimmung und Querschottausbildung mittels Lehm-
schlag", ARCADIS Deutschland GmbH, Darmstadt, aufgestellt am
20.O4.20 12 (Stel I u ng na h me)

A 66 Frankfrut am Main - Hanau, Tunnel Riederwald, Ffm., Untersu-
chung Betriebsgebäude, BV "Neubau Betriebsgebäude RiederwaIdtun-
nel", Ffm., Baugrundgutachten, Büro für Umwelt und Geologie Dipl.-
Geol, Volker Jörke, Künzell, aufgestellt am 09,tLzot2 (Gutachten)

Verbau Tunnel Riederwald, km 1+650, Statische Vorberechnung, Aufge-
stellt von Inge Schüßler-Plan/Grontmij, aufgestellt am 2L.03.2012 (Be-
rechnung)

Verbau Tunnel Riederwald, km 1+750, Statische Vorberechnung, Aufge-
stellt von Inge Schüßler-Plan/Grontmij, aufgestellt am 21.03.2012 (Be-
rechnung)

Verbau Tunnel Riederwald, km 1+890, Statische Vorberechnung, Aufge-
stellt von Inge Schüßler-Plan/Grontmij, aufgestellt am 21.03.2012 (Be-
rechnung)

Verbau Tunnel Riederwald, km 2+080, Statische Vorberechnung, Aufge-
stellt von Inge Schüßler-Plan/Grontmij, aufgestellt am 2t.O3.2012 (Be-
rechnung)

Verbau Tunnel Riederwald, km 2+300, Statische Vorberechnung, Aufge-
stellt von Inge Schüßler-Plan/Grontmij, aufgestellt am 21,03.2012 (Be-
rechnung)

Verbau Tunnel Riederwald , km 2+620, Statische Vorberechnung, Aufge-
stellt von Inge Schüßler-Plan/Grontmij, aufgestellt am 21.O3.2012 (Be-
rechnung)

Iu_r 13,1s]

lu_r 13.161

Iu_r 13.17]

lu_r 13.181

Iu_r 13.19]

lu_r 13,201

lu_T 13.211
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lu_r 13.281

Tunnel Riederwald (BAB 66 / BAB 661) Boden- und Abfallmanagement-
konzept , Untersuchungs- und Bohrprogramm Riederwaldtunnel, Trog
West (teilweise) und Trog Ost, BGS-Umwelt, aufgestellt am 07,08,2013
(Plan Maßstab 1:1000 )

Neubau der BAB A66, TA Tunnel Riederwald, Ergänzende geotechnische
Beratung zur Tunnelplanung Stellungnahme zu Leistungsabruf Frage Nr.
14, ARCADIS Deutschland GmbH, Darmstadt, aufgestellt am 01,05,2013
(Bericht mit Anlagen)

Neubau der BAB A66, TA Tunnel Riederwald, geotechnisches Gutachten
Tunnelbauwerk (Rev,1), ARCADIS Deutschland GmbH, Darmstadt, auf-
gestellt am 22.09.2011 (Bericht mit Anlagen)

Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main, Umwelt- und Geotechnische Un-
tersuchungen, Stölben GmbH, ZelllMosel, aufgestellt am 11.06,2014
(Bohrprofile)

Riederwaldtunnel, Frankfurt am Mai n, Koordi natenliste Rasterbohrun-
gen Tunnel Riederwald, unbekannt, aufgestellt am 05,05,2014 (Koordi-
naten)

GW Grundsätzliche Vereinbarungen für Statik und Konstruktion von
Tunnelbauwerken, Teil 2 - Baugrubenumschließung im Bereich der
Stadtbahn in Frankfurt am Main, Prof. Krajewski, Hochschule Darmstadt,
aufgestellt am Ot.O7 .201 1 (Vereinbarung)

BAB A 66, Frankfuft/ M. - Hanau Teilabschnitt Tunnel Riederwald, An-
trag auf temporäre Grundwasserentnahme zur Trockenhaltung von Bau-
gruben im Rahmen der Baumaßnahme, Teilabschnitt Riederwaldtunnel
in Frankfurt am Main, Allgemeiner Teil, Das Baugrundinstitut BGI, auf-
gestellt am 09.02.2015 (Antrag)

Neubau der BAB A 66 Frankfud a.M - Hanau, Tunnel Riederwald, BaLt-
phase B, Hydrologische Bauphase 6.1, Verkehrstechnische Bauphase 2d
a ls Endzustand, Hesse n-ID O37 12, Ingen i eu rgemei nschaft Riederwa ld,
aufgestellt am 2LO7.2014 (Pläne)

Neubau der BAB A 66 FrankfurL a.M - Hanau, Tunnel Riederwald, Über-
sichtslage- und Höhenplan Teill und Teil 2, Hessen ID O37L2,Ingeni-
eurgemeinschaft Riederwald, aufgestellt am 2L,07.2014 (Pläne)

466 AD-Erlenbruch-Enkh. Tunnel Riederwald, BAB A 661 / A66, Auto-
bahndreieck Erlenbruch, Naubau Trog AD Erlenbruch, Trogbauwerk BW
66-1 Station 1+387,500 bis 1+648,000 Schnitt A-A +A'-A' sowie Schnitt
B-B und B'-8, Hessen ID C0580.03712-00-P3-BE, Unterlage B, Blatt 72
und 73, Arbeitsgemeinschaft Erlenbruch, aufgestellt am 19.01.2015
(Pläne)

[u_T 13.2e]

[u_r 14.04]

lu_r 1s,031

lu_T 1s.041

[u_T 1s.0s]

lu_r 1s,061

[u_r ls.07]

lu_T 1s.081
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Iu_r 1s,11]

Neubau der BAB A 66 Frankfuft a.M - Hanau, Tunnel Riederwald, Längs-
schnitt Tunnel Block 01 bis Block 15 Süd-/Nordröhre Teil 1, Block 016
bis Block 32 Süd-/Nordröhre Teil 2, Block 33 bis Block 49 Süd-/ Nord-
röhre Teil 3, Block 50 bis Block 64 Süd-/Nordröhre Teil 4, Block 65 bis
Block 82 Süd-/Nordröhre Teil 5, Block 83 bis Block 100 Süd-/Nordröhre
Teil 6, Block 101 bis Block 107 Süd-/Nordröhre Teil T,Ingenieurgemein-
schaft Riederwald, aufgestellt am 26.03.2015 (Pläne)

Neubau der BAB A 66 Frankfurt a,M. - Hanau, Trog Ost, Lageplan und
Lä ngssch nitt sowie Quersch nitt, Arbeitsgemei nschaft Erl en bruch, aufge-
stellt am 01.01,2015 (Pläne)

Neubau der BAB A66, TA Tunnel Riederwald, Regelquerschnitt, Unterla-
ge 4, Blatt Nr. 2; Übersichtslage- und Höhenplan Unterlage 4, Blatt Nr.
1 ; Ingen ieu rgemei nschaft Schüßlerpla n/Grontm ijlBGS, a ufgestel lt a m
29.O2.2012 (Pläne)

Neubau der BAB A66, TA Tunnel Riederwald, Auszug aus statischen Be-
rechnungen, Abschnitt L +7 50, 2+235, 2+ 550, Grontmij, aufgestellt am
29.05.2015 (Berechnung)

466 Tunnel Riederwald, Pläne Leitungsbrücke "Gleisbrücke", "Lahmeyer-
str." und "Borsigallee", Hessen Mobil, aufgestellt am 22,10.2015 (Pläne)

466 Tunnel Riederwald, Gesamtterminplan Grundwasser, neue Anord-
nung der Bauphasen, Hessen Mobil, aufgestellt am 21.10,2015 (Termin-
plan)

Neubau der BAB A 66 Frankfurt a.M.-Hanau, Tunnel Riederwald, Hydro-
geologische Bauphasen L bis 7, Ingenieurgemeinschaft Schüsslerplan,
Grontmij BGS, aufgestellt am 01,02.2015 (Pläne)

A 66 AD-Erlenbruch-Enkh, Tunnel Riederwald BAB A661/466 Autobahn-
dreieck Erlenbruch Neubau Trog AD Riederwald, Pläne zum Baugruben-
verbau Trog West: E_Unt_B_Bl_230_Baugrube-2_3_GR,
E_Unt_B_Bl_23l_Ablaufplan_BG, Anker Baugrube E4 und E6, Baugrube
E4 und E6 - Angaben zu Ankern, Anlage zur Unterlage 8.02, Blatt-Nr.
230, Arbeitsgemeinschaft Erlenbruch, aufgestellt am 01, bzw.
02.10.2015 (Pläne)

466 Tunnel Riederwald, Baugrubenverbau Tunnel Nordseite und Südsei-
te, Ergebnisse der Berechnungsschnitte, Grontmij, aufgestellt am
22.09 .2OI5 ( Be rech n u n gssch n itte)

Iu_r 1s.12]

Iu_r 1s,13]

Iu_T 15.18]

Iu_T 1s,19]

lu_r 1s.201

lu_T 1s.211

lu_T Ls.22l
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Iu_s 13.01]

E-Mail vom 07,08.2075, Riederwaldtunnel, weitere Bauzeiten für die
Setzungsberechnungen, gesendet durch Hessen Mobil Straßen- und
Verkehrsmanagement

Tunnel Riederwald - Stauraum Seckbach-Sammler, Ffm, Erläuterungs-
bericht zur Wasserhaltung, aufgestellt von Quick Ing. und Geol. mbH,
Darmstadt, aufgestellt am 03.08.2011 (Bericht)

Tunnel Riederwald - Stauraum Seckbach-Sammler, Bereich Autobahn-
damm, Geotechnisches und umweltgeotechnisches Gutachten Seck-
bachsammler, Quick Ing. und Geol. mbH, Darmstadt, aufgestellt am
16.11.2012 (GU)

BAB A 66 Frankfuft am Main-Hanau, Teilabschnitt Tunnel Riederwald,
Geotechnisches Gutachten zum Neubau des Mischwasserkanals Nord-
Sammler, Das Baugrund Institut Knierim, aufgestellt am 30.LL.20t2
(Vorbericht)

Tunnel Riederwald - Stauraum Seckbach-Sammler, Bereich Autobahn-
damm, Geotechnisches und umweltechnisches Gutachten Seckbach-
sammler vom 16.1t.2OL2, Quick Ing. und Geol. mbH, Darmstadt, auf-
gestel lt am 20. 12,2OL2 (Stell ungnahme)

BV Neubau der BAB A 66, Frankfut am Main-Hanau, Tunnel Rieder-
wald/Nordsammler, Einfluss der Baugruben des Tunnels auf den Nord-
sammler, Das Baugrund Institut Knierim/Kempfeft, aufgestellt am
2r.L2.20t2 (GU)

BAB A 66, Frankfuft/M. - Hanau Teilabschnitt Tunnel Riederwald, Geo-
technisches Gutachten zum Neubau des Mischwasserkanals Nord-
Sammler mit Anlagen | - 7, Das Baugrund Institut Knierim, aufgestellt
am 28.03.2013 (GU)

Neubau der BAB A 66, Frankfuft am Main-Hanau Tunnel Rieder-
wald/Nordsammler, Einfluss der Baugruben des Tunnels auf den Nord-
sammler (Rev. 2), Das Baugrund Institut Knierim, aufgestellt am
06.06.2013 (Bericht)

Tunnel Riederwald - Stauraumkanal Seckbach-Sammler und Anschluss-
stel le Borsi gal lee, Ba ugrundbeurtei I ung u nd G rü nd ungsg utachten Revisi -
on Nr.01, Prof. Dipl.-Ing, H. Quick Ingenieure und Geologen Gmbk,
aufgestellt am 10.08.2011 (cU)

lu_s 13.041

[u_s 13.06]

lu_s 13.071

lu_s 13.081

Iu_s 13.13]

IU_S 13.1sl

IU_S 14,011
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IU_S 14.02] BAB A 66, Frankfurt/ M. - Hanau, Teilabschnitt Tunnel Riederwald, Geo-
technisches Gutachten zum Neubau des Mischwasserkanals Südsammler
und der Erweiterung Wächtersbacher Straße, Das Baugrundinstitut,
Dipl,-Ing. Knierim GmbH, aufgestellt am 30,09.2013 (GU)

IU_ASB 13.02] Tunnel Riederwald - Stauraum Seckbach-Sammler und Anschlussstelle
Borsigallee, Baugrundbeufteil ung und Gründungsgutachten, Revision Nr,
01, Quick Ing. und Geol. mbH, Darmstadt, aufgestellt am 10.08.2011
(GU)

IU_ADE 13,01] A 661, Bad Homburg-Darmstadt (Ortsumgehung Frankfurt) Lärm-
schutzwand KB 250 A, von Bau-km 11.2+58 bis Bau-km 11.6+97, Bau-
grundgutachten E 6/93, Schreiben HSA Ffm vom 16.I2.I992, Baustoff-
und Bodenprüfstelle Darmstadt, aufgestellt am 28.05. 1993 (Gutachten)

lU_ADE 13.021 A 661, Bad Homburg-Darmstadt (Ortsumgehung Frankfurt) Talbrücke
Erlenbruch, Bauwerk K8250 West Endausbau, Gründungstechnisches
Gutachten, Schreiben ASV Ffm vom 15.01, und 12.03.2004, Hessisches
Amt für Baustoff und Bodenprüfung, Darmstadt, aufgestellt am
07 .06.2004 (Gutachten)

IU_ADE 13.03] A 66, Frankfurt/Main-Hanau/ A661, Offenbach-Oberursel, AD Erlen-
bruch, Kreuzu n gsba uwerk KB24L / KB242 Projektbesprech u n g a m
06,07.2006 im ASV Ffm, Baugrundgutachten E 5/2007, Hessisches Amt
für Baustoff und Bodenprüfung, Darmstadt, aufgestellt am I2.O2.2O07
(Gutachten)

[U_ADE 13.31] BV Neubau der BAB A 66, Frankfuft am Main-Hanau, Teilabschnitt Tun-
nel Riederwald einschl. AD Erlenbruch und AS Borsigallee, Angaben zur
Ausbildung des Flächenfilters, Das Baugrund Institut Knierim, Kassel,
aufgestellt am 18.06.2013 (Bericht (Vorabzug))

IU_ADE 15,03] A 661 / A66 - Autobahndreieck Erlenbruch, 2.13, Trog BW 46-5 - Block
13 - Statische Berechnung Teil I, Krebs und Kiefer, aufgestellt am
03.12.2014 (Bericht)

lU_ADE 15.051 AD Erlenbruch: 4661/466 und westliche Rampen, BW46-5, BW44-5,
BW46-4KR, BW44-4R, Prüfvermerk Nr, 4, Dipl,-Ing. Volkhard Angelmai-
er Dr.-Ing Hans-Peter Andrä, aufgestellt am 22.01.2015 (Prüfvermerk)

IU_ADE 16,13] 466 AD-Erlenbruch-Enkh, Tunnel Riederwald, BAB A 661 / A66, Auto-
bahndreieck Erlenbruch, Neubau Trog AD Erlenbruch, Materialbestim-
mung von 4 Tonproben, GMP-Geotechnik GmbH & Co. KG, aufgestellt
am 07.06.2016 (per E-Mail am 09,06.2016)
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Gutachten, Berichte und Stellungnahmen der ELE

lE 2l

AD Erlenbruch/Tunnel Riederwald Neubau Seckbachsammler, Baugru-
benverbau im Böschungsbereich der BAB A 661, Bericht B01_61603,
aufgestellt von ELE am 22.02.2013

Tunnel Riederwald, Allgemeine Baugrundbeschreibung und Zusammen-
fassung der geotechnischen Kennwefte sowie Bodenklassen und
-gruppen, Bericht BO2_2_6t603, aufgestellt von ELE am 25.03.2013
(05.04.2013)

Tunnel Riederwald, Untersuchungsprogramm Proberammungen von
Spundwänden und Untersuchungsprüfungen an Ankern, Bericht
803_2_61603, aufgestellt von ELE am 28.06,2013

Tunnel Riederwald, Geotechnische Uberlegungen und Untersuchungen
zur Wiederverwendung des Rupeltons, Bericht 804_61603, aufgestellt
von ELE am 30.04.2013

Tunnel Riederwald, Spundwandprobebelastung, Untersuchungspro-
gramm, Bericht 805_61603, aufgestellt von ELE am 05,07.2013

Tunnel Riederwald, Grundlagenprüfung - Benennung von Homogenbe-
reichen zwischen den Stationen 1+306,500,000 und 3+050,000, Be-
richtB06_61603, aufgestellt von ELE am t4.O7.2014

Tunnel Riederwald, Feldversuche für Zuganker und Spundwand-
rammungen, Anderungen an den Probefeldern Teufelsbruch und Erlen-
bruch Ost, BerichtBOT_2_6t603, aufgestellt von ELE am 18.11.2013

Tunnel Riederwald, Feldversuche für Zuganker und Spundwandrammun-
gen, Ausweftung der Proberammungen, Bericht 808_61603/O2, aufge-
stellt von ELE am 10.02,2015

AD Erlenbruch/Tunnel Riederwald, Neubau Seckbachsammler, hier:
Baugrubenverbau im Böschungsbereich der BAB A 661, Ergänzende
Stellungnahme, Bericht 809_61603, aufgestellt von ELE am tL.03.20L4

Tunnel Riederwald, Kreuzungsbauwerk "ADE Erlenbruch", Angabe von
chara kteristischen Boden ken nwerten, Beri cht B 10_6 1603, a ufgestel lt
von ELE am 20.03,2014

Tunnel Riederwald, Gesamtmaßnahme, Feldversuche für Zuganker und
Spundwandrammungen, Ausweftung der Ankerzugversuche (Untersu-
chungsprüfung), Bericht 811_61603, aufgestellt von ELE am t5.07.2014

Tunnel Riederwald, Sammler Nord, Verbau und Wasserhaltung, Wasser-
druckansatz auf die Bohrpfahlwand, Bericht 812_61603, aufgestellt von
ELE am 25.06.2014

tE 3l

tE 4l

tE sl

[E 6]

tE 7l

tE B]

tE el

[E 10]

[E 11]

lE 121
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IE 14]

Tunnel Riederwald, Sammler Nord, Verbau und Wasserhaltung, Wasser-
druckansatz auf die Bohrpfahlwand, Ergänzende Angabe des Wasser-
drucks, Bericht 813_61603, aufgestellt von ELE am L0.07.20L4

Tunnel Riederwald, Gesamtmaßnahme, Feldversuche für Zuganker und
Spundwandrammungen, Ausweftung der dynamischen und statischen
Probebelastung, Bericht 814_61603, aufgestellt von ELE am tL.O7.2OL4

Tunnel Riederwald, Sammler Nord, Verbau und Wasserhaltung, Wasser-
drucka nsatz a uf d ie Boh rpfa hlwa nd Ü berprüfung des Wasserd rucka nsat-
zes nach Einkürzung der Primärpfähle, Bericht 815_61603, aufgestellt
von ELE am 2I.IO.2OL4

Tunnel Riederwald, Sammler Nord, Verbau und Wasserhaltung Wasser-
druckansatz auf die Spundwand, Bericht B16_61603, aufgestellt von ELE
am 31,IO.2OL4

lE 1sl

lE 161

lE 131

lE 171

tE 1Bl

lE24l

tA B]

lA 111

Tunnel Riederwald, Lärmschutzwände, Angaben zum Baugrund gemäß
ZW -Lsw 88, Bericht 817_61603, aufgestellt von ELE am 31.1O.20L4

Tunnel Riederwald, Gesamtmaßnahme, Wiederverwendung des Rupel-
tons, Ergebnis der Eignungsprüfungen für eine qualifizierte Boden-
verbesserung, Bericht B18_61603, aufgestellt von ELE am 06.03.2015

Tunnel Riederwald, Sammler Nord, Verbau und Wasserhaltung, Wasser-
druckansatz auf die Bohrpfahlwand, Überprüfung des Wasserdruckan-
satzes im Rahmen der Ausführungsplanung, Bericht B24_6L603, aufge-
stellt von ELE am 10.10.2016

Gutachtl i che Stel I u ngnahme Geotechni k, Wasserd rucka nsatz und Versa -
gen durch Aufschwimmen des Rupeltons, Schreiben A08_61603, aufge-
stellt von ELE am 02,08.2013

Neubau der BAB A 66, Teilabschnitt Tunnel Riederwald Ausbildung des
Flächenfilters, Überprüfung der Ausführbarkeit im Rahmen der Bauaus-
führung, Schreiben All_61603, aufgestellt von ELE am 19,09.2013
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lA 211

Tunnel Riederwald - Autobahndreieck Erlenbruch, Ermittlung der Bet-
tungsmodule, Schreiben A12_61603, aufgestellt von ELE am L7.09.2013

Neubau der BAB A 66, Tunnel Riederwald - Feldversuche für Zuganker
und Spundwandrammungen, Eignungsprüfung Rupelton - erste Ergeb-
nisse (Stand 18.03,2014), Schreiben 420_61603, aufgestellt von ELE
am 2L.O3.2014

Neubau der BAB A 66, Tunnel Riederwald, Kombinierte Verbauwand von
Station I+47O bis 1+620; Hier: Uberprüfung der Berechnungsannahme
für die Ausführungsplanung, Schreiben A21_61603, aufgestellt von ELE
am 27.O3.2Ot4

Tunnel Riederwald - Gesamtmaßnahme, 4. Arbeitsgespräch Planung
Ingenieurbauwerke, hier: Überprüfung der charakteristischen Boden-
kennwerte und Beantwortung der Fragen der planenden Ingenieurbüros,
Schreiben A26_61603, aufgestellt von ELE am 18.09.2014

lA 241

2.3

tR 1l

Literatur, Regelwerke, sonstige Unterlagen

IR 2]

Technische Prüfbestimmungen für Boden und Fels im Straßenbau:
TP BF-StB, Teil B 11,3, Eignungsprüfung bei Bodenverbesserungen mit
Bindemitteln, herausgegeben von der FGSV, Arbeitsgruppe Erd- und
Grundbau, Ausgabe 2010

Merkblatt zur Herstellung, Wirkungsweise und Anwendung von Misch-
bindemitteln, herausgegeben von der FGSV, Arbeitsgruppe Erd- und
Grundbau, Ausgabe 2012

Merkblatt über Bodenverfestigungen und Bodenverbesserungen mit
Bindemitteln, herausgegeben von der FGSV, Arbeitsgruppe Erd- und
Grundbau, Ausgabe 2004

Zusätzliche technische Veftragsbedingungen und Richtlinien für Erdar-
beiten im Straßenbau, Z-fV E-SIB 09, herausgegeben von der FGSV,
Arbeitsgruppe Erd- und Grundbau, Ausgabe 2009

tR 4l
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[u 2]

lu 3l

BAB A 66 Frankfuft/M. - Hanau, Neubau Abschnitt Riederwald, Beweis-
sicherungskonzept, Bauabschnitt zwischen Trogbauwerk West und AS
Borsigallee, aufgestellt von ELE am 27.O2.2O75

Grundbau-Taschenbuch, 5. Auflage Teil 2, Kapitel 2.5 Verpressanker

Gezieltes Nachverpressen zur Erhöhung der Tragfähigkeit von Ver-
pressankern in bindigen Böden, Dipl. Ing, Gerd Ehl, Bautechnik 63
(1986), HB, S27B-282

Witt, K.J. (2OL2): ,,Wirkmechanismen und Effekte bei der Bodenstabili-
sierung mit Bindemitteln" B. Erdbaufachtagung : Baugrundverbesserung
und -verdichtung - Verfahren, Methoden, Materialien, Prüfungen, Ver-
anstaltung der Bauakademie Sachsen am 10.02.20t2, Leipzig

3.

tu 4l

Projektbeschreibung und Topografie

Ostlich von Frankfuft verläuft die BAB A 661 von Darmstadt in Richtung Bad Homburg.
Von Osten wird der Verkehr von Hanau Richtung Frankfurt über die BAB A 66 geleitet,
welche derzeit an der AS Bergen-Enkheim endet. Die geplante Trasse von ca, 2800 m für
den Lückenschluss verläuft durch bebautes innerstädtisches Gebiet, daher ist ein ca.

1100 m langes Tunnelbauwerk geplant.

Von Westen nach Osten lässt sich die gesamte Maßnahme in die fünf Bereiche

AD Erlenbruch (Länge ca. 640 m),
Trogbauwerk West (Länge ca. 260 m),
Tunnel Riederwald (Länge ca. 1100),
Trogbauwerk Ost (Länge ca, 400 m) und

AS Borsigallee (Länge ca. 750 m)

einteilen.

Der vorliegende Bericht umfasst den Baubereich der beiden Trogbauwerke sowie des ei-
gentlichen Tunnels. Die Stationierung wird durch die derzeit geplanten Baugruben vorge-
geben, beginnt bei Station km 1+245 und endet bei Station km 3+105.

Vom westlichen Kreuzungsbauwerk AD Erlenbruch bis zur östlich gelegenen AS Borsig-
allee steigt das Gelände von ca. +97 mNN auf ca. +101 mNN leicht an. DieTopografie ist

a

a

a

a

a
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eben und der oberflächennahe Bereich wurde überwiegend anthropogen beeinflusst. Die
BAB A 661 verläuft in Dammlage ca. 5 - 6 m über dem Gelände.

Der Anschluss der BAB A 66 an die BAB A 661 erfolgt im AD Erlenbruch über ein 3-
stöckiges Brückenbauwerk, welches in dem bestehenden Autobahndamm errichtet wird,
Daran schließt das geradlinig verlaufende Trogbauwerk West als Übergang zum Tunnel-
bauwerk an. Der Tunnel besitzt zwei getrennte Tunnelröhren für die Richtungsfahrbahnen
und soll in offener Bauweise errichtet werden. Die Trasse wird 3 Mal von Medienbrücken
gequert, Bei Station km 1+701 ist die Leitungsbrücke ,,Gleisdreieck", bei Station km
2+280 die Leitungsbrücke ,,Lahmeyerstraße" und bei Station km 2+477 die Leitungsbrü-
cke,,Borsigallee" geplant, Diese drei Leitungsbrücken weisen Breiten zwischen ca, 10,0
und 12,0 m auf und sollen als vorlaufende Maßnahmen in Deckelbauweise errichtet wer-
den.

DerTiefpunkt der Gradiente befindet sich in der Nordröhre bei Station km2+22I,L67 auf
88,162 mNN und in der Südröhre bei Station km 2+L98,O22 auf 89,299 mNN. Auf der
Ostseite des Tunnels verschwenkt die Trasse innerhalb des Trogbauwerks Ost in Richtung
Nord-Ost und schließt in Höhe des Hessen Centers mit der AS Borsioallee an die
BAB A 66 an.

Die zwischen der Straße ,,Am Erlenbruch" und der geplanten Maßnahme verlaufende
Stadtbahnlinie kreuzt die Tunnelachse zwischen den Straßen,,Afli Sausee" und

,, Haenischstraße".

Von Westen nach Osten flankiert die Trasse ein Betriebsgebäude der,,Verkehrsgesell-
schaft Frankfurt", ein Stadion des ,,FSV Frankfurt", mehrstöckige Wohnbebauung sowie
die Pestalozzischule, Ab der Lahmeyerstraße grenzt die Trasse an ein Gewerbegebiet mit
unterschiedlicher Nutzunq an,

Durch die innerstädtische Lage reicht die Bebauung z.T. bis ca. 10,0 m an das Baufeld
heran, Die Wohnhäuser in den Siedlungen im südlichen Bereich der Straße ,,Am Erlen-
bruch" bis zur,,Lassallestraße" sind als Kulturdenkmale ausgewiesen und gelten als be-
sonders erhaltensweft. Gleiches gilt für die Pestalozzischule, Eine weitergehende Be-
schreibung kann dem Konzept zur Beweissicherung [U 1] entnommen werden.
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Etwa in Höhe des Ostportals unterhält das archäologische Museum der Stadt Frankfurt
eine Lagerhalle und eine Restaurationswerkstatt für historische Kulturgüter,

Südlich und nördlich der Trasse verlaufen zwei Abwassersammler (Sammler Süd und
Sammler Nord), die durch die Baumaßnahme tangiert und daher im Vodeld umgelegt
werden müssen, Der Nordsammler schließt im Bereich des AD Erlenbruchs an den Seck-
bachsammler an, der ebenfalls umgelegt werden muss, Die Querung des Seckbach-
sammlers unter der BAB A 661 erfolgt innerhalb des Kreuzungsbauwerks AD Erlenbruch.

4. GeologischeundhydrogeologischeÜbersicht

4.L Geologie

Der Untergrund in dem Projektgebiet ist aus quartären und tertiären Absatzgestein auf-
gebaut, Der generelle Schichtenaufbau wird von Arcadis in IU_GM 13.t7] wie folgt be-
schrieben:

,,Das Untersuchungsgebiet liegt im Frankfurter Osten im Stadtteil Riederwald. Gem.

IU 23] befinden sich die geplanten Trassen der 3 Abschnitte im Bereich ehemaliger
Altläufe des Maines.

Der Main ändefte vielfach seine Lage mit einem stark mäandrierenden Flusslauf. Auch
der nördlich des Untersuchungsgebietes bei Bergen-Enkheim verlaufende Riedgraben
ist ein ehemaliger Mainarm. Im Bereich des AD Erlenbruch ist der von Nord nach Süd
verlaufende Altarm jedoch verlandet bzw. durch anthropogene Aufschüttungen über-
baut. Das Tunnelbauwerk liegt ebenfalls über einem teilweise verlandeten bzw. ver-
rohrten, ehemaligen Altarm, der sich von der Straße ,, Am Erlenbruch" südlich des ge-
planten AD Erlenbruch in ca, nordöstlicher Richtung mäandrierend bis zur Anschluss-
stelle AS Borsigallee fortsetzt,

Gem. [U 23] stehen unter den anthropogenen Auffüllungen oberflächig die Ablagerun-
gen des ehemaligen Mainlaufes in Form von holozänen und pleistozänen Auelehm- und
Hochflutlehmablagerungen unterschiedlicher Ablagerungsperioden an. Bei den neuzeit-
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lichen Füllungen der Altläufe haben sich auch tot-fige Ablagerungen ausgebildet. Dabei
deuten die Flurbezeichnung ,,Teufelsbruch", ,,Herrenbruch" und der Straßenname ,}m
Erlenbruch" aLrf ein Gebiet mit torfigen Ablagerungen im Untergrund hin.

Gem. [U 23] quert die Neubautrasse der A 66 im Bereich des AD Erlenbruch und im
Bereich AS Borsigallee auch ältere (pleistozäne) äolische Ablagerungen in Form von

Löss und Schwemmlöss sowie Flugsanden.

Unter den lehmigen Deckschichten sind überwiegend pleistozäne Terrassensande und
-kiese des Maines zu erwarten,

Unterlagert werden die quartären Deckschichten von marinen Ablagerungen des Terti-
ärs in Form von Rupelton, Cyrenenmergel und Schleichsand. Die tertiären Tone weisen
im Frankfurter Raum eine Mächtigkeit von über 100 m auf und bestehen aus einer
Schluff- und Mergelfolge mit z. T. hohem Feinkorngehalt bzw. Feinsandlagen. Des

Weiteren können in die teftiären Tone Kalkstein- und Mergelsteinlagen sowie Braun-
koh lelagen ei ngescha ltet sei n.

Das Liegende bilden Schluffstein-/Tonstein-Wechsellagerungen des Rotliegenden, die
im großräumigen Untersuchungsgebiet an Verwerfungen im Untergrund horstartig auf-
ragen können. In IU 23] sind Verwerfungen des Rotliegenden im Abschnitt AD Erlen-
bruch mit einem eggischen Verlauf (NNW - SSE) und südöstlich der geplanten Auto-
bahntrasse A 66 mft einem rheinischen Verlauf (NNE - SWS) dokumentiert. In den
Schluffstein-/Tonstein-Wechsellagerungen können Sandstein- und Feinsandlagen ein-
geschaltet se,n." (Zitat IU_GM 13.L7l, Seiten 7 und B),

4.2 Hydrogeologische Verhältnisse

Grundwasser steht gemäß [U_GM 13.26] vom 29,10.2013 wenige Dezimeter unter der
GOK in etwa einheitlicher Höhe zwischen ca, 96,00 und 97,00 mNN an. Eine Ausnahme
bildet der Bereich des Autobahndreiecks Erlenbruch, hier befindet sich der aktuelle
Grundwasserstand ca, zwischen 95,20 und 98,10 mNN. Die übergeordnete Grundwas-
serströmung erfolgt im Wesentlichen quer zum Bauwerk in südlicher bzw. süd-westlicher
Richtung. Auflagen der zuständigen Genehmigungsbehörden lassen eine Beeinflussung
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des Grundwasserstands während der Bauphasen sowie im Endzustand nur in geringen
Grenzen zu.

Die relativ gut wasserdurchlässigen quaftären Terrassenkiese und -sande bilden im Un-
tersuchungsgebiet den oberen Hauptgrundwasserleiter. Durch die gering wasserdurchläs-
sigen lehmigen Deckschichten ist das Grundwasser bereichsweise gespannt.

Die gering bis sehr gering wasserdurchlässigen tertiären Tone bilden den Grundwas-
serstauer im Liegenden. In den Kalkstein- und Mergelsteineinlagerungen und evtl. sandi-
gen Schichten innerhalb der teftiären Formationen zirkuliert Grundwasser und bildet ein
zweites Grundwasserstockwerk, Dieses steht zumindest großräumig mit dem quaftären
Grundwasserleiter in hydraulischer Verbindung und weist einen entsprechenden Druck
analog der Wasserführung in den quartären Sanden und Kiesen auf.

Gem. IU_T 13.04] ist der nächstgelegene offene Vorfluter im Untersuchungsgebiet der
ca. 100 m südwestlich des östlichen Tunnelportals gelegene Graben an der Straße "Am
Erlenbruch" und der bei ca. Bau-km 2+500 beginnende Graben, unmittelbar südlich des

Tunnelbauwerkes, welcher sich in ca. nordöstlicher Richtung bis zum Teufelsbruch er-
streckt.

Den großräumigen Hauptvorfluter stellt der ca. 2 km südlich und östlich des Untersu-
chungsgebietes mäanderartig verlaufende Main dar. Die nördliche Begrenzung des hydro-
logischen Untersuchgebietes bildet die ca. 3 km nördlich des Tunnels verlaufende Grund-
wasserscheide zwischen Main und Nidda.

Für den quaftären Grundwasserleiter ist von einer etwa von Norden in südliche Richtung
bzw. südlich bis südwestliche Richtung (vgl. [U_T 13.04]) verlaufenden Grundwasser-
fließrichtung auszugehen,

Nach IU_T 13.04] ist aufgrund der Entfernung des geplanten Tunnelbauwerks zum Main

kein Grundwasserrückstau infolge Main-Hochwasser bis in den Baubereich zu erwaften.
Die Mainwasserstände bei Mittelwasserabfluss (95,3 mNN bei Main-km 39 bzw.95,46
mNN bei Main-km 47) liegen gem. [U_T 13.04] tiefer als die Grundwasserstände im Pro-
jektgebiet (96,00 - 97,O0 m NN).

Das Projektgebiet liegt gem. IU_T 13.04] außerhalb von Trinkwasserschutzgebieten.
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Der Einfluss des Bauwerks sowie der einzelnen Baugruben auf den natürlichen Grund-
wasserstand wurde im Vodeld durch ein großräumiges Grundwassermonitoring mit ent-
sprechender Modellbildung untersucht. Das Grundwassermonitoring wird bauseits betrie-
ben und soll bauzeitlich sowie in der Nachbauphase mit angepassten Messrhythmen wei-
tergeführt werden.

5.1

Baugrund

Geotechnische Untersuchungsprogramme und Umfang der Unter-
suchungen

Insgesamt liegen für das gesamte Untersuchungsgebiet derzeit die Bohrprofile bzw,
Schichtenverzeichnisse von 479 Aufschlüssen, die seit L972 mit Aufschlusstiefen bis zu

55,0 m unter GOK abgeteuft wurden, vor. Die Bohransatzpunkte der unterschiedlichen
Untersuchungskampagnen sind in dem Lageplan in Anlage 1 dargestellt, Der aufge-
schlossene Schichtenverlauf wurde in geotechnischen Längsschnitten von Arcadis IU_T
13.291 im Anlagenteil 2 zusammengefasst, Auf eine vollständige Einzeldarstellung der
Bohrungen in Form von Bohrprofilen gemäß DIN EN ISO 22476-2 wurde auf Grund der
Vielzahl der Aufschlüsse verzichtet. In Anlage 6 sind die Schichtenverzeichnisse bzw,
Bohrprofile, wie sie ELE vorlagen, hinterlegt, soweit diese im Baubereich der beiden
Trogbauwerke und des Tunnels liegen.

Erfahrungen beim Aushub der Baugrube E1 sowie bei den Spundwandproberammungen
haben gezeigt, dass der Schichtenverlauf, insbesondere im Bereich Teufelsbruch, in den
Längsschnitten von Arcadis stark generalisiert wurde. Tatsächlich lassen sich die Schicht-
grenzen nicht so scharf abgrenzen.

Im Auftrag von HM wurde der Schichtenverlauf von Arcadis [U_T 13.29] von ELE unter
Berücksichtigung der zwischenzeitlich im Zuge der umwelttechnischen Untersuchungen
zur Verfügung stehenden weiteren Bohrungen und den Erkenntnissen aus den Probefel-
dern verifiziert. Für die Verbauspur sowie für den Bereich der Verpresskörper wurde die
für die Bemessung der Verbauten zu berücksichtigende Baugrundschichtung ausgearbei-
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tet. Diese Baugrundschichtung ist in dem Anlageteil 3, getrennt für die Nord- und Süd-
röhre, tabellarisch hinterlegt.

Zusätzlich wurden in Ergänzung zu einzelnen Bohrungen Standard Penetrations Tests
(SPT) bzw. Rammsondierungen mit der schweren Rammsonde durchgeführt. Weiterhin
liegen die Ergebnisse von Laborversuchen vor. In der Anlage 4,1 sind die Ergebnisse der
Laborversuche tabellarisch zusammengefasst, die Anlage 4.2 enthält Körnungsbänder der
Hauptbodenaften.

Alle Untersuchungen wurden jeweils in entsprechenden geotechnischen Berichten, Stel-
lungnahmen und Gutachten zusammengefasst. Diese Unterlagen wurden von ELE auf-
tragsgemäß auf Plausibilität überprüft und mit den Ergebnissen der Untersuchungen
stichprobenartig verglichen. Zusammenfassend kann die im Untersuchungsgebiet maß-
gebliche Baugrundsituation hinsichtlich der Entstehung in das folgende Vierschicht-
System untefteilt werden :

Schicht 1:

Schicht 2:

Schicht 3:

Schicht 4:

Auffül I ungen/Oberboden/M utterboden

Quaftäre Böden

Teftiäre Böden

Rotliegendes

Unter Berücksichtigung der vorliegenden Ergebnisse sämtlicher Baugrunderkundungen
sowie der Ergebnisse der durchgeführten Laboratoriums- und Felduntersuchungen kön-
nen innerhalb dieser Schichten die folgenden 13 Hauptbodenarten unterschieden und
deren Ausdehnung wie folgt beschrieben werden. Dabei wurde die Schichtennummerie-
rung und Bezeichnung der Hauptbodenarten von Arcadis aus [U_T 13,04] übernommen,
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5.2 Beschreibung des Baugrundes / Hauptbodenarten

5.2.t Auffüllungen (Schicht 1)

Das ursprüngliche Gelände des Maintals wurde weitestgehend anthropogen eingeebnet,
so dass nahezu flächendeckend Auffüllungen zwischen ca. O,2 und 3,5 m Dicke angetrof-
fen wurden. In den Bereichen des Autobahndamms der BAB A 661 im westlichen Baufeld
und verfüllter Mainaltarme liegen die Auffüllungen auch in größeren Mächtigkeiten vor.

Die Auffüllungen sind sehr heterogen aufgebaut und bestehen aus umgelageften Böden

(Ton, Schluff, Sand, Kies in jeweils wechselnden Anteilen), in die häufig Bauschuttreste
(Ziegel, Betonbruch) und weitere mineralische Fremdbestandteile (2,B. Schlacken) einge-
lagert sind. Im Bereich bestehender Verkehrsanlagen sind die Trag- und Deckschichten
ebenfalls den Auffüllungen zuzuordnen. Eine Übersicht über das mögliche Körnungsband
der aufgefüllten Böden kann der Anlage 4.2.1 entnommen werden. Es wird allerdings
darauf hingewiesen, dass die aufgefüllten Böden hinsichtlich der Schichtmächtigkeiten
und dem Kornaufbau weiteren Schwankungen unterworfen sein können, die mit den

stichprobenaftigen Aufschlüssen nicht vollständig erkundet werden können.

5.2.2 Quartäre Bodenschichten (Schicht 2)

5.2.2.1 Auelehm/Hochflutlehm (Schicht 2.1)

Vom Westen bis zur AS Borsigallee finden sich Dezimeter bis Meter dicke Schichten des

Auelehms. Im östlichen Tunnelabschnitt (ca, Station km 2+350 bis 2+750) und im Bau-
bereich der Anschlussstelle Borsigallee fehlt der Auelehm, vermutlich wurde der Auelehm
im Zuge von Baumaßnahmen durch Auffüllungen ersetzt.

Hinsichtlich des Kornaufbaus handelt es sich bei dem Auelehm um feinsandigen bis stark
feinsandigen, schwach tonigen, organischen Schluff mit weicher bis steifer, örtlich steifer
bis halbfester Konsistenz. In den unteren Lagen ist der Auelehm auch schwach kiesig bis

kiesig. Örtticn steht der Auelehm auch in Wechsellagen mit schluffigem Feinsand an.
Häufig wurden innerhalb dieser Schicht Glimmer und Pflanzenreste angetroffen, Auch zu
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dem Auelehm wurde ein Körnungsband erstellt, welches der Anlage 4.2.2 entnommen
werden kann,

5.2.2.2 Torfe/organische Schluffe (Schicht 2.2)

Im Baubereich des AD Erlenbruch und des Tunnels wurden innerhalb des Auelehms
(Schicht 2.1) sowie in den Terrassensanden und -kiesen (Schicht 2.3) Einlagerungen aus

Torfen und stark organischen Schluffen angetroffen. Diese Schichten liegen sowohl lin-
senförmig als auch als mehrere Meter dicke Schichtpakete vor, die von dünnen Schluff-
und Sandschichten durchzogen sein können. Die Mächtigkeit kann auf kurze Entfernun-
gen stark wechseln,

Im östlichen Bereich des Abschnitts AS Borsigallee wurden auch Torfablagerungen inner-
halb der Cyrenenmergel (Schicht 3,la) angetroffen.

Der Torf besteht aus zersetzten, faserigen Pflanzen- und Holzresten und weist - je nach

bindigem Anteil - eine breiige bis weiche Konsistenz auf. Oftlich kann dieser durch meh-
rere weiche bis steife Schlufflagen durchtrennt sein. Hinsichtlich des Kornaufbaus kann
diese Schicht in den Grenzen zwischen einem stark tonigen, schwach sandigen Schluff
und einem stark schluffigen Sand (siehe auch Körnungsband Anlage 4.2.3) beschrieben
weroen,

5.2.2.3 Terrassensande und -kiese (Schicht 2.3)

Der Übergang zu den tertiären Ablagerungen wird von den quartären Terrassensanden
und -kiesen gebildet. Im Mittel weisen diese eine Schichtdicke von ca.4,O bis 5,0 m auf,
die in den Bereichen der Altarme reduziert ist.

Mengenmäßig überwiegt die Grobsand- bis Feinkiesfraktion. Die Korngröße nimmt zur
Tiefe hin tendenziell zu und basal sind Steine und Blöcke eingelagert. Die Lagerung ist
mitteldicht bis dicht, stellenweise auch locker oder sehr dicht. Einen Überblick über den

Kornaufbau gibt das Körnungsband in Anlage 4.2.4 wieder; danach bildet die obere
Grenze ein stark sandiger Schluft, während die untere Begrenzung durch einen Kies- und
Sand gekennzeichnet wird.
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5.2.2.4 Schwemmlehm / Lösslehm (Schicht 2.4)

Schwemmlöss bzw. Lösslehme wurden öftlich begrenzt im Bereich des AD Erlenbruch,
und dem Ende der Rampe 44 bzw. Rampe 46 angetroffen. Hierbei handelt es sich um
einen kalkreichen, schwach sandigen bis sandigen Schluff, der von den Talhängen ober-
halb Frankfurts stammt und auf den Terrassensanden und -kiesen aufgelagert ist, Stel-
lenweise weist der Lösslehm durch Entkalkung und Wiederausfällung entstandene rund-
lich-knollige Kalkkonkretionen (sog. Lösskindel) auf. Die Konsistenz reicht von weich bis

steif, Ein Körnungsband zu dieser nur untergeordnet anstehenden Bodenaft liegt nicht
vor.

5.2.2.5 Flugsande (Schicht 2.5)

Im östlichen Bereich der AS Borsigallee, sowie stellenweise auch unterhalb des Löss-

lehms, wurden Flugsande angetroffen, Kennzeichnend sind gleichförmige Fein- bis Mittel-
sande, die kalkfrei und locker gelageft sind. Die Schichtmächtigkeit beträgt ca. 0,8 bis
I,2 m. Auch zu dieser Bodenart gibt es kein Körnungsband.

5.2.3 Tertiäre Bodenarten (Schicht 3)

5.2.3.1 Schleichsande (Schicht 3.1b)

Ungefähr ab Mitte Tunnel Richtung Osten bis hinter die AS Borsigallee wurden unterhalb
der quartären Terrassen Schichten aus Schleichsand aufgeschlossen, Dieses sind glimm-
erreiche, kalkhaltige Wechsellagerungen aus schwach schluffigen Fein- bis Mittelsanden
und sandigen bis stark sandigen bereichsweise auch tonigen Schluffen. Lokal sind 0,1 bis

0,2 m dicke Kalkstein- bzw. Feinsandsteinlagen eingeschaltet. Ein Körnungsband aus den
untersuchten Schleichsandproben ist in der Anlage 4,2.5 hinterlegt. Die Schichten weisen
Mächtigkeiten zwischen ca. 2,0 und 8,0 m auf, Weitverbreitet sind auch Schichten (bis
ca. 1,0 m Dicke) aus Schleichsanden in den darunter folgenden Cyrenenmergel eingela-
gert.

Die Schluffe weisen überwiegend eine steife bis halbfeste Konsistenz auf, im oberen Be-

reich zur Basis der quaftären Sande und Kiese hin liegen sie auch in teilweise weicher
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Konsistenz vor. Die wenig bis nichtbindigen Schleichsande sind überwiegend mitteldicht
bis dicht, mit zunehmender Tiefe auch dicht gelageft.

Die bodenmechanischen Eigenschaften der Schleichsande werden von dem Feinkornanteil
bestimmt, Der Name beschreibt die Neigung dieser Bodenart, bei starker Durchfeuchtung
sowie unter dynamischen Beanspruchungen die bodenmechanischen Eigenschaften zu

ändern und ins Fließen zu qeraten.

5.2.3.2 Cyrenenmergel (Schicht 3,1a)

Im östlichen Tunnelabschnitt, sowie im Bereich der AS Borsigallee folgt unter den
Schleichsanden Cyrenenmergel, Stellenweise, vor allem östlich der AS Borsigallee, steht
der Cyrenenmergel direkt unterhalb der Terrassensande an. In den ersten 5,0 bis 8,0 m
unter den Niedefterrassen liegen der Cyrenenmergel und der Schleichsand in Wechsella-
gen von mehreren Dezimetern bis zu Meterdicke vor, Stellenweise ist der Cyrenenmergel
auch von Kalksteinlagen mit bis zu 1,0 m Dicke durchzogen, deren Verbreitung lokal be-
grenzt ist.

Der Kornaufbau wird von schluffigen bis stark schluffigen, z, T. schwach sandigen Tonen
dominieft, Unterhalb der Schleichsande bzw. der Niedefterrassen ist der Cyrenenmergel
auch als stark schluffiger, feinsandiger Ton zu beschreiben. Die Konsistenz ist überwie-
gend steif bis halbfest, im Übergang zu den Schleichsanden liegt der Cyrenenmergel auch
in weicher Konsistenz vor. Aus Anlage 4.2,6 ist das zugehörige Körnungsband für diese
Bodenart zu ersehen.

5.2.3,3 Braunkohle (Schicht 3,1.c)

Zwischen Station km 2+940 und km 3+040 wurden innerhalb des Cyrenenmergels bzw.
der Schleichsande Braunkohlenlagen von bis zu ca. 2,0 m Mächtigkeit aufgeschlossen.

5.2.3.4 Rupelton (Schicht 3.2)

Im westlichen Teil des Baufeldes (AD Erlenbruch bis ca. Mitte Tunnelbauwerk) steht unter
den Terrassensanden und -kiesen der Rupelton an. Mit der überwiegenden Anzahl der Er-
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kundungsbohrungen wurde diese Schicht nicht durchteuft (Aufschlusstiefen zwischen
15,0 und 30,0 m unter GOK). Es ist bekannt, dass diese Formation im Frankfufter Raum
über 100 m mächtig ausgebildet sein kann.

Der Rupelton ist ein überkonsolidiefter und mit Harnischflächen durchzogener Ton, der
überwiegend aus einer monotonen Abfolge von mittelplastischen bis ausgeprägt plasti-
schen Tonen besteht. Die Schichtung ist im Rupelton oftmals kaum zu erkennen, im Rut-
schungsbereich sind allerdings z.T, sichtbare Schichtflächen ausgebildet. Vom Kornauf-
bau her handelt es sich um einen schluffigen bis stark schluffigen z.T. auch feinsandigen
bis sandigen Ton, der mit dünnen Feinsandlagen gebänder[ ist. Im oberen Bereich weist
der Rupelton eine steife bis halbfeste Konsistenz auf, die mit zunehmender Tiefe in eine
halbfeste, lokal auch feste Konsistenz übergeht.

Örttictr stellt sich der Rupelton auch als feinsandiger Schluff oder seltener als stark
schluffiger Feinsand dar, der meist eine deutlich geringere (weiche) Konsistenz aufweist.
Der mittlere Kornaufbau des Rupeltons ist aus dem beigefügten Körnungsband, Anlage
4.2.7 zu entnehmen.

Auf Empfehlung der ELE wurde eine Untersuchung des Rupeltons auf möglicherweise
vorhandene quellfähige Tonminerale im Auftrag von HM durchgefühft, Gemäß [U_ADE
16.131 wurden in den analysieften Proben neben geringen Mengen an Kaolinit, Chlorit
und Illit ein geringer Anteil Montmorillonit festgestellt.

Innerhalb des Rupeltons wurden wenige Zentimeter bis mehrere Dezimeter dicke, lokal
begrenzte Kalksteinlagen angetroffen,

5.2.3.5 Kalkstein-/Mergelsteinlagen (Schicht 3.3)

Wie bereits beschrieben, sind innerhalb der Schleichsande, des Cyrenenmergels und des

Rupeltons mehrere Dezimeter dicke Kalkstein- bzw. Mergelsteinlagen eingeschaltet. Sie

weisen überwiegend eine dickplattige bis dünnbankige Schichtung auf, die weitestgehend
söhlig geneigt ist, Die Kalk- bzw, Mergelsteinbänke sind überwiegend klüftig bis stark
klüftig ausgebildet.
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5.2.3.6 Tertiärer Sand (Schicht 3.a)

Mit der Bohrung BG 1_1 wurde im Bereich des AD Erlenbruchs zwischen 43,95 und
44,L m unter GOK teftiärer, schwach schluffiger Sand innerhalb des Rupeltons aufge-
schlossen. Insgesamt ist diese Schicht im Baubereich allerdings eher unterrepräsentieft.

5.2.4 Rotliegendes (Schicht 4)

5.2.4.1 Sch luffstein- / Tonsteinwechselfol ge m it Sandsteineinlageru ngen
(Schicht 4)

Im Bereich des AD Erlenbruch bis zur Kreuzung des Tunnelbauwerkes mit der Flinsch-
straße (ca, Station km 2+220) steht im tieferen Untergrund eine Schluffstein-/ Tonstein-
wechsel-Folge des Rotliegenden an. Diese Schicht wurde im Bereich des AD Erlenbruch
mit 2 Bohrungen in einer Tiefenlage von ca, 51,6 m b2w.46,2 m unter GOK angetroffen,
und ist daher für das Bauvorhaben in diesem Bereich nicht relevant. Nach Osten hin
steigt die Oberkante der Schluffstein-/Tonsteinwechselfolge allerdings im Bereich der
Stationen km 2+000 bis ca, 2+250 zwischen ca.27,OO m und 18,00 m unter GOK an,
und befindet sich somit im Einflussbereich der Verbaumaßnahmen für das Tunnelbau-
werk. Östlich der Station km 2+250 wurde diese Formation mit Aufschlüssen, die bis
max. 30,0 m unter GOK reichen, nicht mehr angetroffen.

Der Schluff- und Tonstein ist überwiegend mürbe, z.T. auch fest ausgebildet. Einzelne
Schichten sind zu schluffigen, feinsandigen Ton bis hin zu schluffigen Feinsand verwitteft.
Innerhalb dieser Schichten wurden lokal Sand- und Bimseinlagerungen angetroffen. Der
Sandstein ist fein bis mittelkörnig, mürbe bis hart und liegt in Schichtdicken zwischen
Dezimetern bis ca. 2,0 m vor. Der Kalkgehalt wechselt zwischen nicht kalkhaltig und

stark kalkhaltig,

5.3 BaugrundmodellrSchichtenaufbauundSchichtenverbreitung

Im Vorgriff auf die Anderung der ATV DIN 18300 ff im August 2015 bzw. September
2016 sollten für das Bauvorhaben auf Basis der vorliegenden geotechnischen Feld- und
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Laboruntersuchungen Homogenbereiche gebildet und in geotechnischen Längsschnitten
dargestellt werden (siehe Anlage 2).

5.3.1 Grundlagen zur Bildung von Homogenbereichen

In DIN 4O2O:20O3-09 wird der Begriff ,,Homogenbereiche" wie folgt definiert:

,,Homogenbereich: begrenzter Bereich von Boden oder Fels, dessen Eigenschaften
eine definierte Streuung aufweisen und sich von den Eigenschaften der abge-
grenzten Bereiche abheben."

Im August 2075 bzw. September 2016 wurde in den VOB-Normen der VOB/C die Eintei-
lung des Baugrundes (Boden/Fels) in Homogenbereich eingeführt. Boden und Fels sind
entsprechend ihrem Zustand vor dem Lösen in Homogenbereiche einzuteilen, Der Homo-
genbereich ist ein begrenzter Bereich, bestehend aus einzelnen oder mehreren Boden-
oder Felsschichten, der für das jeweilige Baugewerk bzw. Bauvefahren vergleichbare
Eigenschaften aufweist. Für die Homogenebereich sind maßgebende Eigenschaften und
Kennwefte sowie deren ermittelte Bandbereite anzuoeben,

Homogenbereiche sind danach Baugrundschichten mit ähnlichen Eigenschaften für die
Berechnung. Sie müssen im geotechnischen Bericht ausführlich untersucht und beschrie-
ben werden. Sie eignen sich daher auch für die Klassifizierung von Böden und Fels,

Im vorliegenden Fall wurden die Homogenbereiche unter Berücksichtigung des mit Hilfe
der durchgeführten Erkundungsbohrungen festgelegten Schichtenaufbaus gebildet, Die

Einteilung erfolgte aus Gründen der Anwendung zweigeteilt:

- vertikal in Achse der Verbauwände und
- horizontal in Höhe der Gründungssohle der Trog- bzw, des Tunnelbauwerkes,

Zur Unterscheidung der Homogenbereiche wurde bei den Baugrubenwänden ein ,,W" und

bei den Gründungssohlen ein ,,S" vorangestellt. Die weitere Unterteilung erfolgte jeweils
durch römische bzw. arabische Ziffern.

Die vorgenommene Einteilung der Homogenbereiche ist in der Anlage 2 getrennt für die
Trogbereiche und den Tunnel grafisch dargestellt. Als Grundlage dienten die geotech-
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nischen Längsschnitte und die Querprofile aus [U_T 13,29] und IU_cM !3.t7) sowie die
dort bereits vorgenommene Einteilung der Gründungssohle in Homogenbereiche. Die

Wechsel der Homogenbereiche zeigen sich sowohl in Längsrichtung, als auch in Querrich-
tung des Bauwerks, daher erfolgte die Einteilung getrennt für die Nord- und Südröhre.

Die Schichtenabfolge innerhalb der vertikal abgegrenzten Homogenbereiche (,,W") ist
über die Tiefe farblich gekennzeichnet und mit Angaben zu der Oberkante, Unterkante
und Schichtdicke der jeweiligen Schicht ergänzt, In

Tabelle 2 sind die wichtigsten charakteristischen Bodenkennwerte und in Tabelle 3 die
Bodenklassen der jeweiligen Schicht, wie sie in IE 2] angegeben sind, zusammengefasst,
Die bisherige Nummerierung und Farbgebung der Schichten wurde beibehalten.

Da die Gestaltung der Geländeoberfläche, wie es in innerstädtischen Lagen üblich ist,
zwischen befestigten (Wege und Straßen) und unbefestigten Flächen (Grünfläche, Gär-
ten) wechselt, wurde diese bei der Einteilung in Homogenbereiche nicht berücksichtigt.

5.3.2 Homogenbereiche ,,W" (in Achse der Verbauwände)

5.3.2.1 Abgrenzung der Homogenbereiche W I und W II

Zunächst erfolgte die Einteilung unter Berücksichtigung der im tieferen Untergrund an-
stehenden und über weite Bereiche bestimmenden tertiären Böden in zwei Bereiche:

- W I: Rupelton (Schicht 3.2)
- W II: Cyrenenmergel und Schleichsande (Schicht 3,la und 3,1b)

Eine klare Abgrenzung des Übergangs der Homogenbereiche W I und W II ist auf Grund-
lage der vorhandenen Bohrungen derzeit nicht möglich. Es ist aber ein steiles Einfallen
des Cyrenenmergels bzw. Schleichsandes von West nach Ost sowie von Nord nach Süd

zu erwaften. Im Übergangsbereich kann der Cyrenenmergel bzw. Schleichsand von dem
Rupelton überlagert werden. Relevante, wechselnde Schichtenfolgen innerhalb der quar-
tären Schichten sind durch nachgestellte arabische Ziffern gekennzeichnet.
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5.3.2.2 Homogenbereich W I.1

Mit den Aufschlussbohrungen wurden vier Schichten aufgeschlossen, die zur Tiefe hin wie
folgt gelageft sind:

- Auffüllung (Schicht-Nr. 1)

- Auelehm/Hochflutlehm (Schicht-Nr. 2.1)
- Terrassensand/-kies (Schicht-Nr, 2,3)
- Rupelton (Schicht-Nr. 3,2)

O - Schluffstein-/Tonstein Wechselfolge (Schicht-Nr. 4)

Innerhalb des Rupeltons können Kalkstein-/Mergelsteineinlagerungen angetroffen wer-
den, Das den Rupelton unterlagernde Festgestein wurde bis zu dem für die Baumaßnah-
me relevanten Tiefenbereich (ca. 25,0 m unter GOK) nur zwischen den Stationen km
2+050 und 2+100 aufoeschlossen.

5.3.2.3 Homogenbereich W L2

Der Homogenbereich W I.2 unterscheidet sich vom Homogenbereich W L1 durch eine
Torfschicht, die innerhalb des Auelehms (Schicht Nr, 2,1) eingeschaltet ist, z,T. auch den
Auelehm ersetzt. Neben dem nachfolgend aufgeführten Schichtenaufbau können dem
Torf bzw. dem Auelehm dünne Schichten aus Terrassensanden bzw. -kiesen aufgelagert
sein. Da diese lokal begrenzt sind, wurden sie bei der Einteilung der Homogenbereiche
vernachlässigt.

- Auffüllung (Schicht-Nr. 1)

- Auelehm/Hochflutlehm (Schicht-Nr. 2.1)
- Torf (Schicht-Nr. 2.2)
- Terrassensand/-kies (Schicht-Nr. 2.3)
- Rupelton (Schicht-Nr, 3.2)
- Schluffstein-/Tonstein Wechselfolge (Schicht-Nr. 4)

Innerhalb des Rupeltons können Kalkstein-/Mergelsteineinlagerungen angetroffen wer-
den. Die Schluffstein-/Tonstein Wechselfolge (Schicht-Nr. 4) wurde nur zwischen den
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Stationen km 2+100 und 2+235 in bautechnisch relevanterTiefe (ca. 25,0 m unter GOK)

angetroffen.

5.3.2.4 Homogenbereich WI.3

Im Homogenbereich WI.3 wurde obeflächennah eine dem Auelehm aufgelagerte Schicht
an Lösslehm bzw. Schwemmlöss aufgeschlossen. Darunter stellt sich der Schichtenauf-
bau ähnlich wie im Homogenbereich W L1 dar.

O - Auffülung (Schicht-Nr. 1)

- Lösslehm/Schwemmlöss (Schicht-Nr. 2.4)
- Auelehm/Hochflutlehm (Schicht-Nr. 2.1)
- Terrassensand/-kies (Schicht-Nr. 2.3)
- Rupelton (Schicht-Nr. 3.2)
- Schluffstein-/Tonstein Wechselfolge (Schicht-Nr, 4)

Innerhalb des Rupeltons können Kalkstein-/Mergelsteineinlagerungen angetroffen wer-
den. Das den Rupelton unterlagernde Festgestein wurde bis zu dem für die Baumaßnah-
me relevanten Tiefenbereich (ca. 25,0 m unter GOK) nur zwischen den Stationen km
2+050 und 2+100 aufgeschlossen,

5.3.2.5 Homogenbereich W II.1

Der Homogenbereich W II ist durch 5 Schichtenfolgen gekennzeichnet:

- Auffüllung (Schicht-Nr. 1)

- Auelehm/Hochflutlehm (Schicht-Nr. 2.1)
- Terrassensand/-kies (Schicht-Nr. 2.3)
- Cyrenenmergel (Schicht-Nr. 3.1a) und Schleichsand (Schicht-Nr, 3.1b) in wech-

sel nder Schichtenfolge
- Cyrenenmergel (Schicht-Nr. 3.1a)

Die Schicht 2,1 (Auelehm) wurde nur bei den älteren Bohrungen angetroffen, Da die Un-
terkante der Auffüllungen bei den jüngeren Bohrungen bis zur Unterkante der Schicht 2.1
reicht, ist davon auszugehen, dass die Schicht 2.1 in Teilbereichen zwischenzeitlich aus-
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geräumt und durch Auffüllungen ersetzt worden ist. Vermutlich wird diese daher nur un-
tergeord net a ngetroffen werden.

Unterhalb der Terrassensande/-kiese folgt eine Wechsellagerung aus Cyrenenmergel und
Schleichsand mit unterschiedlichen Mächtigkeiten und Schichtabfolgen. Zur Tiefe hin geht
diese Wechsellagerung in Cyrenenmergel über. Sowohl in die Wechselschicht, als auch in

d ie fol gende Cyrenen mergelsch icht si nd Kal kstei n-lMergelstei n bä n ke ei ngelagert,

Insbesondere im Bereich der nördlichen Verbauwand des östlichen Troges wurden inner-
halb der Cyrenenmergel und Schleichsande 0,3 bis 0,8 m dicke Festgesteinsbänke ange-
troffen.

5.3.2.6 Homogenbereich W IL2

Für den Bereich des Homogenbereichs W II.2 liegen überwiegend Bohrungen vor, die
1979 ausgeführt wurden. Mit diesen Bohrungen wurde bis in Tiefen von ca. 15,0 m unter
GOK folgender Schichtenaufbau angetroffen :

- Auelehm/Hochflutlehm (Schicht-Nr. 2.1)
- Terrassensand/-kies (Schicht-Nr. 2,3)
- Cyrenenmergel (Schicht-Nr. 3.1a) und Schleichsand (Schicht-Nr. 3.1b) in wech-

selnder Schichtfolqe

Aufgrund des Alters der Bohrungen ist zu erwaden, dass die Schicht 2.1 lokal ganz oder
teilweise ausgehoben und durch Auffüllungen ersetzt worden ist.

Innerhalb der Cyrenenmergel/Schleichsand Wechselfolge wurden in Tiefen zwischen ca.

5,0 - 10,0 m unter GOK lagenweise Einlagerungen von Braunkohle bzw. Torf angetrof-
fen. Die Dicke dieser Schichtpakete schwankt zwischen 0,7 und 2,9 m.
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5.3.3 Homogenbereiche -S" (in Höhe der Gründungssohle)

5,3.3,1 Abgrenzung der Homogenbereiche S I bis S III

In Höhe der Gründungssohle des Tunnels stehen im Westen der Rupelton ,,S l' und wei-
ter im Osten Cyrenenmergel bzw, Schleichsand,,S II" an. Im Bereich der Tröge bzw.
Rampen 44 und 46 steigt die Gründungssohle bis in die Terrassensande/-kiese an
(s rrr).

Dort, wo der Rupelton (S I) bzw, die Terrassensande/-kiese (S III) in Höhe der Grün-
dungssohle anstehen, ist keine weitere Unterteilung notwendig.

5.3.3.2 Homogenbereich S IL1

Im Homogenbereich S II.1 steht in Höhe der Gründungsohle einheitlich Cyrenenmergel
an. Lediglich in Höhe der Station km 2 + 600 kann zwischen 0,5 und 2,O m unter der
Gründungssohle bzw. bis 1,0 m unter Aushubsohle eine Schicht Schleichsand in den Cy-
renenmergel eingeschaltet sein.

5.3,3.3 Homogenbereich S IL2

Im Homogenbereich S II.2 steht in Höhe der Aushubsohle eine 2,0 bis 5,0 m dicke
Schicht Schleichsand an, in die örtlich Linsen aus Cyrenenmergel mit einer Mächtigkeit
bis 1,0 m eingelagert sein können. ZurTiefe hin folgt einheitlich derCyrenenmergel.

5,3.3.4 Homogenbereich S IL3

Der Homogenbereich S IL3 liegt im Osten beim Übergang des Tunnels zu dem Trogbau-
werk Ost. In Höhe der Gründungssohle steht bis etwa zur Aushubsohle Cyrenenmergel
an. Darunter folgt Schleichsand mit einer Mächtigkeit zwischen 2,0 und 6,0 m, der wiede-
rum vom Cyrenenmergel unterlageft wird. Wegen der Wechsellagerungen des Cyrenen-
mergels und der Schleichsande kann in der Gründungssohle lokal auch Schleichsand an-
stehen,
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5.3.4 Konsistenzwechsel im Rupelton bzw. Cyrenenmergel

Für einige Aufgabenstellungen im Zusammenhang mit der Planung der Bauwerke (2,8.
die Rückverankerung der Baugrubenumschließungen) ist eine Kenntnis der ungefähren
Tiefenlage der Konsistenzgrenzen von Bedeutung.

Soweit möglich, wurde daher auf Grundlage der vorliegenden Baugrunduntersuchungen
von ELE der Übergang zwischen steifer-halbfester und halbfester-fester Konsistenz in

dem Rupelton bzw. Cyrenenmergel ermittelt und in die Schnitte der Homogenbereiche
ei ngetragen.

Die überwiegende Anzahl der Baugrunderkundungen endet oberhalb des festgestellten
Konsistenzwechsels bzw. enthält keine Angaben zur Konsistenz des aufgeschlossenen
Bodens. Daher wurde für die Angabe der zu erwaftenden Konsistenzgrenze zwischen
steifer-halbfester und halbfester-fester Konsistenz auf die von ARCADIS 2010 ausoeführ-
ten Ba ugru nd untersuch un gen zu rückgeg riffen.

Wie den Anlagen 2,1 bis 2.3 zu entnehmen ist, verläuft die Konsistenzgrenze im Wesent-
lichen tiefer als 15,0 m unter GOK, so dass die überwiegende Anzahl der vorhandenen
Baugrundaufschlüsse oberhalb dieser Grenze endet.

5.3.5 Zusammenfassung

In dem vorliegenden Bericht werden auf Basis der vorhandenen Ergebnisse der verschie-
denen Baugrunderkundungen Homogenbereiche über den Baubereich in Achse der Ver-
bauwände und im Bereich der Gründungssohle gebildet. Die Wahl und Abgrenzung der
Homogenbereiche orientiert sich dabei im Wesentlichen an den aufgeschlossenen Schich-
ten und deren Abfolge. Die Einteilung der Homogenbereiche ist aus der beigefügten An-
lage 2 zu ersehen,

Die den einzelnen Schichten und damit den Homogenbereichen zur Beschreibung der
Eigenschaften zuzuordnenden geotechnischen Kennwerte sind dem Abschnitt 5.4 zu ent-
nehmen.
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Soweit die Ausschreibung und spätere Ausführung des Bauvorhabens auf Basis der neu-
esten Normengeneration der DIN 18300:2016-09; DIN 18301:2016-09; DIN

18304:2016-09 und DIN 18301:2016-09 effolgen soll, ist wahrscheinlich eine Anpassung
der Beschreibung der gewählten Homogenbereiche notwendig,

5,4 Geotechnische Kenngrößen

In den zur Verfügung gestellten Unterlagen wurden in Abhängigkeit von der jeweiligen
Aufgabenstellung Bodenkennwefte für die vorgenannten Schichten - soweit diese bei den
Einzelmaßnahmen betroffen waren - angegeben. Diese Bodenkennwefte wurden von ELE

in tE 2l tabellarisch zusammengestellt, Den angegebenen Kennweften liegen
teilweise die Ergebnisse von Feld- bzw. Laborversuchen zu Grunde, z.T, wurden die
Kennwerte auch auf Grund von Erfahrungsweften festgelegt,

Auf Grundlage der ausgewefteten Gutachten ergaben sich Schwankungen in der Lage-
rungsdichte bzw, der Konsistenz der angetroffenen Bodenarten. Infolge dessen wurden
von ELE in IE 2] für die geotechnischen Kennwerte realistische Spannbreiten angegeben
und auf ihre Plausibilität geprüft.

Unter Berücksichtigung sämtlicher vorliegender geotechnischer Berichte (siehe auch Pkt,

2 des Berichtes), der Ausweftung der durchgeführten Rammsondierungen, der Standard-
Penetration-Tests und der durchgefühden Laboratoriumsuntersuchungen können für die
zuvor beschriebenen Hauptbodenarten die in Tabelle 2 aufgeführten bodenmechanischen
Kenngrößen angegeben werden. Eine engere Eingrenzung der in Tabelle 2 aufgeführten
Spannweiten der charakteristischen Bodenkennwette, z.B. in Form von Homogenberei-
chen entlang der Stationierung, ist auf Grundlage der vorliegenden Ergebnisse der Bau-
grunduntersuchungen und den daraus zu entnehmenden Schwankungen in Lagerungs-
dichte bzw. Konsistenz nicht möglich gewesen,
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Tabelle 2: Charakteristische Bodenkennwerte

Die bodenmechanischen Kennwefte können als charakteristische Bemessungswefte für
erdstatische Nachweise (Standsicherheitsuntersuchungen, Setzungsberechnungen) ver-
wendet werden, Die entsprechenden Teilsicherheitsbeiwerte nach DIN 1054:2010-12 sind
einzuhalten.

Die Beschreibung der bodenmechanischen Eigenschaften einer Schicht mit ungünstigen
charakteristischen Bodenkennweften für die einzelnen Parameter fühft zwangsläufig da-
zu, dass einzelne Schichtbereiche zu ungünstig bewertet werden,

Daher sind bei der Bemessung Kombinationen der Scherparameter <p und c aus jeweils
einem niedrigen Reibungswinkel <p mit einer hohen Kohäsion c und umgekehrt zu wählen.
Durch die Kombination eines niedrigen Reibungswinkels mit einer niedrigen Kohäsion
wird die Scherfestigkeit der anstehenden Böden im Allgemeinen unterrepräsentiert. Ins-
gesamt ergeben sich hieraus zwei zu untersuchende Parameterkombinationen,

Für Bauzwischenzustände von kurzer Dauer (max. 4 - 6 Wochen) darf für die statischen
Nachweise auch die undrainierte Scherfestigkeit cu angesetzt werden, sofern der natürli-
che Zustand des Rupeltons bzw. Cyrenenmergels nicht gestört wird. Bei Verwendung der
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undrainierten Kohäsion nach Tabelle 2 ist der undrainiefte Reibungswinkel eu = 0 zu be-

rücksichtigen.

Für die Wichten sowie die Wasserdurchlässigkeiten sind die oberen bzw. unteren Wefte
anzunehmen, je nachdem ob sich hieraus günstige oder ungünstige Einwirkungen erge-
oen,

Die in Tabelle 2 angegebenen Wefte für den vertikalen Steifemodul gelten für die Erstbe-
lastung. Aus [U-T L3.29] liegen Ergebnisse von Ödometerversuchen vor, In Abhängigkeit
von der Tiefenlage können die aus den Versuchen ermittelten Wiederbelastungsmoduln
im Mittel mit dem 1,6 bis 1,8 fachen der Wert der Erstbelastung für den Rupelton sowie
den Cyrenenmergel bzw. den 1,3 bis 1,4 fachen Wert für den Schleichsand angegeben
werden. Für die anderen Hauptbodenaften liegen keine Untersuchungen vor, Allerdings
sind die Versuche zum Teil unplausibel, da bei einigen Versuchen die Steifemoduln für die
Wiederbelastung geringer sind als die für die Erstbelastung. Diese Versuche wurden nicht
berücksichtigt. Üblicherweise kann für die Wiederbelastung von einem Steifemodul aus-
gegangen werden, der dem zwei- bis dreifachem des Steifemoduls für die Erstbelastung
entspricht.

Charakteristische Kennwefte für den Lösslehm wurden in den vorliegenden Baugrundgut-
achten bisher nicht angegeben, Diese wurden von ELE auf Grundlage der Bodenbeschrei-
bungen und den vorliegenden Erfahrungen konservativ abgeschätzt,

5,5 Bodenklassen und Bodengruppen

Die vorstehend beschriebenen Hauptbodenaften sind wie folgt in die Bodengruppen nach

DIN 18.196 und die Bodenklassen nach DIN 18.300:2O72-O9, DIN 18.301:2OL2-09 bzw.

DIN 18.319:2OI2-09 bzw. die Frostempfindlichkeitsklassen nach ZTV E-SIB 09 einzustu-
fen, Die Einzelergebnisse aus den vorliegenden geotechnischen Berichten sind in IE 2]
zusammengefasst, die folgende Tabelle 3 fasst die Klassifizierung der unter Kap. 5.2 be-
schriebenen Hauptbodenarten zusammen.
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Tabelle3: Bodengruppen,BodenklassenundFrostempfindlichkeit

Die angegebenen Bodenklassen/Bodengruppen gelten nicht für Oberflächen-befestigungen,
Straßenoberbau sowie ggf. im Untergrund vorhandene Einlagerungen von Bauschuttresfen so-
wie Alteinbauteilen (Gründungselementen) aus vorangegangenen Nutzungen der Baufläche,
Diese sind gesondert zu erfassen und abzurechnen.

Gemäß ZTV E-SIB 09 gehören Böden der Gruppen UL, UM, UA, TL, TM und TA sowie SU*, ST*,
GU* und GTx der Klasse 2: fließende Bodenarten an, wenn sie eine breiige oder flüssige Konsis-
tenz haben. Gleiches gilt für die Böden der Gruppen OU, OT, OH und OK. Maßgebend für die
Einstufung ist der ungestörte Zustand. Bei der Erkundung wurden die genannten Böden nicht in
breiiger oder flüssiger, sondern in steifer bis halbfester Konsistenz angetroffen.

BO1, BN 1-2

A [GE, GW,
GU, GU*, SU*,

TL, TM]

BN1, BN2,
BB2, BB3, BS1

LNE1 - LNE3,
LN1 - LN 3,

LNW1 - LNW3,
s1 - s4,

GW, GU, SW,
su, (GU*,

su*,GE, sE)

LNW1 - LNW3,
LN1 - LN3,

LNE1 - LNE3,
s1-s4

TM, TA (TL,
SU*, ST*), 4, 5, (6)

BB2, BB3,
(BB4), (FVl,

FD1, FD2)

LBM1, LBMz,
FZl, FZ2,

PL, P2

FV1, FV2,
FD1 - FD3

FVr, FV2,
FD1 - FD3
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5.6 ErdbebenzonerUntergrund-undBaugrundklassen

Gemäß DIN EN 1998-1 und DIN EN 1998-1/NA liegt das geplante Bauvorhaben in der
Erdbebenzone 0. Unter geologischen Gesichtspunkten ist der Untergrund in die Unter-
grundklasse S für tiefe Beckenstrukturen mit mächtiger Sedimentauffüllung einzuordnen.
In dem geotechnischen Gutachten für das Tunnelbauwerk [U_T 13.04] wird darüber hin-
aus aufgrund der überwiegend in größeren Tiefen, teilweise aber auch ansteigenden
Festgesteinsschichten empfohlen, zusätzlich die Untergrundklasse R zu berücksichtigen,

5.7 UmwelttechnischeUntersuchungen

Im Vorfeld der Baumaßnahme wurden von BGS Umwelt 2OI4 im Auftrag von HM um-
fangreiche umwelttechnische Untersuchungen durchgeführt. Der besseren Übersicht we-
gen sollten die Ergebnisse der Untersuchungen nicht in den vorliegenden Bericht inte-
griert werden. Daher wird an dieser Stelle auf die entsprechenden Berichte der BGS Um-
welt verwiesen. Im Rahmen des Grundwassermonitorings wird das Grundwasser eben-
falls umwelttechnisch untersucht.

5,8 Grundwasser

5.8.1 Untersuchungsprogramm

Bereits seit Anfang 2007 werden die Grundwasserstände im Projektgebiet monatlich ge-

messen. Dabei hat sich die Anzahl der verfügbaren Pegel im Laufe der Jahre um ein Viel-
faches erhöht. Für die Konzepterstellung eines weiträumigen Grundwassermonitorings
wurden 2011 und 2012 erstmalig umfänglich hydraulische (jährliche Stichtagsmessun-
gen) und hydrochemische (jährliche Analysen zur Ermittlung der Grundwasserbelastun-
gen) Grundlagendaten erhoben, Das großräumige Grundwassermonitoring wird nach die-
sem Konzept seit 2013 betrieben (monatliche Stichtagsmessungen, umweltchemische
Untersuchungen des Grundwassers vor Baubeginn jährlich und während des Baus halb-
jährlich). Derzeit wird diese Überwachung durch ein kleinräumiges Monitoring am AD

Erlenbruch Baugrube E 1 ergänzt (wöchentliche Stichtagsmessungen, vierteljährliche
Grundwasseruntersuchungen an ausgewählten Messstellen im Umfeld der Baugrube).
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Das großräumige Monitoring beinhaltet derzeit die Messung an ca. 130 Pegeln. Außerhalb
des Monitorings werden weitere Grundwasserstände regelmäßig erhoben.

5.8,2 Grundwasserstände

Für die Abschätzung der bauzeitlichen und nachbauzeitlichen charakteristischen Wasser-
stände wurden von ,,Das Baugrund Institut" (BGI) in [U_GM t3.26] die maximalen und
minimalen gemessenen Grundwasserstände von 60 Grundwassermessstellen, deren Auf-
zeichnungen teilweise bis in die 70er Jahre zurückreichen, ausgewertet. Diese wurden
von ELE mit Grundwassergleichenplänen jüngerer Stichtagsmessungen (Februar bis Mai

2OI4) verglichen, die von Arcadis im Zuge des großräumigen Grundwassermonitorings
erstellt wurden IU_GMo 15.01] und IU_GMo 15.02]. Die Grundwasserstände aus 2014
liegen innerhalb des nach BGI zu erwaftenden Schwankungsbereichs.

Die von BGI ausgewefteten Grundwasserstände wurden in IU_GM 73.26] mit entspre-
chenden Sicherheitszuschlägen versehen und daraus charakteristische Wasserstände
abgeleitet. Diese wurden von ELE in die Längsschnitte in Anlage 2 übertragen bzw. in
Tabelle 4 zusammengefasst und in Abbildung 1 grafisch dargestellt. Für die rechnerischen
Nachweise sind die aus den charakteristischen Wasserständen resultierenden charakteris-
tischen Einwirkungen (Wasserdrücke) mit den entsprechenden Teilsicherheitsbeiweften
gemäß EC7 bzw. DIN EN 1997-l:2009-09 zu beaufschlagen.

Tabelle 4: Charakteristische Wasserstände

' Zwischenwerte zwischen den Stationierungen dürfen linear interpoliert werden

1+306 1 +650 97,90 mNN 99,00 mNN

1+700 2+700 97,20 mNN 98,00 mNN

2+750 3+050 97,20 mNN 98,50 mNN
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Abbildung 1: Grundwasserstände aus IU_GM 13.26]

Gemäß EC7 bzw. DIN EN t997-I:2009-09 dürfen die Bemessungswerte der Wasserdrü-
cke auch durch einen Sicherheitszuschlag oder -abschlag für den charakteristischen
Wasserstand abgeleitet werden, In dem vorliegenden Fall ist ein ausreichender Sicher-
heitszuschlag für die bauzeitliche Bemessung gegeben, wenn für die Ermittlung der bau-
zeitlichen Bemessungswete der charakteristische, nachbauzeitliche Wasserstand gemäß

Tabelle 4 angesetzt wird. Sofern dieser Wasserstand oberhalb der Geländeoberkante
liegt, ist es ausreichend einen Wasserstand bis zur Geländeoberkante anzusetzen.

5.8.3 Wasserdurchlässigkeit

Zur Ermittlung der Wasserdurchlässigkeit des Untergrundes wurde im Jahre 1980 im Un-

tersuchungsgebiet erstmals ein Langzeitpumpversuch über 2 Wochen durchgeführt. Im
Jahr 2011 wurden im Rahmen der Erstellung des Grundwasserbasismodells zur Bestim-
mung der Durchlässigkeit 5 Pumpversuche durchgeführt. Hierbei wurden Daten für die
quartären Terrassensande/-kiese (Schicht 2.3, 4 Messstellen, Dauer der Pumpversuche B

Stunden) und die tertiären Schleichsande (Schicht 3.1 b, 1 Messstelle, Dauer des

Pumpversuches 3 Tage) erhoben. Zur Prüfung der Funktionsfähigkeit wurden ebenfalls im
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Jahr 2011 an einer Vielzahl von Grundwassermessstellen (84 Stück) Kurzzeitpumpversu-
che durchgefühtt, Darüber hinaus wurden im Jahr 2014 weitere 51 Kurzzeitpumpversu-
che durchgefühtt, von ARCADIS ausgewertet und mit den bis dahin vorliegenden Ver-
suchsergebnissen abgeglichen IU_GMo_15.01]. Aus den Ergebnissen der Pumpversuche
wurden die hydraulischen Kenndaten (Transmissivität, hydraulische Durchlässigkeit) er-
mittelt, Es liegen überwiegend Kenndaten zum Quartär und vereinzelt zum Tertiär vor.

Jeder Pumpversuch wurde nach verschiedenen Verfahren (2.8, Absenkung nach Theis,
Wiederanstiegskurve) ausgewertet, anschließend wurde ein mittlerer Durchlässig-
keitswert je Pumpversuch errechnet. Eine tabellarische Ubersicht der dabei ermittelten
Durchlässigkeitsbeiwerte je Pumpversuch ist in Tabelle 5 zusammengefasst,

Tabelle 5: Übersicht der ausgewerteten Durchlässigkeitsbeiwerte kg

lu_r 13.2e1

Pump-
PV ln GWM Dalum PV Beobachlung-GWil

kfwerlo lmrsl

Nr Theis Theis-
RecoverV

fh0b.
Fward Mill€lwerl

PV1 BK-GWM 18 QuarLär 10.01. - 't 1.01.20't 1

BK-GWI\,4 12, BK-GWM 19, BK-
GWM 20, BK-GW|\,4 21, go'12,

Bo 100
1,7E-O4 2,2E44 2,1E-O4 2,0E-04

PV2 BK-GWM,I3 Quar[är 11.O1. - 12.01.2011 BK-GWM 17 und Bo 100 5,5E-05 1,2E-04 1,2E-O4 9,8E-05

PV3 BK.GWM 11 Quartär 12.01. - 13.01.201'l BK-GWlll 16, Bo 100 1,3E-04 1,8E-04 1,5E-04 1,5E-04

BK.GW|\' 12 Tertiär 17 01 - 25 01 2011
BK-GW|\,| lB, BK-GWM 19, BK-
GWI,4 20, BK-GWI\,,I 21, BO 12,

Bo 100
2,8E-06 2,BE-06 3,8E-06 3,2E-06

PV5 BG4 10 Q uartär tB.0't. - 20.01.201 1 1,1 E-05 2 4E45 7,8E-06 't,4E-05

Ergänzend zu den Pumpversuchen

nach DIN 18130 aus [U_S t4.O2l
die Wasserdurchlässigkeit wie folgt

liegen die Ergebnisse von 4
vor. FÜr 4 Proben aus den

bestimmt:

D u rch | ässi g keitsversu chen

tertiären Schichten wurde
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Tertiäre Cyrenenmergel (Schicht 3,1a) 2 Proben:

Durchfässigkeitsbeiwet k6 = 3,6 - 8,4 x 10-11 m/s

Teftiäre Rupeltone (Schicht 3.2) 2 Proben:
Durchlässigkeitsbeiwert kr = 1,9 x 10-e - 7 ,! x 10-11 m/s.

Die unter Berücksichtigung der durchgefühften Feld- (Pump) und Laborversuche, sowie
der Angaben aus den vorliegenden geotechnischen Berichten zu erwartenden und bei der
Planung zu berücksichtigenden Durchlässigkeitsbeiwerte kr sind in Tabelle 2 zusammen-
gefasst.

5.8.4 Grundwasserchemismus

5,8.4,1 Hydrochemische Eigenschaften des Grundwassers

Von BGI wurden Grundwasserproben aus 5 Grundwassermessstellen auf Ihre hydroche-
mischen Eigenschaften untersucht und in einem Vierstoffdiagramm nach Pieper ausge-
weftet IU_GMo 14,03]. Die Ausweftung ist in Abbildung 2 dargestellt,
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Typisierung von Grundwässern

Messstellen:

. -ewrvt-zozTtt

. - cwM-z oaTt I

' GWM-Z 02/12

. ewM-z onTtz

a - GWM.ZO5lt2

Abbildung 2: Beschaffenheit des Grundwassers nach seinen prozentualen Hauptionenantei-
len in mmol(Eq)/l-olo IU_GMo 14.03]

Die Auswertung zeigt, dass es sich bei den beprobten Grundwässern ausschließlich um
normal erdalkalische und erdalkalische Süßwässer mit höherem Alkaligehalt handelt. In
der stofflichen Zusammensetzung lassen sich die quartären von den tertiären Grundwäs-
sern trennen. Die quartären Wässer zeigen unterschiedliche Zusammensetzung und sind
regionalen Einflüssen und anthropogenem Eintrag stark unterlegen. Die beiden teftiären
Grundwassermessstellen weisen dagegen eine ähnliche ionare Zusammen-setzung auf
und belegen die Herkunft des Grundwassers aus den kalkhaltigen Schichten des tertiären
Untergrundes (Rupelton).

5.8.4.2 Betonaggressivität

Von Arcadis wurden 6 Grundwasserproben im Hinblick auf die Grundwasseraggressivität
gemäß DIN EN 2O6-t untersucht und beweftet [U_T 13.04]. 2012 wurden von BGI im
Auftrag von Hessen Mobil an 34 Grundwassermessstellen Grundwasserproben entnom-

u lF rvlre ge n d h yd tog e nk ar bm a hsc h

hydroten b rb(x. l*h. su tfalsch
u|larr!regend sullalrsll

Erd.kelischG Wäaer mit höhcEm
ubc r!r'c gand hydaogcnk dbdral'sc h

utErs reFnd sullir3ch /chlofl dsch
Alkali*hr Wäß6.t
illFrvrFgFnd ( lrydr.!Fr )karlnndrs.h
utE 

^rre 
gend sull a rsdh / ch loft d sch
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men und ebenfalls im Hinblick auf bauchemische Eigenschaften untersucht

[U-GMo-15.10]. Entsprechend diesen Untersuchungsergebnissen wurde das Untersu-
chungsgebiet von BGI in drei Bereiche eingeteilt:

Tabelle6: Betonaggressivität/Expositionsklassen

Für die weitere Planung empfiehlt BGI in [U_GMo_15.10] höhere Expositionsklassen z.B.

XA 2 bis zum nächsten Grundwasserpegel mit nachgewiesener geringerer Expositions-
klasse, z.B. XA 1 anzusetzen, Dies bedeutet, dass die Expositionsklasse XA 2 von Bau-km
L+94O (GWM BK-NS 7 mit XA 1) bis Bau km 2+145 (GWM Va11, kein Angriffsgrad) zu

berücksichtigen ist.

Im Auftrag von Hessen Mobil wurden im Bereich des Tunnelbauwerks von der HYDRODA-

TA GmbH aus 5 ausgewählten Grundwassermessstellen Proben auf Betonaggressivität
untersucht [U_GMo_15.9]. Aufgrund geringer Sulfatgehalte wurden die Proben in die
Expositionsklasse XA 1 eingestuft. Unter Berücksichtigung der Ergebnisse von BGI

[U_GMo_15.10] wurde von HYDRODATA empfohlen, vorsorglich für die Trogbauwerke
Ost und West (Bereich 1 und Bereich 3) von der Expositionsklasse XA 1 und für den Tun-
nel Riederwald (Bereich 2) von der Expositionsklasse XA 2 auszugehen. Unter Berück-
sichtigung der Chronologie der vorliegenden Gutachten ist somit der Empfehlung von
HYDRODATA zu folgen und für den gesamten Tunnelabschnitt (Bereich 2) von der Expo-
sitionsklasse XA 2 auszugehen.

AD Erlenbruch, Seckbachsammler und Westab-
schnitt Nordsammler XA 1 infolge CO2

Trogbauwerk Tunnel Riederwald, Nord- und
Südsammler XA 2 infolge Sulfat

XA 1 infolge Sulfat und Ammonium
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Im Bereich des Südsammlers [U_S 14.02] wurde für eine Grundwasserprobe ein deutlich
erhöhter Sulfat-Gehalt von 750 mg/l festgestellt, der einer Einstufung des Grundwassers
in die Expositionsklasse XA2 entspricht. Im Hinblick auf evtl. örtlich erhöhte Sulfatgehalte
im Grundwasser wurde für die Planung des Sammlers empfohlen, die Expositionsklasse
XA2 zugrunde zu legen.

5,8,4.3 Stahlaggressivität

Die in Kapitel 5.8.4.2 genannten Proben wurden von Arcadis [U_T 13.04] sowie BGI

lU-GMo-15.101 und HYDRODATA [U-GMo_15.9] zusätzlich auf ihre Aggressivität gegen

Stahlkorrosion nach DIN 50.929-3 untersucht. Die für die Bemessung empfohlene Einstu-
fung ist in Tabelle 7 zusammengefasst,

Tabelle 7: Bewertung des Grundwassers auf Stahlaggressivität
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6. Gründung

6.1 Allgemeines

In den geotechnischen Berichten wurden a)r Dimensionierung der einzelnen Bauwerke
Bemessungswefte angegeben. Zum Teil weichen die angegebenen Werte stark voneinan-
der ab, Dies kann unter anderem darauf zurückgeführt werden, dass entsprechend des
jeweiligen Planungsstands unterschiedliche Bauwerke mit unterschiedlichen Anforderun-
gen zu berücksichtigen waren.

Weiterhin wird ein Vergleich der einzelnen Bemessungswerte dadurch erschweft, dass
sich die Anforderungen aus mehreren Normengenerationen geändert haben und nicht
immer eindeutig gekennzeichnet ist, ob es sich um charakteristische oder bereits sicher-
heitsbehaftete Werte handelt. Im Folgenden werden charakteristische Werte angegeben,
die sich an der derzeit aktuellen Normung (DIN EN 1997-l:2010-12) orientieren. Eine

Ubersicht über die vorliegenden Einzelangaben kann IE 2] entnommen werden.

Die wesentliche Längenentwicklung des Bauvorhabens wurde unter Punkt 3 des vorlie-
genden Berichtes beschrieben. Der Baubereich AD Erlenbruch befindet sich derzeit be-
reits in der Ausführung.

6.2 Gründung der Tunnel- und Trogbauwerke

Bedingt durch die Geologie und die Höhenlage der Gradiente stehen in Höhe der Aus-
hubsohle unterschiedliche Hauptbodenarten an. Die zu erwartende Verteilung der Haupt-
bodenarten in Höhe der Aushubsohle wurde in die Homogenbereiche ,,S" (siehe Punkt
5.3,3) zusammengefasst und kann den geotechnischen Längsschnitten aus dem Anlagen-
teil 2 entnommen werden, Bei der Bemessung der Gründung sind sowohl Wechsel in
Längs- als auch in Querrichtung der Trasse zu berücksichtigen. Zur besseren Orientie-
rungen sind in den geotechnischen Längsschnitten auch die Stationierungen der geplan-
ten Baugruben eingetragen.

C:\Users\Sandfoft\Desktop\B19-61603_Gesamtgutachten - Finalversion 18.01.2017-Sandfort.docx



Bearbelrungs,Nr: 819 61603 Datunr: 1,8,O1.2Ot7 Serte: 60

Im Anfangsbereich der beiden Trogbauwerke können unterhalb der planmäßigen Unter-
kante des Flächenfilters wegen der höher liegenden Gradiente auch Auffüllungen
(Schicht 1) bzw. Auelehm (Schicht 2.1) anstehen. Wegen der heterogenen Zusammen-
setzung der Auffüllungen bzw. der zum Teil weichen Konsistenz des Auelehms sowie der
teilweise hohen Anteile an organischen Bestandteilen im Auelehm sind diese Schichten
für die Gründung der Bauwerke nicht geeignet. Es wird daher empfohlen, diese Schichten
bis zu den darunter anstehenden Terrassensanden /-kiesen (Schicht 2.3) auszuheben
und gegen Aushubmaterial der Schicht 2.3 aus anderen Baubereichen auszutauschen.
Alternativ kann auch ein Bodenaustausch mit dem Material für den Flächenfilter erfolgen.
Die maximalen Schütthöhen, sowie der nachzuweisende Verdichtungsrad sind entspre-
chend den Anforderungen an den Flächenfilter einzuhalten, Hinsichtlich der Bettung kann
für diese Bereiche der Homogenbereich S III angesetzt werden.

6.3 Angaben zur Bemessung der Gründung

6.3.1 Allgemeines

Der Tunnel sowie die beiden Trogbauwerke sollen in Rahmenbauweise errichtet werden
und erhalten eine bewehrte Bodenplatte. Unterhalb der Bodenplatten der geplanten Bau-
werke wird ein ca, 1,0 m dicker Flächenfilter aus einem Kies-Sand-Gemisch eingebaut.
Die Bemessung der Bodenplatte kann über das Bettungsmodulverfahren elastisch gebet-
tet erfolgen.

Zur Abschätzung der für die Bemessung der Bodenplatte anzusetzenden Bettungsmoduln
hat ELE FE-Berechnungen durchgeführt. Ziel der Berechnungen ist darüber hinaus das
Last-Verformungsverhalten der Bodenplatte während des Herstellungsablaufs (Pilger-
schrittverfahren) sowie im Endzustand zu untersuchen. Hierbei sollen z. B. die Einfluss-
verformungen auf bereits primär hergestellte Tunneldocks (Primärdocks) infolge Herstel-
lung der Sekundärelemente (Sekundärdocks) ermittelt werden. Auf Grundlage der ermit-
telten Verformungen und hierzu gehörigen Sohldrücken unterhalb der Bodenplatten wer-
den anschließend die für die Bemessung maßgebenden Bettungsmodulgrößen abgeleitet.
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Bei den durchgefühften FE-Berechnungen wurden in Abstimmung mit dem Tragwerkspla-
ner zunächst die Stationen km 1+750, km 2+235 und km 2+550 untersucht. Grundlagen
der durchgeführten Berechnungen sind die seitens Grontmij zur Verfügung gestellten
Lastangaben für die v. g, Stationen [U_T 15.13] sowie die Angaben der hierbei planmä-
ßig vorgesehenen Verbauausführungen IU_T 15.22].

Die bei den durchgefühften Berechnungen diskritisierten FE-Modelle berücksichtigen die
wesentlichen Aspekte für das Last-Verformungsverhalten der Gründung. Diese bilden die
Gründungen der Trogbauwerke in den v. g. Stationen ab.

6.3.2 Last-Vedormungsberechnungen

6.3.2.1 EDV-Programm

Die numerische Simulation wurde mit dem Programmpaket PLAXIS-2D, Version 2OL2,

der Fa. PLAXIS BV Niederlande durchgeführt. Das Programm erlaubt die Modellabbildung
und Berechnung von vereinfachten zweidimensionalen Schnitten als ebenem Kontinuum.

6.3.2.2 Baugrund / Grundwasser

Bauorund

Der Baugrund im Bereich des Vorhabens wurde in Kap, 5.2 ausführlich beschrieben.
Nachfolgend wird in Anlehnung an Kap. 5,2 der Schichtenaufbau in den Stationen
km 1+750, km 2+235 und km 2+550 wiedergegeben.
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Tabelle 8: Schichtenaufbau des Baugrundes im Bereich Stationen km 1+75O, km 2+235
und km 2+550

1 Auffüllungen +93,9 +95,6 +95,9 +95,4
2.L Auelehm +91,7 +95,0 +93,4
2.2 Torf +93,1 +92,O

2.5 Terrassensand / Kies +90,9 +90,6 +91,6

3,1a Cyrenenmergel +50,0 (An-
nahme)

(bis +82,1 m NN
Wechsellagerung
von Cyrenenmer-

gel und
Schleichsand)
< +82,1 m NN
Cyrenenmergel

3.1b Schleichsand +83,6

3.2 Rupelton bis UK-
Ausschnitt +80,0

4 Schluffstein / Ton-
stein

bis UK-
Ausschn itt

bis UK-
Ausschnitt

Die geotechnischen Kennwerte der v. g. Baugrundschichten wurden unter Kap. 5.4 zu-
sammengestellt. Für die FE-Berechnungen werden die geotechnischen Kennwefte für die
o. g. Baugrundschichten wie folgt angesetzt,

Tabelle 9: Angesetzte geotechnische Kennwerte (gemäß Kap. 5.4)

1 Auffüllungen t9/t0 27,5 0 0 0,7
(-2/3 rp)

10

2t Auelehm 19/10 25,o 5 0
0,7

(-2/3 <p)
7,5

2.2 Torf t3/3 15 5 0
0,5

(-t/2 rp)
1

2,3 Terrassensand /
Kies 19/Lt 32,5 0 5

0,7
(-2/3 <p)

40
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Erfahrungsgemäß liegt der Wiederbelastungsmodul (Ew) von gewachsenen Böden etwa
beim 2- bis 3-fachen Wert des Erstbelastungsmoduls. Demnach wurde bei der vorliegen-
den Berechnung der Wiederbelastungsmodul mit E* = 3,0 x E. berücksichtigt,

Grundwasser

Die Grundwasserverhältnisse im Bereich des Vorhabens sind in Kao. 5,8 detaillieft be-

schrieben. Bei den FE-Berechnungen wird der Grundwasserstand analog zu den Angaben
in [U_T L5.22] mit 98,0 mNN angenommen.

6.3.2.3 Geplantes Bauwerk / Planmäßige Gründungslasten

Geolantes Bauwerk:

Gemäß den zur Verfügung gestellten Unterlagen (Regelquerschnitt, s, IU_T 15.12]) ist
vorgesehen, das Tunnelbauwerk in Rahmenbauweise zu errichten. Die Gründung des

Bauwerks soll in den gewachsenen Baugrund flach über eine etwa L,2 m bis 1,5 m dicke
Bodenplatte erfolgen. Unterhalb der Gründungssohle ist eine etwa 1,0 m dicke Filter-
schicht aus einem Kies-Sand-Gemisch vorgesehen, Gemäß [U_T 15.22] variiert die
Gründungssohle in den Stationen km L+75O, km 2+235 und km 2+550 zwischen 86,4
und BB,3 mNN. Die Breite des Bauwerks in den v. g. Stationen beträgt etwa 30 m.

Die Herstellung der Trogbauwerke wird in offener Bauweise erfolgen. Gemäß [U_T 15.

221 sollen die Aushubsohlen bei Station km 1+750, km 8+235 und km 2+550 zwischen
Höhenkoten von 85,4 mNN und 87,7 mNN liegen. Zur Sicherung der Baugruben werden

3.1a Cyrenenmergel t9,5/9 20 L2,5 0 0,8 65

3.1b Schleichsand 20/t0 25 5 2
o,7

(- 2/3
q)

45

3.2 Rupelton t9/ro 20 t2,5 0 0,8 65

4 Schluffstein /
Tonstein 24/74

37,5
(ange-

nommen)

50
(ange-

nommen)
n 1,0 150
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im vorgenannten Bereich rückverankerte Spundwände eingesetzt. Für die FE-

Berechnungen werden bei der Simulation der Bauteile (Betonbauteile, Spundwände,
Rückverankerung, Verankerungskörper, etc,) folgende Strukturparameter eingesetzt,

TabellelO: AngesetzteStrukturparameter

6.3.2.4 Berechnungsmodelle

Auf Grundlage der vorliegenden Planunterlagen und im Hinblick auf eine geometrische
Vereinfachung des realen räumlichen Systems werden bei der Last-
Verformungsuntersuchung bei Station km 1+750, km 2+235 und km 2+550 jeweils 2

Modelle abgebildet,

Durch das erste Modell wird das Veformungsverhalten des Bauwerks in Querrichtung
während der Herstellungsphase und im Endzustand eines Tunneldocks (Primärdock) un-
tersucht. In einem zweiten Berechnungsvorgang wird auf Basis eines Längsschnittes das
Last-Vefformungsverhalten von zwei benachbaften Tunneldocks während des planmäßi-
gen Herstellverfahrens der Tunnelblöcke (Pilgerschrittvefahren) untersucht. Hierbei wird
der Verformungseinfluss infolge Herstellung eines Sekundärdocks auf bereits fertigge-

5,706.106 109,2.103

r44,6.LO3
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stellte Primärdocks abgeschätzt. Zur besseren Übersicht sind in den Anlagenteilen 5.1
und 5.2 die jeweiligen Berechnungsmodelle (Quer- und Längsrichtung) dargestellt,

Die im Rahmen der numerischen Simulation abgebildeten Berechnungsmodelle orientie-
ren sich an den Empfehlungen des Arbeitskreises ,,Numerik in der Geotechnik" der Deut-
schen Gesellschaft für Geotechnik (DGGT).

Im Zuge der Be- und Entlastungsgeschichte wird die Modellierung verändeft, indem für
die Simulation (Aushub und Herstellung Docks) einzelne Volumenelemente aktiviert bzw,
deaktiviert werden. Durch die Modell- bzw, Zustandsänderung werden die hiervon ab-
hängigen Spannungszustände und somit die dadurch hervorgerufenen spannungsabhän-
gigen Steifigkeiten des Baugrundes in den Berechnungen berücksichtigt.

6.3.2.5 Bauablauf / Berechnungsphasen

Folgende Bauphasen werden untersucht, wobei lediglich die Ergebnisse der grau hervor-
gehobenen Bauphasen dargestellt bzw. angegeben werden, Bei Simulation der Baupha-
sen werden die Bauzeiten gemäß den Angaben im Bauzeitplan [U_T 15,23] angesetzt.

richtung Primärdock)

Tabellell: BerechnungsphasenQuerschnitt

0 Initialphase
1 Voraushub Primärdock

Konsolidierung2 Endaushub Primärdock
3 Einbau Sohlsteife
4 Einbau Filterschicht Primärdock Nach einer Woche
5 Ei n baubodenplatte Pri mä rdock Nach 2 Wochen

6 Feft i gstel I u n g Pri mä rdock (Absch I ussverfü | | u ng Ba u g ru be) Nach B Wochen

7 Auftrieb (Endzustand) Konsolidierung
(>34 Wochen)
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(Untersuchung des Verformungseinflusses infolge Herstellung Sekundärdock auf bereits
ferti ggestel lten a ngrenzenden Pri märdocks)

Tabellel2: BerechnungsphasenLängsschnitt

0 Initialphase
Herstell ung Primärdock

1.1 Voraushub Primärdock

Konsolidierungt.2 Endaushub Primärdock
13 Einbau Sohlsteife Primärdock

t.4 Einbau Filterschicht Primärdock (Verformungen auf 0 gesetzt) Nach einer Woche
1.5 Einbau Bodenplatte Nach 2 Wochen
1.6 Fertigstell ung Pri märdock (Abschl ussverfü | lung Baugrube) Nach 8 Wochen

t.7 Auftrieb (Endzustand) Konsolidierung
(>34 Wochen)

Herstellung Sekundärdock (zur Untersuchung des Veformungseinflusses auf Primärdock)
2.1 Voraushub Sekundärdock

Konsolidiet2.2 Endaushub Sekundärdock
2.3 Einbau Sohlsteife Sekundärdock
2.4 Einbau Fi lterschicht Sekundärdock Nach eine Woche
2.5 Ein baubodenplatte Nach 2 Wochen
2.6 Feftigstellung Sekundärdock (Abschlussverfüllung Baugrube) Nach B Wochen

2.7 Auftrieb (Endzustand) Konsolidierung
(>34 Wochen)
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Nachfolgend werden die einzelnen Bauphasen erläutet:

Bauphase 7 / t.t:

Betrachtet wird der Ausgangszustand des Baugrundes mit einem
globalen Grundwasserstand von 98,0 mNN.

Die Baugrube zur Herstellung des Primärdocks wird nach Herstel-
lung der Spundwände bis zu einem Aushubniveau von 3,0 m über
Endaushubsohle vorausgehoben. Die Ankerlagen werden hierbei je
nach Aushubniveau entsprechend a ktiviert,

Im Hinblick auf die planmäßige Wasserhaltung wird der Grundwas-
serstand innerhalb der Trogbaugrube bis 0,5 m unterhalb des Vo-
raushubniveaus abgesenkt.

Endaushub bis zur planmäßigen Aushubsohle, Nach den vorliegen-
den Unterlagen IU_T 15.13] sind hierfür 1B Wochen pro Dock (3 x 6
Wochen)erforderlich. Der Grundwasserstand im Bereich des Pri-

märdocks wird hierbei auf einem Niveau von 0.5 m unter Aus-
hubsohle abgesenkt.

Bei dieser Bauphase sind die maximalen rechnerischen Hebungen
infolge Aushub zu erwarten.

Herstellung der Sohlsteife,

Einbau der Filterschicht und Sauberkeitsschicht.
Nach Herstellung der Sauberkeitsschicht werden die rechnerischen
Verformungen zu,,Null" gesetzt, da die bis zu diesem Zeitpunkt auf-
getretenen Verformungen infolge Aushub Primärdock und Herstel-
lung Sohlsteife und Filterschicht für die Bemessung der Bodenplatte
eines Primärdocks zunächst nicht maßgebend sind. Die für die Be-

messung der Bodenplatte maßgebenden Hebungen sind diejenigen,
die infolge Aushub von angrenzenden Sekundärdocks hervorgerufen
werden. Dieser Zustand wird nachfolgend beim 2. Berechnungsvor-
gang (Längsschnitt) untersucht.

Bauphase 2 / 1.2:

Bauphase 3 / L.3:

Bauphase 4 / I.4:
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Bauphase 5 /1.5: Einbau der Bodenplatte. Hierbei wird davon ausgegangen, dass die
bis Bauphase 4 bzw. 1.4 rechnerisch ermittelten zu erwadenden
Hebungen infolge Aushub eines Primärdocks bereits abgeklungen
sind,

Bauphase 6 / t.6: Feftigstellung Primärdock. Hierbei werden die charakteristschen
Sohldrücke unterhalb der Bodenplatte nach IU_T 15.13] (seltene
Lastfal I kombination) angesetzt,

Bei dieser Bauphase treten die maximalen Setzungen infolge Her-

stellung des Primärdocks 1 auf,

Bauphase 7 /I.7: Bei dieser Bauphase werden alle Spundwände deaktiviert und der
Wiederanstieg des Grundwasserspiegels auf einer Höhenkote von
98,0 mNN wird simuliert,

Die bereits hergestellten Bauwerkselemente (Primärdock) stehen
unter Auftrieb. Hierbei sind Hebungen des Docks zu erwarten,

Beim zweiten Berechnungsvorgang werden die Verformungseinflüsse infolge Herstellung
eines Sekundärdocks auf das bereits hergestellte Primärdock in einem Berechnungs-
längsschnitt untersucht. In diesem Berechnungsschritt werden ergänzend zu den o. g.

Bauphasen fol gende Ba uphasen durchgeführt.

Bauphase 2,1: Die Baugrube zur Herstellung des Docks 1 wird analog zum Primär-
dock bis zu einem Aushubniveau von 3,0 m über Endaushubsohle
vorausgehoben.

Bauphase 2,2: Endaushub bis zur planmäßigen Aushubsohle, Der Grundwasser-
stand im Bereich des Sekundärdocks wird hierbei auf einem Niveau
von 0,5 m unter Aushubsohle abgesenkt.

Durch den Aushub der Baugrube Sekundärdock sind die maximalen
Einflusshebungen im Bereich der bereits hergestellten angrenzenden
Primärdocks zu erwaften.
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Bauphase 2.3:

Bauphase 2.4:

Herstellung der Sohlsteife (analog zu Primärdock).

Bauphase 2.5:

Bauphase 2.6:

Einbau der Filterschicht und Sauberkeitsschicht (analog zu Primär-
dock).

Einbau der Bodenplatte (analog zu Primärdock),

Fettigstellung Sekundärdock. Hierbei werden die charakteristischen
Sohldrücke unterhalb der Bodenplatte nach IU_T 15.13] (seltene
Lastfa | | kom bi nation) a ngesetzt.

Bei dieser Bauphase ist mit den maximalen Einflusssetzungen infol-
ge Herstellung Sekundärdock auf die bereits hergestellten Pri-
märdocks zu rechnen.

Bauphase 2,7: Bei dieser Bauphase werden alle Spundwandelemente deaktiviert
und der Wiederanstieg des Grundwasserspiegels im Bereich des
Docks 2 auf einer Höhenkote von 98,0 mNN wird simuliert. Primär-
dock und Sekundärdock stehen unter Auftrieb.

Durch die Auftriebskräfte ist mit Hebungen des Sekundärdocks und
infolge dieser Zustandsänderung mit erneuter Beeinflussung des

Primärdocks zu rechnen.

Zur besseren Übersicht sind im Anlagenteil 5.1 die in Tabelle 11 und Tabelle 12 grau her-
vorgehobenen relevanten Bauphasen grafisch dargestellt,

6.3.2.6 Ergebnisse der FE-Berechnungen

Setzunoen:

Die für den Tunnel bzw. die beiden Tröge rechnerisch zu erwaftenden Setzungen im End-

zustand werden durch den iterativ zu ermittelnden Bettungsmodul beeinflusst und erge-
ben sich aus einer Setzungsberechnung mit den jeweiligen Bettungsmoduln bzw. aus den
daraus resultierenden Sohlspannungsverteilungen. Da die Bettungsmoduln wie beschrie-
ben unter anderem von der Sohlspannungsvefteilung und somit der baulichen Ausbildung

C:\Users\Sandfort\Desktop\819_61603_Gesamtgutachten - Finalversion 18.01.2017-Sandfort,docx



Bearbertungs-Nr,: 819 61603 oatunr: 18.01.2017 Seite: 70

der Bauwerke abhängen, sind diese im Zuge der Ausführungsplanung ergänzend zu

überprüfen und ggf. zu modifizieren.

Die Setzungsunterschiede während der einzelnen Bauphasen hängen neben den zu er-
wartenden Bettungsmoduln stark von dem Bauablauf bzw, der konstruktiven Ausbildung
der Ubergangsbereiche zwischen den einzelnen Docks ab, da beispielsweise das Fluten
der Baugrube die Bauwerke unter Auftrieb setzt und somit zu einer Verringerung der
Sohlspannungen führt,

Einen Sonderfall stellen die Bereiche der Baugruben für die Leitungsbrücken Gleisdreieck
sowie Lahmeyerstraße und Borsigallee dar, die in Deckelbauweise errichtet werden sol-
len. Die Lasten aus dem Eigengewicht des Deckels und der Überschüttung werden bau-
zeitlich über die Bohrpfähle in den Baugrund eingeleitet und gehen erst später anteilig in

das eigentliche Rahmenbauwerk über. Da derzeit noch keine detaillierten Unterlagen zur
konstruktiven Ausbildung und Herstellung vorliegen, wird empfohlen, spätestens im Zuge
der Ausführungsplanung eine detailliefte Setzungsberechnung unter Berücksichtigung der
konstruktiven Ausbildung des Anschlusses Deckel-Wände-Bohrpfähle sowie der Übergang
zu der offenen Bauweise und des Bauablaufs zu erstellen,

Der nachfolgenden Tabelle 13 bzw, Tabelle 14 können die absoluten kumulierten rechne-
rischen Setzungen unterhalb der Bodenplatte infolge Herstellung der Primärdocks bzw.
Einflussverformungen infolge Aushub und Herstellung der Sekundärdocks entnommen
werden. Die Verformungen sind jeweils für die maßgebenden Bauphasen (Bauphase

6/t,6,7/L.7,2.2,2.6 und 2.7) für die Stationen bei km I+750, km 2+235 und km
2+550 wiedergegeben.

Tabelle 13: Setzungen im Bereich der Bodenplatte eines Docks (Stationen km 1+75O und
km 2+55O)
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Tabelle 14: Setzungen im Bereich der Bodenplatte eines Docks (Station km 2+235)

Bettunqsmoduln

Die aus den in Tabelle 13 bzw. Tabelle 14 aufgeführten Setzungsgrößen (infolge Herstel-
lung Primärdocks) und Verformungseinflüsse sowie die hierzu gehörigen Spannungsver-
teilungen unterhalb der zu bemessenden Bodenplatte ableitbaren Bettungsmoduln sind in
grafischer Form im Anlagenteil 5.5 für die Stationen km t+75O, km 2+235 und km
2+ 550 zusam mengefasst.

2,5 - 4,O

t,o - 2,5
(Hebungen infolge
Auftrieb von bis zu

1,5 cm)
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Da die anzusetzenden Bettungsmoduln unter anderem Einflüsse auf den Bewehrungsgrad
der Sohlplatte haben, sind neben dem Endzustand auch maßgebliche Bauzustände zu

untersuchen. Die höchsten Sohldruckbeanspruchungen sind zu erwaften, wenn das Bau-

werk feftiggestellt, ausgebaut, überschüttet und die Baugrube vollständig veffüllt ist, der
Wasserspiegel innerhalb der Baugrube aber noch abgesenkt ist (Bauphase 6 bzw. 1.6),
Die maßgebende Bettungsmodulverteilung hierzu ist der grafischen Darstellung ,,Baupha-
se 6 (Fetigstellung Primärdock)" der Anlage 5,5.1 für die Stationen km 1+750 und km
2+550 bzw, derAnlage 5.5.2 für die Station km 2+235 zu entnehmen,

Nach dem Fluten der Baugrube ist eine Reduzierung der Sohlspannungsverteilung und

somit eine Verringerung der v. g. Bettungsreaktionen infolge des Auftriebs zu erwarten,

Durch die Einflussverformungen infolge Aushub der Sekundärdocks ist darüber hinaus
mit Spannungsumlagerungen unterhalb der Bodenplatte zu rechnen. Auf Grund der infol-
ge Aushubs eines Sekundärdocks zu erwaftenden Hebungen im Bereich eines Pri-

märdocks ist mit einem Anstieg der Bettungsmodulgrößen im Ubergangsbereich zu rech-
nen. Die entsprechende Bettungsmodulvefteilung ist aus den grafischen Darstellungen

,,Bauphase 2,2 (Endaushub Sekundärdock)" der Anlagen 5.5.1 und 5.5.2 ersichtlich.

Darüber hinaus werden bereits fertiggestellte Primärdocks Einflusssetzung infolge Fertig-
stellung der Sekundärdocks erfahren. Im ungünstigsten Fall können diese Setzungen zu

einem Bettungsentzug unterhalb der Bodenplatte im Übergangsbereich führen. In jedem

Fall ist hier mit einem Rückgang der Bettungsgrößen zu rechnen. Die entsprechende Bet-
tungsmodulvefteilung für diesen Zustand ist gemäß der grafischen Darstellungen ,,Bau-
phase 2.6 (Feftigstellung Sekundärdock)" der Anlagen 5,5,1 und 5,5,2 anzusetzen.

Im Allgemeinen ist beim Ansatz der v. g. Bettungsmoduln bzw. den in Anlagenteil 5.5
angegebenen Bettungsmodulverteilungen zu beachten, dass der Baugrund im Bereich
hoher Lasten (2.8. unterhalb der Wände) steifer reagiert als in geringer belasteten Berei-
chen (Feldmitte), Die Bettungsmoduln sind entsprechend der Sohlspannungsverteilung
über die Sohlfuge zu variieren. Im Bereich hoher Sohlspannungen können die oberen
Werte gemäß Anlagenteil 5.5 und im Bereich geringer Sohlspannungen die unteren Werte
angesetzt werden. In sehr gering belasteten bzw. nicht belasteten Bereichen (Tunnelröh-
renmitte) sind voraussichtlich auch geringere Ansätze für den Bettungsmodul zwischen
ks,r = Or5 und OrO MN/m3 zu berücksichtigen.
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6.3.2.7 Weitere Hinweise

Die Ergebnisse der durchgefühften Setzungsberechnungen sind im Rahmen der Ausfüh-
rungsplanung auf Grundlage detaillierter Fundamentpläne einschließlich errechneter
Sohldruckvefteilungen durch ergänzende iterative Last-Verformungsberechnungen zt)

verifizieren.

Es ist vorgesehen, die Baugruben über eine Sohlsteife auszusteifen (vgl. Punkt 7.2.5).
Die Höhenlage der Sohlsteife hat entscheidenden Einfluss auf die Bettung und Setzungs-
vefteilung der Bauwerke. Bei den durchgeführten Berechnungen wurde, wie derzeit vor-
gesehen ist, die Sohlsteife unterhalb des Flächenfilters angeordnet. Bei der iterativen
Ermittlung der Bettungsmoduln ist die Lage der Sohlsteife zu berücksichtigen,

6.4 SonstigeBauwerkerKranfundamente

Die zulässigen Bodenpressungen aus den vorliegen Baugrundgutachten wurden in Ab-
hängigkeit der Einbindetiefen (i.d. Regel > 1,0 m), der in Gründungsebene anstehenden
Bodenaften sowie den zu erwartenden Lasten angegeben. Daraus ergeben sich teilweise
größere Abweichungen, zumal streifenförmige Flachgründungen (2.8. Kanalauflager) oder
aber Sohlplatten für das Trogbauwerk untersucht wurden. Bei Ausnutzung der angegebe-
nen Werte wurden zu erwaftende Setzungen in einer Größenordnung von 1 - 3 cm ab-
geschätzt. Lediglich in dem Bericht IU_GM 13.02] wurden bei Gründung innerhalb der
Niederterrassen Setzungen von 3 - B cm angegeben, die abhängig von der Tiefenlage
des Rupeltons zu erwaften sind.

Im Zuge des ,,Antrags auf temporäre Grundwasserentnahme a)r Trockenhaltung von
Baugruben im Rahmen der Baumaßnahme Teilabschnitt Riederwaldtunnel in Frankfurt am
Main" wurden von BGI Setzungsberechnungen infolge von Konsolidationsvorgängen für
ausgewählte Bereiche außerhalb der Baugruben durchgefühft [U_T 15,05], Die Berech-
nungen ergaben zu erwaftende Setzungen zwischen 0,0 und 3,8 cm.

Innerhalb der Auffüllung bzw. der Torfschichten sollte keine Gründung erfolgen, daher
wurden für diese Bodenschichten auch keine Angaben gemacht. Die abzuleitenden Pla-

nungswefte sind der nachfolgenden Tabelle 15 zu entnehmen.
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Tabelle 15: Sohlwiderstände für Streifenfundamente mit einer Einbindetiefe 2 1,O m
und Fundamentbreiten zwischen Or5 und 2rO m

Die Werte op,p sind charakteristische Sohlwiderstände nach DIN EN 1997-1:2010-12. Die

für op,6 angegebenen Werte sind Bemessungswefte des Sohlwiderstandes und enthalten
bereits den Teilsicherheitsbeiweft für den Grundbruchwiderstand y6'., Sie gelten bei lot-
rechten und mittigen Belastungen für die ständige Bemessungssituation BS-P. Sowohl
on.r als auch oa,o entsprechen nicht dem aufnehmbaren Sohldruck nach

DIN 1054:2005-01 oder den zulässigen Bodenpressungen nach DIN 1054: L976-tL.

6.5 Gründung von Lärmschutzwänden

Die Lärmschutzwände, die nicht unmittelbar auf den Bauwerken (2.8. den Trogwänden)
aufgesetzt werden, können auf Bohrpfählen gegründet werden. Die Bemessung der
Bohrpfähle kann nach dem Bemessungsverfahren der Z-lY Lsw-06 bzw. den ,,Entwurfs-
und Berechnungsgrundlagen für Bohrpfahlgründungen und Stahlpfosten von Lärm-
schutzwänden an Straßen" erfolgen.

Terrassensande und -kiese
100 - 200

100 - 150
bei Plattengründung
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Die Einteilung der Hauptbodenaften in die drei Bodengruppen ,,A", ,,8" und ,,C" nach ZTV-
Lsw 06 kann der Tabelle 16 entnommen werden. Die Bodenschichtungen bzw. Tiefenla-
gen der Schichtgrenzen können aus den vorhandenen Aufschlussbohrungen bzw, den
geologischen Längsschnitten aus IU_GM t4.L7] bzw, IU_T 13.04] oder der Einteilung in
Homogenbereiche IE 6] entnommen werden.

Tabelle 16: Bodengruppen nach ZTV-Lsw O6

Im Bereich des Autobahndreiecks Erlenbruch werden die Schallschutzwände teilweise in

dem vorhandenen Straßendamm der BAB 661 gegründet werden. In Teilbereichen wurde
der Aufbau des Straßendamms in [U_S 13.04] wie folgt beschrieben:

,,Die Auffüllungen im Projektgebiet setzen sich aus Schluffen, Sanden und Kiesen in ört-
lich variierenden Anteilen zusammen, welche überwiegend Bauschuttkomponenten in
Form von Beton- und Asphaltbruchstücken, Straßenschotter, Ziegelbruchstücke und teil-
weise Steine beinhalten. Größere Blöcke konnten systembedingt mit der durchgefühften
Bohrung nicht erkundet werden, ggf. beinhaltet die Auffüllung auch größere Formationen
als Steine. Unter Anderem wurden kiesige, sandige braune Schluffe, schwach schluffige,
sandige Kiese und grobkiesige, schluffige Sande vorgefunden. Die erbohften Schluffe
weisen überwiegend eine weiche bis steife Konsistenz auf. Vereinzelt wurde Wurzelwerk
und Holz vorgefunden."

Auffüllung
(Straßendamm) 1

GU, SU ü-b _e nyje s c n -d_ m i!_tg f {isb !
Steif

B
UL, UM, SUX c

Auelehm 2.t UL, UM, TL,TM Steif c

Torf 2.2 HN, HZ breiig bis weich
nicht geeignet zur

Aufnahme von
Lasten

Terrassensande /
-kiese 2.3 GW, GU, SW, SU mitteldicht bis dicht A

Cyrenenmergel 3.1a TM, TA Steif c
Rupelton 3,2 TM, TA Steif c
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In dem Bereich der bereits errichteten Baugrube E1 wurde der Straßendamm teilweise
temporär zurückgebaut. In diesem Bereich sollte der Aufbau des Damms mit der aufge-
führten Beschreibung aus [U_S 13.04] überprüft werden.

Sofern die Wiederherstellung des Autobahndamms nach Errichtung des Kreuzungsbau-
werks entsprechend dem Ursprungszustand erfolgt, kann für die neuen Bereiche die glei-
che Bodengruppe, wie für die alten Bereiche, angesetzt werden.

Für Baubereiche, in denen die Lärmschutzwände in baubedingten, bisher noch nicht vor-
handenen Auffüllungen (2.8. Baugrubenverfüllungen, neuen Erddämmen) errichtet wer-
den sollen, sind die Bodenklassen entsprechend dem vorgesehenen Schüttmaterial und
den Verdichtungsgraden zu wählen.
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7. Baugrubensicherungen

7,I Allgemeines

Das gesamte Bauvorhaben wird aufgrund der großen Länge in einzelnen Bauabschnitten
errichtet. Zur Minimierung der Einflüsse aus dem Gesamtbauvorhaben auf die Umgebung
werden verschiedene, räumlich und zeitlich getrennte Bauabschnitte errichtet, während
andere Bauabschnitte bereits fertiggestellt sind oder sich das Baugelände noch im unge-
stöften Zustand befindet. Nach derzeitigem Planungsstand sind folgende Einzelbaumaß-
nahmen vorgesehen:

. Baugrube E1 (AD Erlenbruch, bereits fertiggestellt)

. Baugrube E2 (Station km 1+245 bis 1+307)

. Baugrube E3 (Station km 1+307 bis 1+386)

. Baugrube E4 (Station km 1+386 bis 1+537,75)

. Baugrube E5 (Station km 1+537,75 bis t+644,50)

. Baugrube (Baudock) T1 (Station km t+644,5O bis 1+725)

. Baugrube Leitungsbrücke Gleisdreieck (1+694,50 bis Station km 1+704,50, liegt
innerhalb der Baugrube T1), Block TR-05

o Baugrube (Baudock) T2,1 (Station km l+725 bis 1+813)
r Baugrube (Baudock) T2.2 (Station km 1+813 bis 1+963)
o Baugrube (Baudock) T3 (Station km 1+963 bis 2+152)
. Baugrube (Baudock) T4 (Station km 2+t52 bis 2+277,5O)
. Baugrube Leitungsbrücke Lahmeyerstr, (Station km 2+277,50 bis 2+289,50),

Block TR-62
. Baugrube (Baudock) T5 (Station km 2+489,5O bis 2+44t)
. Baugrube (Baudock) T6.1 (Station km 2+44L bis2+472,50)
o Baugrube Leitungsbrücke Borsigallee (Station km 2+472,50 bis 2+482,50), Block

TR-81
r Baugrube (Baudock) T6.2 (Station km 2+482,50 bis 2+62L)
. Baugrube (Baudock) T7 (Station km 2+62L bis 2+752)
o Baugrube 81 (Station km 2+752 bis 2+870)
r Baugrube 82 (Station km 2+870 bis 3+020)
o Baugrube 83 (Station km 3+020 bis 3+105

C:\Users\Sandfort\Desktop\819_61603_Gesamtgutächten - Finalversion 18.01 2017-Sandfort.docx



Bearbertungs-Nr : 819_61603 oaturn: 18.01.2017 Serte: 78

Weitere Baugruben sind im Zusammenhang mit den Baumaßnahmen an den Sammlern
erforderlich:

Seckbachsammler Los 1 - Los 3
Nordsammler Ost und West

Südsammler Vortrieb, Lahmeyerstraße, Wächtersbacher Straße und Anschluss Be-

stand West

Nach dem Verbaukonzept erfolgt der Bau der Trogbauwerke und des Rahmenbauwerkes
überwiegend im Schutz einer vertikalen Baugrubensicherung, nur sehr wenige Teilab-
schnitte, insbesondere in den Rampenbereichen können aufgrund der Geländesituation
mit einer geböschten oder teilgeböschten Baugrube erstellt werden. Die Gründungssohle
des westlichen sowie des östlichen Trogbauwerkes und des Tunnelbauwerkes befindet
sich grundsätzlich unter dem Grundwasserspiegel, hier ist eine Baugrubensicherung
überwiegend mit einer Spundwand vorgesehen. Für diese tief in das Grundwasser einbin-
denden Baugruben ist ein wasserdichter Verbau erforderlich, der zur Wiederherstellung
der Grundwasserkommunikation nach Abschluss der Bauarbeiten möglichst vollständig
entfernt werden muss,

In Teilabschnitten, z.B. zwischen der Baugrube Nordsammler West und den Baugruben
E5 und E6 ist eine überschnittene Bohrpfahlwand geplant, diese wird zur Wiederherstel-
lung der Grundwasserumläufigkeit nachbauzeitlich bis ca. in Höhe 95,50 mNN zurückge-
baut, Ebenso wird die Baugrube T4 zwischen Station km 2+203,200 und 2+259,L96 voll-
ständig mit einer überschnittenen Bohrpfahlwand gesichert.

Die Baugruben für die Leitungsbrücken Gleisdreieck, Lahmeiyerstraße und Borsigallee
sind in Deckelbauweise mit Bohrpfählen geplant.

Zusammenfassend sind daher hinsichtlich der Konstruktion 3 verschiedene Bauqrubensi-
cherungsmaßnahmen im gesamten Planungsbereich zu unterscheiden :

Geböschte Baugrubenbereiche
Spundwandbauweise und

Uberschnittene Boh rpfahlwände

a

a

a

a

a

a
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7.2 Konstruktion

7.2.L Geböschte Baugrubenbereiche

Geböschte Baugruben, z,B. für bauzeitliche Rampen, können entsprechend den Vorgaben
der DIN 4t24:2Ot2-01 angelegt werden. Unter Berücksichtigung der Randbedingungen
des Abschnitts 4.2 der DIN 4124 dürfen für die im Baufeld angetroffenen Hauptbodenar-
ten folgende Böschungsneigungen realisieft werden:

TabellelT: BauzeitlicheBöschungswinkel

Können die Randbedingungen der DIN 4L24 nicht eingehalten werden, ist die Standsi-
cherheit der Böschungen nach DIN EN t997-t, DIN 1054 bzw. DIN 4084 nachzuweisen.
Die Notwendigkeit des Nachweises der Standsicherheit gilt in jedem Fall für Fußauflager
vor Verbauwänden. Für die rechnerischen Nachweise dürfen die Mittelwefte der charakte-
ristischen Kennwefte aus verwendet werden, sofern größere Verformungen der Bö-

schungen zugelassen werden können, ansonsten gelten die Parameterkombinationen
nach Abschnitt 5.6.

Die Böschungen sind gegen Witterungseinflüsse (Aufweichen durch Niederschlag bzw.
Austrocknung), z.B. durch Abdecken mit Folien, zu schützen und müssen regelmäßig
überprüft und gegebenenfalls beräumt werden. Dies gilt insbesondere nach längeren Ar-
beitsunterbrechungen, nach starken Regen- oder Schneefällen und bei einsetzendem
Tauwetter, Bei der Ausbildung von bauzeitlichen Böschungen im Rupelton ist zu beach-
ten, dass sich durch den Aushub und damit verbundene Entlastung bzw. Entspannung

1
2,L
2.3
2.4
3.1b
3. 1al3. 1 b

Auffüllung
Auelehm
Terrassensand/ -kies
Lösslehm
Schleichsand
Wechsellagerung aus Schleichsand und

Nachweis erforder-
lich

Rupelton, min. steife Konsistenz
l, min. steife Konsistenz

C:\Users\Sandfort\Desktop\819_61603_cesamtgutachten - Finalversion 1.8.01.2017-Sandfort,docx



Bearbertungs,Nr.: 819_61603 Datum: 18.01.2017 Seite: 80

des Rupeltons latent angelegte Harnischflächen öffnen. Damit ist über Teilbereiche dieser
Flächen kein oder ein deutlich geringerer Haftverbund gegeben. Für Standsicherheits-
nachweise sollten auch Kombinationen aus den unteren Grenzwerten der Scherparameter
berücksichti gt werden,

7.2.2 Spundwandverbau

Die Spundwandbauweise ermöglicht ein Entfernen des Verbaus nach Fertigstellung des

Bauwerkes zur Wiederherstellung der Grundwasserkommuni kation. Aufgrund der großen

Baugrubentiefen und den vorhandenen Baugrundverhältnissen sind allerdings Probleme
beim Einbringen und Ziehen der Spundwände zu erwaften. Zur Wahl eines geeigneten
und gleichzeitig wittschaftlichen Einbringverfahrens, welches insbesondere die innerstäd-
tische Lage der Baustelle und eine größtmögliche Rücksichtnahme auf die Anwohner be-
rücksichtigt, wurden vor Beginn der eigentlichen Baumaßnahmen Proberammungen
durchgefühft [E B].

Als Ergebnis dieser Proberammungen ist festzuhalten, dass das Einbringen der Spund-
wände mittels Vibrationsramme möglich ist, jedoch als Einbringhilfen Lockerungsbohrun-
gen bzw, Austauschbohrungen erforderlich werden. Im Hinblick auf die Ergebnisse der
während der Proberammungen durchgefühften Messungen der Geräusch- und Erschütte-
rungsemissionen beim Einvibrieren der Spundwände, sind allerdings deutliche Belastun-
gen der Anwohner durch Lärm und Erschütterungen zu erwaften und Überschreitungen
der zulässigen Grenzwerte nach AW-Lärm bzw. Bundesimmissionsschutzgesetz nicht
auszuschließen. Wegen der hohen Lage der Emissionsquelle (Vibrationsramme) über GOK

(die Spundwände weisen Längen von z.T, mehr als 20 m auf) sind Schallschutzmaßnah-
men an der Quelle (Vibrationsramme) technisch nur bedingt möglich.

In mehreren Gesprächen mit Spundwandproduzenten und Geräteherstellern wurde daher
geprüft, ob das Pressen von Spundwände in Kombination mit den zuvor getesteten Ein-

bringhilfen wegen der deutlich geringeren Lärm- und Erschütterungsemissionen, trotz der
längeren Bauzeit, nicht eine Alternative für das Einbringen der Spundwände sein könnte.
Diese Option ist auch wieder in den Focus der Überlegungen gekommen, da die Geräte-
technik in den letzten Jahren deutlich verbesseft bzw. erweiteft werden konnte und das
Pressen von 20 m langen Spundwänden inzwischen möglich ist. In Sonderfaillen, und die-
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se sind bei diesem Bauvorhaben im Tiefpunkt bei Station km 2+300 gegeben, können
auch Spundwände mit Längen bis ca. 26 m eingepresst werden (beispielsweise mit dem
Silent-Piler der Fa. Gieken).

Bei den Proberammungen wurden Profile mit einer Profilbreite von 600 und 750 mm ge-

testet, Bei den breiteren Profilen kam es zu sehr großen Deformationen im Fußbereich
und geringen Einbringtiefen, daher wird empfohlen, für die Spundwandbauweise aus-
schließlich Profile mit einer 600 mm Systembreite zu wählen. Die Profilbreite hat im Übri-
gen direkten Einfluss auf die Ankerkopfabstände.

Die Spundwandschlösser sind so abzudichten, dass für die Verbauwandfläche von einer
mittleren Durchlässigkeit von ks = 1,5 x 10-10 m/s ausgegangen werden kann.

Nach Ausweftung der Ergebnisse der Proberammungen können unter Berücksichtigung
der Vorgabe von HM, die Spundbohlen einzupressen, folgende Empfehlungen zur Wahl

des Einbringverfahrens für die Spundwände gegeben werden, Dabei ist zu beachten, dass
durch geometrische Vorgaben der Gerätetechnik Spundbohlen von mehr als 26 m nicht
eingepresst werden können, da diese von den Geräten nicht gefasst werden können.

Die derzeitige statische Vorbemessung ergibt, dass auf der Nordseite zwischen den Stati-
onen km 2+050 bis 2+350 und auf der Südseite zwischen den Stationen km 1+975 bis

2+550 voraussichtlich Spundbohlen zwischen 27 und 29 m Länge erforderlich sind.

Die folgenden Empfehlungen gelten somit für Spundwände bis zu einer Länge von 26 m.

Längere Bohlen als 26 m können voraussichtlich nur mit einer freireitenden Vibrations-
ramme eingebracht werden, da der Einsatzbereich mäklergefühfter Geräte bei ca. 26,0 m
Rammgutlänge endet, Unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Proberammungen kann
nicht mit völliger Sicherheit davon ausgegangen werden, dass Spundbohlen mit Längen
von mehr als 26 m als Doppelbohle einvibrieft werden können,

7.2.2.1 Bereich 1, Station km 1+245 - 1+963 (BG E2 bis E5 und BG T1 bis T2)

Der maßgebliche Untergrund wird in diesem Baubereich durch den Rupelton gebildet. Es

wird vorgeschlagen, die Spundwände durch Einpressen einzubringen. Aufgrund der im
Rupelton lokal aufgeschlossenen Kalksteinlagen und der Ergebnisse der Proberammungen
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werden grundsätzlich als Einbringhilfe Lockerungsbohrungen vorgesehen, die wenigstens
bis auf die Aushubsohle der Baugrube zu führen sind. Das Verfahren ist insoweit flexibel,
dass die Länge der Lockerungsbohrung an die lokal vorhandenen Baugrundverhältnisse
angepasst werden kann. Sollte ein Einpressen der Spundwände unter die Aushubsohle
ohne Lockerungsbohrung nicht möglich sein, ist die Lockerungsbohrung ggf.tiefer zu

führen. Ein wasserdichter Anschluss am Spundwandfuß von wenigstens 1,0 m ist in je-
dem Fall einzuhalten.

7.2.2.2 Bereich 2, Station km 1+963 - 2+L52 (BG T3)

In diesem Baubereich wird der Untergrund vom Rupelton geprägt. Zwischen Station km
2+100 und 2+200 steigt das Festgestein des Rotliegenden an und erreicht damit voraus-
sichtlich bereits den unteren Bereich des Spundwandverbaus. Genaue Angaben zum Ver-
lauf der Oberkante des Rotliegenden liegen nicht vor, bekannt ist ein Höhenunterschied
zwischen Nord- und Südseite der Baugrube. Sofern genaue Angaben zur weiteren Pla-

nung benötigt werden, sollten ergänzende Erkundungsbohrungen in der Achse des nörd-
lichen bzw, südlichen Verbaus abqeteuft werden.

Für diesen Bereich kann ebenfalls das Einpressverfahren gewählt werden, allerdings sind
als Einbringhilfe in jedem Fall Austauschbohrungen erforderlich, die bis zur Spundwand-
unterkante ausgefühft werden müssen. Dabei wird mit einer überschnittenen Bohrung o

80 cm der im Bereich der Spundwandachse anstehende Boden durch ein gut kornabge-
stuftes Rundkorngemisch (Kies-Sand-Gemisch), ersetzt. Andere Austauschmaterialien
wie z.B. bindige Böden scheiden aufgrund der Schwierigkeit aus, diese über die gesamte
Höhe der Bohrung möglichst hohlraumarm einzubauen, Diese Anforderung ist erforder-
lich, um Verformungen beim späteren Aushub, Setzen und Anspannen der Anker zu ver-
meiden. Mit Bindemitteln konditioniefte Vetfüllmaterialien (2,8. Flüssigboden o.ä.) er-
schweren das spätere Ziehen der Spundwände.

Um die Gefahr von Umläufigkeiten zu reduzieren, ist das Austauschmaterial nach dem
Einbringen der Spundwand auf einer Länge von wenigstens 3,0 m mit geeignetem Mate-
rial beidseitig zu verpressen. Die Wasserdurchlässigkeit des verpressten Austauschmate-
rials soll der Wasserdurchlässigkeit des anstehenden Bodens/Festgesteins ungefähr ent-
sprecnen.
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Bei der Wahl des Verpressgutes ist zu berücksichtigen, dass die Spundwände nach dem
Verfüllen wieder gezogen werden müssen. Daher sollte das Verpressgut im ausgehärte-
ten Zustand nach ca. 2 Jahren (Zeitpunkt des Ziehens der Spundwandprofile) eine mög-
lichst geringe Festigkeit (28-Tage Endfestigkeit < 2,0 MN/mz; aufweisen. Im Wasserbau
hat sich beispielsweise eine Mischung aus Bentonit mit geringem Zementanteil als Bin-
demittel bewährt,

7.2.2.3 Bereich 3, Station km 2+276 - 2+B7O (BG T5 - BG 81)

Der tiefere Untergrund wird von den Cyrenenmergeln und Schleichsanden geprägt, in die
lokal Kalkstein- und Mergelsteinlagen eingelageft sein können. Daher wird für diesen Be-

reich als Einbringverfahren das Einpressen in Kombination mit Austauschbohrungen emp-
fohlen. Die Länge der Austauschbohrung ist dabei mindestens bis zur Aushubsohle der
Baugrube vorzusehen, je nach anstehenden Böden kann es erforderlich werden, die Aus-
tauschbohrungen auch tiefer zu planen. Ein Mindesteinbindebereich in die anstehenden
Cyrenenmergel von > 2,0 m ist allerdings aus Gründen der Wasserdichtigkeit der Bau-
grube erforderlich, Da die Verteilung der Kalkstein- und Mergelsteinlagen zufällig ist und
nicht vorausgesagt werden kann, ist bei der Bemessung von dem ungünstigen Fall aus-
zugehen. In der Ausschreibung kann die Länge der Austauschbohrungen zunächst bis zur
Aushubsohle berücksichtigt werden und eine Zulageposition für das Tieferführen einge-
führt werden, sofern nicht nach Bohrmetern ohne Tiefenangabe ausgeschrieben wird,

7.2.2.4 Bereich 4, Station km 2+870 - 3+105 (BG 82 - BG 83)

In diesem Bauabschnitt sind aufgrund der Tiefenlage der Gradiente (Trogbereich) nur
vergleichsweise geringe Baugrubentiefen erforderlich. Aus geotechnischer Sicht kann
daher das Einpressverfahren mit Lockerungsbohrungen als Einbringhilfe empfohlen wer-
den. Grundsätzlich gelten für die Längen der Lockerungsbohrungen die gleichen Angaben
wie zum Bereich 1, auch im Hinblick auf die Bemessungsansätze wird auf diesen Ab-
schnitt verwiesen.
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7.2.2.5 Baugrube Nordsammler zwischen den Stationen km 1+500 und 1+600

Im Bereich des westlichen Trogs zwischen den Stationen km 1+500 und 1+600 wird im
Vorfeld der Tunnelbaumaßnahme der Nordsammler in einem Abstand von ca, 0,8 m zu

der nördlichen Baugrubenumschließung für das Trogbauwerk verlegt. Die derzeitige Pla-

nung sieht eine kombinierte, in der Höhe gestaffelte Baugrube für den Nordsammler und
das Trogbauwerk vor.

Die nördliche Verbauwand für die Baugrube des Nordsammlers sowie die südliche Ver-
bauwand für die Baugrube ,,Trogbauwerk" sollen als Spundwand ausgebildet werden. Die

mittlere Verbauwand zwischen den beiden Baugruben ist als überschnittene Bohrpfahl-
wand geplant, die nachbauzeitlich etwa bis zur Höhe der Baugrubensohle des Nordsamm-
lers zurückgebaut wird,

Die nördliche Verbauwand der Baugrube ,,Nordsammler" soll ohne Einbringhilfe einge-
bracht werden (vgl. Abschnitt 7.2.2), Die südliche Verbauwand der Baugrube ,,Trogbau-
werk" wird entsprechend dem Bereich 1 eingebracht.

7.2.3 Überschnittene Bohrpfahlwand

Die Baugrube BG T4 zwischen Station km 2+203,200 und 2+259,196 soll teilweise in
Form einer überschnittenen Bohrpfahlwand (Pfahldurchmesser 1,20 m) errichtet werden.
Die Baugruben für die Leitungsbrücken Gleisdreieck sowie Lahmeyerstraße und Borsigal-
lee sind als Deckelbauweise mit überschnittenen Bohrpfählen geplant. Die Bohrpfahlwand
soll jeweils in den Rupelton bzw. in das Festgestein des Rotliegenden und in die Cyren-
enmergel einbinden, Die erforderliche Einbindetiefe der Verbauwand ist abhängig von den
statischen Nachweisen, eine Mindesteinbindetiefe von > 2,O m in den Rupelton bzw. Cy-
renenmergel ist aus Gründen der Wasserdichtigkeit erforderlich,

Nach derzeitiger Planung soll die überschnittene Bohrpfahlwand nicht in das spätere
Bauwerk integrieft werden. Das Bauwerk soll gegen die Bohrpfahlwand, die als verlorene
Schalung fungieft, betoniert werden, Zuvor ist hierzu die Oberfläche der Bohrpfahlwand
so vorzubereiten, dass eine Noppenfolie zur Trennung der beiden Bauteile aufgebracht
werden kann. Die Zwickel der Bohrpfahlwand können z.B. durch Aufbeton (2.8. Spritzbe-
ton, Abschalen und Betonieren) beseitigt werden,
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Aufgrund der erforderlichen Baugrubentiefen und der darauf wirkenden Erd- und Wasser-
druckkräfte wird neben der aussteifenden Wirkung des Deckels voraussichtlich eine wei-
tere bauzeitliche Stützung der Bohrpfahlwände erforderlich, Aus baubetrieblichen Grün-
den sollten Injektionszuganker bevorzugt werden.

Für die Herstellung des Deckels sind u.U. weitere Verbaumaßnahmen erforderlich, da

dieser nach derzeitiger Planung die Oberkante des Deckels mehrere Meter unter der der-
zeiti gen Geländeoberka nte liegt,

7.2.4 Rückverankerung der Baugrubenwände

Zur Herstellung der erforderlichen Baugrubentiefen werden im überwiegenden Baube-
reich bauzeitlich mehrere Stützungen der Wände notwendig. Grundsätzlich besteht die
Möglichkeit, die Baugruben auszusteifen oder über Injektionszuganker rückzuverhängen,
Aus Gründen des Bauablaufes, des Baubetriebes und aus geometrischen Gründen (Breite
der Baugruben teilweise mehr als 30 m) werden im vorliegenden Fall rückverankerte
Baugrubenwände bevorzugt.

Um möglichst frühzeitig belastbare Aussagen zu den aufnehmbaren Ankerkräften machen
zu können, wurden an drei Probefeldern Untersuchungsprüfungen an Verpressankern in

unterschiedlichen Bodenschichten durchgeführt. Im Rahmen der Untersuchungsprüfun-
gen wurden die Herstellung sowie die Abmessungen (Länge, Durchmesser) der Verpress-
körper nicht variiert. Ziel der Untersuchungsprüfung war es, im Vorfeld der eigentlichen
Baumaßnahme charakteristische äußere Herausziehwiderstände für die Anker, bezogen
auf eine Hauptbodenart, zu ermitteln. Hieraus wurden charakteristische Mantelreibungen
abgeleitet IE 11],

In diesem Zusammenhang wurde ELE beauftragt, auf Grundlage dieser Untersuchungs-
ergebnisse abzuschätzen, welchen Einfluss die Verpresskörperlänge und der Verpress-
körperdurchmesser auf die charakteristische Mantelreibung der Verpresskörper haben.
Der Einfluss der Verpresskörperlänge auf die charakteristische Mantelreibung kann mit
Hilfe der Angaben von Ostermeyer IU 2] abgeschätzt werden, die Ergebnisse sind in Ab-
bildung 3 dargestellt.
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Abbildung 3: Charakteristische Mantelreibung in Abhängigkeit der Verpresskörperlänge

Die in Abbildung 3 angegebenen charakteristischen Mantelreibungen wurden an Ankern
mit einem Verpresskörperdurchmesser von 160 mm (entspricht dem Bohrlochdurchmes-
ser) ermittelt. Größere Bohrlochdurchmesser werden für die Ankerherstellung in der Re-
gel nicht angewandt.

Für den hier anstehenden Auelehm mit organischen bzw. humosen Einlagerungen liegen
keine Erfahrungswefte vor, auf deren Grundlage eine Abschätzung des Einflusses der
Verpresskörperlänge auf die Mantelreibung vorgenommen werden kann. Aus den Ergeb-
nissen der Untersuchungsprüfung (Verpresskörperlänge 5,0 m, Verpresskörperdurchmes-
ser 160 mm) wurde eine charakteristische Mantelreibung von rm,k = 7O kN/mz abgelei-
tet.
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Neben den vergleichsweise geringen zulässigen Ankerkräften ist der Auelehm in weiten
Teilen mitTorfschichten oder hohen bis sehr hohen organischen Anteilen durchzogen, Die

Anordnung von Verpresskörpern innerhalb dieser Schicht kann deshalb nicht empfohlen
werden.

Die als Folge des progressiven Bruchs auftretende Abnahme der Mantelreibung mit zu-
nehmender Verpresskörperlänge kann bei Bündelspanngliedern durch eine Staffelung der
Verankerungslängen reduzieft werden, Die unterschiedlichen freien Stahllängen dieser
,,Stufenanker" sind sorgfältig zu planen und beim Spannen der Anker zu berücksichtigen,
In jedem Fall sind gesonderte Eignungsprüfungen vorzunehmen.

Die Anker sind in allen Bodenschichten mindestens zweimal nachzuverpressen. In den

Schleichsanden werden voraussichtlich mehr als zwei Nachverpressungen erforderlich
werden. Die tatsächliche Anzahl der erforderlichen Nachverpressungen ist bei der Her-
stellung jedes Ankers in Abhängigkeit der Verpreßmengen und des Verpreßdrucks festzu-
legen. Uber die Länge der Verpresskörper sind mehrere, unabhängig anzusteuernde Ven-
tile für die NachverDressunqen vorzusehen.

Untersuchungen von Ehl [U 3] haben gezeigt, dass die Tragfähigkeit von Verpressankern
in bindigen Böden durch ein gezieltes, tiefenabhängiges Nachverpressen gegenüber her-
kömmlichen Nachverpressungen wesentlich gesteigert werden kann. Da die Herstellung
solcher Anker deutlich aufwendiger ist und die Nachverpressungen sehr sorgfältig durch-
zuführen sind, wurde bei der Untersuchungsprüfung auf diese Art der Nachverpressung
verzichtet. Sollten bei der Bauausführung höhere charakteristische Mantelreibungen als

in Abbildung 3 angegeben, durch eine gezielte, tiefenabhängige Nachverpressung in den

Baugrund eingeleitet werden, sind die höheren, angesetzten Mantelreibungen durch Eig-

nungsprüfungen nachzuweisen.

Sämtliche Anker sind, wie bei der Untersuchungsprüfung [E 11], über die gesamte Bohr-
strecke verrohrt, mit vorauseilender Verrohrung und gegenläuflgem Innengestänge her-
zustellen (Überlagerungsbohrung). Um Aufweichungen in der Fuge zwischen Boden und
Verpresskörper zu vermeiden, darf das Bohrgut nicht mit Wasser oder Suspension geför-
dert werden. Innerhalb des Rupeltons sowie des Cyrenenmergels kam es beim Herstellen
der Probeanker mehrfach zu Verklebungen von Bohrgut in der Verrohrung, Bei der An-
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kerherstellung ist daher auf ein sorgfältiges,,Reinigen" der Verrohrung zu achten, Das

Bohrgestänge muss hierzu mit entsprechenden Räumwerkzeugen ausgestattet sein.

Die horizontalen Abstände der Ankerköpfe werden durch das Spundwandprofil (Profilbrei-
te 600 mm) vorgegeben, Die horizontalen Abstände der Verpresskörper ergeben sich aus
den Abständen der Ankerköpfe, sowie der Länge und Neigung der Anker. Bei der Unter-
suchungsprüfung [E 11] wurde der horizontale Abstand der Verpresskörper aus der Brei-
te der Spundwandprofile zu 2,4O m gewählt.

Bei geplanten Ankerlängen von ca, 25,0 m und der nach DIN EN 1537:2074 zugelasse-
nen Bohrlochabweichung von 1/30 der Ankerlänge besteht bei engeren Abständen als

2,4 m die Gefahr, dass sich die Verpresskörper gegenseitig beeinflussen können. Daher
ist die Anordnung der Anker sorgfältig unter Berücksichtigung der Herstelltoleranzen, ggf.

auch mit einer dreidimensionalen Betrachtung zu planen.

Werden engere Abstände zwischen den Verpresskörpern als 1,5 m bei charakteristischen
Ankerkräften Pr > 700 kN gewählt, ist in jedem Fall die Gruppenwirkung der Anker zu

berücksichtigen, Im Vorfeld der Verbauarbeiten sollte zweckmäßigerweise eine Eignungs-
prüfung in Form einer Gruppenprüfung erfolgen, um ggf. erforderliche Anderungen an

dem gewählten Verbaukonzept (Reduzierte Ankerkräfte) frühzeitig einfließen zu lassen,
Bei der Abnahmeprüfung sind die Anker gleichzeitig zu prüfen (Gruppenprüfung).

Eine Staffelung der Anker in vetikaler Richtung durch eine Spreizung der Verpresskörper
zwischen 2,0 und 5,0o (Anker mit zwei Verpresskörpern) ist technisch generell möglich,
wegen der vielen Ankerlagen voraussichtlich aber nicht zu realisieren. Eine weitere Mög-
lichkeit zur Erhöhung der einleitbaren Kräfte an den Verankerungspunkten besteht durch
eine Staffelung der Anker in Achsrichtung durch Variation der Länge der Stahlzugglieder,
Die Staffelung sollte so geplant werden, dass die Verpresskörper mindestens um die hal-
be Verpresskörperlänge gegeneinander verschoben sind (vgl. Abbildung 4)

Die Lage der Anker bzw. deren Staffelung ist so zu planen, dass es zu keiner Fange-
dammwirkung mit einem Aufreißen des Bodens hinter den Verpresskörpern kommt.
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Abbildung 4: Schematische Darstellung der Staffelung der Verpresskörper

Nach Definition der DIN EN 1537:2OI4-7 ist ein Kurzzeitanker ein Anker mit einer plan-
mäßigen Nutzungsdauer von zwei Jahren. Soweit für die einzubauenden Verpressanker
bereits im Planungsstadium absehbar ist, dass diese eine Standzeit von mehr als 2 Jah-
ren haben werden, sind Korrosionsschutzmaßnahmen für alle Teile des Ankers zu ergrei-
fen.

Geht man davon aus, dass weder stahlangreifende noch betonangreifende Eigenschaften
im Boden und im Grundwasser vorhanden sind, reicht es nach Ansicht der ELE aus, den
Ankerkopf entsprechend den Zulassungen wie bei einem Daueranker (Anker mit einer
geplanten Nutzungsdauer von mehr als 2 Jahren) auszubilden, Weiterhin sollte der Über-
gang zwischen Ankerkopf und freier Stahllänge wie bei einem Daueranker ausgebildet
werden und die oberen ca. 1,5 m der freien Stahllänge besonders gegen Korrosion ge-

schützt werden (siehe Anhang C DIN EN 1537:2014-7).

Bei der Ausführung der Rückverankerung für den Verbau ist die Eignung der Anker an

mindestens 3 Ankern je Bodenschicht, insbesondere die Einhaltung des zulässigen
Kriechmaßes bei der Prüflast und der Festlegelast nach DIN EN 1537:2OI4-07, Abs.9.1.3
und die Ausführungsbedingungen zu bestätigen. Die Durchführung dieser Ankereignungs-
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prüfungen dient auch dazu, die Abnahmekriterien für das Kriechen für die Abnahmeprü-
fungen festzulegen. Jeder Anker ist entsprechend DIN EN 1537:2014-07, Abs. 9.L.4, im
Zuge der Abnahmeprüfung auf das 1,l-fache des Bemessungsweftes der Ankerbeanspru-
chung vorzuspannen. Sämtliche Ankerprüfungen sind unter Beteiligung einer zugelasse-
nen PÜZ-Stelle auszuführen.

Um während des Baufortschritts und der Standzeit evtl, Kraftänderungen in den Ankern
feststellen zu können, sollten flächig über die einzelnen Baugruben verteilt jeweils min-
destens 15 Anker unmittelbar nach der Abnahmeprüfung mit Kraftmessringen versehen
werden. Die Ablesung der tatsächlichen Ankerkräfte sollte angepasst an maßgebende
Bauzustände und später regelmäßig (2.B. 14-tätig) erfolgen. Bei auffälligen Veränderun-
gen der Ankerkräfte sind die Beobachtungsrhythmen zu verkürzen und z.B. Sichtkontrol-
len an den Ankerköpfen durchzuführen.

7.2.5 Sohlsteife

Die derzeitige Planung sieht den Einbau einer ca. 30 cm dicken, konstruktiv bewehften,
vollflächigen Sohlsteife aus einem Beton C2O/25, spätestens 6 Wochen nachdem mit dem
Aushub der letzten 2,5 m bis zur Aushubsohle begonnen wurde, vor. Die bauzeitlichen
Zustände bis zum Einbau der Sohlsteife dürfen mit der undrainierten Scherfestigkeit c,
nachgewiesen werden, sofern der natürliche Zustand des Rupeltons bzw. Cyrenenmergels
nicht gestört wird und dieser Zeitraum nicht länger als 6 Wochen andauert. Durch fach-
gerecht hergestellte Lockerungs- bzw. Austauschbohrungen sowie das fachgerechte Ein-
bringen der Spundwandprofile ist keine Störung des natürlichen Zustandes zu erwaften.

Die Sohlsteife ist zwischen der Aushubsohle und dem Flächenfilter vorgesehen. Um die
Bildung eines Wasserdrucks auf die Sohlsteife zu vermeiden, sind die Entspannungsboh-
rungen durch die Sohlsteife zu führen.

Die Bemessung der Sohlsteife kann analog zu den ,,Grundsätzlichen Vereinbarungen für
Statik und Konstruktion von Tunnelbauwerken, Teil2 Baugrubenumschließungen im Be-

reich der Stadtbahn in Frankfurt am Main" [U_T 15.04] vorgenommen werden. Insbe-
sondere sind die Ziffern e) und f) in Abschnitt 2,1-2 von Bedeutung.
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Die Dicke der Sohlsteife ist unter Berücksichtigung der aus der Statik ermittelten Steifen-
kraft im Hinblick auf die zul. Druckfestigkeit des eingesetzten unbewehrten Betons zu

überprüfen. Um die deutlich größere Breite der hier vorliegenden Baugrube im Verhältnis
zu den in [U_T 15.04] betrachteten Baugrube zu berücksichtigen, sollte die Mindestdicke
der Sohlsteife 30 cm betragen.

7.3 Bemessung

7.3.L Erddruckermittlung

Für die Erddruckermittlung auf die Verbauwände kann der Schichtenaufbau und die
Schichtenverbreitung vorzugsweise dem Baugrundmodell der Anlage 3 bzw. aus den Ho-

mogenbereichen der Anlage 2 verwendet werden, Maßgeblich sind hier die Angaben zum
Homogenbereich,,W" in Achse der Verbauwand (siehe auch Pkt, 5.3.2 des vorliegenden
Berichtes). Die entsprechenden geotechnischen Kenngrößen der Hauptbodenarten sind
der Tabelle 2 zu entnehmen.

Außerhalb von Verkehrslasten kann die Baugrubensicherung für den aktiven Erddruck
entsprechend DIN 4085:2007-tO bemessen werden. Im Einflussbereich von Verkehrslas-
ten, Bauwerkslasten oder verformungsempfindlichen Leitungen ist der erhöhte aktive
Erddruck mit eu' = 0,5 (eo + eu) anzusetzen, Der Verbau ist in diesen Bereichen vetfor-
mungsarm auszubilden; ggf. angeordnete Steifen sind vorzuspannen. Für die Verteilung
des Erddruckes sowie die Ermittlung des Erdwiderstandes wird auf die EAB:2012-09
(Empfehlungen des Arbeitskreises Baugruben der Deutschen Gesellschaft für Geotechnik
(DGGT)) verwiesen.

7.3.2 Wasserdruckansatz

7.3.2.1 Spundwände

Es ist vorgesehen, die Spundwände in Lockerungs- bzw. Austauschbohrungen einzubrin-
gen, wobei die Bohrungen in Höhe der Aushubsohle bzw. min. 1,0 m bzw. 2,0 m ober-
halb der geplanten Spundwandunterkante endet, damit die Spundwände dicht in den Ru-
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pelton bzw. Cyrenenmergel einbinden. Als Austauschmaterial ist ein Kies-Sand-Gemisch
vorgesehen, Die Durchlässigkeit des Austauschmaterials ist deutlich größer, als die des
anstehenden Rupeltons bzw. Cyrenenmergels. Innerhalb der Austauschbohrungen wird
slch daher ein hydrostatischer Wasserdruck einstellen, der auch auf die Spundwand ein-
wlrK. Durch die Lockerungsbohrungen wird das natürliche Bodengefüge aufgelockett, so

dass sich innerhalb der Lockerungsbohrungen ebenfalls ein hydrostatischer Wasserdruck
einstellen wird. Hinsichtlich des zu berücksichtigenden Wasserdrucks ist nicht zwlschen
Lockerungs-l und Austauschbohrungen zu unterscheiden.

Der Potentialunterschied zwischen der Innen- und Außenseite der Spundwand wird ent-
lang dem Bereich der Spundwand, der in den Rupelton bzw. Cyrenenmergel einbindet,
abgebaut. Näherungsweise kann für den Bereich der Spundwand, der unterhalb der OK

der Aushubsohle liegt, auf der Aktivseite ein resultierender, rechteckiger Verlauf mit der
Wasserdruckordinate auf der Spundwandaußenseite angenommen werden, Der Wasser-
druck ist über die gesamte Länge der Spundwand anzusetzen (vgl. Abbildung 5).

Abbildung 5: Resultierender Wasserdruck auf die Spundwand, Systemskizze

Zur Reduzierung des Wasserdrucks innerhalb der Austauschbohrungen wurden unter-
schiedliche Möglichkeiten untersucht. Eine Abdichtung der Austauschbohrungen mittels
elnes Lehmschlags innerhalb der Austauschbohrungen wird für baupraktisch nicht her-
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stellbar gehalten, da durch das Ziehen der Verrohrung und das Einbringen der Spundboh-
len unkontrollierbare Umläufigkeiten entstehen. Für den Wasserdruckansatz ist der sich
einstellende Wasserdruck und nicht die durchsickernde Wassermenge entscheidend,

Ein vollständiges Velfüllen der Bohrlöcher mit Tonpellets zur Abdichtung wird grundsätz-
lich für möglich gehalten. Dieses Material weist allerdings in der Regel eine weiche Kon-
sistenz auf, sodass nur eine geringe Bettung der Spundwandprofile aktiviert werden
kann, Zusätzlich wäre bei der Bemessung der Spundwände der Quelldruck aus den Ton-
pellets zu berücksichtigen.

Eine Abdichtung mittels verfestigter Baustoffe (2.B. zeitweise fleißfähige, selbstverdich-
tende Verfüllbaustoffe, ,,Flüssigboden") ist ebenfalls nicht sinnvoll, da die Spundwände
wieder gezogen werden müssen und die verfestigten Bereiche das Ziehen verhindern
oder Schäden an dem Flächenfilter verursachen würden,

Generell wäre es möglich, den Wasserduck durch eine vorgesetzte Dichtwand von den
Spundwänden abzuhalten und den Grundwasserstand in dem Zwischenraum abzusenken,
Für diese Konstruktion steht allerdings kein ausreichender Platz zur Verfügung und die
Dichtwände müssten nach Feftigstellung der Baumaßnahme zurückgebaut werden. Wei-
terhin entsteht durch die erforderlichen Anker im Durchdringungsbereich der Dichtwand
eine Durchlässigkeit, die aufwändig nachzuarbeiten wäre, um die Funktion der Dichtwand
bauzeitlich zu erhalten.

Eine genauere Abschätzung des resultierenden Wasserdrucks kann mit Hilfe der Poten-
tiallinientheorie vorgenommen werden. Für eine Einbindung von 1,0 bis 2,0 m in den Ru-
pelton/Cyrenenmergel wird allerdings auf Grund der kurzen Sickerstrecke kein wesentlich
günstigerer Wasserdruckansatz erwaftet. Sofern dieser Ansatz dennoch berücksichtigt
wird, ist der zu erwaftende Wasserdruck für jeden Berechnungsschnitt unter Berücksich-
tigung der Baugrundschichtung sowie der jeweiligen Spundwandlänge zu ermitteln. Ggf,

ergibt sich eine iterative Festlegung der erforderlichen Länge der Spundwandprofile.

Für die nördliche Spundwand der Baugrube ,,Nordsammled' wurden von ELE im Auftrag
von HM die sich einstellenden Grundwasserpotentiale unter der Voraussetzung, dass die
Spundwände ohne Einbringhilfen eingebracht werden und dicht in den Rupelton einbin-
den, abgeschätzt IE 16] (Einbringen ohne Einbringhilfe), Die sich einstellenden Wasser-
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drücke auf die Spundwand sind in Abbildung 6 dargestellt. Eine detailliertere Ausweftung
kann IE 16] entnommen werden.

99,0

97,0

95,0

93,0

91,0

89,0
25,0 50,0

Wasserdruck [kN/m'zl

Abbildung 6: Wasserdruckverteilung auf die Spundwand, Baugrube Nordsammler IE 16]

7.3.2.2 Bohrpfahlwand Baugrube Nordsammler

Für die Bohrpfahlwand zwischen der Baugrube ,,Nordsammler" und ,,Trog West" wurde
ebenfalls eine Abschätzung der zu erwadenden Grundwasserpotentiale mittels der Poten-
tiallinientheorie vorgenommen lE24l. Die zu erwaftenden Wasserdrücke auf die Bohr-
pfahlwand sind in Abbildung 7 dargestellt, bzw. können detailliert lE24l entnommen
werden. Voraussetzung ist, dass die Bohrpfahlwand dicht an den Rupelton anschließt,

- 
Wasserdruck a uf der Aktivseite

resu ltie render Wasserdruck
----. Herkömmlicher Ansatznd 97,70 mNN

Unterkante Spundwand ca.90,00 mNN
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- 
Wasserdruck a uf der Aktivseite
Wasserdruck a uf der Passivseite

- 
resu ltierender Wasserdruck

herkömmlicher Ansatz

95,0

90,0

Unte rkante Pri märpfähle ca. 78,50 mN N

0,0 50,0 100,0 L50,0 200,0 250,0

Wasserdruck [kN/m'z]

Abbildung 7: Wasserdruckverteilung auf die Bohrpfahlwand, Baugrube Nordsammler
lE 24j

7.3.3 Bemessungsweft des axialen Spundwandwiderstandes

Für den Nachweis der aufnehmbaren Veftikalkräfte werden Angaben zur Mantelreibung
sowie zum Spitzenwiderstand von Arcadis in dem Bericht IU_T 13,04] und vom Hessi-
schen Landesamt für Baustoff- und Bodenprüfung (HLBB) in IU_ADE 13.05] gemacht. Die
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Werte für den Spitzenwiderstand im Rupelton bzw. im Cyrenenmergel weichen deutlich
voneinander ab. Im Zuge der Spundwandproberammungen wurde eine statische und
eine dynamische Probebelastung an jeweils einer Doppelbohle, die in Austauschbohrun-
gen eingebracht wurde und in den Rupelton einbindet, durchgeführt und ausgeweftet.

Unter Berücksichtigung der Angaben aus den Altgutachten sowie den Ergebnissen der
Probebelastungen werden für die Bemessung des Spundwandverbaus die charakteristi-
schen Mantelreibungen und Spitzenwiderstände gemäß Tabelle 18 empfohlen,

Tabelle 18: Charakteristische Mantelreibung, charakteristischer Spitzenwiderstand und
charakteristischer horizontaler Bettungsmodul zur Bemessung von Spund
wänden

gültig für den ungestörten Boden unterhalb der Austausch- bzw, Lockerungsbohrungen
bezogen auf den Stahlquerschnitt des Spundwandprofils (vgl, EAB, 5. Ausgabe)
Der Bettungsverlauf kann ab Unterkante Pfahlkopfplatte, Baugrubensohle bzw. Einbindung in
tragfähige Schichten über die Tiefe dreieckig von 0 zunehmend angesetzt werden.

Aufgrund fehlender Messgeber bei der dynamischen sowie statischen Probebelastung
konnten die Mantelreibungen im Austauschmaterial sowie im ungestöften Bereich (Rupel-
ton) nicht getrennt ermittelt werden, so dass in dem angegebenen charakteristischen
Wert für die Mantelreibung im Rupelton bzw. im Cyrenenmergel die Mantelreibung aus
dem Austauschmaterial anteilig enthalten ist.
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Für die Planung und Bemessung des Spundwandverbaus kann im Bereich der Locke-
rungs- bzw. Austauschbohrungen daher nur ein abgeminderter Anteil an Mantelreibung
berücksi chti gt werden.

Im Bereich von Austauschbohrungen mit dem in Kapitel 7.2.2 empfohlenen Austausch-
material kann eine Mantelreibung von 50 % der charakteristischen Mantelreibung der
Terrassensande und /-kiese (0,5 x 80,0 kN/m2 - 40 kN/mz; berücksichtigt werden.

Im Bereich der Lockerungsbohrungen ist zwischen nichtbindigen (Terrassensande /-
kiese) und bindigen (Schleichsand, Cyrenenmergel und Rupelton) Böden zu differenzie-
ren, Für die nichtbindigen Böden kann eine Mantelreibung von 50 o/o der charakteristi-
schen Mantelreibung (siehe Tabelle 18) berücksichtigt werden. Im Bereich der bindigen
Böden können maximal 25 o/o der charakteristischen Mantelreibung aus den ungestörten
Bereichen berücksichtiqt werden.

Grundsätzlich kann es durch Vedikalbewegungen des erdseitigen Bodenkörpers, bei-
spielsweise durch zusätzliche Belastungen oder Volumenreduktionen organischer Be-

standteile, zu einem ,,Aufhängen" des Bodenkörpers an den Spundwänden kommen (ne-
gative Mantel reibung).

Im vorliegenden Fall sollen die Spundwände in Lockerungs- bzw. Austauschbohrungen
eingebracht werden. Durch die Auflockerung der anstehenden Bodenschichten bzw. dem
locker gelagerten Austauschmaterial entsteht zwischen der Spundwand und dem Boden-
körper eine ,,Pufferzone" die ein ,,Aufhängen" des Bodenkörpers an den Spundwänden
verhindert. Im Regelfall braucht der Einfluss negativer Mantelreibung daher nicht berück-
sichtigt werden.

Besteht lokal dennoch die Gefahr, dass sich die Auffüllungen und Torfschichten infolge
Belastung an den Spundwänden ,,aufhängen", kann in Anlehnung an IU_GM 13.09] als

Ansatz der negativen Mantelreibung für die Auffüllungen und die Torfe ein Wert von
10 kN/rnz angenommen werden. Für andere Bodenschichten ergeben sich die Werte für
die negative Mantelreibung aus Tabelle 18.

Das Erdauflager für die Spundwände kann mit einer adaptiven Bettung abgebildet wer-
den. In jedem Berechnungsschritt/Vorbauzustand ist ein Vergleich der Bettungsspannun-
gen mit den Grenzen des möglichen Erdwiderstandes notwendig. Die Bettungsspannung
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darf nicht oberhalb der Erddruckspannungen liegen. Der charakteristische horizontale
Bettungsmodul ks5,L wird näherungswiese aus der Beziehung ksh,r = Esn,u/ 1,0 m errech-
net. Der horizontale Steifemodul Esn,r ist normalerweise um den Faktor 2/3 geringer als
der vertikale Steifemodul E,u,; (siehe auch Tabelle 2).

7.3.4 Bemessungswelt des axialen Bohrpfahlwiderstandes

Für die weitere Planung und Bemessung der überschnittenen Bohrpfahlwände können die
in Tabelle 19 zusammengefassten Angaben verwendet werden. Die angegebenen charak-
teristischen Pfahlspitzenwiderstände setzten voraus, dass die Pfähle mindestens 2,50 m

in die tragfähige Schicht einbinden und dass die Mächtigkeit der jeweiligen tragfähigen
Schicht unter dem Pfahlfuß nicht weniger als 3 Pfahldurchmesser D bzw, 1,50 m beträgt.

Tabelle 19: Charakteristische Pfahlmantelreibung, charakteristischer Pfahlspitzenwider-
stand und charakteristischer horizontaler Bettungsmodul zur Bemessung
von Bohrpfahlwänden

' Der Bettungsverlauf kann ab Unterkante Pfahlkopfplatte, Baugrubensohle bzw. Einbindung in tragfähige
Schichten über die Tiefe dreieckiq von 0 zunehmend anoesetzt werden.
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Anders als bei den Spundwänden gibt es zwischen den Bohrpfählen und dem zu stützen-
den Erdkörper keine ,,Pufferschicht", innerhalb derer unterschiedliche Vertikalbewegun-
gen ausgeglichen werden können. Besteht die Gefahr, dass sich die Auffüllungen und
Totfschichten infolge Belastung an den Pfählen ,,aufhängen", sind die Einwirkungen nega-
tiver Mantelreibung auf die Bohrpfähle zu untersuchen. Gemäß [U_GM 13,09] kann für
die negative Mantelreibung in den Auffüllungen und im Torf ein Wert von

O,O1 MN/m2

angenommen weroen.

Für den Nachweis von wandartigen Bohrpfahlelementen können die vorstehenden Werte
übernommen werden, sofern nur die im Kontaktbereich zum Boden wirkenden Nettoflä-
chen für Pfahlspitzenwiderstand und Mantelreibung angesetzt werden.

Das Erdauflager für die Bohrpfahlwände kann mit einer adaptiven Bettung abgebildet
werden. In jedem Berechnungsschritt/Vorbauzustand ist ein Vergleich der Bettungsspan-
nungen mit den Grenzen des möglichen Erdwiderstandes notwendig. Die Bettungsspan-
nung darf nicht oberhalb der Erddruckspannungen liegen. Der charakteristische horizon-
tale Bettungsmodul kr6,p wird näherungswiese aus der Beziehung k.6,1 = Esh,r< / L,O m er-
rechnet. Der horizontale Steifemodul E,6,L ist normalerweise um den Faktor 2/3 geringer
als der veftikale Steifemodul E,u.p (siehe auch Tabelle 2).

7.4 SicherungsmaßnahmenanderNachbarbebauung

In Teilbereichen befindet sich die Bestandsbebauung im Einflussbereich der Baumaßnah-
me, so dass Sicherungsmaßnahmen, z.B. mit Düsenstrahlvefahren, erforderlich werden
können, Genaue Angaben hierzu liegen ELE nicht vor, daher können derzeit auch keine
detaillierten Angaben gemacht werden. Bei der Planung der Düsenstrahlkörper sollten
allerdings folgende Anmerkungen beachtet werden :

Die Anwendungsgrenzen der Bauaufsichtlichen Zulassungen der Düsenstrahlverfahren
sind einzuhalten. Das Herstellen von Düsenstrahlkörpern unterhalb von bestehenden
Bauwerken ist generell nicht unproblematisch und kann zu Schäden an den Bauwerken
(2.8. bei ungewollten Hebungen) führen, daher ist im Vorfeld der Arbeiten eine Beweissi-
cherung für die betroffenen Bauwerke und Nachbarbauwerke durchzuführen. In diesem
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Zusammenhang sind vor Beginn der Arbeiten Warn- und Eingreifwerte für Vedormungen
festzulegen. Während der Arbeiten sind kontinuierlich messtechnische Kontrollen an den

Bauwerken vorzunehmen, um frühzeitig bei Erreichen bzw. Uberschreiten der Warnwerte
Gegenmaßnahmen ergreifen zu können.

Der Auelehm besitzt organische bis stark organische Beimengungen, u.U. können auch
Torflinsen eingeschlossen sein. Die Ausführung von Düsenstrahlarbeiten in Böden mit
organischen Bestandteilen ist wegen des Einflusses auf das Erstarrungsverhalten der Bin-
demittel problematisch. Vor Baubeginn sollte daher ggf. ein Sachverständiger eingeschal-
tet werden, mit dessen Hilfe die Wahl eines geeigneten Bindemittels zu klären ist.

Innerhalb der Terrassensande /-kiese sollte die Herstellung von Düsenstrahlkörpern ge-

nerell möglich sein. Basal können in diese Schicht größere Steine oder Blöcke eingelageft
sein, die zu Düsschatten und Fehlstellen innerhalb der DS-Körper führen können,

Im Bereich der Cyrenenmergel und Schleichsande können Qualität und Durchmesser der
Düsenstrahlkörper wegen der engen Wechsellagerung und den unterschiedlichen Festig-
keitseigenschaften stark schwanken. In der Regel ist die Anwendung des Düsenstrahlver-
fahrens auf Wechsellagerungen zwischen bindigen (Cyrenenmergel) und nicht bindigen
Böden (Schleichsand) beschränkt, bei denen die Kohäsion des undränierten Bodens
cu < 15 kN/rpz ist, In dem Baugrundgutachten von Arcadis IU_T 13.04] wird für den Cy-
renenmergel eine undrainierte Kohäsion von cu = 31,5 kN/62 angegeben.

Generell ist für die Planung und erfolgreiche Ausführung von Düsenstrahlarbeiten eine
genaue Kenntnis des Baugrundaufbaus erforderlich. Voraussichtlich werden daher in den
möglichen Untefangungsbereichen weitere Baugrunduntersuchungen erforderlich. Wei-
terhin sind Probesäulen zur Ermittlung des optimalen Arbeitsverfahrens, der realisierba-
ren Säulendurchmesser und der Abstimmung der Produktionsparameter (Bindemittel,
Druck, Ziehgeschwindigkeit, Durchflussmenge) vor Beginn der eigentlichen Maßnahmen
durchzuführen und auszuwerten. Ggf. empfiehlt es sich, Probesäulen innerhalb benach-
bafter Baugruben herzustellen, da die Säulen im Zuge des Aushubs freigelegt und unter-
sucht werden können.

Bei der Planung der Düsenstrahlkörper ist die Lage der Rückverankerung (Verpressanker)
zu berücksichtigen. Das Anordnen von Verpresskörpern innerhalb von Düsenstrahlkör-
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pern ist nicht zulässig. Sollten die Stahlzugglieder der Verpressanker durch die Düsen-
strahlkörper gefühft werden, sind die Düsenstrahlarbeiten vor den Ankerarbeiten durch-
zuführen und anschließend zu durchbohren.

7.5 BauzeitlicheWasserhaltung

Sowohl die Trogbauwerke als auch das Tunnelbauwerk wurden planerisch so oberflä-
chennah wie möglich angeordnet, dennoch binden die Bauwerke tief in das Grundwasser
ein. Eine großräumige, bauzeitliche Absenkung des Grundwassers ist gemäß Planfeststel-
lung auszuschließen, daher sieht das Baugrubenkonzept die Erstellung mehrerer wasser-
dichter Baugruben (sog. hydrologische Bauphasen) mit entsprechenden Abständen zuei-
nanoer vor,

Hierzu sind die Baugrubensicherungen aus Spundwänden und überschnittenen Bohr-
pfahlwänden wasserdicht auszubilden und in den technisch wasserdicht anzunehmenden
Rupelton bzw. Cyrenenmergel einzubinden. Zur Sicherung der Aushubsohle gegen Auf-
schwimmen sind rasterförmig angeordnete Entspannungsbohrungen herzustellen und
während der Bauzeit zu betreiben, Die Sicherheit gegen Aufbruch der Aushubsohle ist
rechnerisch gemäß den Vorgaben der DIN EN 1997-I:2009-09 nachzuweisen. Das der
Baugrube zufließende Rest- sowie Tagwasser soll über das Flächenfilter gefasst und über
eine offene Wasserhaltung abgeleitet werden, Grundsätzlich ist zu beachten, dass sich

infolge der Entlastung aus Baugrubenaushub latent angelegte Trennflächen im Rupelton
öffnen und Wasser, z.B. aus dem Verfüllmaterial der Austauschbohrungen, transportieren
können. Hierzu sind ggf. geeignete Maßnahmen zu treffen. Entsprechend den Vorgaben
aus dem Genehmigungsvedahren ist ein aktives Bepumpen der Entspannungsbohrungen
zunächst nicht zugelassen.

Detaillierte Angaben zur Wasserhaltung können den entsprechenden Dokumenten z.B,

dem ,,Antrag auf temporäre Grundwasserentnahme zur Trockenhaltung von Baugruben
im Rahmen der Baumaßnahme Teilabschnitt Riederwaldtunnel in Frankfurt am Main",

IU_T 15.05] entnommen werden.
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7.6 Hinweise zum Aushub der Baugrube

Grundsätzlich sollte der letzte Aushubschritt (> 0,50 m) vor Erreichen der endgültigen
Gründungssohle rückschreitend mit einem Tieflöffelbagger mit glatter Schneide erfolgen,
um Störungen der Gründungssohle zu verhindern, Die im Baubereich anstehenden, bin-
digen Böden, insbesondere auch die in Höhe der Gründungssohle anstehenden Böden

(Rupelton, Cyrenenmergel) reagieren empfindlich auf Wassergehaltsschwankungen und
dynamische Einwirkungen (2.B. durch Baugeräte), Aus diesem Grund ist ein Befahren der
endgültigen Gründungssohlen zu verhindern, Versehentlicher Mehraushub darf nicht wie-
der eingebaut werden und ist durch gut verdichtbares und volumenbeständiges Schütt-
material oder Unterbeton zu ersetzen.

Sollte in Höhe der Aushubsohle der anstehende Boden in weicher Konsistenz vorliegen
und nicht ausreichend tragfähig sein, ist vor dem Aufbringen der Sohlsteife Grobschlag
(volumenbeständiges, natürliches, gebrochenes Korn der Größe O/2OO mm) einzuwalzen.

Zur Vermeidung von Austrocknungen bzw. Aufweichungen durch Niederschläge sind die
freigelegten Endaushubsohlen unmittelbar mit Unterbeton bzw, Konstruktionsbeton der
Sohlsteife im Andeckverfahren abzudecken. Der tägliche Aushub ist so zu planen, dass

die freigelegten Bereiche am gleichen Tag wieder abgedeckt werden,

Der Sohlfilter ist lagenweise mit Schütthöhen von max. 0,3 m auf der Sohlsteife einzu-
bauen und zu verdichten. Der Verdichtungsgrad von Dp, = 100%o, sowie die geforderte
Durchlässigkeit sind durch geeignete Versuche auf jeder Einbaulage im Rahmen der Ei-

genüberwachung der ausführenden Firma in ausreichender Anzahl nachzuweisen. Für den
Nachweis des Verdichtungsgrades können Hinweise zu den Prüfverfahren und dem Min-
destprüfumfang der ZTV E-Stb 09 entnommen werden. Für den Nachweis der Durchläs-
sigkeit wird der gleiche Prüfumfang empfohlen, Die Anforderungen an den Kornaufbau
und das zu verwendende Material des Flächenfilters sind in IU_ADE 13.31] bzw, [U_GW
14.O4l festgelegt. Effahrungsgemäß ist das Verdichten der unteren Schüttlagen auf einer
festen Sohlplatte wie der Sohlsteife technisch nur bedingt möglich, Ggf. sollte auf der
Sohlsteife vor dem Aufbringen des Sohlfilters eine dämpfende, verwitterungsbeständige
und ausreichend tragfähige Unterlage verlegt werden, Die Anforderungen bzw. Auflagen
der Unteren Wasserbehörde sind in jedem Fall zu beachten.
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7.7 Hintedüllung und Vedüllung der Restbaugruben

7.7.L Anforderung an die Hinterfüllung des Tunnelbauwerkes

Der quartäre Grundwasserleiter wird praktisch über die gesamte geplante Länge des Rie-

derwaldtunnels abgesperft, Zur Vermeidung eines Aufstaus des Grundwassers vor dem
Tunnelbauwerk ist daher ein, das Bauwerk umgebender, dauerhaft wirksamer Flä-

chenfilter geplant. Die wesentlichen hydraulischen Anforderungen an den Flächenfilter
wurden im Zusammenhang mit der Planung des Tunnels Riederwald durch verschiedene
Grundwassermodellrechnungen bestimmt. Erste Angaben zur Dimensionierung und Aus-
bildung des Flächenfilters wurden im Jahre 2010 von Montenegro und im April 2072 von
Arcadis gemacht, Im Zusammenhang mit der Überarbeitung des Grundwassermodels
durch Das Baugrund Institut im lahre 2013 wurden die Angaben zur Ausbildung des Flä-

chenfilters und der Zwischenfilter präzisiert, entsprechende Hinweise können den vorlie-
genden Unterlagen entnommen werden,

Neben den Anforderungen an die hydraulischen Eigenschaften ist zu beachten, dass sich

oberhalb und seitlich des Tunnelbauwerkes im Endzustand Verkehrsflächen befinden. Die

Anforderungen an den Einbau des Filtermaterials werden daher auch in hohem Masse von
den Anforderungen der Verkehrsflächen bestimmt.

Das Filtermaterial sollte mit einem Verdichtungsgrad von 100 o/o Dp, eingebaut werden.
Ein geringerer Verdichtungsgrad z.B. 97 o/o Dp, kann erfahrungsgemäß in derartigen
Böden zu Sackungen führen. Außerdem wird spätestens beim Ziehen der Spundwände
durch die Vibration eine Kornumlagerung erzeugt, die dann zu einem teilweisen Nach-
sacken der Filterschichten (Trichterbildung) führen wird.

Während bzw. nach dem Ziehen der Spundwand ist die Spur des Spundwandprofils sorg-
fältig nachzuarbeiten, um auch in diesem Bereich Sackungen auszuschließen, Die Ver-
dichtung kann mit einem vibrierenden HEB-Träger unter Einsatz einer variabel-
hochfrequenten Vibrationsramme erfolgen und ist bis in Höhe der Gründungssohle einzu-
planen. Spätere Sackungen, die aus einer unzureichenden Verfüllung der Spundwandspur
herrühren, sind in jedem Fall zu vermeiden. Die besondere Lage der Verbauspur zwi-
schen dem Flächenfilter und dem anstehenden Boden ist zu berücksichtigen und die
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Funktionsfähigkeit des Flächenfilters ist im vollen Umfang zu erhalten. Als Verfüllmaterial
ist ein nichtbindiges, volumenstabiles und gut zu verdichtendes Baustoffgemisch zu ver-
wenden, beispielsweise kann das gleiche Material wie für die Austauschbohrungen ver-
wendet werden.

7.7.2 Anforderungen an die Hinterfüllung der Trogbauwerke

Im Wesentlichen sind an die Hinterfüllung der Trogbauwerke die gleichen Anforderungen
hinsichtlich Materialwahl und Verdichtungsanforderungen zu stellen, wie im Tunnelbe-
reich. Auch hier ist ein Flächenfilter einzubauen, Die Verdichtungsanforderungen werden
durch die Bauwerksstatik und die ZTV E-StB 09 bestimmt, auch hier ist ein Verdichtungs-
grad von Dp. > 100 o/o zu erreichen.

7.7,3 Prüfung bzw. Abnahme der Hinteffüllung (bis OK Tunneldecke
bzw. OK Bauwerk)

Die notwendige Prüfung der Hinterfüllbereiche erfolgt aufgrund der beengten Platzver-
hältnisse mittels Dichtebestimmung gemäß DIN 18125 mit dem Densitometer unter Be-
rücksichtigung der zuvor bestimmten Proctordichte. Alternativ kann die Verdichtung über
eine Korrelation aus den Ergebnissen von Rammsondierungen mit der schweren Ramm-
sonde (DPH) erfolgen. Weiterhin ist auch der Einsatz des dynamischen Plattendruckver-
suchs mit dem leichten Fallgewicht (nach TP-BF Teil B 8,3) möglich, allerdings sind auch
hier vorab entsprechende Kalibrierversuche durchzuführen,

Die Einzelversuche sind an ausgesuchten Prüfstellen, wie z.B, kritischen Verdichtungsbe-
reichen, augenscheinlich erkennbare Schwachstellen oder Anderungen in der Zusammen-
setzung bzw. den Eigenschaften des Bodens vorzunehmen. Der Umfang der Prüfung rich-
tet sich nach den Vorgaben der Z1\l E-SIB 09, Danach ist mindestens 1 Eigenüberwa-
chungsprüfung je 200 m2 Schüttlagenfläche und in jeder 3. Schüttlage (max. 30 cm La-
gendicke) eforderlich. In kritischen Bereichen, wie z,B. Verkehrsflächen, sollte mindes-
tens 1 Prüfung je Block und Hinterfüllseite erfolgen.

C:\Users\Sandfort\Desktop\819_51603_Gesamtgutachten - Finalversion 18.01.2017-Sandfort.docx



Bearbeitungs-Nr: 819 6160J Daturn: L8,01.2077 Seite: 105

7.8 WiderverwendungdesAushubmaterials und Baugrubenvefüllung

7.4.L Auflockerungsfaktoren und Zwischenlagerung der Aushubböden

Beim Lösen wird der Boden erfahrungsgemäß aufgelockert, was bei der Planung von Zwi-
schenlagern zu berücksichtigen ist. Nach der derzeitigen Planung sollen die gelösten Bö-

den vorrangig zur weiteren Verweftung direkt abgefahren werden. Die für den Wieder-
einbau vorgesehenen, aus der Baugrube gelösten Böden müssen zunächst zwischengela-
gert und vor dem Wiedereinbau ggf. konditioniert werden. Die Zwischenlager sind so

herzustellen, dass ein Eindringen von Niederschlagswasser verhindeft wird. Vermutlich
sind die Böden bereits für die Zwischenlagerung zu zerkleinern, lagenweise einzubauen
und zu verdichten (ca.95o/o Dp,). Im Bereich der Planien ist ein ausreichendes Quergefäl-
le (ca.6 o/o) einzustellen, die verdichtete Tagesleitung ist glatt zu walzen, Oberflächen-
wasser ist geordnet abzuleiten.

Folgende Auflockerungen in Vol,-olo sind nach dem Lösen des anstehenden Bodens zu

erwa rten.

Tabelle 2O: Anhaltswefte für die Auflockerung der anstehenden Hauptbodenalten

Abschließend sei darauf hingewiesen, dass sich bei den derzeit geltenden Verdichtungs-
anforderungen (2.B. gemäß ZTV E-SIB 09) in Abhängigkeit von der Korngrößenvefteilung
und des natürlichen Wassergehaltes sowie der damit verbundenen bodenmechanischen
Eigenschaften häufig eine Überverdichtung im Vergleich zur ursprünglichen Dichte des
Bodens ergibt. Diese kann bei bis zu -10 Vol.-olo im Vergleich zum Ausgangsvolumen vor
dem Lösen liegen, Bei Bodenbehandlungen mit Bindemitteln ist dagegen infolge des Zu-
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mischens des Bindemittels sowie der Krümelbildung eine Volumenvergrößerung im Ver-
gleich zum Ausgangszustand zu erwatten.

7.4.2 Einbau und Konditionierung des Rupeltons

7.8.2.1 Untersuchungen

Für die Konditionierung zum Wiedereinbau des Rupeltons wurde im Auftrag von HM im
Zusammenhang mit den Feldversuchen für Zuganker und Spundwandrammungen im
Vorfeld der Baumaßnahmen eine Eignungsprüfung nach TP BF-StB, Teil B 11.3 für eine
qualifiziefte Bodenverbesserung an dem Rupelton durchgeführt.

Die Auswertung der Eignungsprüfung wurde von ELE mit IE 18] vorgelegt. Nachfolgend
werden die wichtigsten Ergebnisse zusammengefasst.

7.8.2.2 Empfehlung zur Wahl des Bindemittels

Die Ergebnisse der vorliegenden Eignungsprüfung zeigen, dass eine qualifizierte Boden-
verbesserung des anstehenden Rupeltons mit Bindemitteln wirtschaftlich ausführbar ist.
Von den zur Verfügung stehenden Bindemittelarten eignet sich nach Auswertung der Er-
gebnisse Kalk nach DIN EN 459-L des Typs CL 8O-Q oder CL gO-Q besser als ein
Mischbindemittel, Grundsätzlich ist festzustellen, dass die frühzeitige Zufuhr von Wasser
die Festigkeitsentwicklung des Boden-Bindemittel-Gemisches - unabhängig von der Wahl
des Bindemittels - stark beeinflusst,

Bei der Verwendung kalziumbasiefter Bindemittel für die Behandlung von sulfathaltigen
Böden sind einige Schadensfälle, insbesondere im mitteldeutschen Raum bekannt, Sulfat-
träger im Boden ist meist natürlicher Gips (Calciumsulfat), der auch in der o.g, Mineral-
analyse in geringer Menge zugeordnet werden konnte. Bei der Sulfatreaktion bilden sich

Ettringit- und Thaumasit-Minerale im Porenraum, was zu einer Zerstörung der Boden-
Bindemittel-Struktur führen kann und meist mit einer erheblichen Volumenzunahme,
dem Quellen des Bodens, verbunden ist,
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Der anstehende Rupelton weist bekanntermaßen einen geogen bedingten Sulfatgehalt
auf/ der im Eluat zwischen 155 mg/l bis 710 mgll bestimmt wurde (siehe IE 18], chemi-
sche Analysen). Die Analyse des Säuleneluats auf den Sulfatgehalt ergab nochmals er-
höhte Wefte in einer Größenordnung von 775 mg/l bzw. 1800 mg/|.

In [U 4] werden unter Berücksichtigung internationaler Regelwerke und Empfehlungen
sowie eigener Erfahrungen Klassen zur Abschätzung einer möglichen Gefährdung entwi-
ckelt. Die entsprechende Tabelle ist aus der folgenden Abbildung B zu ersehen,

Kriterium Gefährdung Empfehlung

Leitfähigkeit < 200 prS/cm

Sulfat < 3.000 ppm (<0,3 %), Tongeh. < 10olo

unkritisch keine weiteren

Untersuchungen

Sulfat 3.000 bis 5.000 ppm (0,3 - 0,5 o/o) gering - mittel Quellversuche

Sulfat > 5.000 bis 8.000 ppm (0,5 - 0,8 %) mittel - hoch Quellversuche

Sulfat > 8.000 ppm (> 0,8 %) hoch Stabilisierung kritisch

Abbildung 8: Vorschlag von Gefährdungsklassen zur Ersteinschätzung einer möglichen
Sulfatreaktion IU 4]

Vergleicht man die vorliegenden Ergebnisse der chemischen Analysen an Rupelton aus

IE 18]

Sulfatgehalt zwischen 210 ppm und 1800 ppm (Säuleneluat),
Leitfähigkeit zwischen 500 prS/cm und 4780 pS/cm (Säuleneluat) und
Tongehalt bei 12 - 40 M.-o/o

mit den o.g. Kriterien, so ist festzustellen, dass aufgrund des Sulfatgehaltes eher von
keiner Gefährdung auszugehen ist, Nach Angaben in der Fachliteratur können bei hö-
heren Tongehalten (wie beim Rupelton) in Abhängigkeit von Mineralbestand und Binde-
mittelzugabe Quelleffekte bei Sulfatgehalten > 3000 ppm auftreten, Obwohl dieser Wert
noch deutlich oberhalb der bisher bekannten und unter besonderen Randbedingungen
ermittelten Sulfatgehalte des Rupeltons liegt, wird empfohlen, in der notwendigen Eig-

nungsprÜfung qualifiziefte Quellversuche an bindemittelbehandelten Proben durchzufüh-

a

a

a
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ren. Zur Ermittlung des Quellmaßes sollten Quellversuche in Anlehnung an die Empfeh-
lung Nr. 11 des AK 3,3 der DGGT durchgeführt werden.

Der Einbau des Boden-Bindemittel-Gemisches sollte auf Baubereiche beschränkt werden,
die entweder außerhalb eines Wassereinflusses liegen oder die bauzeitlich durch geeigne-
te Maßnahmen (2.8, Wasserhaltung) vor einem Wassereinfluss geschützt sind. Weiterhin
wird empfohlen, den Luftporenanteil in den verbesserten Schüttungen zu begrenzen, um

damit einer potentiellen Wasseraufnahme entgegen zu wirken.

7.8.2.3 Hinterfüllen und Uberschütten von Bauwerken

Tone und stark tonige Schluffe gehören zu den bedingt geeigneten Baustoffen für die
Ausführung von Bauwerkshinterfüllungen (außerhalb der Entwässerungsbereiche) und
der Überschüttung (Bereich < 1,0 m über einem Bauwerk). Die ZW E-StB 09 lässt aber
deren Verwendung im Zusammenhang mit einer qualifizierten Bodenverbesserung gene-
rell zu (siehe Abs. 10.2,4 der Z1\l E-SIB 09).

Um das Quellrisiko entsprechend zu verringern, sind die folgenden Einbaubedingungen

Mindestbindemittelzugabe > 4 M.-o/o,

Verdichtungsgrad DPr > 100 o/o (10 o/o Mindestquantil) und
Luftporengehalt na < B Vol.-olo (10 o/o Höchstquantil)

einzuhalten. Außerdem sollte ein bauzeitlicher Schutz vor Wasserzutritt voroesehen wer-
den,

Da die Baugrube in die teftiären Tone eingreift, ist aus geotechnischer Sicht im Bereich
der anstehenden Tone (außerhalb des Flächenfilters) ein gering durchlässiges Material
einzubauen. Das zum Einbau zu verwendende Material muss zur Verdichtung geeignet
sein. Danach sollen die Tone und stark tonigen Schluffe bevorzugt im Bereich der Rupel-
tone - entsprechend der öftlichen Schichtung - eingebaut werden, Für den Einbau sollte
Aufgrund der Geometrie der Baugrube und der Böschungen die Hinterfüllung detaillieft
geplant werden, ggf. empfiehlt sich in diesem Bereich eine Anpassung der Steifigkeiten
des Verfüllmaterials durch eine abgestufte Bindemittelzugabe.

a

a

a
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Grundsätzlich wird davon ausgegangen, dass bei der qualifizierten Bodenverbesserung
das ,,Baumischverfahren (Mixed-In-Place)" im vorliegenden Fall geeigneter ist als das

,,Zentralmischverfahren (Mixed-In-Plant)". Der Einbau der Böden an der endgültigen Ein-

baustelle muss über entsprechende Probefelder abgekläft werden. Hierbei ist die optima-
le Dicke der Schüttlagen in Abhängigkeit von den eingesetzten Fräsen und Walzen abzu-
klären. Weiterhin ist die Anzahl der nötigen Ubergänge zur einwandfreien Homogenisie-
rung des Boden-Bindemittel-Gemisches sowie zum Erreichen der geforderten Verdich-
tungsgrade festzulegen. Auf einen ausreichenden Schutz gegen Bindemittelverwehungen
ist auch während der Bauausführung zu achten. Die Vefteilergeräte sollten mit entspre-
chenden Schutzvorrichtungen ausgestattet sein. Während der Erdbauarbeiten und bis

zum Erreichen der vorgesehenen Festigkeit sind die Oberflächen gegen Obefflächenwas-
ser zu schützen,

7.8.2.4 Einbau in Lärmschutzwälle

Nach Planfeststellung soll ein Teil des aus der Baugrube ausgehobenen Rupeltons in

Lärmschutzwälle neben der Autobahn BAB A 5 im Raum Frankfurt eingebaut werden. Für

Hinweise zum Einbau des ausgehobenen Rupeltons in Lärmschutzwälle wird auf IE 1B]

verwiesen,

7.8.2.5 Anforderungen an die qualifizierte Bodenverbesserung

Eine qualifiziefte Bodenverbesserung wird im Vergleich zu einer Bodenverbesserung mit
Bindemitteln dadurch gekennzeichnet, dass sie erhöhte Anforderungen an bestimmte
Eigenschaften erfüllen muss, Im vorliegenden Fall werden - in Abhängigkeit von dem
Anwendungsbereich - besondere Anforderungen an die Steifigkeit (für den Einbau als

Bauwerkshinterfüllung) und die Scherparameter (für die Erstellung von Lärmschutzwäl-
len) gestellt. Nach den durchgeführten Parameterstudien sind die nachfolgenden Kenn-
wefte für das Boden-Bindemittel-Gemisch zu realisieren:
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r Wlchte des feuchten Bodens yk = 19 kN/mz
. Reibungswinkel e',r. = 2O o

. Kohäsion a,n = 30 kN/m2

. Stelfemodul Es.r = 40 MN/mz

Weiterhin sind folgende Verdichtungsgrade bzw, Luftporenanteile (unmittelbar nach Ab-
schluss der Verdlchtung) zu realisieren:

O . Hintefüllung/Überschüttung Dp. > 1oo o/o (10 o/o-Mindestquantil)

n. S 8 Vol.-Vo (10 o/o-Höchstquantil)

. Lärmschutzwall Dpr 2 98 o/o (10 o/o-Mindestquantil)

n. S 8 Vol.-olo (10 o/o-Höchstquantil)
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Hinweise zur Bemessung der Bauwerke

8.1 Allgemeines

Der Wasserdruck ist gemäß den Angaben unter Punkt 5,8 für das endgültige Bauwerk
anzusetzen. Die Auftriebssicherheit bzw. der Nachweis gegen Aufschwimmen ist gemäß

EC7 bzw. DIN EN L997-L:2009-09 für alle Bauzustände und für den Endzustand zu füh-
ren. Günstig wirkende Einbauten sind bei der Berechnung mit entsprechenden Teilsicher-
heitsbeiwerten zu berücksichtigen.

Für die Bemessung der Stahlbetonsohlen werden entsprechende Angaben zum Bet-
tungsmodul unter Pkt. 6 dieses Berichtes gemacht.

8.2 Erddruckermittlung

8.2,1 Schichtenaufbau für die Erddruckermittlung

Es wird empfohlen, der Erddruckermittlung für die Trogbauwerke und das Tunnelbauwerk
das in den Längsschnitten Anlage 2 dargestellte Schichtenmodell zugrunde zu legen, So-
weit beim Aushub Abweichungen von der Prognose festgestellt werden sollten, sind diese
zu dokumentieren und für die Erddruckermittlung auf das Bauwerk zu berücksichtigen,

A.2.2 Bemessung der Trogbauwerke

Der Erddruckansatz für die Bemessung der Trogbauwerke ist in Abhängigkeit von der
Arbeitsraumbreite zu wählen.

Arbeitsraumbreite > 1,O m:

In Anlehnung an die ZW-Ing, Teil 5, Ziffer 3,3,1 (3) ist bei der Bemessung des Bauwer-
kes bei einer Bauweise mit Arbeitsraum im Lastfall ,,Größter Erddruck" der Erdruhedruck
nach DIN 4085:2007-10 anzusetzen.
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Arbeitsraumbreite S 1rO m:

Soweit sich bei unnachgiebig gegründeten Bauwerken und engen Arbeitsräumen der ver-
dichtete Hinterfüllboden nur wenig oder gar nicht entspannen kann, ist mit dem Verdich-
tungserddruck zu rechnen, Nach DIN 4O85:2OO7-I0, Ziffer 6,6.1 ist der Verdichtungs-
erddruck bei unnachgiebigen Wänden mit

€vtr = 4O kN/rnz

anzusetzen, Einflüsse aus Randbebauung und Verkehrslasten sind in jeweils ungünstiger
Laststellung anzusetzen. Neben vorhandenen Lasten sind auch zukünftig zu erwaftende
Lasten zu berücksichtigen. Der Übergangsbereich zwischen den Rahmenblöcken sowie
den Trogblöcken ist besonders sorgfältig zu bemessen, um unterschiedliche Verformun-
gen zu vermeiden.

8.2.3 Bemessung des Rahmenbauwerkes

Der auf überschüttete Bauwerke zu erwaftende seitliche Erddruck aus Bodeneigenge-
wicht liegt im Allgemeinen zwischen den Grenzweften des aktiven Erddruckes und des
Erdruhedruckes. Er hängt je nach Größe und Verteilung maßgeblich von der Ausbildung
des Baugrubenverbaus und von der Verformbarkeit des Bauwerkes ab. Der Erddruck auf
die Bauwerke ist analog zu den Angaben unter Punkt 5.3 zu ermitteln. Da die tatsächli-
che Größe und Vefteilung des Erddruckes nicht bekannt sind, sind die möglichen Grenz-
fälle des geringsten und des größten Erddruckes zu berücksichtigen. Als geringster
Erddruck ist der gemäß ZTV-Ing, Teil 5.2, Ziffer 3.3.1 (4) der halbe aktive Erddruck an-
zusetzen, sofern nicht der Lastfall ,,Seitendruck = 0" für den Fall eines rückverankerten
Verbaus auftreten kann, Als maximaler Erddruck ist für den Rahmenbereich der Erdruhe-
druck bzw. der Verdichtungserddruck nach DIN 4085:2007-L0 mit 40 kN/rnz zu berück-
sichtigen.
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9. Weitere Hinweise

Bau begleitendes Messprogramm9.1

Gemäß ZTV-ING Teil 2, Abschnitt t haben während der Bauausführung durch den Auf-
tragnehmer regelmäßige Kontrollen der Verbauten und ein Abgleich mit der Ausfüh-
rungsplanung zu erfolgen.

Dies kann beispielsweise durch ein Geomessprogramm erfolgen, Geeignete Instrumente
zur Uberprüfung der Lage der Verbauwände sind Präzisionsnivellements, Tachymeter-,
Inklinometer und Konvergenzmessungen, Mögliche Kraftumlagerungen an den Ver-
Dressankern können beisoielsweise mit Kraftmessri noen erfasst werden,

Ggf. ist auch der Einsatz von faseroptischen Sensoren sinnvoll, da diese Technologie an

einem Messort mit geringem Aufwand ein enges Messraster abdecken kann und eine Au-
tomatisierung der Messungen, der Registrierungen und der Alarmierung einfach zu reali-
sieren ist.

Für die einzelnen Messpunkte sollte vor Beginn der Arbeiten ein Messprogramm erstellt
werden, in dem u.a. Warn- und Eingreifwerte formuliert werden, die ggf. entsprechende
Maßnahmen erfordern.

9.2 Hinweise zu weiteren geotechnischen Untersuchungen

Für die Planung der Verpressanker ist zu berücksichtigen, dass die in den Anlagen 2,1 bis
2.3 dargestellte Konsistenzgrenze auf Grundlage von Bohrungen, die im Bereich der Tun-
neltrasse abgeteuft wurden, ermittelt wurde. Im Bereich der Verpresskörper der Anker
liegen nur vereinzelt Baugrundaufschlüsse vor. Die im Anlagenteil 3 dargestellten Bau-
grundschichtungen im Verpresskörperbereich sind Schätzungen auf Grundlage der be-
grenzt zur Verfügung stehenden Baugrundaufschlüsse im Bereich der Verpresskörper. Die

Berechnungsansätze für die Verpressanker sind auf der sicheren Seite liegend zu wählen,
Für den Bereich der Tunneltrasse ist bekannt, dass die Baugrundeigenschaften entlang
derTunnelachse und quer dazu auf kurzer Distanz schwanken können, Somit kann die in
den Anlagen 2.t bis 2.3 dargestellte Konsistenzgrenze nicht uneingeschränkt
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auf die Baugrundbereiche der Verpresskörper übertragen werden. Wegen der zum jetzi-
gen Planungstand absehbaren großen Anzahl und dichten Lage der Verpresskörper un-
terei nander werden zusätzliche Baugrunduntersuchungen empfohlen.

Zusätzlich zu den ergänzenden Untersuchungen des potentiellen Bodenkörpers im Be-

reich der Verpresskörper wird eine genauere Erkundung des im Bereich der Flinschstraße
aufsteigende Festgesteins sowie des Schichtwechsels zwischen dem Cyrenenmergel und

Schleichsand im östlichen Abschnitt (Trog Ost) empfohlen.

Da die Ergebnisse der vorliegenden Laborversuche teilweise unplausibel sind, sollten ins-
besondere an den quartären Bodenschichten Kompressions-, Triaxial- und Scherversuche
durchgefühft werden, Ggf. lassen sich hierdurch die in Tabelle 2 genannten Spannweiten
der charakteristischen Bodenkennwerte näher eingrenzen, was zu einer wiftschaftlicheren
Bemessung der Baugrubenverbauten und Bauwerke führen kann. Die Durchführung wei-
terer Laboruersuche wird ggf. für die Festlegung und Beschreibung von Homogenberei-
chen für das jeweilige Baugewerk nach der Normengeneration aus 09-2016 erforderlich.
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1O. Zusammenfassung

Für den vorliegenden, zusammenfassenden Bericht wurden auf Basis der vorhandenen
Unterlagen sämtliche Angaben zu Baugrund, zur Gründung und zu den charakteristischen
Kennweften gesichtet, ausgewertet und zusammengefasst. Weiterhin wurde eine allge-
meine Beschreibung der wichtigsten Hauptbodenarten erstellt und es wurden geotech-
nische Kennwefte, Bodengruppen und Bodenklassen sowie Bemessungswefte und Hin-
weise für die Gründungs- und Verbauelemente abgeleitet. Außerdem finden sich im Be-

richt Angaben zur Wiederverwendung der Aushubmaterialien,

Für Rückfragen im Zusammenhang mit dem vorliegenden Bericht und der bauzeitlichen
Messprogramme steht ELE gerne zur Verfügung.

Dipl.-Ing. Estermann

6 Anlagenteile

Vefteiler:
Hessen Mobil, Frankfuft 1 x, vorab per Email
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Beratende Ingenieure
Erd bau la boratori um Essen

Bearb,-Nr.: 61.603

Bearbeiter: Overmans

Auswertung:

Hessen Mobil, Straßen und Verkehrcmanagement Frankfurt a.M.
Riederwladtunnel. BAB A 66/4661

Datum: I 0.10.2016

Maßstab:
Körnungsbänder der Hauptbodenarten

Torf / organischer Schluff Anlage: 4.2.3

F:\. \.\..\lng\...\81g_A(X-02_04-07_61603_Körnungsbänder, 4.2.3
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Beugrunderftundung A 66, Tunncl Rirderwald. Frenkfurt em llein

Aurwertung Leborvorruche
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Beratende Ingenieure
Erd baulaboratorium Essen

Bearb.-Nr.: 61.603

Bearbeiter: Overmans

Auswertung:

Hessen Mobil, Straßen und Verkehrcmanagement Frankfurt a,M,
Riederwladtunnel, BAB A 66/A661

Datum: 10.10.2016

Maßstab:
Körnungsbänder der Hauptbodenarten

Terassensande und Kiese Anlage: 4.2.4

F:\.,\.\.\lng\,..\819_A04.02_04.07_61603_Körnugsbänder, 4 2.4
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nderkundung A 66. Tunnel Riederwald. Frankfurt am Main

Auswertung Lsborvers uche
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Beratende lngenieure
Erdbau la boratoriurl Essen

Bearb.-Nr.: 61.603

Bearbeiter: Overmans

Auswertung:

Hessen Mobil, Straßen und Verkehrsmanagement Frankfurt a,M.
Riederwladtunnel. BAB A 66/4661

Datum: 10.10.2016

Maßstab:
Körnungsbänder der Hauptbodenailen

Cyrenenmergel Anlage: 4.2.5

F:\..\.\,,\lnq\ .\819_A04-02_04-07-61603 Körnmgsbänder, 4.2,5
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Eaugrunderkundung A 66, Tunnel Riederr,r,cld. Frankfurt ant Main

Ausrvertung Laborvers uche
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Beratende Ingenieure
Erdba u la boratoriu rrr Essen

Bearb.-Nr.: 61,603

Bearbeiter: Overmans

Auswertung:

Hessen Mobil, Straßen und Verkehrsmanagement Frankfurt a.M.
Riederwladtunnel. BAB A 66/4661

Datum: 10.10.2016

Maßstab:
Körnungsbänder der Hauptbodenarten

Schleichsand Anlage: 4.2.6

F:\ \\ \lng\ \819 A04-02,04-07 61603_Körnungsbänder, 4,2.6
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Eaugrunderkundung A 66, Tunnet Riederwald. Frankfurt em Main

Auswertung Laborversuche
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Beratende Ingenieure
Erdbau laboratorium Essen

Bearb.-Nr.: 61.603

Bearbeiter: Overmans

Auswertung:

Hessen Mobil, Straßen und Verkehrsmanagement Frankfurt a,M.
Riederwladtunnel. BAB A 66/A661

Datum: 10.10.2016

Maßstab:
Körnungsbänder der Hauptbodenarten

Rupelton Anlage: 4.2.7

F:\..\ \ \lng\. \819 A04-02_04-07_61603_Xömw{sbönder, 4.2.7
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Ergebnisse der Setzungsberechnung

Nachrichtlich Planfestgestellte
Unterlage Nr.18

zum

vom 18.12.2019
Gz. Vll-1 - 61-k-04 #2.0549
Wiesbaden, den'19.12.2019
Hessisches Ministerium

für Wi haft, Energie, Verkehr

Beratende Ingenieure
Erdbaulaboratorium Essen

Bearb.-Nr.: 61.603

Bearbeiter: Ourhiati

Techniker:

Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement
Tunnel Riederwald

Datum: 1O.1O.2O16

Geotechnisches Gesamtgutachten Tunnel und Trogbauwerke Anlage: 5
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Grafische Darstellung der
Bauphasen 1, 2, 6 und 7

(s. Tabelle 1 1)

Vincenzi, Baudirektor

A,^\oXz $1t,4trs 5.4,2

Nachrichtlich PlanfestgestellteUnterlage - Nr. 1g
zum

vom 18.12.2019
Gz. Vll-1 - 61-k-04 # 2.0549
Wiesbaden, den 19.12.201 ö
essisches Ministerium

rEl4 r=' | | = 
Beratendelngenieure

l!,-1 Erdbaulaboratoriurn Essen

Bearb.-Nr.: 61 .603

Bearbeiter: Overmans

Techniker:

Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement
Tunnel Riederwald

Datum: 1O.1O.2O16

Geotechnisches Gesamtgutachten Tunnel und Trogbauwerke Anlage: 5.1
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Bauphase 1 (Voraushub Primärdock) Bauphase 2 (Endaushub Primärdock)
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Bauphasen 6 und 7 (Fertigstellung Primärdock ohne Auftrieb /
Auftrieb nach Fertigstellung Primärdock)

@ 9.d w tls 4ü 2t,@ x,@ ?p Jo.o ap *,o ts aa@ Ga {,ü
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oI!_:

-u-
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4,@ -
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-u,o -

-2W -

-d.m -

-2,ü -

- Bauphase 2.6: Fertigstellung Primärdock (Sohldruck gemäß [U_T 15 13]). Abschluss Verfrillung
Baugrube.

- Bauphase 2.7: Wiederanstieg des Grundwassers im Bereich Primärdock auf 98,0 m NN

Bearb. Nr.: 61.603

Hessen Mobll Straßen- und Verkehrcmanagement Frankfurt a. M.

Glafische Darctellung der Bauphasen 1,2, 6 und 7
Querschnltt Statlon km 1+750
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Bauphase t 
:::":::ub 

Primär::-' Bauphase 2 (Endaushub Primärdock)
t,oo <0,m -32,00 -21,6 -1400
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x,oo ]

- l

*,ra:-:
I
=t,t ]

=
n,oo 1

l:
".qt:-lI

=r,oo ]
:l
:

ae,oo ]
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Lokales Grundwasserabsenken bis ca. 0,5 m
unter Endaushubsohle.

Bauphasen 6 und 7 (Fertigstellung Primärdock ohne Auftrieb /
Auftrieb nach Fertigstellung Primärdock)

- Bauphase 2.6: Fertigstellung Primärdock (Sohldruck gemäß [U_T 15 13]). Abschluss Verfüllung
Baugrube.

- Bauphase 2.7: Wiederanstieg des Grundwasser im Bereich Primärdock auf 98,0 m NN

Voraushub bis 3,0 m ilber

Bearb. Nr.: 61.603

Hessen Mobil Straßen- und Verkehrcmanagoment Frankfurt a. M,

Datum: 16j22015

Graflsche Darstellung der Bauphasen 1,2,6 und 7
Querschnltt Station km 2+235
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Bauphase 1 (Voraushub Primärdock)
0,00 4,00 8,0o lz,m 16,00 2o.m

Bauphase 2 (Endaushub Primärdock)
0,00 4,00 8,00 12,00 16,00 20,00

96,00 -

92,00 -

80,00 -

84,00 -

80,00 -

76,00 -

72,00 -

Bauphasen 6 und 7 (Fertigstellung Primärdock ohne Auftrieb /
Auftrieb nach Fertigstellung Primärdock)

Bauphase 2.6: Fertigstellung Primärdock (Sohldruck gemäß [U_T 15 13]). Abschluss Verfüllung
Baugrube.

Bauphase 2.7: Wiederanstieg des Grundwasser im Bereich Primärdock auf 98,0 m NN

Bearb, Nr.: 61.603

Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement Frankfurt a. M,

Datum: 16j22015

Grafische Danstellung der Bauphasen 1, 2,6 und 7
Querschnitt Station km 2+550
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Grafische Darstellung der
Bauphasen 2.1 , 2.2, 2.6 und 2.7

(s. Tabelle 12)

Vincenzi. Baudirektor

AJW 5.2.4 hs 5, L.T

Nachrichtlich Planfestgestellte
Unterlage Nr. 18

zum

vom 18.12.2019
Gz. Vll-1 - 61-k-04 #2.0549
Wiesbaden. den 1 9.12.2019
Hessisches Ministerium

V, \\i I uftras'-.sl \ltlrr

t-4
I T [= Beratende Ingenieure

l_!,-1 Erdbaulaboratorium Essen

Bearb.-Nr.: 61.603

Bearbeiter: Overmans

Techniker:

Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement
Tunnel Riederwald

Datum: 1O.1O.2O16

Geotechnisches Gesamtgutachten Tunnel und Trogbauwerke Anfage: 5.2
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Bauphase 2.1 : Voraushub Sekundärdock Bauphase 2.2: Endaushub Sekundärdock

{,N Z2AO Q,N S,6 $,A a+r ,2& a,o lqft t4m lF,m 82.ü uo,m 1I,o 136,0 l{,m 16,00 zt,@ ?1@ 40,00 s,@ tr,@ n,oo r0,o0 s,@ s,m ro+m 1u,@ 120,@ rzg@ 196,00 l{,@

0,0!=

=
0,oE

-too -

{c,00 =

-21,40 
=

-32,@ 
=

{,00 
=

{8,00 :

-s,00 :

ü,00 :

Bauphase 2.6 und 2.7: Fertlgstellung Sekundärdock / Wiederanstieg
des Grundwassers im Bereich Sekundärdock

0ro r,o0 16.d 4.m 34n s,ü rtroo sc,o cl,o 7\q m,s !,o s.m tfl.o !!zo lu.o l2!.@ rs,o l{r0

04

fro

-16,@

-as

-I'fi

{GOo - Bauphase 2.6: Fertigstellung Sekundärdock (Sohldruck gemäß [U-T 15 13D.
Abschluss Verflillung Baugrube.

- Bauphase 2.7: Wiederanstieg des Grundwassers im Bereich Sekundärdock auf
98,0 m NN

{,@

-$,00

Bearb. Nr.: 61.603

Heseen Mobll Straßen- und Verkehrcmanagoment Frankfuft a. M,

Graffsche Darstellung der Bauphasen 2,1,2,2,2,6 und 2.7
Längsschnltt Station km 1+750
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Bauphase 2.1 : Voraushub Sekundärdock Bauphase 2.2= Endaushub Sekundärdock

-24,@ -tC00 {,o 16,@ 216 tW S,m {n $,6 fl.@ n,6 e,OO g,@ $,@ rF,@ I lZ,O 120.00 rI -21,@ -!6.@ -r,@ r6fl n,00 32,m aq@ {t,00 $.00 q.m 22,@ 8or@ s.00 6,00 l04tm !12,N uo,o tzt,o

- Lokales Grundwasserabsenken bis ca, 0,5 m unter
Voraushubsohle.

s.@ :

s,e :

o,oo :

2@=

q,m :

$,oo :

at,@ :

s,00 :

tz00 -

Endaushub:
lokales Grundwasserabsenken bis ca. 0,5 m
unter Endaushubsohle.

Bauphase 2.6 und 2.7: Fertigstellung Sekundärdock / Wiederanstieg
des Grundwassers im Bereich Sekundärdock

-2a,0o -rö,0o {,m 0,D a,0 lo0o x.oo 32,00 ao.m f.m t6.m il,m 4o0 s,00 96.00 104,m 11200 120,m t2
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48.00 :

40.00 :

32-@ -

- Bauphase 2.6: Fertigstellung Sekundärdock (Sohldruck gemäß [U_T 15 13]). Abschluss
Verfüllung Baugrube.

- Bauphase 2.7: Wiederanstieg des Grundwasser im Bereich Sekundärdock auf 98,0 m NN
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Bearb. Nr.: 61.603

Hessen Mobil Straßen- und Verkehnsmanagement Frankfurt a. M.

Datum: 16j22015

Graf ische Da rstell ung der Bauphase n 2.1, 2.2, 2.6 und 2.7
Längsschnittt Station km 2+235
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Bauphase 2.1 : Voraushub Sekundärdock Bauphase 2.2: Endaushub Sekundärdock
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Bauphase 2.6 und 2.7: Fertigstellung Sekundärdock / Wiederanstieg
des Grundwassers im Bereich Sekundärdock

-4,ü -16.@ -E.m 0,m !.O 16,00 24,@ g.@

- Bauphase 2.6: Fertigstellung Sekundärdock (Sohldruck gemäß [U_T 15 13]). Abschluss Verfüllung
Baugrube.

- Bauphase 2.7: Wiederanstieg des Grundwasser im Bereich Sekundärdock auf 98,0 m NN

i. tertigstellung ,

r=lL-
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Beratendelngenleure
L5-1 Erdbaulaboratorium Essen

Bearb. Nr.: 61.603

Hessen Mobil Straßen- und Verkghlsmanagsment Frankfurt a. M.

Riederwaldtunnel

FE-Berechnung zur Abschätzung der Verformungen bzw. Bettungsmoduln
Datum: 16.12.20'15

Grafische Darstellung der Bauphasen 2,1, 2,2, 2,6 und 2,7
Längsschnitt Statlon km 2+550
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Rechnerische Verformungen
infolge Herstellung Primärdock

(Querschnitt)

5.g s

Nachrichtlich Planfestgestellte
Unterlage Nr. 18

zum

vom 18.12.2019
Gz. Vll-1 - 61-k-04 #2,0549
Wiesbaden, den 1 9'1 2.201 9

fur Wir{sdhaft, Energie, Verkehr

Etr Beratende Ingenieure
Erd baulaboratorium Essen

Bearb.-Nr.: 61.603

Bearbeiter: Overmans

Techniker:

Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement
Tunnel Riederwald

Datum: 1O.1O.2O16

Geotechnisches Gesamtgutachten Tunnel und Trogbauwerke Anlage: 5.3
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Bauphase 1 (Voraushub Primärdock) Bauphase 2 (Endaushub Primärdock)
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Maximale Hebung infolge Voraushub ca. 3,5 cm im
Bereich der Aushubsohle.
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Maximale Hebung infolge Endaushub ca. 5,0 cm im
Bereich der Aushubsohle.

rod dlFlffib uv

Mdnum wlu - o,q7aa m(El.m.nr 10293 Et rld.13385)
M'nrm0mvrloe :-0,03532 m(Element27l19 ät llode 2525)

s,o0

4too

35,00

t0,@

25,O0

20,00

15.@

to,@

5,@

0.00

-5,m

t0.o0

.15,o0

20,00

25,00

15.00

9,00

Bauphase 7 Auftrieb nach Fertigstellung Primärdock
(Deaktivierung der Spundwände)

Bauphase 6 (Fertigstellung Primärdock ohne Auftrieb)
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- Rtlckgang der Gesamtsetzungen auf etwa
sn= 2,0 bis 2,5 cm.

- Hebungen infolge Auftrieb betragen
rechnerisch s 3 2,0 cm (s. Schnitt A-A)

Maximale Setzungen unterhalb der Bodenplatte
infolge Herstellung Primärdock ca. 3,0 bis 4,5 cm.
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Beratende lngeni6ure
Erdbaulaboratoriurn Essen

Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement Frankfurt a, M.

Datum: 16.05.2016

Rechnerische Verformungen infolge Herstellung Primärdock
Querschnift Station km l+750
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Bauphase 1 (Voraushub Primärdock) Bauphase 2 (Endaushub Primärdock)
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Bauphase 6 (Fertigstellung Primärdock ohne Auftrieb)
Bauphase 7 Auftrieb nach Fertigstellung Primärdock
(Deaktivierung der Spundwände)
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Bearb. Nr.: 61.603

Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement Frankfurt a. M,

Riederwaldtunnel

FE-Berechnung zur Abschätzung der Verformungen bzw. Bettungsmoduln
Datum: 16.12 2015

Rechnerlsche Verformungen infolge Herstellung Primärdock
Querschnitt Station km 2+550
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Rechnerische E i nflussverformungen
infolge Herstellung Sekundärdock

Nachrichtlich planfestgestellte
Untertage Nr. 1g

zum

vom 18.i2.2019
p1. vlt-t - 61-k-04 #2.OS4s
Wiesbaden, den 1 9.12.201 ö
Hessisches Ministerium

für Wirtpqhaft, Energie, Verkehr

Etr Beratende Ingenieure
Erdbaulaboratorium Essen

Bearb.-Nr.: 61,6()3

Bearbeiter: Overmans

Techniker:

Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement
Tunnel Riederwald

Datum: 1O.1O.2O16

Geotechnisches Gesamtgutachten Tunnel und Trogbauwerke Anlage: 5,4
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Bearb. Nr.: 61.603

Datum: 'l6.05.2016

Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement Frankfurt a. M.

Einflussverformungen infolge Herstellung Sekundärdock
Station kml +750 (Längsschnitt)
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Beratende Ingenieure
Erdb;rulaborator runr Essen

Bearb. Nr.: 61.603

Datum: 16.12.2015

Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement Frankfurt a. M.

Riederwaldtun nel

FE-Berechnung zur Abschätzung der Verformungen bzw. Bettungsmoduln

Einflussverformungen infolge Herstellung Sekundärdock
Station km 2+235 (Längsschnitt)
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Bauphase 2.1 : Voraushub Sekundärdock Bauphase 2.2: Endaushub Sekundärdock
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Bearb. Nr.: 61 .603
Beratende Ingenieure
EKib?rulaboratoriurr EsseI

16.12.2015

Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement Frankfurt a. M.

Riede rwa ldtu n nel

FE-Berechnung zur Abschätzung der Verformungen bzw. Bettungsmoduln

Einflussverformungen infolge Herstellung Sekundärdock
Station km 2+550 (Längsschnitt)
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Bettu ngsmod u lverte i I u ng

Nachrichtlich PlanfestgestellteUnterlage Nr. 18
zum

vom 18.12.2019
Gz. Vll-1 - 61-k-04 # 2.0549
Wiesbaden, den 19.12.2019
Hessisches Ministerium

Vincenzi, Baudirektor
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Beratendetngenieure

l!,-1 Erdbaulaboratorium Essen

Bearb.-Nr.: 61.603

Bearbeiter: Overmans

Techniker:

Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement
Tunnel Riederwald

Datum: 10.10.2016

Geotechnisches Gesamtgutachten Tunnel und Trogbauwerke Anlage: 5.5
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Bauphase 6 (Fertiqstellunq Primärdock) Bauphase 2.2 (Endaushub Sekundärdock)

Bettungsmodulverteilung zur Bemessung der Bodenplatte Primärdock bei
Bettungsmodulverteilung zur Bemessung Primär- und Sekundärdock
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Bearb. Nr.: 61.603

Datum: 16 05 2016

Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement Frankfurt a. M.

Ansetzbare Bettungsmodulverteilung zur Bemessung der Bodenplatte
Berechnungsschnitt Station km 1+750 und km 2+550
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Bauphase 6 (Fertiqstellunq Primärdock) Bauphase 2.2 (Endaushub Sekundärdock)

Bettungsmodulverteilung zur Bemessung der Bodenplatte Primärdock bei
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Bearb. Nr : 61.603

Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement Frankfurt a. M.

Datum: 16 05.2016

Ansetzbare Bettungsmodulverteilung zur Bemessung der Bodenplatte
Berechnungsschnitt Station km 2+235
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Anlage B: Berichte

Bauherr:

Hessen Mobil
Straßen- und Verkehrsmanagement

Projekt:

GA
)7/lr

Antrag auf temporäre Grundwasserentnahme zur Trockenhaltung von
Baugruben
im Rahmen der Baumaßnahme
Teilabschnitt Tunnel Riedenrvald in Frankfurt am Main

-Allgemeiner Teil -

HESSEN

011112-5 Riederwaldtunnel BAB A66 / A661 Frankfurt a. M. - Hanau
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Bohrprofile und Schichtenverzeichnisse

Nachrichtlich PlanfestgestellteUnterlage Nr. 18
zum

vom 18.12.2019
Gz. Vll-1 - 61-k-04 #2.0549

den 19.12.2019

6-'hä6
qd

Beratende Ingenieure
Erdbaulaboratoriurn Essen

Bearb.-Nr.: 61.603

Bearbeiter: Ourhiati

Techniker:

Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement
Tunnel Riederwald

Datum: 1O.1O.2O16

Geotechnisches Gesamtgutachten Tunnel und Trogbauwerke Anlage: 6
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BG2
NN+m NN+m

't 70 U, Me, fs, hfst, szb, graubraun

fS, U, wch, lzb, braun

G, mS, X, fs, szb, braun

fS, wch, lzb, braun

G, X, fs, dch, szb, braun
='3,4oGW04.11.10

040

090

050

090

7,60 T, fst, szb, Bohrung trocken, graublau-
grün

.tq'.T, 1,.,
:{tläsEJhr kt

Y
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NN+m BG2_2 NN+m

120 A (fS, U), wch, lzb, braun- dunkelbraun

U, Me, G, lzb, graubraun

U, t, wch, lzb, graublau

fS, wch, lzb, hellbraun

"'Tj$
",trf,#d_
ra 3,50 cw

04.11.10

ue hl;-gg-

1.,20 __
1,50 - 0,30

'0,50
a-0_0 -

260

4,60

"'+,3.3 7,40 T, hfst- fst, szb, Bohrung trocken,
braungrun

r.i.,r r :1.1!lr
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NN+m BG2 NN+m

; 1,50

{'i''.l, '{,20
I

Hangschutt (Auffüllung, Schluff ,

feinsandig), weich, leicht zu bohren,
schwazbraun

Schluff, feinsandig, weich, leicht zu
bohren, schwaz

Schluff, tonig, halbfest, leicht zu bohren,
graubraun

Feinsand, Schluff, einzelne Steine,
schwer zu bohren, braun

Ton, halbfest, schwerzu bohren,
graugrun

''\. 3,40 GW
09.11.10

\ao

'\1 
70

4,00

Ton, fest, schwer zu bohren, graugrtin

\''l',r I l':tr'

-, 

ivq\qrhei \^i,Gtq,r1,Fv
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BG 2_4
NN+m

17 2,50 cw
03.11.10

1,20

0,60
tr\ 0,20

's,20

2,70

A (Ziegelsteine, Me, U), szb, hellbraun

U, fs, einzelne Kiessteine, lzb, braun

U, t, fs, hfst, szb, hellbraun

fS, U, wch, lzb, schwaz

G, mS, ß, einzelne Steine, lzb, grau

7,10 T, hfst- fst, szb, graublaugrün, grau

12,00 _!_
89,05
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BG

NN+99,80m

5
NN+m NN+m

A (S, u, g', Bauschuttbeimengung), k?
k+, szb, braun, bunt

A (I, u), k", wch, lzb, gelbbraun

A (G, s), ki szb, braun, bunt

A (Gemenge aus, S, t, u, g,

Bauschuttbeimengungen), k", szb,
braun, grau

A (mS, fs, u', o', Glasbruch, Wuzeln),
k", szb, grau- dunkelgrau

T, u, s, schwach gebändert, mit dünnen
Sandlinsen, ockerfarben, ki hfst, szb,
braun, grau meliert

T, u, s, k', stf, szb, grau, braun meliert

S, u', g', Quaz, k: szb, graubraun

fS, ms, k', szb, braun

S, fg, mg, gg', Quaz, Buntsandstein,
Kieselschiefer, k', szb, graubraun, bunt

T, u, fs, schwach gebändert, k", stf-
hfst, szb, grau

't2,00
87,80

2,10
2,50
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NN+98.07m
0,30

BG2 6
NN+m NN+m

0,30 Mu, fs, lzb, schwaz

0,80 fS, mS, g', lzb, grau

0,70 T, u', s, stf, szb, braungrau

2,30 mS, gG, X, dch, szb, braungrau

5,90 T, hfst- fst, szb, steif, graugrun
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NN+1 30m
0,30 _ J oeo

3 ,ro
I
s

{ 050
< \..j1 "0 20
l\,)\\ \o 50

. 'o50
"'.1 30

lä .''.
;i ., '0 20
l\.' tr40
I

,l

A

;... :...

300

5,50
5,70
qJo _

NN+m BG 3.1 NN+m

'i7 I,so cw
08.11.2010

"o 
[..'14,?Q

5,50

Mu, fs, wch, lzb, schwaz

A (fS, U, Wuzeln, Holz), wch, lzb,
scnwaz

fS, mS, wch, lzb, hellbraun

U, fs, f, wch, lzb, braun

fS, wch, lzb, hellbraun

fS, wch, lzb, braun

mS, G, X, f, szb, braun

fS, f, lzb, hellbraun

mS, G, X, dch, szb, graubraun

7,90 T, hfst- fst, szb, graublaugr{ln

11p9__ _
86,30
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NN+m BG 3.2 NN+m

0,30 __ 0,30 Mu, fs, wch, lzb, schwaz
.t0,60 

fS, wch, lzb, grau

1,40 fS, U, wch, lzb, braun

0,90

3

1';: 3,30 GW
08.11.10 2,20 mS, G, X, I szb, hellgrau

0,60 mS, einzeln Kies, szb, hellgrau

3,40 T, hfst, szb, graugrün

3,50 T, fst, szb, graugrün

86,65

rsi',r r rl'l!lJ
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BG 3.3
NN+m NN+m

A (fS, Ziegelsteine < 10%), wch, lzb,
dunkelbraun

fS, wch, lzb, hellbraun

f- mS, Schluffeinlagerung, f, lzb, braun,
hellbraun

G, mS, X, f, szb, braun

U, T, G, X, Einlagerung, hfst, szb,
ockergelb, hellbraun

"r 
L:It,so

6,60 T, hfst- fst, szb, graublau

MpL:li:#-
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BG 3.4
NN+m NN+m

"'D< 3:#- a 0,10 fS, Mu, wch, lzb, dunkelbraun

: 1,30

sIi 1,40

l

fS, wch, lzb, hellbraun

U, fs, wch, lzb, braun

4,10 /
1,10 G, X, fs, szb, braun

0,20 T, lzb, graublau

Mp;.r1!pq 7,90 T, hfst- fst, szb, graublau

Mp EIqPo -

I
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BG 3.5
NN+m NN+m

MPLq*$-

ryKj'::-
. .' 2,70 GW

02.11.10

"ttr;,.13

0,50 Mu, fs, Wuzeln, wch, lzb, dunkelbraun

0,90 fS, fi wch, lzb, hellbraun

1,00 fS, U, wch, lzb, hellbraun

2,00 G, fS, X, f, szb, braun

"ir ä,äl 7,60 T, hfst- fst, szb, graublau

86,78
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NN+98.76m

86,76

BG 3.6
NN+m NN+m

0,40

0,80

Mu, s, wch, lzb, dunkelbraun

fS, wch, lzb, hellbraun

fS, u', wch, lzb, brcun't 30

2,20 G, mS, fs, dch, szb, hellbraun

"Ki--93

MP r{ äf3 7,30 T, hfst- fst, szb, graublau
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NN+m BG 3.7 NN+m

29.10.10

"" 
L-J o,oo -

2,70

"rL}--l 
azo
4,40

Mu, lzb, dunkelbraun

fS, U, wch, lzb, hellbraun

G, X, ß, wch, szb, hellgrau

Me, T, wch, lzb, graugrün

r, !-=!,19
7,60 T, hfst- fst, szb, graublau

MP ixiq.j|# 12,09
86,58

:
5

t
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BG 3.8 NN+m

"rD"jqjr_
0,40

.0,60

1,80

1,20

Mu (4, fS, Ziegelsteine, Betonreste),
wch, lzb, dunkelbraun

fS, U, f, wch, lzb, hellbraun

fS, fl wch, lzb, hellbraun

mS, G, fs, wch, lzb, hellbraun

fS, wch, lzb, hellbraun

MP

MP

2,80

Ei z,so _,
4.40

040

rvrel;Ll11g -

1,90 T, hfst- fst, szb, graublau

0,10 Kst, fst, szb, grau

5,60 T, f, fst, szb, graublau

r,rrp [:j] o'+o
12,00
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NN+m BG 3.9 NN+m

v 1,45 GW
1 1.1 1.10

0,50

't,00

1,00

2,00

Mu, fs, Wuzeln, wch, lzb, schwaz

fS, mS, wch, lzb, hellbraun

U, fs, lzb, braun

mS, G, fs, f, szb, hellbraun

fS, mS, f, lzb, hellbraun

T, hfst, szb, blaugrau

Kst, fl fst, szb, grau

r.: s,so ew
10.11.10

0,50

0,80

0,50

3,70 T, stf, szb, blaugrün

00

88,47
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BG 4_1

910

!"r:::
Mu (Wuzeln, s'), wch, lzb, braun-
dunkelbraun

S, wch, lzb, hellbraun

fS, U, lzb, braun2,30 1,10

fS, G, X, dch, szb, braun

ruet-d333

,, [!i g,EQ

9,00
T, hfst- fst, szb, graublau

t'E,1'l#
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NN+m BG4_2
NN+m

0,30

0,90

0,40
'\1,00

Mu, fs, wch, lzb, graubraun

Auffüllung?, U, Me, fs, umgelagert, wch,
lzb, braungrau

fS, wch, lzb, braun- ötlichbraun

S, g, u, f, wch, lzb, graubraun- braun

3,40 T, hfst, szb, graublau, gelbfleckig

Mp [!"fq - 6,00

rvre[:.{,0U3- 6,00 T, fst, szb, dunkelgrau

ttXrHo 12,00
86,15

1
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99,00

NN+m BG 4_3 NN+m

0,60 A, fs, u, Schlacke, wch, lzb,
dunkelbraun

U, Me, lzb, hellbraun, gelb

U, fs, wch, lzb, dunkelbraun

U, t', fs, wch, lzb, grau-hellbraun

fS, f-f, lzb, hellgrau, braun

G, X, s, dch, szb, grau-braun

2,00
70

9,30 T, hfst- fst, szb, graublau
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BG4 4
NN+m NN+m

a o,4o

Mu, fs, f, lzb, graubreun

A (U, Me, ß), f lzb, graubraun-
gelbbraun

S, G, X, u, f-f, wch, lzb, rostbraun

G, s, t dch, szb, grau

\.,,00

1,10
3,30

8,70 T, hfst- fst, szb, steif, graublau

"E€$oq-

nneL<J;Xoo
85,93
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Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. 06542/9366-0 - Fax 06542/9366-99

Anlage :

Projekt-Nr: 22069

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung von gekernten Proben

Bohrung: BG 5_7 / Blaft 0 Karte i.M. 1: Nr:

Name des Kartenblattes:

Gittemerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3480722,78 Hoch (Breite): 5555028,22

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main Kreis: Kreisfreie Stadt
Zweck der Bohrung: Aufschlussbohrung Baugrund:

Höhe des Ansatzpunktes in m über NN: 98,05

(Rohroberkante 0,95 m tiber Gelände)

Auftraggeber: Amt für Straßen und Verkehrswesen, Frankfurt am Main

Objekt: Riederwaldtunnel

Bohrunternehmer: Stölben GmbH, ZelllMosel Geräteführer: Herr Braun
Gebohrtvom 15.'11.2010 bis22,'11.2010 Endteufe: 55,00 m unterAnsatzpunktl)
Bohrlochdurchmesser: bis 5,00 m 324,00 mm, bis 55,00 m 146,00 mm'z)

bis 40,00 m 300,00 mm

Bohrverfahren bis 5,00 m Rammkernbohrung im Linerverfahren

bis 55,00 m Seilkernbohrung im Linerverfahren

bis 40,00 m Rollenmeißel

Zusätzliche Angaben zur Bohrungen:

Ausbau: von 39,55 m bis 16,05 m unter Ansatzpunkt O 125,00 mm ArL HDPE-Filterrohr, SW 0,5mm

von 16,05 m bis 0,05 m unter Ansatzpunkt @ 125,00 mm Art: HDPE-AufsaErohr
Verfüllung: von 40,00 m bis 15,80 m unter Ansatzpunkt: Filterkies, Körnung: 0,9-2,0mm

von 0,10 m bis 0,00 m unter AnsatzpunK: Beton

Tonabdichtung: von 55,00 m bis 40,00 m unterAnsatzpunkt

von 15,80 m bis 0,10 m unter Ansatzpunkt

Wasserstand angebohrt 2,05 m unter Ansatzpunkt

teileingespiegeltam 15.11.10 ,|,90munterAnsatzpunkt

beobachtetam24.11.10 l,50munterAnsatzpunkt

von -0,05 m bis 0,95 m unter Ansatzpunkt: Stahlrohr, verzinkt, DN 125

Schachtringe 600 und 1000 mm gesetzt

Unterschrift des Geräteführers

gez. Braun

Fachtechnisch bearbeitet von am 30.11.2010

Proben nach Bearbeitung aufbewahrt bei

Anzahl: 0 Jnter Nr:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge
2) Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. 06542/9366-0 - Fax 06542/9366-99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung von gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

M: 22069

Bauvorhaben: Riederwaldtunnel.Frankfurtam Main
Bohrung

Nr: BG57 /Blatt 1

Datum: 30.11.2010

1 J 5

Bis
m

unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

Tiefe
Inm

Unter-
Kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h) ')
Gruppe

i)Kalk-
gehalt

0,15

a) Auffüllung (Schluff, sandig, steinig, Quarzit) Rk 140 mm
im Linerverfahren

b)

c) d) schwer zu bohren e) dunkelbraun

f) g) Auffüllung h) r)

o

0,60

a) Schluff, tonig, sandig Rk 140 mm
im Linerverfahren

o)

c) steif d) schwer zu bohren e) hellbraun

0 Decklehm 9) Quartär h) t)

o

1,30

a) Schluff, feinsandig Rk 140 mm
im Linerverfahren

b)

c) krümelig d) schwer zu bohren e) hellbraun

0 Talbildung 9) Quartär h) i)
ol+

1,75

a) Sand, schwach kiesig Rk 140 mm
im Linerverfahren

b)

d) schwer zu bohren e) braun

f) Terrasse 9) Quartär h) r)

o

2,30

a) Kies, grobkiesig, mittelkiesig, sandig, Quarz, Buntsandstein Rk 140 mm
im Linerverfahren

b)

c) d) schwer zu bohren e) braun, bunt

f) Terrasse 9) Quartär h) i)
o

2,90

a) Mittelkies, feinkiesig, sandig bis stark sandig,
Grobkiesbeimengungen, Quarz, Buntsandstein

Rk 140 mm
im Linerverfahren

o)

c) d) schwer zu bohren e) hellbraun,
bunt

0 Terrasse 9) Quartär h) i)
o

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. 06542/9366-0 - Fax 06542/9366-99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung von gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 22069

Bauvorhaben: Riederwaldtunnel.Frankfurtam Main
Bohrung

Nr: BG57 /Blatt 2

Datum: 30.1'1.2010

1 4 5 o

Bis
..m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gehalt

3,40

a) Ton, schluffig, schwach feinsandig, gebändert Rk 140 mm
im Linervet{ahren

b)

c) steif d) schwer zu bohren e) hellgraubraun

f) Rupelton g) Tertiär h) i)
o

19,00

a) Ton, schluffig, schwach feinsandig, gebändert bis 5,00 m Rk 140 mm,
ab 5,00 m Sk 146 mm
im Linerverfahrenb)

c) halbfest d) schwer zu bohren e) dunkelgrau

f) Rupelton g) Tertiär h) i)
o

22,35

a) Ton, schluffig, schwach feinsandig, gebändert Sk146 mm
im Linerverfahren

o)

c) fest d) schwerzu bohren e) dunkelgrau

f) Rupelton g) Tertiär h) i)
o

22,65

a) Kalkstein, feinkörnig, frisch bis schwach verwittert, kompakt Sk 146 mm
im Linerverfahren

D)

c) hart d) schwer zu bohren e) grau

f) g) Tertiär h) r)

++

44,54

a) Ton, schluffig, schwach feinsandig, gebändert Sk 146 mm
im Linerverfahren

b)

c) fest d) schwer zu bohren e) dunkelgrau

D Rupelton g) Tertiär h) i)
o

45,00

a) Ton, schluffig, sandig, kiesig Sk 146 mm
im Linerverfahren

b) gerundet, Kalkstein

c) steif bis halbfest d) schwer zu bohren e) hellgrau, beig(

f) g) Tertiär h) i)
ol+

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZeluMosel - Tel. 06542/9366-0 - Fax 06542/9366-99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung von gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

M: 22069

Bauvorhaben: Riederwaldtunnel. Frankfuft am Main
Bohrung

Nr.: BG57 /Blatt 3

Datum: 30.11.2010

1 I o

Bis
m

unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gehalt

46,20

a) Mergel, tonig, schluffig, sandig Sk 146 mm
im Linerverfahren

b)

c) fest d) schwer zu bohren e) beige

f) g) Tertiär? h) i)
+

47,15

a) Sand, schluffig, schwach tonig, feinkiesig, schwach mittelkiesig,
verbacken, gerundete Quarze, Kieselsch iefer (schwarz)

Sk 146 mm
im Linerverfahren

b) Bimsbeimengung

d) schwer zu bohren e) hellgrau,
beige, bunt

f) g) Rotliegend n) i)
o

47,30

a) Grobkies Sk 146 mm
im Linerverfahren

b) Quarzit, gerundet

c) d) schwer zu bohren e) hellgrau

f) g) Rotliegend h) t)
+

48,00

a) Wechsellagerung aus, Ton, schluffig, sandig und, Sand, schluffig,
schwach tonig, kiesig, mit Bimsbeimengungen, Quarzkies

Sk 146 mm
im Linerverfahren

b) glimmerführend

c) d) schwer zu bohren e) beige

f) g) Rotliegend h) i)
o

48,20

a) Quarzit, Quarzitbruch, eckig, kaum gerundet Sk 146 mm
im Linerverfahren

b)

d) schwerzu bohren e) hellgrau

f) g) Rotliegend h) i)
o

49,00

a) Schluff, feinsandig, feinkiesig, mit Bimsbeimengungen Sk 146 mm
im Linerverfahren
*: weißlichb)

c) fest d) schwerzu bohren e) hellgrau,
beige, *

f) g) Rotliegend h) i)
o

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. 06542/9366-0 - Fax 06542/9366-99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung von gekernten Proben

Anlage:

Bericht;

M: 22069

Bauvorhaben: Riedenvaldtunnel. Frankfurtam Main
Bohrung

Nr.: BG57 /Blatt 4

Datum: 30.11.2010

1 2 4 5 o

Bis
... m
unler
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

Tiefe
rnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

f\ llhlinha
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gehalt

50,00

a) Ton, schluffig, feinsandig, gebändert, mit zersetztem Arkoseanteil Sk 146 mm
im Linerverfahren

b)

c) fest d) schwerzu bohren e) rotbraun,
hellgrau

D g) Rotliegend h) i)
o

50,60

a) Schluff, feinsandig, lokal Sandlagen, mit Bimsbeimengungen Sk 146 mm
im Linerverfahren

b)

c) d) schwer zu bohren e) hellgrau, beige

0 g) Rotliegend n)
o

51 00

a) Wechsellagerung aus, Ton, schluffig, feinsandig und
Siltstein bändern

Sk 146 mm
im Linerverfahren

b)

c) fest d) schwerzu bohren e) rotbraun

0 g) Rotliegend h) i)
o

51,80

a) Ton, schluffig, sandig, gebändert, mit Bimsbeimengungen Sk 146 mm
im Linerverfahren

b) von 5'1,1-51,25m rötlichbraun, hellgrau gefleckt

c) d) schwer zu bohren e) hellgrau,
weißlich

f) g) Rotliegend h) i)
o

52,00

a) Feinkies, sandig, verbacken, Quarzkies Sk 146 mm
im Linerverfahren

D)

c) d) schwer zu bohren e) hellgrau,
weißlich

f) g) Rotliegend h) i)
o

52,35

a) Sand, feinkiesig, Quarzsand und -kies, gerundet Sk 146 mm
im Linerverfahren

b)

c) d) schwer zu bohren e) hellgrau

f) g) Rotliegend h) i)
o

i) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelllMosel . Te|.06542/9366-0 - Fax 06542/9366-99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung von gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ" 22069

Bauvorhaben: Riedemaldtunnel.Frankfurtam Main
Bohrung

Nr.: BG57 /Blatt 5

Datum: 30.1'1.2010

'l 2 J 4 5

Bis
... m
unter
AnsaE-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderoroben
Wasserfrihrung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

Tiefe
rnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

f) übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gehalt

53,20

a) Ton, schluffig, feinsandig, gebändert Sk 146 mm
im Linerverfahren

b)

c) fest d) schwer zu bohren e) hellgrau

0 g) Rotliegend h) )
o

55,00

a) Sandstein, verwittert, mit Kiesbändern aus Quarz und
Kieselschiefern, Quarzitkies, im Top Bimsbeimengungen

Sk 146 mm
im Linerverfahren

b)

c) mürbe bis mittelhart d) schwerzu bohren e) hellgrau

0 g) Rotliegend h) t)

o

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



BG 6_1
NN+m NN+m

\7 2,10 GW
14.10.10

> 0,30

: 
1'30

0,80

Mu, s, lzb, schwaz

U, ß, g, wch, lzb, hellbraun

G, fs, szb, wasserftihrende Schicht,
hellbraun

4,50 T, f: hfst, szb, graublau

0,30 Kst, f, fst, szb, grau

4,80 T, f: ßt, szb, graublau

Stölben GmbH
Barlstraße 42

56856 ZelllMosel
Tel.: 06542/9366-0
Fax: 06542/9366-99

venrvaltung@stoelben-gmbh.de

Projekt:
Frankfurt am Main
Riederwaldtunnel

Planbezeichnung:
Bohrprofil Maßstab: 1 : 100



NN+m BG6 2 NN+m

-.7 3,so cw
13.10-10

Aufiüllung (Sand, schlufftg, steinig,
Bauschuttreste, Schlacke,
Knochenreste, Kohle), weich, leicht zu
bohren, schwaz

Schluff, feinsandig, kiesig, feucht,
weich, leicht zu bohren, hellbraun,
schwaz fleckig

Ton, Schluff, Mergel, schwach kiesig,
weich, leicht zu bohren, graublau-
Draun

Ton, trocken, fest, leichtzu bohren,
graubraun

Stölben GmbH
Barlstraße 42

56856 ZelllMosel
Tel.: 06542/9366-0
Fax: 0654219366-99

verwa ltu n g@stoelbe n-gmbh.de

Projekt:
Frankfurt am Main
Riederwaldtunnel

Planbezeichnung:
Bohrprofil

Datum: 15.03.2011

Maßstab: 1 : 100



NN+m

99,00

BG 6_3 NN+m

99,00

Mu (Wuzeln), wch, lzb, schwaz

A (S, u, Schlacke, Ziegelsteine,
Schotter), wch, lzb, schwaz

U, fs, lzb, braun

G, fs, u, f, wch, szb, braun

T, f', lzb, grunbraun

fS, t, u, f, wch, lzb, Oelbbraun

T, f, hfst, szb, graublau

96,00

95,00

94,00

93,00 5,00
93,36 '0,30

NN+98

J oro

3 140

150

., 090
5

060
21i 020

q,10

A

't aa, aa

1,70 _.-

Stölben GmbH
Barlstraße 42

50856 ZelllMosel
Tel.: 06542/9366-0
Fax 06542/9366-99

verwa ltun g@stoelben-gmbh.de

Projekt:
Frankfurt am Main
Riederwaldtunnel

Planbezeichnung:
Bohrprofil

Datum: '15.03.201'l

Maßstab: 1 : 100



NN+98

NN+m BG6 4 NN+m

0,40 Mu, s, f, lzb, grau, braun

2,20 A (S, Kohle, Ziegelstelne), f lzb,
schwaz

1,50 U, Me, T, fs, f, lzb, bei 3,2-3,7m Ton,
schluffig, hellbraun

i,. o,2o ts, u, i tzo, herbraun

'0,30 S, g, u", f, lzb, hellbraun

7,40 T, f, hfst- fst, szb, graublau

Stölben GmbH
Barlstraße 42

56856 ZelllMosel
Tel.: 06542/9366-0
Fax: 06542/9366-99

verwaltung@stoelbengmbh.de

Projekt:
Frankfurt am Main
Riederwaldtunnel

Planbezeichnung:
Bohrprofil

Datum: 15.03.2011

Maßstab: 1 : 100



NN+m BG 6_5 NN+m

\, /- 1,20 GW
15.10.10

0,20 Mu (Wuzeln, ß), fi wch, lzb, schwaz

'0,70 U, fs, fi lzb, hellbraun

1,10 U, fS, c, X, f, wch, lzb, hellbraun

2,20 T, hfst, szb, graublau

0,60 T, fs, f, hfst, szb, dunkelgrau

7,20 T, f, fst, szb , dunkelgrau

Stölben GmbH
Barlstraße 42

56856 ZelllMosel
Tel.: 06542/9366-0
Fax: 06542/9366-99

verwaltung@stoelben-gmbh.de

Projekt:
Frankfurt am Main
Riederwaldtunnel

Planbezeichnung:

Bohrprofil

15.03.2011



NN+m

99,00

98,00

97,00

BG 6-6

17 o,go ew
24.11.10

0,20

'0,60
'\0,50

1,90

Teerdecke, szb, schwaz

mS, fs, g', lzb

U. fs, lzb

mS, g', lzb

1,10 T, lzb

Stölben GmbH
Barlstraße 42

56856 ZelllMosel
Tel.: 06542/9366-0
Fax:0654219366-99

verwaltung @stoelben-gmbh.de

Projekt:
Frankfurt am Main
Riederwaldtunnel

Planbezeichnung:
Bohrprofil

Datum: 15.03.2011

Maßstab: 1 : 100



0,40 0,40

0,80

500

170

050

'.. R r. ir

6,20

8,40
88,04

NN+m BG6 7 NN+m

\7 r,zoew
23.11.10

übedagerung, szb

U, fs', lzb

H, lzb

mS, g', lzb

T, lzb

Stölben GmbH
Barlstraße 42

56856 ZelllMosel
Tel.: 06542/9366-0
Fax: 06542/9366-99

verwaltung@stoelben-gmbh.de

Projekt:
Frankfurt am Main
Riederwaldtunnel

Planbezeichnung:

Bohrprofil

Datum: 15.03.2011

Maßstab: 1 : 100
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GP1

SPl

E2

v?.80 GW

R (S, u, o) t<', Iou], durchwurzelt, dunkel-grcubroun

A (S, u, vereinz. fs-es), f+, [SU],
fg-gg : Ziegel-, Bouschuttreste, dunkelbroun

A (m- gS, u', fg', vereinz. g*), k++, [SU],
9 : Beton-, Ziegelbruchstiicke (mürbe), groubroun

A (m- sS, u- u), k+, [SU],
Ziegelspuren, rotbroun - broun

f- mG, ss', s;, k', @, hellbroun25.1'1.2010

sS, f- ms', k', @@, hellbroun

GP3

E3

m- sc, f9, gs, k", @, h.llbtorn

gG, x, mg, gs', k", @, t --, Durchmesser 10-15 cm,
ous Buntsondstein t Quorzite, hellbroun-rotbroun

! gS, vereinz. mG, k", @, h"llbtorn
ä rs. ,'. teilw. o', k++, dch,5Ü, orqonischer Gerucn,
! oU Z,O m Wechsellogerung mifCyrenenmergel Schluff {einsondig,

! hellgrou-dunkelgrou
i u, t, fs', k++, wch- stf, @, r'.ttqto,

91 .75

(rJ

@
@
@
@
@
@
@
(r)

Legende

Auffüllung

Auelehm / Hochflutlehm

Torf

Terrassensand / -kies

Cyrenenmergel und vereinzelt Kalksteinlagen (Dicke <10 cm)

Schleichsand mit Cyrenenmergellagen

Rupelton mit vereinzeinzelt Mergelsteinlagen (Dicke <10 cm)

Kalkstein / Mergelsteinlagen (Dicke >10 cm)

Schluffstein- / Tonstein Wechselfolge mit Sandsteineinlagerungen

r Hessbche Slmß'en- und
r Verkehmverwalury
I
I h+atrnz<erlt ltmlD* u, -hhkü
f Bdt 9.

Proj.-Nr. 1213.134.09A 66 Frankfurt am Main. Hanau
Tunnel Riedenrald, Frankfurt a. M.
Bau-km 1+650.00 bis Bau-km 2+745.457

Anl.-Nr.: 3.1.11

ARCADISBohrprofildarstellung
Baugrundbohru ng / Grundwassermessstelle
BK (ACyGWM 11/10
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BK(ACyGWM 13/10

o
A (U, s,9', o), k", IOU], Holzreste, dunkelgrou - schworz

A (S, fq', u'- u, ss'), k+, ISU],[sU]
schwoch durchwurzelt, Aspholtreste, grou-brcun

A (U, fs'), k+ [TL],[rtü], selb - broun

A (mS, fS- es) k", [SW], broun

A (U, fa, t, vereinz., fg'), k r, [TL],[5U], heilbroun - beise

\mS, f- ms', k", @, b'orn
S, fg', k", @, hellbroun

sS, fs'- ss', k", @, h"llbrorn

fG, mg, "', k",@@, (x --> Durchmesser 10 cm), hellbroun

gS, g', x', k", @, (x --> Durchmesser <= 1O cm), hellbroun

9- mc, 9s, k", @, hellbroun

x, se', L",@,
(x --> Durchmesser bis 40 cm, x = Buntsondstein), rotbroun

fS, u- u, o', x', k++, @@ on Bosis x Durchmesser 30 cm, grou

Ir

5
5
I

Kst, k++, dcn, @ dipl-dbo, klstü-gstÜ,
zerbohrt; x --> Durchmesser bis 30 cm, grou - hellgrou

T, u, k++, wch- stf, @, grcu

(.-,

@
@
@

Legende

Auffüllung

Auelehm / Hochflutlehm

Torf

Terrassensand / -kies

(s.ta) Cyrenenmergel und vereinzelt Kalksteinlagen (Dicke <10 cm)

(s.ru) Schleichsand mit Cyrenenmergellagen

@ nupetton mit vereinzeinzelt Mergelsteinlagen (Dicke <'10 cm)

(s.s ) Kalkstein / Mergelsteinlagen (Dicke >10 cm)

( r ) Schluffstein- / Tonstein Wechselfolge mit Sandsteineinlagerungen

Proj.-Nr. 1213.134.09A 66 Frankfurt am Main - Hanau
Tunnel Riederwald, Frankfurt a. M,
Bau-km 1+650.00 bis Bau-km 2+745.457

Anl.-Nr.: 3.'1.13

ARCADIS
Bohrprofildarstellung
Baugrundbohrung / Grundwassermessstelle
BK (ACyGWM 13/10
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GP2

GP3

GP4

V3.7ocw
23j1.2010

A (S, u', o) f", IOH], durchwurzelt, dunkelbroun - grou

A (U, s, vereinz. g', o'), k", IoU], durcnwurzelt, ocker - gelblich
A (G, m- gs, x), t<++, IGW], Ziegel-, Betonreste, x bis 1O cm, brcun - grou

A (S, fg, u) k+, [SU], dunkelgrou - ocker
|A (fs), k', [sE],| $A (mS, fg') k+, te, Pulvergeruch, rostbroun
,$A (u, fs), stf, [r
lr,\q (-s, vereinz.
' \A (u, fs'), k+, hf

A (f- mc, s, u), t<+, IGu], Ziegelsplitter (zerdrückbor), groubroun

mG, fg- 9 x', 9s, k", @ broun - rotbroun

'lbroun5, T- mg, l<, Qg), nel

m- ec, rg, gs,-!.', 6E, h"ttb.orn
ss, r;', ki @@, türb.o,n

)ec, -s, I', @ hellbroun
\9S, k", Q!, hellbroun
f- mG, gs, vereinz. gg, k", @, hellbroun

X, s, k", @@ X --> Durchmesser 10-25 cm, rotbroun - grou

fS, u, k+, @, hu-oser Geruch, grou

o
@
@
@
@
@
@
@
(1J

Legende

Auffüllung

Auelehm / Hochflutlehm

Torf

Terrassensand / -kies

Cyrenenmergel und vereinzelt Kalksteinlagen (Dicke <10 cm)

Schleichsand mit Cyrenenmergellagen

Rupelton mit vereinzeinzelt Mergelsteinlagen (Dicke <10 cm)

Kalkstein / Mergelsteinlagen (Dicke >10 cm)

Schluffstein- / Tonstein Wechselfolge mit Sandsteineinlagerungen

91 .59

A 66 Frankfurt am Main - Hanau
Tunnel Riederwald, Frankfurt a. M.
Bau-km 1+650.00 bis Bau-km 2+745.457

r Horsbd|€ Straß€fl- undI Ve*etrsveiwalung
I
I l|Trtür(.ilüIrffiilu+hlü
I t'thrqr

Proj.-Nr. 1213.134.09

Anl.-Nr.: 3.1.18

ARCADIS
Bohrprofildarstellung
Baugrundbohru ng / Grundwassermessstelle
BK (ACyGWM 18/10
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A (U, s, g', o), t<+, IoU], durchwurzelt, dunkelgrou
\A (s, u,9'- 9, - u, ", g'), k*, wch, Isu],[rL], dunkelbroun - broun\A (ms, s', ss), k", loc, Isw], schworz - dunkelbrcun

GP1 A (mS,9, x), k++, [SW],[GW], Holz-, Wurzelreste, (X, g = Bouschutt, Betonreste),
Kohle-, Glosreste, belosteter Geruch, dunkelbroun - schworz

. A (gS, ms, f- m9), ISW], belosteter Geruch, grou

"\A (u, fs', vereinz. fq), k+, wch, [TL],[Ttr/], broun
)q (u, ") k+, [TL], Kobelreste, grou

i \A (X, g, s'), k++, [cE],[GW], Ziegelstein Durchmesser 10 cm, rotbroun - grou
I A (u, s, s), k+, str, [5U],[rL], sroubroun
J n (mc, fg, ms, u), k+, wch, [GU], grou - broun
i>A (U, s, fg), k", [rL],[5U], Kohlereste, dunkelgrou\A (u, fs), k+, wch- stf, [TL], Wurzelreste

G, x, m- qs, k",Q9, x --> Durchmesser 1O cm, hellbroun\23.70 cw
23.11.2010

gS, f9- ms'- g9', k', @, hellbroun

ss, s, k", @@, n"tturorn

mG, fg- 99, ms, k', @, hellbroun

GP4
GP5

GP6

Kst, k**, dch, @, mü, dpl, zerbohrt zu gG, mg, hellgrou
Kolkstein, X++, @, zerbohrt zu X, g, dunkelgrou

vereinz. ..', o, brg, @, hr.o"ur Geruch, dunkelbroun - schworz

9',r 65

\xottstein, 64, zerbohrt zu X -- > Durchmesser -l5 cm, grou
q\U, uereinz.is', fg, o', @@, fg = Quorzlte, humoser Geruch, dunkelbroun
\S, ,', o', k+,@@, humoser Geruch, grou - schworz

(.,

@
@
@
@
@
@
@o

Legende

Auffüllung

Auelehm / Hochflutlehm

Torf

Terrassensand / -kies

Cyrenenmergel und vereinzelt Kalksteinlagen (Dicke <10 cm)

Schleichsand mit Cyrenenmergellagen

Rupelton mit vereinzeinzelt Mergelsteinlagen (Dicke <10 cm)

Kalkstein / Mergelsteinlagen (Dicke >10 cm)

Schluffstein- / Tonstein Wechselfolge mit Sandsteineinlagerungen

A 66 Frankfurt am Main - Hanau
Tunnel Riederwald, Frankfurt a, M.
Bau-km 1+650.00 bis Bau-km 2+745.457

Proj.-Nr. 1213.134.09

Anl.-Nr.: 3.'1 .19

Bohrprofildarstellung
Baugrundbohru ng / Grundwassermessstelle
BK (ACyGWM 19/10 Datum: 22.09.2011







MNN
100.00

99 00

98 00

97 00

96.00

95,00

94 00

93.00

92 00

91.00

90 00

89 00

88.00

87 00

86 00

85 00

DPH /

Schlagzahlen je 10 cm

50403020100

BK.NS 1

99,13 m NN

I

I

00

1.0

20

30

4,0

5.0

6.0

70

8.0

90

10,0

Auffüllung, Kies
sanorg, grau

Mittelsand
kiesig, 19=Ssn6tteingerÖlle), gelbbraun

Schluff
tonig, schwach sandig, braungrau

Mittelsand
grobsandig, schwach feinsandig,
schwach kiesig, schwach schluffig,
(g=Sandsteingerölle), gelbbraun

Sand
kiesig, schwach schluffig, braungrau Legende

E_Aurrüruns l_Mittersand trl schrurr

E--^'"' I- ton

Ton
graugrun

ausgeführt am : 20 06.201 2

Anlage 4.1Bearbeiter: Diol -Geol. Deichmann

EDV-Pfad :04. Baugrundaufschl

Proj -Nr '. 271111 November 201 2

Maßstab : 1: '100

Geprüft am :

H ESSEN

-
Hessen Mobil
Straßen und Verkehrsmanagement

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : TeilabschnittTunnel Riederwald

rkanal Nordsammler

Einzeldarstellung DPH/BK-NS 1

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427, 34128 Kassel-Harleshausen
Tel.: 0561/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moll: kossel@dosbougrundlnstitut,de

Datei: C:\GGU32\BoPo\Noname0 boP



MNN
100.00

99 00

98.00

97 00

96 00

95 00

94.00

93 00

92.00

91.00

90 00

89.00

88 00

87 00

DPH/

Schlagzahlen je '10 cm

50 40 30 20 10 0

BK-NS 2
98.55 m NN

00

10

20

30

40

5.0

60

70

80

90

10.0

11,0

Oberboden
schwach humos

Auffullung, Feinsand
schluffig, humos, (h=Holzreste),
grau

Schluff
stark feinsandig, tonig, grau

Mittelsand, Feinsand
schwach kiesig, 19=Ssn6ttein-QuarzgerÖlle),
grau

Mittelkies
sandig, 19=Ssn6stein-Quarzgerölle),
grauDraun

Ton
d u nkelg rau

lA] ouffürruns E_Mittersand I ron

E_ oberboden I_ Feinsand

lfl "itterkies ELschrurr

ET 10,90 m

86.00

85.00

ausgeführt am :27 06 20'12

Anlage 4.2EDV-Pfad :04 Baugrundaufschl.

Proj -Nr. . 271111

Unterschrift:

HESSEN

-
Hessen Mobil
Straßen und Verkehrsmanagement

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : Teilabschnitt Tunnel Riederwald

hwasserkanal Nordsamm

Darsteruns ' Einzeldarstellung DPH/BK-NS 2

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427, 34128 Kassel-Harleshausen
Tel.: 0561/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moil: kossel@dosbougrundlnstilut.de

Datei: C:\GGU32\BoPo\Noname0 boP



MNN

I 
','..

I ;,,

| ,,,,

i ,...

| ,;,,

I ,,,,

| :,.

| ,,,,

DPH/

Schlagzahlen je 10 cm

50403020100

BK.NS 3
97,93 m NN

00 Oberboden
schwach humos

Auffüllung, Schluff
stark sandig, schwach tonig, humos,
(h=Wurzelreste), dunkelgrau

Schluff
stark sandig, schwach tonig, schwach
kiesig, (an der Basis kiesig),
grau

10

20

30

40

5.0

60

70

8.0

9,0

100

Ton
dunkeloliv - dunkelgrau

Ton
schwach sandig, schwach kiesig,
(g=dunkelgrauer Sandstein, s,g=dünne
trockene Zwischenlagen), dunkelgrau

Legende

halbfest trLAurrüruns E|-schrurr
steif - halbfest

@| _oberboden ! ro"
I steif

ausgeführt am :28 06.2012

Anlage 4.3EDV-Pfad :04 Bauorundaufschl

Proj -Nr. : 271111

Maßstab : 1:100

Unterschrift :

H ESSEN

-
Er-ir HeSSen Mobil
F1d Slpsgen und Verkehrsmanagement

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : Teilabschnitt Tunnel Riederwald

M ischwasserkanal Nordsammler

Darsteruns, Einzeldarstellung DPH/BK-NS 3

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427, 34128 Kassel-Harleshausen
Tel.: 0561/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moil: kossel@dosbougrundlnslilut.de

Datei: C:\GGU32\Bopo\Noname0 boP



MNN
100.00

99 00

98 00

97.00

96 00

95 00

94 00

93 00

92 00

91.00

90.00

89 00

88 00

87 00

86 00

85 00

DPH/

Schlagzahlen je 10 cm

50403020100

BK.NS 4
98,32 m NN

00

10

20

30

40

50

60

7.0

80

9.0

'10 0

\ oso

Oberboden
numos

Auffüllung, Feinsand
schwach schluffig, schwach kiesig,
(g=Quarz-gerölle, Keramikreste),
gra u orau n

Schluff
stark tonig, sandig, braun

Mittelsand
schwach schluffig, gelbbraun

Kies
stark sandig, schwach steinig,
schwach schluffig, (g=Sandstein-Quarz-Gerölle),
gelbbraun

\r-l-30

\ 1.80

Ton
dunkelgrau

Kalkstein - Bank
dunkelgrau

Ton
dunkelgrau

I-E-I-
Ton

Schluff

Feinsand

Anlage 4.4EDV-Pfad :04. Baugrundaufschl

Proj -Nr : 271111 November 201 2

Maßstab : 1:100

Unterschrift:

Hessen Mobil
Straßen und Verkehrsmanagement

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : Teilabschnitt Tunnel Riederwald

lNordsammler

Darstelruns, Einzeldarstellung DPH/BK-NS 4

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427, 34128 Kassel-Harleshausen
Tel.: 0561i96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moil: kossel@dosbougrundlnstifut.de

Datei: C:\GG U32\Bopo\Noname0.boP



MNN
100 00

99.00

98 00

97,00

96.00

95 00

94 00

93.00

92 00

91.00

90.00

89 00

88.00

87 00

86 00

GWM
0,,90 (98,qP !4)

(NGW 8)
DPH/ BK-NS 5

98,85 m NN
Schlagzahlen je 10 cm

50403020100
g,gq (gqJ! rr!l'rN)

^.^\s"0"-r"pp"
Oberboden
numos

Auffüllung, Feinsand
mittelsandig, kiesig, 19=7i99.15tr.5,
Schamotte), grauschwarz

Schluff
stark tonig, sandig, braun

Mittelsand
stark kiesig, grobsandig, schwach
schlutfig, (9=Sandstein-Quarz-Gerölle),
braungelb

gemischtkörniger Boden

Tonabdichtung

Gegenlllt€l

140

210 'HDPE-Aufsatzrohr DN 1

2.39 v
(15 -17 10 12)

240

tsillerKtes

390
HDPE-Filterrohr DN 125

H D P E-Aufsatzroh rTonabdichtung

4S0

Ton
dunkelgrau

Kalkstein. zerbohrt
dunkelgrau

Tonabdichlung

Ton
dunkelgrau

85 00

ausgeführt am:02 07 2012

halbfest E-EE-
Anlage 4.5EDV-Pfad : 04. Baugrundaufschl

Proj -Nr. : 271111 Datum : Novembet 2012

Maßstab : 1:100

Unterschrift :

Bauherr: w' i!
A'/ffi

Hessen Mobil
Straßen und Verkehrsmanagement

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : TeilabschnittTunnel Riederwald

nal Nordsammler

Einzeldarstellung DPH/BK-NS 5Darstellung :

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427, 34128 Kassel-Harleshausen
Tel.: 0561/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moil: kossel@dosbougrundlnslilut.de

Datei: C:\GGU32\BoPo\Noname0 bop



MNN

I ,,,,

I :,,

| ,,,,

I ,,,.

I ,;.,

I ,,,,

| :,,

I ""

Standard-Penetration-Test

citriciqq
Nrrlf)O

DPH/ BK-NS o
98,24 m N N

Schlagzahlen je 10 cm

50 40 30 20 10 0
00

10

20

3.0

40

5.0

60

70

8.0

9.0

10 0

1 1.0

120

13 0

14,0

)
\
( o.oo

Oberboden
numos

Auffüllung, Mittelsand
kiesig, schwach schluftig, (g=Keramik,
Tierknochen, Draht, Schlacke,
Glas), dunkelbraun

Schluff
tonig, sandig, grau

Grobkies
stark sandig, (g=Sandsteingerölle),
braungrau

Ton
grau

Ton
grau

'15.0

Ton

Schluff

Miftelsand

trLGrobkies
El oberboden

trLAurrünuns

I-E-I-
Anlage 4.6EDV-Pfad :04,

November 201 2Proj.-Nr. :2711'11

Georüft am :

Bauherr: Hessen Mobil
Straßen und Verkehrsmanagement

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : Teilabschnitt Tunnel Riederwald

Mischwasserkanal

Darsteuuns, Einzeldarstellung DPH/BK-NS 6

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427, 34128 Kassel-Harleshausen
Tel.: 0561/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moll: kossel@dosbougrundlnsfifut.de

Datei: C:\GGU32\Booo\Noname0.boP



MNN
100.00

99.00

98.00

97 00

96.00

95.00

94.00

93.00

92 00

91.00

90.00

89.00

88.00

GWM .NS 7 DPH/

Schlagzahlen je '10 cm

40 30 20 ',10

BK-NS 7
98,27 m NN

00

t0

\HDPE-Aufsatzrohr
mit ÜberstülProhr POK bisJ

Oberboden
humos

Auffüllung, Mittelsand
kiesig, schwach schluffig,
(g=Ziegelbruch, Keramik,
Stahl,Kiesgerölle, Schlacke),
dunkelbraun

Schluff
tonig, sandig, graubraun

3.'10 v
(15 -'17 t0'12)

2.40

300

-- HDPE-Filterrohr DN 125

30

40

5.0

60

7.0

80

90

10.0

Kies
stark sandig, (g=Sandstein-
Quarz-Gerölle), graubraun

Tonabdichtung

Ton
grau

87.00

86.00

85.00

't10

120

| 3,0

140

15 0
ET 1 5.00 m

Anlage 4.7EDV-Pfad :04. Baugrundaufschl..

Proj -Nr. i 271111

Maßstab : 1:100

Unterschrift :

-/l1essen Mobil
)ffi st 

^sen 
und Verkehrsmanagement

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : TeilabschnittTunnel Riederwald

M ischwasserkanal Nordsam m ler

Darsteuuns , Einzeldarstellung DPH/BK-NS 7

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427, 34128 Kassel-Harleshausen
Tel.: 0561/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moll: kossel@dosbougundlnstitutde

Datei: C:\GGU32\BoPo\Noname0.boP



I

MNN
100,00

99 00

98 00

97 00

96 00

95.00

94.00

93 00

92.00

91.00

90.00

89 00

88 00

87.00

86 00

85 00

Standard-Penetration-Test
ooociriciqqNrrLr)O

DPH/

Schlagzahlen je '10 cm

50403020100

BK-NS 8
99,02 m NN

0,0

10

20

30

40

50

6.0

70

80

on

100

110

Auffüllung, M ittelsand
kiesig, schluffig, (g=Beton, Keramik,
Schlacke, Ziegel), graubraun

Schluff
tonig, schwach sandig, schwach
kiesig, 19=sn der Basis Sandsteingerölle),
braun

Kies
sandig, schwach steinig, (g=Sandstein-
Quarz-Gerölle), graubraun

Legende

trLE-
Kies

Auffüllungs|_schrurr
I_ MiftetsandTon

dunkelgrau

120

13 0

140

15 0

Anlage 4.8
Proj -Nr '. 271111

Maßstab : 1:100

Geprüft am :

Bauherr: Hessen Mobil
Straßen und Verkehrsmanagement

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : Teilabschnitt Tunnel Riederwald

ischwasserkanal Nordsam mler

Darsteruns, Einzeldarstellung DPH/BK-NS I
DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427, 34128 Kassel-Harleshausen
Tel.: 056'1/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moil: kosel@dosbougrundlnsfifut.de

Datei: C:\GG U32\BoPo\Noname0.boP



MNN
100.00

99.00

98.00

97 00

96 00

95.00

94 00

93,00

92 00

91,00

90 00

89,00

88.00

87 00

86 00

85,00

DPH/ BK-NS 9
99.1 1 m NN

Schlagzahlen je 10 cm

50 40 30 20 10 0

10

2.O

3.0

40

50

60

70

80

90

10 0

110

120

13 0

14.0

15 0

\ o.zo

Oberboden
numos

Auffüllung, Feinsand
schluffig, schwach tonig, kiesig,
schwach humos, (h=Wurzeln, g=Dachschiefer,
Ziegelbruch), dunkelgrau

Auffüllung, Kies
steinig, (g,x=Kalkstein, Ziegel),
gelbbraun

Schluff
stark tonig, stark sandig, braun

Mittelsand
stark kiesig, grobsandig, schwach
steinig, (g=Sandstein-Quarz-Gerölle),
gelbbraun

\ 260

Ton
dunkelgrau

Legende

E]-Aurruttuns Mittelsand I ton

@| oberboden E Feinsand

am: 17.07.?012

ET 15,00 m

Anlage 4.9
Datum : Novembet 2012Proj.-Nr, :271111

Maßstab : 1:100

Unterschrift :

Bauherr: Hessen Mobil
Straßen und Verkehrsmanagement

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : Teilabschnitt Tunnel Riederwald

Darstelruns ' Einzeldarstellung DPH/BK-NS I
DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427, 34128 Kassel-Harleshausen
Tel.: 0561/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moll: kossel@dosbougrundlnslilut.de

Datei: C:\GG U32\Bopo\Noname0, bop



MNN
100.00

99 00

98.00

97 00

DPH/ BK-NS 1O

schtagzahten ie 10 cm 99 
' 
30 m

50403020100
0.0

10

20

30

Auffüllung, Feinsand
schwach schluffig, feinkiesig,
humos, (fg=Schlacke, ziegelbruch,
Kiesgerölle), dunkelgrau

Auffüllung, Feinsand
kiesig, humos, (g=Ziegel, Beton,
Kiesgerölle), grau

Auffüllung, Feinsand
kiesig, (g=3s1et, Glas, Schiefer),
dunkelgrau

Schluff
stark sandig, tonig, braun

Schluff
tonig, schwach feinsandig, schwach
humos, graubraun

Kies
sandig, steinig (9=SandsteingerÖlle),
grau

Ton
dunkelgrau

I

96,00

95 00

94.00

93 00

92 00

91 00

90.00

89.00

88 00

87.00

86 00

85 00

84.00

83.00

82 00

50

60

70

80

90

10 0

1'l 0

120

Legende

I_ ronstein t_ Feinsand

weich
E_Aurrtuuns E_ schturr

V naß

Tonstein
dünnplattig, z.T stückig zerfallend,
dunkelgrau

81 00

80 00

240

ausgeführt am: 1 9.09 201 2

Anlage 4.10EDV-Pfad :04 Baugrundaufschl.

Proj -Nr 1 271111 November 201 2

Maßstab : 1:100

Geprüft am : Unterschrift:

Bauherr: Hessen Mobil
Straßen und Verkehrsmanagement

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : Teilabschnitt Tunnel Riederwald

Mischwasserkanal Nordsam m ler

Darstelruns ' Einzeldarstellung DPH/BK-NS 10

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427, 34128 Kassel-Harleshausen
Tel.: 0561/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moil: lossel@dosbougrundlnslilut.de

C:\GG U32\Bopo\Noname0,boP



GWM -NS 11 DPH/ BK.NS 11

98.40 m NN
Schlagzahlen je 10 cm

50403020100

mNN
- 100.00

I ,,,,

I '."
| ,,,.

i ,,,.

I ,,.,

| ,,,,

I ,.,,

| :,,

L,.,

I ""

\ HDPE-Aufsatzrohr
mit Überstülprohr POK bis -1,00m

00

1.0

20

30

40

50

6.0

70

80

9.0

100

110

Auffüllung, Oberboden
humos, schwach kiesig, g=6135,
Plastik, dunkelbraun

Schluff
stark sandig, schwach tonig, hellbraun

Mittelsand
stark kiesig, grobsandig, hellbraun

Kies
stark mittelsandig, grobsandig,
hellbra u n

g.42- Gegenfilter/ 2go
(15 -17 10 12).

HDPE-Filterrohr DN 125

HDPE-Aufatzrohr DN DN
Sumpfrohr

'' Bodenkappe

125
720

Tonabdichtung
720

Ton
grau

Legende

trLAuffuluns Mittersand [-ll Deckel

El 'l::l'
Tonabdichtu ng

ausgeführt am: 30 08,20'12

1.?o

?.00

?,8o

ü
ü
ü

ü

ET '10,20 m

Anlage 4.11EDV-Pfad :04. Baugrundaufschl

Proj -Nr . 271111

Maßstab : 1:100

HESSEN

Bauherr: Hessen Mobil
Stra ßen u nd Verkehrsmanagement

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : TeilabschnittTunnel Riederwald

Mischwasserkanal N

Einzeldarstellung DPH/BK-NS 1 1Darstellung :

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427, 34128 Kassel-Harleshausen
Tel : 0561/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moil: kossel@dosbougrundlnslitut.de

Datei: C:\GG U32\Bopo\Noname0.boP



GWM .NS 12
DPH/

Schlagzahlen je 10 cm

50 40 30 20 10 0

BK-NS 12

99.48 m NN
MNN

-1 100.00

I ""
I ,.,,

I '."
I ,,,,

I '...

I "..
I '."
I '.'.
I ,,,,

I ,,,,

o,o 'Seba-KaPPe Auffüllung
vorgeschachtet

Auffüllung, Schluff
braungrau, tonig, schwach sandig,
schwach kiesig, (g=ziegel, Kohlereste)

Schluff
braun, stark feinsandig, schwach
tonig

Kies
braun, mittelsandig, 19=53n6.1"'n-
Quarz-Gerölle)

\ HoPr-nuf.atzrohr

290

HDPE-Filterrohr DN 125

Bodenkappe

Ton
grau

trLAurrürruns I ron

@_ri"' Et Deckel

ausgeführt am 18 12.2012

Anlage 4.12EDV-Pfad :04. Baugrundaufschl

Dezember 201 2Proj.-Nr :271111

Unterschrift:

Bauherr: Hessen Mobil
Straßen und Verkehrsmanagement

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : Teilabschnitt Tunnel Riederwald

nal Nordsamm

Darsteruns, Einzeldarstellung DPH/BK-NS 12

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427, 341 28 Kassel-Harleshausen
Tel : 0561/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moil: kosel@dosbougrundlnsiitut.de

Datei: C:\GGU32\BoPo\Noname0 boP



MNN
100 00

99 00

98 00

97 00

96 00

95 00

94 00

93.00

92 00

91 00

90.00

89.00

88.00

87 00

86 00

GWM -SS 1 (AErS-n)
DPH/ BK-SS 1

99.36 m NN
Schlagzahlen je 10 cm

50403020100
0,00 (e 2q m NN)

o,,o\s"n"-^"pp" (Leerrohr)

Sand
stark schluffig,
schwach tonig,
schwach kiesig,
(g=einzelne
Kieslagen)

Mudde, Ton
schluffig,
schwach kiesig,
humos, (h=Torflagen
im Topp, bei
4 00 m Seekreide)

Kies
stark sandig,
(g=Sst-Kst. Qz-gerölle)

Tonabdichtung

3.37 rz
(04 09 201 3)

\ HoPe-Aurratzrohr DN 1 50 30

4.O

50

60

7.O

8.0

90

'10.0

110

350

450

Gegenfilter 4.BO

Tonabdichtung' 5 oo

HDPE-Filterrohr DN 150

H DPE-Aufsatzrohr
Bodenkappe

Ton

Tonabdichtung

13 0

140

15,0

16,0

17,0

18.0

19.0

20.o

21.OI

85 00

84 00

83.00

82 00

81.00

80 00

79 00

78.00

Legende

I_MUooe f]-Decret
weich fl_*'".breiig - weich I_I-U naß

Sand

Ton

ET 20,80 m

Bearbeiter: Dipl.-Geol Deichmann Anlage 4.1EDV-Pfad :04 Baugrundaufschl

Datum : Seotember 2013Proj.-Nr '.271111

Maßstab : 1:100

Unterschrift:Geprüft am

Hessen Mobil
Straßen und Verkehrsmanagement

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : Teilabschnitt Tunnel Riederwald

anal Süds

Darsteuuns , Einzeldarstellung DPH/BK-SS 1

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427, 34128 Kassel-Harleshausen
Tel.: 0561/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moil: kossel@dosbougrundinstilut.de

Datei: K:\2011\271 11 BAB A 66 Frankfurt - Hanau, Mischwasserkanäle,\4 Baugrundaufschlüsse\Einzeldarstellung\südsammler\4 9 Einzel DPH-SS9 bop



MNN
100 00

99.00

98 00

97 00

96 00

95.00

94 00

93.00

92 00

91 00

90.00

89.00

88.00

87 00

86 00

85.00

DPH/ BK-SS 2
99.29 m NN

Schlagzahlen ie 10 cm

50403020100
0.0

10

2.O

3.0

40

50

60

7.O

80

9.0

100

1 1.0

120

13.0

(Leerrohr)

2.00
Sand
kiesig, schwach
schluffig,
schwach toni9,
(g=Sst-gerölle)
3,30
Ton
numos
360
Ton
stark schluffig,
sandig

g

:1

Sand
stark kiesig,
(g =sst- Qz-g erö lle)

8.50

11.20

14,0

15 0

84,00

83 00

82 00

81.00

80.00

79 00

78.00

Legende

E-I-
Sand

Auelehm

Ton

ET 15,00 m

Anlage 4.2EDV-Pfad :04. Baugrundaufschl

Datum : Seotember 2013Proj.-Nr. .271111

Maßstab : 1:100

Unterschrift:

ee"7r f{essen Mobil
D7'fi 51rsgen und Verkehrsmanagement

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : TeilabschnittTunnel Riederwald

Mischwas

Einzeldarstellung DPH/BK-SS 2

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427, 34128 Kassel-Harleshausen
Tel.: 0561/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moil: kossel@dosbougrundlnstitul.de

Datei: K:\201 .1 \271 1 1 BAB A 66 F ran kfu rt - Hanau, M ischwasserkanäle,\4, Baugru nda ufsch lüsse\Einzelda rstellu ng\sÜdsamm ler\4 I Einzel DP H-SSg. bop



MNN
100 00

99.00

98 00

97 00

96 00

95 00

94 00

93,00

92 00

9'1 00

90.00

89.00

88 00

87 00

86.00

85 00

84 00

GWM .SS 3
DPH/ BK-SS 3

99.49 m NN
Schlagzahlen je '10 cm

5040302010 0
0.q0 p-e,4 m) 0.0

10

20

3.0

40

5.0

60

70

80

90

100

11.0

12.0

13.0

140

15.0

Tonabdichtung

3.45 rz
(04 09 2013)

HDPE-Aufsatzrohr DN 1 50

(Leerrohr)

Auffüllung, Sand
stark kiesig,
schwach schluffig,
schwach tonig,
(g=Sst-gerölle,
1 Ziegel)

Schluff
tonig, sandig

Feinsand
schlutfig,
schwach tonig

Sand
stark kiesig,
schluffig,
(g=Sst-Qz-gerölle)

Gegenfilter- 5q6 -

Filterkies - HDPE-Filterrohr DN 150

_ HDPE-Aufsatzrohr
Bodenkappe

Tonabdichtung

83 00

82 00

81,00

80 00

79 00

78.00

Legende

trLAurrüluns I ron

-l___ 
Feinsand ll Il Deckel

I-trL
Sand

Schluff

ET 15,00 m

Anlage 4.3
Proj.-Nr. :271111

Maßstab : 1:100

Unterschrift:

Hessen Mobil
Straßen und Verkehrsmanagement

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : Teilabschnitt Tunnel Riederwald

Mischwasserkana

Einzeldarstellung DPH/BK-SS 3

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427, 34128 Kassel-Harleshausen
Tel.: 0561/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moil: kossel@dosbougrundinsläut.de

Datei: K:\2011\271 11 BAB A 66 Frankfurt - Hanau, Mischwasserkanäle,\4 BaugrundaufschlÜsse\Einzeldarstellung\SÜdsammler\4 9 Einzel DPH-SSg.bop



MNN
100 00

99 00

98 00

97 00

96 00

I5.00

94 00

DPH/ BK-SS 4
99.36 m NN

Schlagzahlen je 10 cm

50 40 30 20 10 0
0.0

10

2.O

30

4.0

50

6.0

(Leerrohr)

Auffüllung, Sand
kiesig, schluffig,
schwach tonig

Schluff
stark sandig,
tonig

Schluff
tonig, feinsandig,
schwach mittelsandig

Sand
kiesig, schwach
schluffig

93.00

92 00

91 00

90.00

89.00

88 00

87 00

86.00

85 00

84 00

83 00

82 00

81.00

80 00

79.00

78.00

7.O

80

9.0

10.0

'110

12.O

'13.0

140

150

Legende

breiig - weich

breiig

trLT-trLI-

Auffüllung

Sand

Schluff

Ton

ET 15,00 m

Anlage 4.4
Datum : Seotember 2013Proj -Nr : 271111

Maßstab : 1:100

Unterschrift:

HESSEN

-
H-ir Hessen Mobil
FTfi 51ps l3en u nd Verkeh rsmanagem ent

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : Teilabschnitt Tunnel Riederwald

Mischwas

Darsteuuns, Einzeldarstellung DPH/BK-SS 4

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427, 34128 Kassel-Harleshausen
Tel.: 056'1/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moil: kossel@dosbougrundinstitul.de

Datei: K:\2011\271 llBABA66Frankfurt-Hanau,Mischwasserkanäle,\4 Baugrundaufschlüsse\Einzeldarstellung\südsammler\49Einzel DPH-SS9bop



MNN
100 00

99 00

98 00

97 00

96 00

95 00

94 00

93.00

92 00

91 00

90.00

89.00

88 00

87 00

GWM .SS 5
DPH/

Schlagzahlen je 10 cm

50403020l00

BK.SS 5
99.42 m N N

Tonabdichtung

0.0

10

2.O

30

40

50

60

7.O

80

90

10 0

'1 1.0

(Leerrohr)

Auffüllung, Sand
schluffig,
steinig, schwach
kiesig, schwach
tonig

Ton
stark schlufFig,
sandig

Sand
schluffig,
tonig

Kies
Jrdr ^ sailurg

' HDPE-Aufsatztohr DN 1 50

Gegenfilter

Filterkies'

HDPE-Filterrohr DN'150

H DPE-Aufsatzrohr
Bodenkappe

Tonabdichtung
Ton
schwach sandig

86 00

85 00

84 00

83 00

82 00

81.00

80 00

79 00

78 00

120

13 0

14.0

15,0

540

Legende

steif - halbfest

weich - steif
trLAurrüruns[atrtI-I-

Sand

Ton

ET 15,00 m

Bearbeiler: Diol -Geol. Deichmann Anlage 4.5EDV-Pfad : 04, Baugrundaufschl,.,

Datum : Seplember 20 1 3Proj.-Nr, :271111

Maßstab : 1:100

Unterschrift:

HESSEN

-
Fr?*ir Hessen Mobil
F7d Slpsgen und Verkehrsmanagement

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : Teilabschnitt Tunnel Riederwald

nal Südsammler

Darsteruns , Einzeldarstellung DPH/BK-SS 5

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427 , 34128 Kassel-Harleshausen
Tel.: 0561/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moil: kossel@dosbougrundinslilut.de

Datei: K:\2011\271 11 BAB A 66 Frankfurt - Hanau, Mischwasserkanäle,\4 BaugrundaufschlÜsse\Einzeldarstellung\südsammler\4 9 Einzel DPH-SSg,bop



MNN
100 00

99.00

98.00

97.00

96.00

95.00

94.00

93.00

92 00

91.00

90.00

89.00

88.00

87.00

DPH/

Schlagzahlen je 'l0 cm

50403020100

BK.SS 6
99,38 m NN

0.0

1.0

2,O

3.0

4.0

c.u

o-u

7.0

8.0

9.0

(Leerrohr)

Sand
stark kiesig,
schwach schluffig,
schwach tonig,
(g=SstgerÖlle)

Schluff
stark sandig,
tonig

Kies
stark sandig,
(g=sst-gerölle)

86.00

85.00

84 00

83.00

82 00

81.00

80 00

79 00

78.00

Anlage 4.6
Datum : Seotember 2013Proj -Nr. : 271111

Maßstab : 1:100

-t1essen Mobilff straßen und Verkehrsmanagement
Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau

Bauvorhaben : Teilabschnitt Tunnel Riederwald

Einzeldarstellung DPH/BK-SS 6

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427, 34128 Kassel-H arleshausen
Tel.: 0561/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moll: kossel@dosbougrundlnstltutde

Datei: K:\2011\271 11 BAB A 66 Frankfurt - Hanau, Mischwasserkanäle,\4. Baugrundaufschlusse\Einzeldarstellung\südsammler\4.9 Einzel DPH-SSg bop



DPH/ BK-SS
99.28 m

Schlagzahlen je 10 cm

50403020100

7
mNN

100 00

99.00

98 00

97 00

96 00

95 00

94 00

93 00

92.00

91 00

90 00

89 00

88 00

87 00

86.00

85 00

Seba-Kappe

0.0

10

20

30

40

5.0

60

7.O

8.0

90

10 0

110

12.O

'13.0

140

150

(Leerrohr)

Auffüllung, Schluff
sandig, tonig,
kiesig

Sand
stark kiesig,
schwach steinig

Tonabdichtung

2 85 rz Geqenfilter(04.09.2013)

Filterkies / HDPE-Filterrohr DN 150

H DPE-Aufsatzrohr
Bodenkappe

Feinsand
mittelsandig,
stark schluffig,
schwach tonig

Legende

Tonabdichtung

84 00

83.00

82 00

81.00

80 00

79.00

78 00

ET 15,00 m

Bearbeitefl Dipl,-Geol. Deichmann Anlage 4.7
Proj -Nr '. 271111

Maßstab : 1:100

Unterschrift :

Bauherr: ryr Hessen Mobil
F7'fi Slpsgen und Verkehrsmanagement

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : TeilabschnittTunnel Riederwald

rkanal Südsammler

Darsteruns ' Einzeldarstellung DPH/BK-SS 7

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427, 34128 Kassel-Harleshausen
Tel.: 0561/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moil: kosrl@dosbougrundinslitul.de

Datei: K:\20 j .l \271 1 1 BAB A 66 F rankfu rt - Hanau, M ischwasserkan äle,\4. Baug ru ndaufsch lüsse\Einzeldarstellu ng\SÜdsam mler\4.9 Einzel D PH-SSg bop



DPH/ BK-SS
99,39 m

Schlagzahlen je 10 cm

5040302010 0

8
mNN

100.00

99 00

98 00

97 00

96 00

95.00

94 00

93.00

92 00

91 00

90.00

89.00

88 00

87.00

86 00

8 5.00

1.0

20

3.0

40

5,0

60

70

80

90

10.0

'! 10

't2 0

13.0

Auffüllung, M ittelsand
mittel schluffig

(Leerrohr)
Boden wurde
nicht aufgehoben

Auffüllung, Schluff
stark feinsandig,
schwach tonig

Humus
schwach schluffig

Sand
stark kiesig

Feinsand
mittelsandig,
stark schlutfig,
schwach tonig

Ton
(von 8,60 bis
9,20 Kalkband)

84 00

83.00

82 00

81 00

80 00

79 00

78 00

Legende

f_ narurest trL Aurrüttuns sand

I-I-I-
Humus

Mittelsand

Feinsand

El schrurr

ET 12,820 m

Anlage 4.8EDV-Pfad :04 Baugrundaufschl,

Proj -Nr : 271111

Maßstab : 1: 100

Hessen Mobil
Straßen und Verkehrsmanagement

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : Teilabschnitt Tunnel Riederwald

sserkanal Südsammler

Darsteruns, Einzeldarstellung DPH/BK-SS 8

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427, 34128 Kassel-Harleshausen
Tel.: 0561/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moil: kossel@dosbougrundinstitul.de

Datei: K:\2011\271 llBABA66Frankfurt-Hanau,Mischwasserkanäle,\4 Baugrundaufschlüsse\Einzeldarstellung\sÜdsammler\49Einzel DPH-SSg.bop



MNN
100 00

99.00

98.00

97.00

96,00

I5.00

94 00

93,00

92 00

91 00

90.00

89.00

88 00

87.00

86.00

85.00

DPH/ BK-SS 12
99.36 m NN

Schlagzahlen je '10 cm

5040302010 0
00

'1 0

20

30

40

5.0

60

70

8.0

9.0

10,0

110

12.O

13 0

'14 0

15.0

schwach steinig,
sandig, schwach
schluffig
6.50

Ton
schluffig,
feinsandig

Ton
schluffig,
schwach feinsandig

84 00

83.00

82 00

81,00

80 00

79 00

78.00

trLI-I- Ton

ET'14,30m

Anlage 4.10
Proj -Nr. : 271111 Datum : September 201 3

Maßstab : 1:100

Bauherr: *ryil Hessen Mobil
F /ß Slps gen und Verkehrsmanagement

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : Teilabschnitt Tunnel Riederwald

Mischwasserkanal Südsam m ler

Einzeldarstellung DPH/BK-SS 12Darstellung :

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427, 34128 Kassel-Harleshausen
Tel.: 0561/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moil: kossel@dosbougrundinslilul.de

Datei: K:\201 1\271 11 BAB A 66 Frankfurt - Hanau, Mischwasserkanäle,\4 Baugrundaufschlüsse\Einzeldarstellung\sÜdsammler\4.9 Einzel DPH-SS9 bop



MNN
100.00

99 00

98.00

97.00

96.00

95 00

94 00

93 00

92 00

91.00

90 00

89.00

88 00

87.00

86 00

85 00

84.00

83 00

82.00

81 00

80,00

79.00

78 00

DPH/

Schlagzahlen je 10 cm

50403020100

BK.SS 13
99.27 m

0.0

1.0

20

3.0

40

5.0

60

7.O

80

90

10 0

11.0

12.0

13 0

(Leerrohr)

Auffüllung, Sand
kiesjg, schwach schluffig, (Ziegelsplitter)

Mittelsand
grobsandig, kiesig

Ton
schluffig

Legende

Inarotest F-l ourfüttuns

I-I-I-
Mittelsand

Sand

Ton

ET 12,50m

An lage 4 .1 1EDV-Pfad :04. Baugrundaufschl

Proj -Nr : 271111 Datum : Seotember 2013

Geprüft am :

w-;fiessen Mobil
FH str"gen und Verkehrsmanagement

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : Teilabschnitt Tunnel Riederwald

Einzeldarstellung DPH/BK-SS 1 3

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427 , 34128 Kassel-Harleshausen
Tel.: 0561/96994-0; Fax: 056'1/96994-55, E-Moll: kossel@dosbougrundlnstitut.de

Datei: K:\2011\271 11 BABA66 Frankfurt- Hanau, Mischwasserkanäle,\4. Baugrundaufschlüsse\Einzeldarstellung\Südsammler\4.9 Einzel DPH-SSg bop



MNN
100 00

99.00

98 00

97.00

GWM .SS 14
DPH/ BK-SS 14

99.23 m NN
Schlagzahlen je 10 cm

5040302010 0

HDPE-Aufsatzrohr DN 1 50

00

1.0

20

3,0

40

50

60

(Leerrohr)

Auffüllung, Sand
kiesig, schluffig

Mittelsand
fein sand ig,
schwach kiesig,
schwach schluffig

Sand
stark kiesig

Kies
stark sandig,
schwach schluffig

oAnn 310!z
(04.09.2013)

95 00

94.00

93 00

92 00

91 00

90 00

89 00

88 00

87 00

86 00

85 00

84.00

83 00

82.00

81.00

80.00

79 00

78 00

HDPE-Filterrohr DN 150

HDPE-Aufsatzrohr
Bodenkappe

70

80 Legende

steir F-l ourrüttuns I -on

l-i-ilKies ll ll

Mittelsand

Sand

El_I-
naß

Tonabd ichtu ng

90

10.0

'1 10

12.O

7.30

ET 11,50m

Anlage 4.12EDV-Pfad :04. Baugrundaufschl.

Proj -Nr '. 271111 Datum : Seotember 2013

Maßstab : 1:100

Bauherr: ry1,r Hessen Mobil
F7l4 51r"3en und Verkehrsmanagement

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : Teilabschnitt Tunnel Riederwald

M ischwasserkanal Südsam mler

Einzeldarstellung DPH/BK-SS 1 4

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427, 34128 Kassel-Harleshausen
Tel.: 0561/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moll: kossel@dosbougrundinsiliut.de

Datei: K:\2011\271 11 BAB A 66 Frankfurt - Hanau, Mischwasserkanäle,\4 Baugrundaufschlüsse\Einzeldarstellung\Südsammler\4 9 Einzel DPH-SS9 bop



MNN
100.00

99.00

98.00

97.00

96.00

95.00

94.00

93.00

92,00

91.00

90.00

89.00

88.00

87.00

86.00

85.00

84.00

83.00

82.00

DPH/ BK-SS 15
99.21 m NN

Schlagzahlen je 10 cm

50403020100
0.0

1.0

2.O

3.0

4.0

5.0

6.0

7.O

80

9.0

10.0

11.0

12.O

13.0

(Leerrohr)

Kies
sandig, schwach
schluffig

Sand
stark kiesig,
schwach schlufflg

Ton
schluffig,
schwach feinsandig

81.00

80.00

79.00

78.00

ET 12,50m

Anlage 4.13Bearbeiter: Dipl.-Geol. Deichmann

EDV-Pfad : 04. Baugrundautschl.,

Proj.-Nr. :271111 Datum : Seotember 2013

Maßstab : 1:100

Geprüft am :

-A)yfr
Hessen Mobil
Straßen und Verkehrsmanagement

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : TeilabschnittTunnel Riederwald

üdsammler

Einzeldarstellung DPH/BK-SS 1 5

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wof fhager Straße 427, 34128 Kassel-H arleshausen
Tel.: 0561/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moll: kossel@c,'asbougrundlnstlM.de

Datei: K:\2011U71 1.,| BAB A 66 Frankfurt - Hanau, Mischwasserkanäle,\4. Baugrundaufschl0sse\Einzeldarstellung\SüdsammleM.g Einzel DPH-SSg.bop



MNN
100.00

99.00

98 00

97 00

96.00

95 00

94 00

93 00

92.00

91.00

90 00

89 00

88 00

87.00

86.00

85 00

84 00

83,00

GWM -SS
DPH/ BK-SS 17

17 
schtaszahten je 10 cm 98 '96 m N N

504030201000,0q pg,9Q) 0.0

10

20

3.0

40

50

60

70

8.0

9.0

10 0

110

12.O

Beton ;;;
0., o 

\ s"o"-x"pp"
(Leerrohr)

Tonabdichtung

HDPE-Aufsatzrohr DN 1 50

2.85 -r Gegenfilter
(04.09.2013) Mittelsand

grobsandig,
stark kiesig
- kiesig

Filterkies /
HDPE-Filterrohr DN 150

HDPE-Aufsatzrohr
Bodenkappe

Ton
schluffig

Tonabdichtung

82 00

81 00

80.00

79.00

78 00

Legende

[_ .t"ir - halbfest I-I-E-
Mittelsand

Ton

Deckel

ET 11,70m

Anlage 4.14EDV-Pfad :04. Baugrundaufschl .

Datum : September 2013Proj -Nr : 271111

Maßstab : 1: 100

Unterschrift:

HE55EN

-
w{j Hessen Mobil
P% str"gen und Verkehrsmanagement

Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau
Bauvorhaben : Teilabschnitt Tunnel Riederwald

Mischwasserkanal S

Darsteruns ' Einzeldarstellung DPH/BK-SS 17

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427, 34128 Kassel-Harleshausen
Tel.: 0561/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moil: kossel@dosbougrundinsliiut.de

Datei: K:\2011\271 11 BAB A 66 Frankfuft - Hanau, Mischwasserkanäle,\4 BaugrundaufschlÜsse\Einzeldarstellung\südsammler\4.g Einzel DPH-SSg bop





Stölben GmbH - Barlsttaße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel.06542/9366-0 - Fax 06542/936ü99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 24049

SCHICHTENVERZEICHNIS

Koptblatt zum Schichtenverzeichnis tür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung von gekernten Proben

Bohrung: BK-Z 11/11 / Blatt 0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Franklud am Maln (Ost) HE

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): Hoch (Breite):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl'. Franklurt am Main Kreis: Kreisfreie Stadt
ZweckderBohrung: BohrunglürBaugrund Baugrund:

Höhe des Ansatzpunktes in m über NN: 400
(Rohroberkante 0,00müberGelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil StraBen und Verkehrsmanagement, Franklud am Main

Obiekt: Riedemaldtunnel, Frankturt am Main

Bohrunternehmer'. Stölben GmbH, Zell/Mosel Geräteführer: K,-J. Braun
Geboh( vom 30,01,2013bis 31.01,2013 Endteufe: 30,00 m unter Ansatzpunktl)
Bohrlochdurchmesser:bis 420m 219,00mm,bis 30,00m 146,00mm2)

Bohrverfahren bis 6,20 m Rammkernbohrung

bis 30,(N m Seilkernbohrung

Zusätzliche Angaben zur Bohrungen :

Verfüllung: von d00 m bis 0,00 m unler Ansatzpunkt: Gemischtkörniger Boden
Tonabdichtung: von 3Q00 m bis 5,00 m unter Ansatzpunkt

Wasserstand angebohra d20 m unter Ansatzpunkt

Unterschrif t des Gerätef ü hrers

gez. Braun

Fachtechnisch bearbeitet von am 22,03.2012

Proben nach Bearbeitung aulbewahrt bei

Anzahl: 0 unter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge
2) Verrohrte Strecken sind unterstrichen



ARCAD'S Deubchland GmbHLudwig-Erhard-Str. 12;34131 Kasser; fel.: (0561) 51 u592

ß RncRols
Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage: 3.1

Bericht: DE0109.

AZ: 213134.0121

Bauvorhaben: BAB A 66, Riederwaldtunnel, Erqänzende oeotechnrsche Beratuno zur TunnelDlanunq. Bericht 2
Bohrung

Nr.: BK-Z (AC) 11/11 / Blatt 1

Datum: 14.03.2013

1 z 4 5 o

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderoroben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

0 übtiche
Benennung

g) Geologische
Benennung i)

h) ')
Gruppe

i)Kalk-
gehalt

2,00

a)

b) vorgeschachtet

c) d) e)

0 s) h) i)

2,50

a) Auffüllung (Feinsand, schlufrig, tonig)

b)

c) feucht d) e\ ockerbraun

0 s) h)
TSUI

i)

3,00

a) Auffüllung (Fein- bis Mittelsand, schluffig, tonig, stark kiesig) GPl 1 2,70

b)

c) feucht d) e\ ockerhraun

f) s) h)
U-T.TGU

i)

i

) ,,,

a) Schluff, statu feinsandig, tonig

b)

c) weich, feucht d) e) ocker -
braungrau

f) s) h)
UM

)

3,70

a) Schluff, stark tonig GP2 2 3,70

b)

c) weich d) e) graubraun

f) s) h)
UL,UM

)

4,20

a) Ton, stark schluffig

b)

c) weich d) e)

0 s) h)
TM,TA

i)

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



ARCADTS Deutschland GmbHLuclwig-Erhard-Str. 12; 34131 Kasser,'Tel.: (0561) 510592 12

ß ARCADIS
Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage: 3.1

Bericht: DE0109,

AZ'. 213134.0121

Bauvorhaben: BAB A 66, Riedetwaldtunnel, Eruänzende geotechnrsche Beratung zur Tunnelplanung, Bericht 2
Bohrung

Nr.: BK-Z (AC) 11/11 / Blatt 2

Datum: 14.03,2013

1 2 J 4 5 o

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

Q übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung ')

h) ')
Gruppe

i)Kalk-
gehalt

5,20

a) To,t GW(s,20, 30.01 .2013) GP3 3 4,70

b) Fasern / Holzstticke

c) feucht d) e) schwaz-braut

f) s) h)
OH,HZ

i)

5,30

a\ Ton

b)

cl weich his hreiig,
feucht

d) e) dunkelgraubrz

0 s) h)
TA

i)

5,70

al Mittelsand GP4 4 5,60

b)

c) feucht d) e) hellgrau-
dunkelgra

0 s) h)
SE

)

) ,r,uo

a) Ton, schwach schluffig GP5
GP6
GP7

5
6
7

10,40
13,40
20,30b)

c) steif d) e) grau- griln

f) s) h)
TM

)

23,60

a\ Kalkstein

b) völlig entfestigt

c) d) e) hellgrau-
beige

f) s) h) i)

30,00

a) Ton, schwach schluffig GP8 I 26,50

b)

c) steif d) e) grau-grün

f) s) h)
TM

i)

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor





Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tei.06542/9366-0 - Fax 06542/9366-99

Anlage :

Projekl-Nr.: 24tM9

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung von gekernten Proben

Bohrung: BK-Z 12/11 / Blafi 0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Franklurt am Main (Ost) HE

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): Hoch (Breite):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegli Frankfutt am Main Kreis: Kreisfreie Stadt
Zweckder Bohrung: Bohrungfür Baugrund Baugrund:

Höhe des Ansatzpunktes in m über NN: 400
(Rohroberkante Q00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen und Verkehrsmanagement, Franklurt am Main

Objekt: Fiederwaldtunnel, Franklun am Maln
Bohrunternehmer: Stö/öen GmbH, Zell/Mosel Geräteführer: K.-J, Braun
Gebohrt vom 06.02.2013bis 07.02.2013 Endteufe: 30,00 m unter Ansatzpunkt t)

Bohrlochdurchmesser:bis 6,00m 219.00mm,bis 30,00m 146,00mm2)

Bohrverlahren bis 6,00 m Bammkembohrung

bis 30,00 m Seilkernbohrung

Zusätzliche Angaben zur Bohrungen :

Verfüllung:von 5,00 m bis Q00 m unter Ansatzpunkt: Gemischtkörniger Boden
Tonabdichtung: von 3400 m bis d00 m unter Ansatzpunkt

Wasserstand angebohrt 3,0omunter Ansatzpunkt

Unterschrift des Geräteführers
gez. Braun

Fachtechnisch bearbeitet von am 22,03,2013

Proben nach Bearbeitung aufbewahrt bei

Anzahl: 0 unter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge
,) Verrohrte Strecken sind unterstrichen



ARCADTS Deutschland GmbHLudwig-Erhard-Str. 12;34131 Kassel,'Tel.: (0561) 510592 l2

ß ARCADIS
Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Anlage: 3.2

Bericht: DE0109.

AZ: 213134.0121

Bauvorhaben: BAB A 66, Riedetwaldtunnel, Ergänzende geotechnrsche Beratung zur Tunnelplanung, Bericht 2
Bohrung

Nr.: BK-Z (AC) 12/11 / Blatt I
Datum: 14.03.2013

1 z 3 4 J b

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohnrverkzeuge

Kemverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h) ')
Gruppe

i)Kalk-
gehalt

2,00

a)

b) vorgeschachtet

c) d) eJ

f) s) h) i)

2,60

a) Auffüllung (Ton, schwach feinsandig)

b)

cl steif, feucht d) e) grau-braun

0 s) h)
ITM]

D

3,30

a) Auffüilung (Fein- bis Mittelsand, stark tonig, schwach kiesig) GW(3,00, 06.02.2013)

b)

c\ feucht his naß d) e\ ockerbraun

f) s) h)
tsu

i)

) u,,,

al Mittelsand, feinsandig, feinkiesig bis schwach mittelkiesig GPl 1 5,50

b)

c\ naß d) el hellbraun

0 s) h)
st4/

i)

8,40

al Ton, schwach schluffig

b)

c) steif, feucht d) el grau.grün

f) s) h)
TM

)

9,60

a) Schluff, stark sandig, tonig GP2 2 9,20

b)

c\ weich bis steif, feuch d) e) grau.grün

0 s) h)
UL

)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



ARCADTS Deutschland GmbHLudwig-Erhard-Str. 12; 34131 Kassel,' Tel.: (0561) 510592 12

ß nncnuls
Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage: 3.2

Bericht: DE0109.

AZ: 213134.0121

Bauvorhaben: BABA66, Riederwaldtunnel, Ergänzende geotechnische Beratung zurTunnelplanung, Bericht2
Bohrung

Nr.: BK-Z (AC) 12/11 / Blatt 2

Datum: 14.03.2013

1 2 4 5 o

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheil
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

Q übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h) ')
Gruppe

i)Kalk-
gehalt

9,80

a) Ton, schwach schluffig

b)

c\ steif, feucht d) e) gau-grün

f) s) h)
TM

i)

10,50

al Ton, stark feinsandig, schluffig

b)

c\ weich, feucht d) e) grau-grün

f) s) h)
TM

r)

10,70

a\ Feinsand, stark schlufiig, schwach tonig

b)

c\ weich, feucht d) e) grau-grün

f) s,l h)
su-

i)

) ,,,,0

a) Ton, schwach schluffig

b)

c\ steif, feucht d) e) grau-grün

0 s) h)
TL,TM

i)

12,40

a) Ton, stark feinsandig, schluffig

b)

c) weich, feucht d) e) grau-grün

f) s) h)
TM,TA

i)

30,00

al Ton, schwach schluffig GP3
GPl
GP5

3
4
5

13,60
18,50
22,70b)

c) steif, feucht d) e) hellgrau-grün

f) s) h)
TM

)

r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor
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Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Te|.06542/9366-0 - Fax 06542/9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 24049

SCHICHTENVERZEICHNIS

Koplblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung von gekernten Proben

Bohrung: BK-Z 13/11 / Blatt 0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: a.M. (Ost) HE

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481720,71 Hoch (Breite): 5555294,55

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Franklurt am Maln Kreis: Kreisfreie Stadt
ZweckderBohrung:BohrungfürBaugrund,Grundwassermesssterre Baugrund:

Höhe des Ansatzounktes in m über NN: 99.31

(Rohroberkante Q11 m unter Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen und Verkehrsmanagement, Franklurt am Main

Oblekl: Riederualdtunnel, Franklurt am Main

Bohrunternehmer: Stölben GmbH, Zell/Mosel Geräteführer: K.-J. Braun
Gebohrt vom 16.07.2012bis 19.07.2012 Endteufe: 29,70 m unter Ansatzpunkt 1)

Bohrlochdurchmesser:bis 14,00m 324,00mm,bis 29,70m 146,00mm2)

Bohrverfahren bis 10,00 m Rammkernbohrung

bis 29,70 m Seilkernbohrung

bis 14,00 m Aufweltung

Zusätzliche Angaben zur Bohrungen:

Ausbau: von 13,60 m bis 12,6O m unter Ansatzpunkt O 125,00 mm Arl: und von 8,0-3,0m: HDPE-Filterrohr 140x8,3mm, SW 0,5mm

von 12,60 m bis 4OO m unter Ansatzpunkt Z 125,00 mm Atli und von 3,0-0,1 1m: HDPE-Aufsatzrchr l40x8,3mm
Verfüllung: von 13,80 m bis 12,20 m unter Ansatzpunkt: 8,1-2,6m und 5,6-2,4m: Kies, Körnung:0,9-2,0mm
Tonabdichtung: von 29,70 m bis 13,80 m unter Ansatzpunkt

von 12,20mbis Q70 m unter Ansatzpunkt

von 2,60 m bis Q30 m unter Ansatzpunkt

Wasserstand angebohrt 3,50 m unter Ansatzpunkt

teileingespiegelt am 19.07.12 2,80 m unter Ansatzpunkt

von 0,30 m bis 0,00 m unter Ansatzpunkt: Beton

große Straßenkappe gesetzt

Unterschrilt des Geräteführers
gez. Braun

Fachtechnisch bearbeitet von am 11.07.2012

Proben nach Bearbeitung aufbewahrt bei

Anzahl:0 unter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge
2) Venohrte Strecken sind unterstrichen



ARCADTS Deutschland GmbHLuclwig-Erhard-Str. 12; 34131 Kassel,'Tel.: (0561) 510592 12

tr ARCADIS
Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage: 3.3

Bericht: DE0109.

AZ'. 213134.0121

Bauvorhaben: BAB A 66, Riederwaldtunnel, Ergänzende geolechnische Beratung zur Tunnelplanung, Bericht 2
Bohrung

Nr: BK-Z (AC) 13/11 / Blatt 1

Datum: 24.07.2012

1 z 4 5 b

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

E tnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h) ')
Gruppe

i)Kalk-
gehalt

0,07

a) Auffüllung (Sand, schluffig, humos)

b\ durchwurzelt, durchwunelt

c) d) e\ schwan

f\ Oberboden g) Auffüllung h)

IOH]
i)

+

1,80

al Autfüllung (Fein- bis Mittelkies, stark sandig, schwach grohkiesig,
vereinz. steinig)

b) Holzreste; vereinz. g/x = Belonbruch, Schlacke, Ziegelbruch mit a
= 10-1icm, Holzreste; vereinz. g/x = Betonbruch, Schlacke,

d) e) graubraun

f sandige Auffüllung gl Auffüllung h)
tGwl

i)
+

2,00

a) Auffüllung (Schluff, sandig)

b)

c) d) e) rolbraun-
graubraun

f) schlufftge Aufrüllung g) Auffüllung h)
TU,TST

i)
+

)
2,30

a) Autfüllung (Mitterkies, stark sandig, schwach feinkiesig)

b) g= Quarzit+ Bunlsandstein, g= q,r.r11 + Bunlsandstein

c) d) e\ rotbraun

f) sandige Auffüllung g) Auffüllung h)
,.wlsu

,
o/+

3,00

a) Auffüllung (Schluff, sandig) GW(2,80, 19.07.2012)

b) mit braunen Einsprenkelungen, mit braunen Einsprcnkelungen

c) d) e) beige-rotbraut

fl schluflige Autrüllung g) Auffüilung h)
ITLI

)
+

3,40

a) Auffüllung (Mittelkies, stark schluffig, stark sandig)

b) g = Betonreste, Ziegelbruch, g= Betonreste,Ziegelbruch

c) d) e) dunkelbraun-
grau

f) sandige Auffüllung g) Auffüllung h)
iU I.IGT

i)

I+
') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



ARCADTS Deutschland GmbHLudwig-Erhard-Str. 12;34131 Kassel,' Tel.: (0561) 510592 12

ß nncnuls
Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage: 3.3

Bericht: DE0109.

AZ: 213134.0121

Bauvorhaben: BAB 466, Riederwaldtunnel, Ergänzende geolechnische Beratung zurTunnelplanung, Berichl2
Bohrung

Nr.: BK-Z (AC) 13/11 / Blatt 2

Datum: 24.07.2012

2 4 5 o

Bis
.m
unler
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
BohMerkzeuge

Kemverlust

Entnommene
Proben

b) ErgänzendeBemerkungen')

Art Nr

Tiefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheil
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung i)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gehalt

5,15

a) Fein- bis Mittelkies, grobsandig, sehr schwach grobkiesig GW(3,50, 16.07.2012)

b) 9 = Sandstein, glatt+ rund, g = Sandstein, glatt+ rund

c) d) e) gelbbraun

fl Ierrassenkies g) Quanär h)
swGw

D

o

6,00

a) Mittel- bis Grobsand

b)

c) d) e) gelbbraun

f) Ierrassensand g) Quaftär h)
SE

i)

o

7,80

a) MitTelsand, mittel- bis grobkiesig

b)

c) d) e) gelbbraun

f) Ierrassensand/-kies g) Quartär h)
sw,Gw

i)

o

8,25

a) Feinsand, - U, fs*, vereinz. g'

b)

c) d) e) grau

fl lerrassensand g) Quadär h)
SE TL

)
o

8,70

a) Ton, stark schluffig

b)

c) d) e) grau

f) Cyrenenmergel g) Teftiär h)
TM,TA

)
+

9,25

a) Feinsand, schluffig

b)

c) d) e) grau

0 Schlerchsand gl Tertiär h)
su-

i)

ol+
1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



ARCAD'S Deutschland ;34131 Tel.: 510592 12

ß ARCADIS
Schichtenverzeichnis

flir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage: 3.3

Bericht: DE0109.

AZ: 213134.0121

Bauvorhaben: BAB A 66, Riedetwaldtunnel. Erqänzende qeofechnrsche Beratuna zur Tunnelolanuno, Bericht 2
Bohrung

Nr : BK-Z (AC) 13/11 / Blatt 3

Datum: 24.07.2012

1 z 2 4 5

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschafienheit
nach Bohrvorgang

e) Faöe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h) ')
Gruppe

i)Kalk-
gehalt

10,00

a) Ton, stark schluffig

b)

c) d) eJ

f) Cyrenenmergel g) Tertiär h)
TM,TA

i)

10,15

a\ Kalkstein

b)

c) d) e) hellgrau-grau

f\ Kalksteinbank g) Tediär h)
KA

i)
++

12,75

a) Ton, stark schluffig GP1 I 11,70

b)

c) d) e)

f) Cyrenenmergel s) h)
TM,TA

i)

12,85

a) Kalkstein

b) Kalksteinhank, Kalksteinbank

c) d) e) hellgrau-grau

f) Kalksteinbank g) Tertiär h) )
++

13,55

a\ Kemverlust

b)

c) d) e)

f vermutlich
Schleichsand

s) h) )

,3,60

a) Feinsand, schwach schluffig, schwach humos GP2 2 13,60

b)

c) d) e) grau-schwan

f) Schleichsand gl TerTiär h)
SE,SU

i)

o/+

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



ARCADTS Deußchland l2;31131 Kasser,' Tel.: (0561) 510592 l2

ffi nncnurs
Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Anlage: 3.3

Bericht: DE0109.

AZ: 213134.0121

Bauvorhaben: BAB A 66, Riederwaldtunnel, Ergänzende -qeolecänisc he Beratunq zur Tunnelplanuns, Bericht 2
Bohrung

Nr.: BK-Z (AC) 13/11 / Blatt 4

Datum: 24.07.2012

1 z 2 4 b

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohnltrerkzeuge

Kemverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschafienheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)') | i)Kalk-
Gruppe lgehalt

30,00

a) Ton, schwach schluflig GP3 3 14,60

b)

c) d) e) grau

f) Cyrenenmergel g) TerTiär h) D

TA +
r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor

o





Stölben GmbH - Barlstralle 42 - 56856 Zell/Mosel - Te[.06542/9366-0 - Fax 06542/9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 24049

SCHICHTENVERZEICHNIS

Koptblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung von gekernten Proben

Bohrung: BK-Z 14/11 / Blatt 0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Franklun am Maln (Ost) HE
Gitteruerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): Hoch (Breite):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main Kreis: Kreisfreie Stadt
Zweckder Bohrung: Bohrungtür Baugrund Baugrund:

Höhe des Ansatzpunktes in m über NN: 99,34

(Rohroberkante 0,00müberGelände)
Auftraggeber: Hessen Mobil Stra,ßen und Verkehrsmanagement, Franklurt am Maln

Oblekt: Riederwaldtunnel, Franktui am Main
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, Zell/Mosel Geräteführer: B. Schramm
Gebohrt vom 09.07.2012bis 11.07.2012 Endteufe: 30,00m unter Ansatzpunktl)
Bohrlochdurchmesser: bis 280 m 219.00 mm, bis 30,00 m 146,00 mm2l

Bohrverfahren bis 8,00 m Rammkernbohrung
bis 30,00 m Seilkernbohrung

Zusätzliche Angaben zur Bohrungen:

Verfüllung: von 10,00 m bis t00 m unter Ansatzpunkt: gemlschtkörnlger Boden
von 450 m bis 0,00 m unter Ansatzpunkt: gemlschtkörnlger Boden

Tonabdichtung: von 3Q00 m bis 10,00 m unter Ansatzpunkt

von 2,00 m bis 0,50 m unter Ansatzpunkt

Wasserstand angebohrt 3,40munler Ansatzpunkt

telleingespiegett am 10.07.2012 2,10 m unter Ansatzpunkt

tellelngespiegelt am 11.07.2012 2,70 m unter Ansatzpunkt

Unterschrif t des Gerätef ührers

gez. Schramm

Fachtechnisch bearbeitetvon am 11.07.2012

Proben nach Bearbeitung aufbewahrt bei

Anzahl:o unter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge
2) Verrohrte Strecken sind unterstrichen



ARCADTS Deutschland 2;31131 Kassel; Tel.: 510592 12

ß ARCADIS
Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage: 3.4

Bericht: DE0109.

AZ: 213134.0121

Bauvorhaben: BAB A 66, Riederwaldtunnel, Ergänzende geotechnische Beratung zur Tunnelplanung, Bericht 2
Bohrung

Nr.: BK-Z (AC) 14/11 / Blatt I
Datum: 24.07.2012

I 2 4 5 6

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr

Tiefe
rnm

Unter-
Ka nte

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Faöe

Q Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung i)

h) ')
Gruppe

i)Kalk-
gehalt

0,07

a) Aufiüllung (Schluff, sandig, humos)

bl durchwuzelt; Grasnarbe, durchwuzelt; Grasnarbe

c) feuchl d) e\ schwarz-braut

fl Oberboden g) Auffüllung h)
IOUI

i)

o

2,15

a) Auffüllung (Sand, - G, u'-u*, x, vereinz. U, s)

b) x/G = Bauschutt mit a<=7icm, Glas, Betonreste, Ziegelbruch, x/G
= Bauschutl mit a<=1icm, Glas, Betonreste, Ziegelbruch

cl feucht d) e) dunkelbraun-
beige, rol

f) sandige Auffüllung g) Auffüllung h)
U T,TGU

D

l+

3,30

al Auffüllung (Ton, schluffig) GW(2,70, 11.07.2012)

b) humos, an Basis g"aus Sandslein (rot), humos, an Basis g" aus
Sandstein (rot)

c) d) e) grau
-gelbbraun

f) schlufftge Aufrüllung g) Auffüllung h)
tTM]

i)

o/+

3,65

a) Grobsand, schwach feinkiesig, schwach mittelsandig GW(s,40, 09.07.2012)

b) fg = qusrzit + Buntsandstein, fg = qyspit + Buntsandstein

c\ feucht d) e) graubraun

fl lerrassensand g) Quadär h)
s14/

D

o

4,00

al Miftel- bis Grobkres, grobsandig, feinkiesig, sehr schwach
schluffrg

b) g = Buntsandstein glatt, runde Kanten, g = Buntsandstein glatt,
runde Kanten

c) feucht d) e) graubraun

0 lerrassenkies g) Quadär h)
GE,GW

i)

o

4,40

a) Miftel- bis Grobsand, schwach miftelkiesig

b) g = Buntsandstern, g = Buntsandstein

c\ naß bis feucht d) e\ gelbbraun

fl lerrassensand g) Quartär h)
sE stv

i)

o
1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



ARCAD'S Deutschland 341 fel.: 10592

ß ARCADIS
Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage: 3.4

Bericht: DE0109.

AZ 213134.0121

Bauvorhaben: BAB A 66, Riedennaldtunnel, Ergänzende geotechnische Beratung zur Tunnelplanung, Bericht 2
Bohrung

Nr.: BK-Z (AC) 14/11 / Blatt 2

Datum: 24.07.2012

1 2 4 b

Bis
... m
UNIET
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrurerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

Tiefe
rnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Faöe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h) ')
Gruppe

i)Kalk-
gehalt

6,00

a) Mittel- bis Grobsand, fein- bis mitlelkiesig

b) vereinz. nur SE; g = Buntsandstein + Quazite ?, vereinz. nur SE; g

= Buntsandstein + Quarzite ?
c\ naß bis feucht d) el gelhbraun

0 lerrassensand / -kies 9) Quartär h)
swGw

i)

o

6,40

al Fein- his Mittelkies, stark grobsandig

b) g = Quanite + Buntsandstein, gerundet, elatt, g = Quarzite +
Bu ntsandste in, ge ru ndet, gl al7

cl naß d) e) graubraun

fl ferrassenkies g) Quaitär h)
GW

)
o

6,50

a\ Schluff, stark sandig

b)

c) d) e) grau

f) Ierrassensand g) Quartär h)
s7 ,rL

)
o

6,80

al Grcbkies, mittelkiesig bis feinkiesig, grobsandig, schwach steinig

b) x/g = Buntsandstein --> a max. 8cm, Geröllage, xlg =
Buntsandstein --> a max.8cm, Geröllage

c\ naß d) e) grau-bunt

0 le,'rassenkies 9) Quartär h)
GWGE

i)

o

8,00

a) Ton, schluffig

b) glimmerhaltig, schwacher humoser Geruch, glimmerhaltig,
schwacher humoser Geruch

c) d) e) grau

f) Cyrenenmergel gl Tertiär h)
TM

i)
+

8,15

a) Ton, schluffig, fein- bis mittelkiesig

b\ gl im m e rh altig, gl im m erh altig

c) d) el grau

f) Cyrenenmergel g) Tertiär h)
TM

r)

+

) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



ARCADTS Deutschland tr.12;34131 Kasse/,' Tel.: (0561) 510592 12

ß ARCADIS
Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Anlage: 3,4

Bericht: DE0109.

AZ: 213134.0121

Bauvorhaben: BAB A 66, Riederwaldtunnel, Erqänzende oeotechnische Beratuna zur Tunnelplanuno. Bericht 2
Bohrung

Nr: BK-Z (AC) 14/11 / Blatt 3

Datum: 24.07.2012

1 2 4 5 o

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemverlust

Er tnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr

Tiefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung ')

h) ')
Gruppe

i)Kalk-
gehalt

9,50

a) Ton, sta* schluffig GPl I 8,60

b)

c) d) e) grau

f) Cyrenenmergel g) Teftiär h)
TM,TA

i)
+

16,70

a) Schluff, tonig, feinsandig GP2
GP3

2
3

10,60
14,70

b) vereinzelt humose Einlagerungen (schwan), vereinzelt humose
Einlagerungen (schwarz)

c) d) e) grau

f) Schleichsand /
Cyrenenmergel

g) Tertiär h)
fM

D

+

17,00

a) Feinsand, schwach schluffig, schwach humos

b)

c) d) e) grau, teilw.
schwarz

fl Schleichsand g) Tediär h)
SE,SU

i)
+

17,50

a) Schluff, tonig, feinsandig

b) vereinz. humose Einlagerungen (schwatz), vereinz. humose
Einlagerungen (schwan)

c) d) e) grau

f) Schleichsand /
Cyrenenmerget

g) Tertiär h)
TM

i)
+

17,90

al Feinsand, schwach schluffig

b)

c) d) e) grau, teilw.
schwan

f) Schleichsand g) Tediär h)
sE,su

i)
+

19,00

a) Schlun bnig, feinsandig

b) vereinz, humose Einlagerungen (schwarz), vereinz. humose
Einlagerungen (schwan)

c) d) e) grau

l\ Schleichsand /
Cyrenenmergel

g) Tertiär h)
TM

)
+

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



ARCADTS Deutschland 12;34131 Kassel,'Tel.: (0561) 51 0592 12

I nncnus
Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Anlage: 3.4

Bericht: DE0109.

AZ: 213134.0121

Bauvorhaben: BAB A 66, Riederwatdtunnel, Erqänzende qeolechnische Beratuna zur Tunnetotanuno, Bericht 2
Bohrung

Nr.: BK-Z (AC) 14/11 / Blatt 4

Datum: 24.07.2012

2 e 4 o

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

Tiefe
inm

Unter-
kante

c) Beschafienheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Faöe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)') li)Kalk-
Gruppe lgehalt

30,00

a) Ton, schluffig GP4 4 19,70

b)

c) d) e) grau

f) Cyrenenmergel g) Tediär n]"ro l'' .
r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor

o
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DPH.SS 9
99,02 m NN
Schlagzahlen je 10 cm

0 1020304050
0,0

1.0

2.O

30

4.O

50

6.0

7.O

8.0

9.0

100

110

12.0

I
t

ET 11 ,70m

Anlage 4.9
Proj -Nr : 271111 Datum : SeDtember 2013

Maßstab : 1:100

Unterschrift :

HESSEN

- -;tlfessen Mobil)'l Str"ßen u nd verkehrsmanagement
Neubau der BAB A 66/A661 Frankfurt a. M. - Hanau

Bauvorhaben : Teilabschnitt Tunnel Riederwald

Darstelruns, Einzeldarstellung DPH-SS 9

DAS BAUGRUND INSTITUT
Dipl.-lng. Knierim GmbH
Wolfhager Straße 427, 34128 Kassel-Harleshausen
Tel.: 0561/96994-0; Fax: 0561/96994-55, E-Moil: kossel@dosbougrundtnstitut.de

Datei: K:\201 1 \271 1 1 BAB A 66 Frankfurt - Hanau, M ischwasserkanä le, \4. Baugrundaufschlüsse\Einzeldarstellung\SildsammleA4.9 Einzel DPH-SSg bop
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Hessisdres Landesamt
ftir Boclenforschung

BohrarchivWiesbaden

rü@ät

Bohrverfahren (fu des Geräts, Verrohrung,

F-rfols(belWasserbohlungenAnEaberiüberdasF.rgebnisdesPumpversudrsr'ri'rdtiberilleBesdlaf.eohei

Sshicirtetrverzei&nis

I-fd, I{r. a. d, Bohrkafle

Tiefe untei
Erdober-

fliäüe
inm

Erbohrte
Miidrtigkeit

lnm

Bezeichnuug
(DögJlört: r) Houptbodrut, b)Iqbe, c) Art dcr Belocnguogm,
d) Ilesibalfeuheit, e) Wasssielalt, 0 (ollgchalt' In ,"' Ängoüo

des Bobroeirtm rd o.ttttlbli&6 BszotihDudg)

Geologisd,e
Bezeichnung

Bemerkungeu
(Nr. der Süriht, Ticfs ilcr ert.
troEn€Dan Bo\roben, IYasser'

51611 usr) '

o'i9.-ö-r3 @rl) Sdhd r'8chl.üf f 'rrlrlur:rzeIn

o t?'

fro.

1q*t/

2so
2:5?
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o.13

ot)

o15
o 115
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Hessische, Lrrrd.rr*,
für Boden{orschung

Wiesbaden Bohrardriv

........I(er:nhnhr-2.rlng

Ltd. Nr. a. d. Eohrkarte

Tagebudr-Nr. des L. f. B.:

Schichtenverzeichnis

Tiete unter
Erdober-

fllicle
in dr

Elbohrte
Mä&ttgkeir.

inm

Bez el chnu n g
(möglltstr a) Hauprbodenrt, b)Fsbe, c) Art der Belmengugen,
d) Ber&rffeihclt, c) Wo*ergelelt, 0 lGltsehalt, In ". io,ngaben

des Bohmekaerr urd ortstlbllöc Eczeldnung)

Geologls&e
Bezeiönung

Benrerkungen
(Nr, iter Sööt, Tlc(s dcr crt-
norümselr llobrproben, \Yarsa-

c tanrl'lsw.)

*. rö1,e. 'Q rä' $e'4d., Kiqs ; St g ine.r'S.phluf f , S cherben k ün's't'Xl;.Auf s ohürüt un g

.'l r'2

2tg

'1.r'o

^R- t}/

. S.o h.l.u.f f,' r:h e ]l.gr.hu:,:g r au : und. h e t-t-b raua,
bar'ld.ig, mürbb, se1ü en Dinzelgerö11e
(:ZiegelreSte .af.s N:ach,faf'l- ? )

H'o1'ozää.
. A.tt X au:f f ,ü-tr-.X- u:r g

lt

- 316 lro Gr'sb'sand bis Feink'ies, .kätrkfrel, miü
pe.i-ehLiirh buntem'Mai.n-Grobki'es, bis
25.cn fr

QJ.eisto2än,
Niedert.errasse d.es
Mains

' 5r4

- B;Y>

-f2ro
-15ro

f'ö

7,,I5

3;+5
7ro

OJ.igozän
Ru.pe.lt.on

' ' tt

.I

ll



Hes sisches, I-andesamf
für BoilenforscJrung

W!esbaden Bohrarchiv

ortundLage(Kreis,Kartenb1att'GeEarkuns,.Patze7|e)l
Git t"rw.rte l nea 

', 
TL9--o- F. !.9.. rroa... ä 227:!..6.

HöhenlagedesBohrpuirktesanderErdoberfläöezueinemFixpunktoderlibcrNN:''.''.,,....''......r..,',97.ii
Zeit der Ausfährung: .....,,........L9:lL Zwed<;. ?,i,9P...p-gs;11g1i9 .5;"-:.:.:r$::11,9:...........,. ,.

Bohrverfghren(ArtdesGeräts,Verrohrng,Anfangs-undEni1dur&messe,)'......I.

Erfolg (!e; Iüasserbohiungeu.Angaben übcr das kgebnis dce Pumpversudrs und über dle Besdraffenheis dee Waesers) : .-..-....-.-.-..........

Aufbewahrungsort der Probüu r .Straß'enneub.anr .e:s.ant:..-f,.,.8a.4,en.f.8.n--s,,gh-unb....:...-.:...,............-.,........,,.
Bearbeirer des Landeeamtes fiir Bodenforsdruug (Name)r.-..PL:..{titUlg.f.}.-e-..,,.,...,,.,,..,,..,,,.,..............-.-........,,.,...,

.. -., (D_arum):^............,,...__..

Schichtenverzeidrnis

LIA Nr. a. d. Eohrkarte

Tlefe unfer
Erdober-

flä&e
lnm

Erbohrte
Mädrtlgkeit

inm

Bezelchnung
(ruö$titr a) Haugrboilenort, b) Fubc, c) Art ilcr Bclmengugco,
d) Ber&a(feüelt, c) WorraEqbolt, I) Kolkgcf,alc Ia . " Arrgoben

der Bohsrclster, ud otEltbll&c Bc:ddrnüng)

Geologis{re
Bezeidrnung

Bemerkungen
(Nri der SAiöt, Tlcfe dcr ao-
rrmnmei BohrDrober, Vassq-

5tild urw')

iol;'oiT

- l.rö

o't7

o't3

S chl-u,f f ';.grüägr ar,r i br-aungx.au rjros.t'braun
feinsandigs kalkfrei
wid vor ' dunke.'Ibrau.ngraq .und. rost-,
braün, kalkfrei i

- rt

- 2ro

o, -

o t)D

Feinbd.nd{ b'ib Teinkies r gr.aubraun t
bräun'.tei.lvreise tonig-s'ö1u$lig. ver:
basken; kalkfreir:. bun'te Ger'öl}e '
bie6eng .:
vrl,e..vo.r r
qr?q",Fnqfrei
eeiSire

schl-uf f ig , gelbbraun, he11.*.
rosübraun 4 ge fIdcktF keil'k-

und'rosübraun
6ts t cn.fr, :

oLozän
1t1äqffül1ung

.t

- 2r4 o', lL Buntsandejteinblöcke r.grob rbis ]0 crn
.- '\ '1...
KanEen-Lanae

Ft.ei'st'oään 
'$iederterrasse des

[a.ins

- 6r,o

-l-0, o

316

4ro

Ion.,.dunkelgrau. und bTaungrün t
schluf f fg, ste'i'f , kalkhal-ti'g,'
re'lchlich Gipskristalle
Ton, schluffig , b is Schluff r tonlg
sehr dunkel grtingrau, süeif ,kalk-
haltiE.

igo,Vänt
pelt on



Hessisdres Landesamt
ftir Boclenforschung

'Wiesbaden

topogiapütscte Karte r rziööo N" und Na-ö............,..:.......,,ä9,]9...Tg**.'hE.Y#.11{:.:.9*I

ortundLage(Kr.eis,Karc.enbla!t,Gematkung,Parzelle):..j.s.r.q.+:h-f.H

qt -q.4 m,.tiNN
G i tt erwer te : n. at'. F. -4.9.99-9. 9- - n"a,.. 2,2.22.9-?I
Höhenlage des Bohrpunlites an der
Zeit der Auqftihru4g t .........192.1.,
Ausführenclerl{'gs::.$'e}1*'."j...-9$.P-t-.,...''.''..''...'.-..............'...'...Auftiaggeber::,sH.1:Y.e.e.

Bohrverfahren (Art des Geräs, Verrohrung, Anfangs

F.rfolg (bei Wrsserbohiungen Angaben äber das Ergebnts des Putnpversud:s irnd über ilie Beschaffenhelt des Wässers) : ..............',.'.....

Beatbeiter des Londesamteg ftlr Boilenforsdruug (Mme)1.,....,,..,r.,.....,.i-..'.:..-......r-....,..,.-..,.........,

. (Datum) r.......,.....,...,.,..

Schichtenverzeidhnis

Bohrardhiv

o

ilfd. Nn e. d, Bohrkarte

Tiefe unter'Erdober.

fläöe
inm

Erbohrte
Mädrtigkelt

inm

Bez ei chnu n g
(nögl(&ct: e) llaultbodensrt, b) P+be. c) Ärt der Bclnetguogen.
d) Beröalfeolett, e) Wasagehalt, I) Koltgeholt. ln "" Angabm

ilo Boluneistsg uud orts0bll&e' Erzelöoung)

Geologi$öe
Bezeldrnung

Bemerkungen
(Nr, alcr S4l&t, Tlefe alcr crt,
nonmeoen lohrproben, lVasscr'

stild us%)

.O , O..-.iO, or'2, S rlhl-uf f ; hel'lg ratrbrarln, fe insand.ig,
,ka1khaI!ig

Holoz#.n:.
Sehw6:rflm'1öß

A'v) (

fr0

I,15

\,6'5

2r.2-,5

2,2;2

o r45

or3

o r25

o.r 4

or6

o t,3

Sehl.uf f , ge lbbraun ; rostbraun r grün -

Fein- bib M'itteIsand;rötlichbraun t
Iocker,. figze{gerb'lle bis 5 err-,'fr
-wie vor, braunlschaech schluffig,
ohne GeröI]e

Fälnbahd bis Feinklgs,. bräun.,schwqph
s'chluifig.,.halkfr'ei, relihlich''bunüe
@eröllt'bj,s 5 cm fi
Ton, giau'bis blaugr.{in.; mär'geIig,
ete'i'f nit Kä1kkönkrd.ti.onen"'

IIolozän 1

Al-tlauf fültrung'
r\' "
tf

t1

qr*istözän, umge-
lage4ter Tertiär-
merEeil

- 1.r2 o r.65 $and, f ei4- bis grobkQrnig, hq11'-
braun, stä'rk sc.ltluf f iA, grobe 'Main-
ge.rölJ-e bis'I? cü P

Pleistozän;
Niederterrasse t
vermutlich umgela-
eert

4r8

6ro

1,5

rr2

Ton rblau und grtingrau, eteif 'ka1k-frei bis auf Konkretionen, GiPs*
kristall-e
f on, d.unkelgrüngrau t dunkelbraun-
grau,steif; kalkhaltig, oben Gips-
kristallo

01igozän t
Rupelton

ll

-)



Bezelchn.ung
(nög1tö4: a) i{aurttoilcnrrt, b) Fula c) Art ilcr Bctoolurgea,
d) Brs&rffrrhiÖtt, -c) r,Veserschdti'fI Krltiietdt 1n"."'.iA!i9apE!'.

deg Eohn'el*eir uld onrob!&e Berdünpg)

Blac Nr.i,...,..?.....-........

Fortsetäung des SüiötenverreldnlsseB von Bohrung..........-.,,..,,.........ffi. ..Lä...Hr,B.+.kf.BE-ü..'.An,..-Ef.l.g.+-b..f,g.g.h...".

Bemerkungen
(Nr. dc( 5ö16t, Tlefe rldt ert
nodrnmeü Bölirpröbä;1 ]{äsrir-
' rtand usiv)

'9r55

- 9,8

-r-o;l+

=1O,.45

-11, 85

-120o

3 0.5

o t.o5

o't25

o r.6

or05

rr4

o r]-S

'.Tpn 
r dunk.pJ-g1,üpg.raq, s'oh1uJif ig ,' .

sohwäqh kalltha.ltig, feinsand.ig,
bei. 8,! dunkelbräun gefleökt
S,c,hlqff,dunkö1g:raug.Tü.4.;'rirülbe, :felnsandig, kä]khaltig
Ton r dunkelgraugriln, schluf fig r... , ..

dünne Feinbandlajgonl seh.wach kalk-
haltig
Sehluf f , dunkelgra.ugräq r.steif , ner:-
ge1lg, fein verteil-te Schalenreste

I(alksteigl dunkel.grängrau, spJ-iütrig
hart

Ol"igozän 1

Rupel-tön"t

It

Schl"uff ttrie vorl norgel.ig, bei
LOr6 häl-l-e mehlige Schhlfflagen.
Schluf f , d.unke'Igraugrün, st'elf ,tonig, feinsandig, rnergdlig



Ftressisdres Landesamt
für Bodenforsdrung

Wlesbaden Bohrardriv

Name iles Bearbeiters (Bohrrnelsters) der ausfuhrenden Stelle; ..........,.,....-,,

ortundLage(Kreis,Kartpnblatf,Gemnrkupg,Parze[e):..[r.*$f:*l!/T:'..'An
Gi t terwer te : n.au .2f.9. 9 7..29.. n a'|2:.5:.9.9,2
Höhenlage des äche I11..N,.,.,..,...,..,...

Zelt der Auqfü ...V.

Ausführender: r.+ ...Il.Erge.e.+:l{,i.-t-t 9..................

Bohrväfahren(Arl-des'Geräts,Verrohrting,Anf-angs-unäEnddur&

T a". I

nfolg (Uet Warserbohiongen Angaben tiler das Ergebnls d,ep Punrpverzudrs und über die Besöaffenheit des lfaoeers) i ............,.........--

;ä#;;;;;;;;il;;;;i ' s!.iä$-ö+-+s:+,p-äü-4*.i1-'neqF-'!-ä+iäeägl: i;-ü-i-4,äCterp:nlr-ä,: : ::.:.:: ::: . . ::: .

Beaiberter des Landesamtes tur Bödenio"*"*,$1T1,..,.,:..,. 
1]:-:**::i:.:.:.....,.... ...:..:..::.... .......:..,

Schichtenverzeidlhis

LfaL Nr. ä. cL Bohrksrte

Tiefe utrter
Erdober.

flä&e
inm

Erbohrte
Mädrtigkeit

inm

Beielchnung
(nöglldrstr a) Houptbodcnan, b)Fmbe, 0 ärt der Bcimergtngen,
il) Besöafferhgtt, e) Wetrergehrlt, f) Ke*geholt. ln .' Ängrbcn

' äes Botlmelsacrs uoil onsiltlidre Bczslduug)

Geologisdre
Bezbidrnung

Bemerkungen
(Nr der Sülöt, Tlafe dil mt
trohn€aen Bohrprqbeu, Wosser-

s{mri osr.)

O1O-tr1 1ro Schl-uf f ,br.aun, sandi.g t steif rkalk.-
frei

Holozän
Schwemmlöß

L' J

2to

ot5

or5

Mlttel-bis Grob,sand. ,br'aun, schluf f ig
etwas steif , ka.lkhaltig, dari.n
buute Geröl1e bLs 5 cn fr
Grobkies aus bunten .Maingeröl-len
bis f5 cm frt schluffig-sandig ge-
bundenI kalkhaltig

Holozän,.
aufgearbeit et e s
Terrai:senmate.rlal

ll

- 3r4

- )ro
- 8,o

- 9ro

-1o, o

1,4

o.t2
]L ]L

1',o

1,o

Ton, dunke lbJ.augrau, d.unke lgrau,
dunkelgrün6rau ; bräunlich 6efle ckt,
steif, ftlt Kalkkonkretionen
Schluff,braun, steif, mergelig
Ton, d.unkelgrüngrau, st eif ,kalkhal-tig, mit Gipskristalfen
S c hI'u f f , dunke lgraugri,in, t onig
steif, kalkhaltig
wle vorl mergelig.

Oligozän,
Rupelton



Eezeidrnu U der Bobrug
ortundLoga(Kteis,Kartenb1atf,Gedarkung,Parzglle):'''.'''''.''.T':*F.J:.ll'.'.*.:.Y.i:..**...H.I
Gttterweite : n arr...3,h$.Q ?.hZ Hoa,5.595.Q31:.
Höhenlage des Bohrpunktes aLder I Fix3runke oclär tlbei NN:.,,,,....,,.,?7,lr79,.'H,.,il:F.p,.T...,1!,N.... '.'.'......
zeit derAusfiihrurrg: ......,.1.21..1....,,. .. J-:.:.x*1.:T.r3,9I3.+..F- ..?,Y:.,.991.*T-s..91*.*.9..,.

-JAusfiihrender: ...,.üeh.r....F..e.11-er. ........ Aüftraggeber : ...r$.t.r.aßenneühauar:rt....lle.ss-e.n=Mi.tf .e.."'--.--'.'-..

Bobrverfahren (Art des Gerät

Erfolg (bci lVasserbohirrngen An'gaben über das Ergebnis des Punrpversuchs und über die Besdraficnhelt des Wassers): ..'..'..,..'-.."'...-.

Hessisdres Landesamf
fär tsoclenforschung

Wieebaalen Bohrarchiv

Sohtuff , dunkelbraunt humost lehniSt
sand.i-g , f,einki osig

Schtuff, hellbraun, fein- bis mitte]
kfrrw*g sandigt kalkreich

wie vor, Einzelgeröll von 1'2 cm F

Fein- bi,s Grobsand, gelbbraunt
sohvrach echluf fig, kalkhalüigt
Einzelgerö]le bj,s 5 cn fr

--;------
Mittelsand bis Feinkies ' rötlich-
braun, schwach schluffig, kalkhaltig'
bunüe MaingeröUo bis 15 cn fr
Mittelsand, braun, grobsandigl
schluffig, kalkhaltig, Gerölle wie
voT

fon, dunkelgrüngraul sihluffigr stei
kalkfrei; Gipskristalle
Schluff , dunkelgraugrün, d.unkelblau-
grün, tonig, steif, feinsandi6,
kal.kfrei.
Bei 5r2 m feine kohlige Lage.

S c,hu

o.t o
- or3

* or7

- 1to

- 4r?5

- 5r5

o']

or4

or3

O,B

1r99

o,75

Eoloz
Schwen öß

o13

' 2ro or7

ItOIO
ALtIau
fülIu

Pleist
Nieddr rasse
(un ert? )

, 01lgo

Lfcl, Nr. o. d. Eohrtsarte

Bemgrkun'gen
(Nr. der SÄrtt, Tlefo dcr ent'
tromDd.4i üohrPnJba, Wasset'

.epntl urs)

Bezeichnung
(möglldrt: a) Haupt[oilcnst, b) trubc, c) Art der Belocngungcn,
d) Beröpffcotictt, e) Wasrcrgelult, f) Kalkgeholt. In .'Ängeben

des tohmcistss urd ortlllblidE Bezeldtuung)

(verwi ert
e]"ton



Blatt Nr. : ............2......,..

FortsitznngdesSülütönvetze1&rssesvonBohrqng'..'.'...K3'...k5,'..',E.f....Ag

Bemerkungen
(Nr. der Söt6t, Ttefe ds ent-- doilrn€neh.iöbrprobeh, 

-Waseia

rtand usv.)

1to

5io

115

'.SotrI.uff ,'1 tg.nfg., liis Tbn., scLtuffig,
elunkelgrapgqün, stbif, scbvraqh fein-'
sancLlgr. kalhtraltig

Otigo
RupeS:

-1'l;5

-11rO

wier vqir. dl{nkel6rüngrau, kalkhalii!;
feinsanäigr Brj - B,'5 m, 9ro - 916 h

wie'vor, hetlglpu, nepgel.ig,
bei 12r2 a hellgraue nehlige flchluff
lage

ToTr, schlpf,f,ig, bis' Schluff' tonigt
ste.if:r- nergelig,'grilngr.4.u

-15 to 2ro

'ri'L'.f1,,,

.lt "



Ftressiiües Landesamt
für Bodenforschung

lYlesbaden Bohratdriv

TopographisÄeKartel!25pooN1.undNome-.......".'.-'.'.''...'..,'...'..5^q].${:r-en:Kfr+rl...*.'.M:

ortundT,age(Kreis,Kartenblatt,Ge'markung,parzelle):.'..'..:3.nank'fu.It;''e-*;'
Gtrerwerter n"at'.,]599 ?,-42 u"a.5.858.999.-
HöhenlagedesBohr!unktesanderErtloberflädrezueiuemFlxpuiktoilerüberNN;..'..,,....,;...99.r,1|ä...9,..:i
Zeit der Auqführung l
Ausführenderl....,rIgh.,'...K.:p.Ller....E.m.nE.i'.''H.fpr...'..'.'....'.......Auftragg,eberl....s'':.gf

Bohrverfahren (Art des Gcräts,

Erfolg (bei Wasserbbhiungcn Arigaben über das Ergebnis iles Punrpvcrsudrs unil über clie Besdraffenhcit des Wassers) : .,,,-..,.,,.,......,..,

TagebuchNr, des L, f. B. r

Schichrcnverzeidrflis

LtdL Nn e. d. Bohrkarte

o,,r.o
**+&
-Q,;75.

-1,8

- 2to

o'r79

1ro5

o12

Sehl-uff , Sand., Ziegel.feste, Seherben

Sphluf f r rötlibhbraun, '' tqnig', stark
saütlig,' steif , kelkfrei
-.:.-ri-:-= -1---1.---SohLuff, gelbbraun.' nüibe, mit
LößkindL

Fefn- bis }littelsand., braun', grob-
eanilig;'schluffig, kalkhaltig,'
bunte GeröIIe bis '|.2 cn I
------:--:--- -- ---
.ToD.+ d.unkelbr.aungrau, grünl:iQI1,
stark schluffigl steif., katlsfrei

Sch1uff., tonig., bis Tol, sohluffigt
drinkelgraugrllnl stelf , kdlkfrei,
f einSairdig von 5 ,1-5 r?i 6 r1-6 r2i
5 ,45-5,55
wie vor, steif, mergelig, schwach
f einsand.i6.
Stärker feinsandig von B15 - 8r5 n
und von 1016 - 1Or8 m.
Eingesüreut Schalenreste,

nst].
fschü

ol-ozän
ueuL

Icizän
chryenn

Lozä
1 edert rass e

(umgera

i'gozä
upelto

(verwit

ß

loistöaän-217

-6 r2

2.r7

1:r2

Bezelchuung
(uögllörll a) thubtüodrut, b) Fqbe, c) Ärt de Belocogugo,
d) Besöaffenhelt, e) IYrssergehalt, 0 Kolkgelrplt, In "" Angaben

dcr Bohrrtcicerc uil orm[bllöe EczclÄnung)

Benerkungen
(Nr. der. Säidit, Tfefe dc ot
nonlterGn Bof,tproben, IYlsso-' srod'ucr.)



Flessisehes Landesamt
für Bodenforsehung

BohrarehivWiesbaden

ropographisüe Kaite r:15öoo N,, uod Narhe....-...........f-91.9,..3.1,t15"i1:.1,3'ill:t -9--el- .

ortunillage(Kreis,Kartenbtatt,Gemarkuug'ParzglIg)!......'..'..,..........,..,.i,..$fe*F.{
cirrerw€rre : Red1te.3.+.8.9. ?,?.2. woa. :.5.555 g,gg
HöhenlagedesBohrpunkt.,,,,d..,ErdoberfÄchezueiuemFlxpunktoderüberNNl',...'',?.B.":|t].,.q1:,l4}.r
Zeit der Ausftibrung:
Ausftlbreuder:'{.g.h:.i.:.,$.g}t.er..:,9.q?.hs',..'.{.f..+..:......'.'.'..'...''..'.Aufrraggeber:.'''.r...,..:E.!..r'e.ß-en

Bohrverfahreu (Art des GerEts, Verrohrng Anfangs

Erfolg (bei Wasserbohiungen Anlaben über das Ergebnis des Pumpversuchs und über die Besdrqffcnhcit dec Wasserr) :....-.,....-.-..,.......

Bsarbeiter des londesamtcs für Bodbnforsöung (Name)r....-.........,.0f..r....Kii.nq.efl.g..,_,..._.

'S'chu

.Bemerkungen
(Nr, der Sölöt, Tlefe ila gut-
noilmdcn Bollrprobcl, Wosscr-

rtroil usr)

o;o'
- ziro

* 2r5

- 3;a oi5

o r5,- 7.r.55

-, 4;,O o r, +,5

S.and, Sclrluf f , Kies, ZiegeJ.stein

Scliiluf t, braun, sandlg., niürbe, kalk-
haftig
Sch.ildff.r r.öt'lighbraun1, schvrach sand
s.Sejitf:, karkfrei
viie'vor:r gelb'b.raun, weißIich, ;wei'e.h,
mit T,ößkin$}

.K'ünstl:..
Aull,schü

'Holozän
Sohwemi

.-_-I-:

EoIodär
Auentr

t,ung

olt

SöhLuf.f'rr .grau.braun, : gelbbraunr, root-
br.eiun mit' sbhwärzlicheu 3ägen.r'
feinschuppig, glimnerreich, Fein-
bis M..itteJ-.äandlagen ; kalkhaltig.

- 4r2 o'2 Feinei wechsel von. X'ei,.ns4n.dr. gelbbrau
gLimme:r- und kalkbalt,is, und S'chluff ,
brarrngrau.,. weißgrau., .feinsandig, .

fei.nsehuppig, weioh bi.s steif , kalk-
\altis
SchLuff , .rötlj,ohbraun, kafkhaltig, u,
F'äinsand.r. .graugrün, blaßviolett, schL
fig, glimrner- und kalkhaitig

-2-

Idd. Nr. q. d- Bohtkarte

Sdrichtenverzeichnis

Bezelchnung
(ndslldlrt; o) Hrupttodenartl b) I:tbe, c) Art rler Bcinengurgcn,
il) Besdraffsnhcit, e) Wurergahalt, f) Ko[gehdt, ln , " Ärgabcn

iles Bdhrcclst.n und onrtibli&e Brrrlölung)

- 4'4 0r2



Tiefe unter
Erdober-

fläche
irft

Beze.ichnuug
(eögltÄrt: e) Hsupthodmrt, b) Flrbe, ;) An cler Eeiuergungcn,
d) Bel&altenf,elr, e) l{sscrgä&dr, fiKrtkgeldti.' In ;1 Argaben

del Bohmelslcrs uid oruib!&e 4e<clönug) i

Fortsetzung .dee S.drt&tenyeneldrnlssee

- 416

- 7,55.

-15'O

Blatt Nr.:,.......?.............
yon B ohr u n g ........... $,.. .F. 2 r... fl.f.to-...9r-r., Erlenbruch

Tsu, btäliil'iohgfau, getr-bbraun, dunke
grilnbraunr steif ,, kalkfrei'
wi.e vor., dunkelgr,aubiaun, rostig-
braune Bänäer

o r75 Ton, brauni . blaulrün, rostbraun,
steif, feinsan.dig, lagig eisenscbilsr

1165

O r55

7 r.45

Sehluff , dun\el.gxaugrün1 tonig,steif , schwach feinsand_ig

wie vor, graugriln, stärke,r s.ändig

Schlr.rf.f., r dunkelgraugrün, nerge.lig,
steif , feinsand.ig; be5ond.ers hoher
tr'einsandanüeil bei 9 r'D - g16 

^,9r8g - 1o,O m. '

Täin vrärteil.te Sehalenreste

Benrerlungen
(Nr. iler Söl&t, Tlefo der mt
ücinnieübd Bobrprölicü, Wassn.

its.dd uryJ

ot1
4,F
,- lrr5 @1f.goz

R"upelt
(.ver+i

It

fl

t

ert)

igozä
upelüo

t?



Ftressisches Landesanrt
für Bodenforschung

Wesbaden Bohrardriv

ortund'Loge(Kreis,Kartenb1rtt,.Gemarkung,Pqrzelle)'.....-.[.r-ep..k
cin€rTrerre: na'ts,,7-L,9..p-v..7.2,noa.,.'.2.22.29?: 

9g.,26 m über, NN

Ze|tdetAusführungl.'..,..''...,.''..:,,.'..,,',,''197:1',..'Ze&l]|[gr.u$
AusfüLrendä.r:.'''.{.ö..h.'.'..il.ett.er.'.9p.}H*'...T.-f.p-',..'...'.'.'........Auftragg*ro,..,'..fj.l?'9.

f :,T#iTf ä 
jHlf:i:#'f $:"",',":"::'1""uu,.n,,.;u,:-o;;;;

Arc der VoruntersucJ:ung : .,,.....,.....,.

F.rfolg (bei Wasserbohtungen Arrgaben über das hgebnis der Punpversudrs und ülber die Besdraffenheit des Waosere):

::...,

Aurbewabrungsor! der p,"b; ..:,,..,,,...9"f-T.ä$-e" ss'öä-!{itT'ä"7"H[fB
Bearbeiter des Landesarnt

Sihichtenverzeichnis
Sehu

- 1ro

o r.4

or6

Sch]uff , Sand, Sehlacke

Söhluff, braun, fdinsandig, Geste
reste und. Scherben

Sohluff, rötJ-ichbraun, tonig, steif,
stark sandig, schwach kalkhattig
wie vor, stärker sandlg, mürbe,
kalkrei'eb

tr{echsel- von Eelnsand und SchJ.uff ,'

hell-braun , etuias rtitl"ich, mürbe,
glinm.er- und kalkhaL.tig

Mittel- bis Grobeandl rötlichbraunt
schluffig, kalkhaltig, und grobe
Maingerölle bis 15 an f,

Ilon, blaugrau, grünbraun, steif t
teilweise schLuffig und rostbraunt
kalkfrei

KünstIi
Au.fechü

ll

olozän
chwenn

lf

oLozän
uonl

ozän
ufgear
errass

nzan
ufgear
ergel

e
tung

itetes
at er ial

- 1s I

9rT

or4

- 2165 o r55

- 3t15 o15

o'5

Schluff , dunkelgraubraunl stunpf-
d.unkelbraun, weiclr bis steif ,
kalkfrei

lozän

Lfd- Nr. s. d. Eohrkarte

Beme rkungeu
(Nr. der Sihiät, Tlefo dcr ent'
honmeleD Bohrlroben, Wacser.

rüantl urw.)

Bezelchnung
(mögliörlr a) Houptlodcnort, b) Iube, c) Att da Bclocngungon,
d) Bcsöaffahcit, c) Wnsretgelalt, f) Kolkgelalt. In ." Augoben

des Dolrnetstcrr iud onsilbll4e ßczcidrnug)

ot15
enI

itet er

-2^



Be d eich nuug
(u{gJlah{t a) Hauptbo.&na*, b) Falc, c) Art der Bclnosugeo,
rl) Brsärflenbetü . e) IVlrrergehlt, QrlGlkgchjltr lr '"' , Angrbo

dec Bobrmelctrrc und orrübJtöe Eezclünung)

Fortsetzung dee Schidrtenvcrzeidrnisses von Bohru"g..... {P....t-B-L...,9.f.9...,+.,I1...8f1.g*.k.f.*.gh

Berrerkungea
(Nr, d.t S&lüt, Tlef. ilcr en.-
dormocq' iolryroüeni W'olse3,

rtnnd usw')

7 r'E- 4,o

' 4'55'

or2

o r55

,Tad, dqnkeibrau'ngrau 1 schl.uffi.g,
st'eif
Schtruff , iiunkeLigraugrän, 1agig,
blaugrünr. weieb bi.s s.teif , urit tr'
sandlägeni kalkfrei.,
.MaingeröUe (Naeh{a11 ? )

Schluff, dunkel'grüngraur steif.,
kalkhaltig, stark feineandi.g von
4,?5 -'4,.8j und 5, !2 - ZSI ^
Kalksüei+, dunkelg.rau, splittrig,dicht, leicht stückig zerfallond
Schluff , dunkelgraug'rän, stelf , fein
Sandigl bdrs'ondere hoher Fei.rsand-
.anteil vo.n 614 - 6,.5 m; 6185 - 7rQ
9r1 - 9.135 ni 1214 - 1?rl n,
Yan 17t5 - 17rB m sehr d.unkel und.
nur schqach kalkhaltig

4 ztr.

o r75

8,95

OJ-igoz'R.upe1ü

- 6r?5

*15 t2



Hessisches Lanilesamt
für Bodenforsdrung

Wiesbaden

Bezsidrnung d ö-Nurnnrer oder Kennzelehen): ....,...-,...-..........,,,...
ort und Lage. Gemarkuirg parzelle): ......^........H ...*:.Y.:..f....$I.:. .
Gitterweite: .. Hod1.555ä91L.
Höheblage des Bohrpunktes an der Erdoberflädre zu ernem Fixpunkt o Nr...,,,,......-,......;,. P..9f ..I[.,.. ...
7*it det Ausfnbrung: .,X9.7r1........,... zwe*:. .YgI ..:?.y.T. S.....,....,.,.,..,........:.....__..__.............
nüiruurenäei, ..-.*h.:..;.F.p..*.r.-9.ttP.F:*.-{.r...$,..,....^...... }.:3.t ..,I.T.:i:*:f::J.:..,, ,,,.,

Bobrverfahren (fr deg

Erfolg (bÖi Wasserboliiungen An'gabgn tiber das F.rgebnis des Pumpversuclro und über die Beschaffenhat des 'Wassers) 
:.-,....,..,....-..--..-

S chi cht etr verzeidr inis
Schu

Bohrardriv

o;o
- 2,,Q

- 2t55.

- 2to2

- 4ro

- 5,7

-14 t5

2rO

o 
'52

1r1

o r35

40tl (

chluff , Sand, Ziegel'steine, Schlack

chluff , he1-Lrötlichbraun, tonig,
teif, feinsandig, kalkflei
chluff ,. hellgraubraun, grünbraun,
ostigbraun, weich bis st,eif , fein-
is mi.tteleandlg, Feinsandlagen,
imraer- und halkhaltiA

ie vor, graubraun', sohwach violett-
tichig, katkhaltig
echeeL von Scbluff und Feinsand,

scbwaober Violett-
Flecken, weich
u; kalkhaltlg

tIi ch-graubraun ,

Künst1

_i::T1
Holo
Auenl

ticb, rostigbraune
is steifl glimmer-

8,g

mJlü:i

chluff, dunkelgraugrün1 ton5-9, steif 0119o
schr.rach feinsandig, kalkhaLtig, RupeJ.t
tärker feineand-ig von 6165-6r75 m

von 8 r3-815 ni Feinsandlagen bei
13rT n-
erteilt feine Schalenreete
orrr sehr dunkel graugrtin,

Lfd, NrJ s- d. Bohrkart6

Bezeichn ung
(möglldrctr a) Hcugt[odenat, b) Prbe, c) frt der lclneugungeo,
il) Bcsdraffcnhelt, e) Wcrcrgchalt, f) Kolkgcholt, In 

" " Äognbar
dca Bolrelitsr ulal orrcilbltde Ihzoldrnuog)

TBemerkuneen
t..,r:

(Nr, itif S&ltt, Tlcfe da ent-
Donme[el Bof,rpro]en, Woslcr,

' rluil usw,)

*15r0 or4
schvracb kal"khaltig

steif,



Hessisches l,andesamt
ftir Bodenforschung

ffiegbeden

Aufbewahrungsorg der Proben l

Bohratdriv

a Bearbeiter dep Landesamtes ftir Bodenforschung ('Nane):....0r.r.....Küüm.e.:rJ:q..---................v
ragebuch-Nrl des L. r, B.: ,,....*,........ 7?'1.. *.9.aPb--..--.---.-"..""..,^,,-..,-.,,.."..,...,".-"---.-,.-.."...--.-..-.......

Sdrichtenverzeichnis Sshu

I-fd, Nn a. d. Bohrkartd

Bemerkungen
(Nr. dcr SätÄt, Tlcfe dar cot'
loumeicn llohrprobm, 1Va:ser-

stoird urw.)

Bezeichnung
(möeltdstt a) Hquptlodeqen, b) Fabe' c) Ärt dr Belocngungen,
d) Deröaffmhelt, c) W"rscrgchdt, D Kalleebolt In . " Argsben

des Eohrnelslere ud or*ltblidie Berclöruo!)

oio* 3r,V

- 416

- 611

3;:7
b ö:i',:-

ot9

1r7

o12

Sahd.r. $ohl'u,ff , Kies;r' Stei'ner Soher-
bent Holz
---.1Ä----:--iA:a--

Ssfririftl söhr*arzgraur weiehl sehq
stark'torf.i g-sohri'anmi g

g:räusehr*arz I schwammi.g

Sehluff , gqaggriin, weicht mil fein-
6d,n4iAdn T,agen, kalkhaltigt äiit
Pffanzenresten und zartschaligen
wassersohirecken

t1..
ulgcnu üuing

Holoä'ä
vef'f an
AItl.:au

t?

Oligo
Rupelt

-F---Hi--

ter

'6rD

'12,o 8'5

Torf,



Hessisdres Landesamt
für Bodenforsdrung

Wiesbailen Bohrarchiv

Sandl, Schluif, Steinei Scherben

Kennbohrung

Sdrichtenverzeldrnis $chr

Bemerkungeir
(Nr. der Sdrl&t, Tlefc dcr ent-
nonmsen. Bohrproleo, Waaser"

eaalil usw,)

- ZtB or4

o.r2.

oro
* ?r4

: J,8

- 4'o

- 4'8

' 2to2

2'4

or8

vll

or45

o'85

tiastli
fsbh
ohkrl

olozän
tlaiir

ung ii':"
Aszeii,t)

Ltrng
Scfluff , blauschvrarzr grüngraul
sandig-sphtriokigr irit schwarzän
Ff}?mze'rfedten i s.tärkeb Schwefel-
wassersto f fgeruch r kalkfr.ei
Tonl gr:ünlichgraü und bläulichgrün,
stei.f, i sohluffigr'kalkfrei; niiü
ros tbraun en. Brqun eis enkoakr etionen

Mergel, hellgrtingrau, rosti'ggelb
ge.fleekt,,'.steif ('umeelä'6är.t )

Schluff ; .grüngrarl, rost'iggöIb ge-
flecikt 1,violettstichlgt weich'bis
steif, kalkhäIt1$
lrlechsel von Sc'h.Iuff , wie vgr, und
Feinsando glinrner- und kalkhaltlgt
mit reichlich Pflanzenresten, wei'cb

Mittelsand, braungrau, grau, locker,
sohwach kalkhaltig
I'lechsel von Schluff , graubraun, vio3-
stichig, rrreich, und Feinsandr braun-
grau, glinner- und kalkhal-tig

- 4135 o r35

lt

t- rl

LfrL Nr, a. d. Eohrkärte

Bezelchnun g
(oörll&st: a) Htuplfiodeian, b)Früe, c) Att der Brlocngungen,
d) Bcsöaffmheid, c) Wagsergehalt, I) Kallgeholt, In , " Angaben

rler Böhrrnelsters lnd onstlblldre Eczclönung)

-2-



Bezeichnung
(nögllÄrt: a) Hauptbodanrt, b) Farbe, c) Art der Beinelgugen,
il) Bschrfrcnhetr, c) Worsergehalt; 0"Kalkgclirte'I1 .:.r i\lfa8on

rles lohrnstrrerr ürd oüUbltüo !eaid6ug)'

Fortsetzung deg S&lütenverz€i&nlcscs

Blatf Nr. : ..............?........va 51, Ffm,von Bohrüng...........::..,...............,,.:.,..,... An Erlenbruch

Eelozän
A1tIäuf
füli-urig

O,35 iz, ,li-r,t elSa:ad, graqbraFn, . s.tumpfbiaun,
schwaeb schl.pff:lg, kalkhal-tig

ßemerkuugen
(Nr der Scltü1, TIef6 do{ eut-
itriumin"ir'B<ihrproteir,. V/asrcr-

JtsDC uJw.)

5 165
- 6rö

- 6,,3

- 7r3

-'/r0

- Bro

Q.r.7

O'3

or3

Q'lr

o r'5

wi.e 'vor', ün*: Schluff,, d.unkefgrüngr.au,
schlickig., hrelch bis steif , darin '

bunte MaingeröI1e bis 6' cn F'

Mittqlsan{, braungrau, grgbsandig;
l.osker r 4rit dunkelgrauen sihluff.i.gedr"
Verklunpungen; sphwaeh kalkhältie
wie vor, mit viel d.unkelgrüngrauen
Schluf,f -verrnengt '

Mittelsand, wie 6 ,3 - ?;.Q. n

wie vor, und. grober Mainkies,
bunte. Gerö.l}e brs '12' cn f,
Mittelsand, gnau;braun, vi.ole.tt-
stichigr .k. .fein- und grobsandig,,
schluffig, kälkhaltig.i ab 8,2! m

eingeLägerte M.ergeLrest.e, braungrün
und r.ösüiggetbl urilge}ägert

Ionl d.unkelgiaugrüni schlrrffig,
kalltha'Itig, . steif ,. stärker f gin-,
pa4gig,vorl.. &;81 .=. 9,rQ m.i|.:.Rfi.
*p+8+T+r*l+;gxxx*{t:+fww'.72 ;tr -
1t4'J.i- ithi2: m,,
Tein. verteilt.e,ScbaLenbest'e

ll.2r2.mi,



Hessisches Landesamt
für Bodpnforschung

Wiesbaderr

Tagebudr-Nr. des L. f. 1l. r

- 3rO

2to
o-

s2

O;7

ws)

{eqgeI,,.. grtin., gelbbnäun,,
(.umgela$erü )

Schluf f., sc.hwarzb.rau4 r,. käIkhaltig,'Schärben, Schief e'r, Ilolz (f ein)
Sch.luff 1 röülich- und sohuarzbraun,
steif 1 kalkha,ltig, feine Ziegelstein
Te6te

S chi cht e-nverz cichni's

Sand, S:chluff , Stdine, Sche:iben

- -- - --- : - - --- --_- J- __'__ -: -_
Schluff, dunkelgraubraun, weich,
schwach'sandig, süark torfig,, kalk-
haltig
Schluff, braungrau, graqbraun, weichglinner- uncl kalkhaltig, reichlioh
Teinsandlagen

Erobsand bis Feinkies, dunkelgrau,
schwach schluffig, kalkhaltig,
mit bunten Geröl]-en

Künptt
AufSch

il

tung

öoJ-o
Auenl

Eo
Verl.an
ALtlau

ll

eter

Bohrarchiv

steif

- )ro 2t1

' ot ( 1'1

HoI
rag tes

LfaL Nn a. d. Eohtkarte

Bezeichnurig
-(liiö glidcl|d)-Häü-Drtöilö-neil;-ü)-Ffittt-if i{fi dä BEt-Diniirsö;1,
d) Besönffeuhrlt,. e) Wessugehalf, f).Kalkgehalt, In *" Angabtn

ilee Bohmgistrre uod onttlblt&o Bezeldrnung)'

'7 rO oo3

erras ateria].

-2-



Be.zeichnung
(66sliÄrtl n) Hsuptlodenrrt,,b).Farbo, c) ärt iler BrlmclguDS.!,
d) Eer&oftüetr, e)' Wsserreleh;' 0 Kalkgebilt tu j'' Ap,grbea

elcr Bohrrreirtert uid ortstlbliä.c B.zridDüs) .. 
.

Benrerkuagen
(Nr, dcr 5tl4f, Tlefc dEr ert
ndrhusdu Döhrirrobeö Wllser-

. rtud u.v,)

7to
- Bro

- 9r1

Grsbsaüd b.i's'Seinkies, rät}icht..
.dtrnk el grau'schltach . ka'Ikhal t i_g,
bunte Mai.npjerölle b.is 7.O an fi

'i

rrip voxr röt1ich-h'ellgraur rnittel-
d.ioh.t.r kalkfrej., bunte Maingeröl1e
bis 15 an'g

4E_d5___J

Scbluff, i dunkeLgraugrünr steif',
tonigr. krilhhaltig.
Seinschichti g d.urch papi erdünne
meh1-i ge : S,oltluf.f Lagen -. .Eingestreut f eine Schal-enreste.,.

J..eisto;
ieroert'i

,.Mai

:ieiz
p eLt- 15'O 5'9



Hessisdres Landesamt
fiir Bodenforsdrung

Wiesbailen Bohrardriv

Endtiefe:.'...'....'......,.1|,9.'.y....u...'.''.....Endformation:'.P}pj-q'l-"-".i''.'....tti-e.q-er3.
Erfolg (bei Wssserbohiungen Angebeu über äas &gebnis der Pumpversudrs und tiber die BesdraEenheit des dassers) i ^.........,............

Tngebuch-Nr. des L, f. n,: ."..-.. .,. .,,.J.?1,..:

Sdrichtenverzeidrnis Schu

l,fd. Nr. a. d. Eobrkofte

Tiefe unter
.. -Erdober'-

flädre
inm

Erbohrte
li1ädirieke$

inm

B ezelchnung
(diöEltih.!e 0) Räütiliöd;naä;--D FüE;" i) Ä}i ail BE;äsuü;?l;
d) Ber&affcnhcit, c) We:sergeb:lt, {) Krltge}clr. tr * " Angaben

iles Bohmel4gs und onsübliöe ßezclönung)

.Geologlsdre-

Bezeidrnuug

Bemer-kuugcn
iN;ä;; dete;; n.r'' a.i iii.
nonm'enen Bohrprolet, Wostcr-' olsral usw)

o,r 0
- 1,O

- 2ro

2r55

lrn

:-;;;

- 9,45

- 8r6

- 8,85

1r0

1'0

o r55

1;45

-;;;--

2r45

oJ5

o r25

Sand, Steine, Schluff, Basa1t

Mittelsand bls Feinkies, kal-khalblg,
scbluffige Verklum?u4.Eenr Einzel-
gerölle bis I cÄ fr
Feln* bis MitteLsand, hÄlbraun,
sbhwach öcbluffig., kalkhaltig
Eein- bis Grobsand, braun, scb.luffig
kalkhaltigr bun'be GeröIle bis 20 cm ,1 Basa}tgeröIl

Sch1uff, blaßblaugrün, steift fein-
sandig., glirnrrer* und kalkhaltig

'---: r-- 
-

blr schwarzbraun, schluffig,
scbwannig

Schluff r geLbllch*graugrün, rrleich,
kalkhaltig, nit Pflanzenresten

Schluff , dunkolgrüngrau, weich,

:l: :::: :::::_:::::::_:t::::::::ll:

KünstI.
Aufschü

ll

II

tl

Holozä
Auenle

Ho1o2ä
verlan
Alt].au

It

r

üung

ter

-2-



Erbobrte
Mä&ttgkeii" ln'm'

Bezelchnung
(nUgtlön! a) Hauptbodeurt, l) Fqbe, 0 Ä!r der.Delne!8ilpge!,
d) BerdrEeahcti,. e) Wg*rgclrslq"0:KrlLgeholt: ln .;",Ao605_.o

des Bolmchürr util.ortr0ltlte B*cldqurg).

Fortsetzung ilee Sdriütenverz€i{ll;ses

8;85
- 9ro 8r15

-10'5

7 cnfi

Benrerkungen
.(Nr, der Sdrfilrc, Tlele der st-
rionhenqü' löliploleni Wrisar.
. ctmd usm)

Grobsand b.is'..FeLnkiosr. graubraün,
untern grad, schrdaah'sch1.uffigi..ka'lkhaltig, bdnte Mainlerötd,ä..bis
'5..oin'p.., mitteldlcht n:_s". dioht .,

wi-e vor, kalkfr:ei, nitteld.icht., hell,braungrau, bunte Mai'ngerölle bis

P]-elst
Nteciei,
4eb'.Mi

o

..i



Hessisches Landesamt
Xriir Bodenforsdrung

Wlesbadän Bohrardriv

i-. i l.-..ri I r, !..( rr t r l

AufbewahrungsortclerProben:,......'-..,',,.,.'..s.r.aß.qp4.e
Bearbeiter des Landesaintes für Bodenforsdrung (Name):..,...P.T.1....8ü,+..*.9f}..9............,......,,.

(Datum) r.......
JTagebuc}Nr'desL,I,B't'...,'7'21,'''=...'ß!*/,l..z,

Schichteilverzeichnis S chu

Lfd. Nr, s. aL Bohtkarto

Tiefe unter
-Erdober.'

fläöe
inm

E-rlohae Bezciehnung
(niüüä;i i ;) iü"i&l;on, - 6tittt ;i A'a ää -8-.tö;Dtün-ito,'

d) Desöaffnhelt, c) WErsergehält, 0 Kalkecbrlt Iq 
" " Angabcn

ales Boümdit€rt ud ortsubllöc Be2clalong)

(1^^l^-t"Ä1- .Bemerküngen
(Nr. itü--Sö'löT Tl-Cta' däa' a-tr$

ÄomncFn Boluproben, Wassr-
stonil ucwJ

Mä0tigkeit
inm Bezeidrnung

4r15

512

oro
- 7to

- 7rB

' 5'5

- 5r7

- Bro

- 9'4

-14,O

l ro7

3to

orB

o r75

or5

o.r2

-:::::i
2r7

1r4

4..6

Schlufft sobwarabraunt sandig; mit
lsb:rEsl- :--- - - -- - - --* - - -- -- -a- si- --+ -
Iorf , soh.fiarzbraunr sohwamuigt
Tffiwei"" erdig-sohluffig
Schlrrff I tonig-sch.lickigf 6andi-gt
steif, kalkfrei
Sohluff , bläulich-weißgrau, kalkreich
teilweis'e sandlg, tellweise Pflanaen-
rest e

'Fe;in- bis Mittelsand, bräunlich-

,:::::::::-::::::: ll- llllTl:l:------

KünsüL.
Aufschti

$oIoZan
verland
AItfaüf

tl

tl

t

HoIozän
aufgeär
Terrass

Pleisüo
Niedert
des Mal

tl

urLgoza
Rupelto

u qrr6

-----i--s

ter

eltetes
nnaterial

änt
rrlass e
E

t



Flessisdres Landesamt
für Bodenforsdrung

YYiesbaden Bohrardhiv

orr und Lase Kieis, ng, parzplle)r .............,..,...Lfg+h.f.ql:t...*.*{.:..r....44.:.S-r:l.gn-br.*.g.h.
Girterwerte: Redrts. 25F9.27.::
Höhenlage der Bohipunktes an der Ertloberflä&e zu einem Fixpunkt oder über NN,,,...,,...,?.?..:.1?..,:j,,,I:.3f,:$,T.,....,,,,........-.:.,...,,........,.
Zeitd'etAusfüLiung:.;''.'..'.19?J...Zwed<:.....,..,.,.V.o.ru
Ausftihrendör:..,,.J*p.-4*'...$.e;1.L9p'..-G.n.F's.,-.,.T..fn...-..........--....Auftraggeberi...rg.üT-4'F.9.a-eF..bau,an$

Bohrverfahren(ArtdesGeräts,Verrohrung,Anfangs.undEndduröm

Endtiefe:...,..L5-,..9.:.*. Endformation: ...'glr.eeqäp.,....81+p_elg._o..+-
Xrfolg (bei Wasserbohrungen Anlaben über das Ergebnis ilee Purnpversudrs und über dle Beedrafienheit iles Wassen) i...........-..-.

/ Tagebudr-M. dcs L. t, B. : .......'12:i...r..,5!t/..2:a.

S drichtetrverz eidhnis

Sohl"uff , Sand',: I[ies,' $teine, Iook,er

Schfuifi, bnäün, teilweise sandig,
in:tif.Fe., kal,hhal.tig (LrUßfenm)

Tgo, gr,üngrau, rostbraun 'btei,f(u,m!e.l age:it eb Iertiär.nrat.erial')
: -'-- :* - -- -; - - - - --- --- -- ---
Schtruff. biS Teinsand.,, weißLi'ch-b1.aßr
blaügrün., mü.rbe., glimmer- und. leatrk-;
ha.lttg
Fei'n* bie FIit,telsaad., 'hellrot, .braun
t.eil.we:i:ee s.chl.rlf f,;i9.,' kalkhal{ig
sörrtusf , dunkel- und söhwa"äb*",.,o,
aändig.r. gut geirundete Einzötlerölle
bis 8. 9m'Ft feine Söhieferres,te.

Feinsand, hellbraun und schwarzbraun
schlüttig, kalkhaltig,
Eizi.z.elgerölle wie voi, untön Sbh.luff
dunkeLbraun

Schu-

o

oio
- YrD)
j_ 1;6

' 2t3

-'316

- 4,0

'5'2

- 6r0

rÄ trEY r'!2

1';.9t

o tt?
b*alr

ot5

ot4

or6

o 
'.6

or8

'Kürist.]-,
Arif.ssli

IroIoza)
lquenJ.

ELOLOZA
ver

uuhA :ii'.

: ,l;

Bemerkungen
(Nr da Süliht, Tlefe dcr qt-
trouuenon lohgroben, Wassr.

stola urwJ

Tor.f , schvrarzbraun., schluffig, kalk-frei, oben Einz.el-leröite uad Knoihen
reste'
TeT,t',. brau.r-rschwarz, schwamnig

LftL Nr- a. d. Bohrkarte

Be zei chn ri n g
(nrüdllösrr a) Hauptbodenanl b)Farüe, c) Art de Betmoogungeo,
d) Besöafieuhek, e) Worergchalr, f) Kglksehrlt, In . " Äueaben

der Sohtmelsters und orrctlbliihe Beeeldrnuog)

Al,tlau

-2-



Bezelchnung
(ndgllöd: a) Hauptboilott, b) F:rbe, c) Äil der Belmsguugm,
d) Bcrdrrftmhetr, e) WqrlergcLält, D'Kdl$hdt, ' In- ,' Ärsebcn i

der Bohrireirter: u;il oü0bttüG Btrtlärung)

Blatt Nr.; .:... .6........

Foreatzung dcs Süidtenverzeidnlsees von Bohrung^....,..I'l8...55.,...Ir,e+k-f.P.T.!.,,.*.:,1{,r,.r.,...49...F.,L19.*F,T.9.9-4

Benerkungen
(Nr. d* Sdrtöt, Tiefo ilq ent-
irönnrcu'o Bdbr!rcbeo, IYestär-

rtsüd ürrr',)

* 7,0

Q;4F

o t25

* 8rO Q'3

6ro
- o r'(,

-1215

-15 rO

o,,75

bis Mi

o r25

I sa2

-t:-.---
2t35

Fleisto
Ni.edert
des l4ai

tt

Le bis

Oligo
Rupelü

t:
asB e

'lil

So'hluff , graubnaun, dunkelbraungrau,
rydichl kafkhaltig, lagenweis.b Eein-, .

b.elsänd und. grobe Einzelg.eröllo,
Fflanzenresüe.

Fein.- bis M1t,telsarl4, dunkelgrüngnau,
Ecbwach schluf fig, kalkhaltig; grau.e:
Geröl1e bis 2 cm F

w'i:e vor, lagig in Schlrrff ,'gr.ün1i'cü:.
BrSur kalkhattig, aueh braungrd,u,
zanNe Sehalenreste

__.-_ -:___-,__-_____
Mitt,el- bis Grobsänd, graubraun,
oben sehlqftfe verbaakenl kalkhal.tig
GeröI.Ie'lbis 4 cm /
wie vor, rötJ-ich- und gelbbraUn,
kalkhaltig, Gerölle bi,s 5 an f,

wie vor, hellgrau,braup, helLrotbraun
sshwach schluff.lgl kalkhaltig, grobe
Maingeröl1e, Buntsande.teia bis 20 crn
g

:,

9robsand. bis tr'einkies, bl.aßgelbbraun
nittefäicht, i kalkfreii bunt:ei'Mainger
'70- eih' fr.:,,

Söh,Luf f,4 dun'lireL gnau grün.r $t elf',
f einsc!.uppi g, .\el.Igrque me.blige
Iagen, ab 12rO m stark tonig
Toäi grtingb;a.u; steif , merg'eI,ig.,'bchluf.fig, mit SchaJ.enrest en

IIol
:l,.p?.l
Al-tlau

Hol
aufg i teb es
Terraq

it

aterial

or6



I{essisdres Lanalesamt
für Bodenforgdhung

Wieabeden Bohrarchiv I.fcL IYr- a. d. Bohtkarte

' Tagebuch.Nr- des L. f. B,:

oto
- 3'7

- 5r0

Schu

o 6 r?2

7,95

113

1t75

1r2

3'7 Schluff , echwarzbrauu, sand.ig-k.ies
mit Stoinen, Scherben, Knochen

,llgrf:, scb.warzbr.dun, teilweise sohl-r.rf
{i9,. mit Gesteinsr.esten

ig-l5't w,i.e vor, hoJ.zig;scliwammi.g

Schluf,f , dunkeLgrau, griingrau,
braungtüp.n. weich., kal.khal-tig,
f;flanzenres.te, Süßwassermuscheln und
:eehnecken'

1rQ5 Mittelsand bis Feinkies, bräunlich-
hellgrau, schwach scbluillg, kalkhal
tig, EinzelgeröI1-e bis 1 am fi

Künst.l.
'Ar.lfschü

EoLozän
verl.and
Altlauf

ll

tl

Pleist an
i edert rasse

d.es Mai
l-r--*.-

OliSoz
Rupelt

. att6

-15 rO 5,o Schluf f , dunkelgrüngrau,
teilweise feinblättrig,

steif,
kalkhaltig

3cz eiäh nu ng
(nögllüstr e) HauDtbodenrt, b)Iube, c)ärt d< lrlnengua6eo,
d)'Bcrörffenhätr, e) Wosbrgeiolt, l) Kollieehah. Iu ." Angaben

rler Bohmclrters und ortsllbli&e Bezelöotug)



LandesamtFtressisdres
für Boclenforschung

Wlesbaden

Bohrverfahren (ft des Gerilts,

Erfolg Gei Wasserbohtungen An'gaben über das Ergebnls des Pumpversuös und über die Beedraffenheit des Wbssers) I

o Bearbeiter des landesamtes für Bodenforsd'rung (Nane):....................Df ':....Süm.tg.e.f.lg..,

I' Tagebudr-Nr. des L. f. B.:

's 9h.1u

r-fdl Ni. a, d. BohllEarte

Tiefe unter
Erdober-

flädre
inm

Erbohrte
Mädrtigkett

inm

Bezeichnun$
(nüglldr:r a) Hauptboilmartp b)Iarbc, c) Art det Beirneugurgen,
d) Dwöaffcohelt, ö) Was:ergehalh () Klllgehclt In "' Angeben

des Bolrrnebters und oteiltlithe 8lzEidDung)

Geologis&e
Bezeiönung

Bemerkungen
(Nr, ils Srfi6t, Ttef" d* oor'
nonnden Bolupqob.cn. Wasler-

rta'nil uiv.)

oto- o'7

: @l7,5

i,4

2ro

= 7r5.

--:::-;
- 3.175

- hr8

- 5r1
* 5'5

o s'1

O r:45

o;6'5

or6

1;,5

o.*25

1'o5

or7

or4

Sand, schwarzbrauü, schluffig;
ka.lkhalti g, mit Ei'n.Ze16er"ö11eil

{ein'- bis Grobsand.., hei.lb::aun,
Lockor.., kalkhaltigt Geröll-e bis
TcnQ
S.shluff r röt'1i'chbraun.l stärk""sandig t
4ürben Gerölle wie vor

Fei,ä-' büs Grobsandl braunr schwaah
bohh,rffig, kalkiiäItig, qbröfle :uis
?cn/ '

M.iüüetrsand bis Feinkiesf braun, teil'
l'ro.ise q!,ärker sohluf fi6r kalkltqltigt
i:::::'::1i :,:t: _ 13_ :i_:_ --
Soh-luf'f , dunkelgraubraun ,, wel,oh 1

kalkfrei " mlt Pflanzonresten

Schluff , blaugrün bis blaugraul tonig
weich, kalkfrelr mit Pflanzenresten

Kies, grob, MaingeröIle bis 10 cn f,

Schluff , bläulich-grüngraul üonigt
weichr }calkfrei

n6t1 r
fschü
It

tl

-----t'
slozän
Ltfauf,.
üllung

ll

il

tt

il

ll

ung



Blatf Nr. t ....,...,......3......

Fortaetzuugdes.SüiütenYerzeiünlgrcoyonBohrng....'..'...KB...57.1.1.Dfm.,.;.'{,n

Berircrkungen
(Nr. der Sölöt, Tfefe iler cnt-
noidoönm Bobrproliöt' Wäsgr"

.ltud urr.)

515- j;Bs a$5

- 5'4 or55

-1o 15 411

-'15 
' 

o. 4'5

..'$.i.ttelsantL 'b'd-;e .Feinkiös r röü}leh-
hellgrau, mitteldichtr. MaingeröIle
bLe'J cn fr
wie. vorr. graubraün und violettrot,
Gerölto bis 1 2 cn fi

Ftreis;to
Nieöerti
4e,q M+i

It

tse

Sehluff; graugrilnr mörge1ig,. stelf ,.,
teiLweiee feinsehr.lppig, mit papi.är:''
ilünnen nrefrfi$en Lagen'

wie vo.r, mehLige,.Bage4 stark zurück-
üreüend

Oligbz
uf.eIt

Bg z ei cb nung
(bö8tört: r) Haugtboilentt,- b).Farbe, .c) fut dsr Brtnenguugo.
d) Brtalftrheh, e)'.Würcrgdnlt, ifl Xrl!geb"h.', In":' Anyabei.

_ ilcr Bohnrelrtcrr uuil orts0bllÄe Dceclünurg)



Hessisc}es Landesamt
fär Boelenforsdtung

BohrarchivWesbaden

Bezeldrnrrng il nzeidrcn) i ,.r............-...- ..-.............,K8,..5.8,..-...,r.....,..
orr sptr r.age l, .......,......,{I.*nh{.iiT.1....?.i.11.r..'....4H....8r}.e-n-b..r.g.p,.h
Gltterweite:
Höhenläger|esBohrpunktesanäerEr<|oberf|ächezueinemFixpunk.totlerber
Zeit,detAusIiihrungl....'.'.',,..';x,$'|,x....'''.......^:......Zwp&l,.,'.,,,-.....clr,ung"..36
Ausfithre'nder:J.elr,....XeJ.]eg..,Gpb.Er....tr'.fm.-......,...,.1:.....-... fr.aßennääbauamt.,.-Eessen-Mj..t,t.e.................

Bohrverfaüren (Art des Geräts, Venoh

F.rfolg (bet lVasserbohrungen Angaben über des.Ergebnis des Pumpversudrs unil über die Ueiaaff""h"ti iles Wassers):..............,"...,,.-

Bearbeiter des Landesamres ftir Bodenlbrsdrung (Narne):.,..........P.T..:....Kä9,q1.9,T.1.-e-

(Datirnr) !..-.........,..,..,.....

Schichtenverzeidrnls
S ehu

Bemerkungen
(Nr. der S01tt, Tlcfe ilcr erc-
uonneren Bohrprobeu, IYosser-

rtild u3w.)

0to
- 1rQ

- 3r2

' 3;45

- 416

- 4'B

- 5'0

' 5r4

- 614

3ro

QtZ

Q r25

o,r25

KünstI.
Auf schli

ll

It

'Itrstrozän
Qunkr
Auenl

tung

or6

o12

Qr2

or4

1ro

Schluff, Sandl Ziegelsteinrebte
Sebl-uff , blaugrtin, felnsandig,
r*elchplaptiooh, grobe SinzelgeröI1e

wie voi, und Sarrd, he3-Igraul kalk-
frei r mit vielen groben Sand.stein-
gerö1-len bis 1J en fr

Schluff, braun und schwarz, sandig,
mürbe, feinkiesig, feine Söherben-
reste

wie vor, hit Schiefer- und Pflahzen*
resten, krilkhaltig
Schluff, grünlich-graubraun, weich
bis steif , ka1-kfrei

SchLuf f , blaugriln r weichplas t'isch 'feJrsandlg, kalkfrei

Schluff, grün- uncl braungrau, saDdig Eolozän
feinkiesig, kalkfrei
Mittel-- bis Grobsand, grüngrau,
dunkelgrau, stark schluffig, fein-
kiesig. kalkhaltig, unten bunte
EinzelgeröIle bis 6 cn B

Al-tLau

LId. Nr. a. d. Eohrkarte

Bezeichnung
(uöglJüstr o) Houptlodcnu, b) Iufc, c) Art du llcincngungco.
d) Bc5öaffdhhölt, e) WalsageLqli, f) Kolkgehalt ln "" Ängaben

rlec Bohmctstrre unrl orrsiibltöe Sezciöuurrg)

IIung



Tiefe'unter
Erilober.

fle&e
itru

Bezeichnung
(u0gllörrl o),HauDtboilenri, [) Filbo, d) Arr der Bol6engrrageu,
d) Bes4rf,cohelr, e)rWrrcrlcbrlti.f);Krlkgehalt.,Iq, ."'Anrben. ils Bobmelr:gr uld orrtübllrto Bezct&nurg)

Fottsetzung des Sülütcüverzelönisses

Blatt Nr.1 .,....,.........,e,...
h_, - K858, Ffm Am Erle.nbruch

Bemerlu'ugen
(Nr. dei Sirrdr, Tlefe iler srt-
uonoened Dobiobiu,''Wätier.

Itord usr.)

6r4
-11r9

-1Zro

-15r0

4r,6

1rO

7tQ

S:cjhluf f ; . graudrün, ne.IgäJ.ig, steif ,teiltreise etwa€. brööIclig '

Tonr,.. lraüg:rünr. rrör gell-g1 sohluf,fig.,
steif.
Schluff | .graugrünt vrfe vsr, steif
bis sihwach b-r.öcktrig

Oligoz
Rupel-

:{.
,:



F{essisches Landesamt
für Bodenforsdrung

Wiesbeden Bohrarchiv

Topographisdre Karre 1:2r'ooo Nr. und Nao,e.............,. ?919..T':.:f.L*,::L..3:.Y.,::9Pl

ottundLag9(Kreil,Karienblatt,Gemarkung,ParzelIe):

ier Uber NN:.,,,.,,,,.,,,,.,,,,,,,,,,.,.,...,98,,,99,,.rn..,il.b,er...NN,......-.............
l+.+.t.9.r-6.!*,qhg$..s...?]+-r....9-c.!..p.ne.ehr*+ai......-..................1..........

Faggeber l,:..,,....S.t.:ra.ßenneubauan.t....H.es€.eB_M.iLüüe......,.

Bohrverlähren (Arc des

nrfolg (bet Wasserbohiurgen Angaben tiber das kgebnis des Purnpvcreudrs und über die Besdlafrenheit des Wassers): ,".,...................

Bearbeiter d"s Landesamtes ftir Bodenforsdrung (Name):......-.....-.-.^......Dr.^.,.Kürune::].e.
(Datum) i,..,;...,....-...-,...

Schichtenverzeichnis Sclru

Tiefe unter
Erdober-

fläche
inm

Erbohrte
Mädltigkeit

inm

Bezeichnung
(mögli&st: e) Haugtüoilenorl b) Fube, c) trrt iler Bdocngungcn,
d) Des6affmheit, c) Wossergelrlt f) Kalkgeholt. In . " Änßaben

des Bohrmelstcrs und onstlblt&e BczclÄnung)

Geologisdre
Bezelclhnung

Bemcrkungen
(Nn der $üIüt, Tiefe dcr cnt
Domqoen BohTrobeo, Wassct-

stspil usr.)

o'o
- 2ro

- 4rg

- 9'0
- 613

-15 rA

2rO

2.rO

1ro

1r1

--a_-_t

8,79

I tlltll_:::::_::::::::- -
Scbluff , dunkelpri.ungrau, mürbe,
sohwach sandig, kalkhaltig, feine
EinzelgäröI1e, feine Schferb.enreste

IgIf_, braunschwärz, holzig-schwammig

Schluff , grüngrau, weieh bis mürb'e,
kalkhaltig, grobe EinzelgeröIle,
reichlich .Süßwassermu.scheln und
-schnecken

Schluff, graugrün, mergelig, steif ,ab 14,0 m d.unhelgraugrün, etwas
bIättrig*bröcklig von 11rO-15,O ü,
feinschuppig bei 6r3*7,1 und 9rO-11rj
m.

Künst1.
Aufochü
-*--*---
Holozäh
Au.enloh

Holozäa
Altlauf
füllune

tt

OIigozä
Rupelto:

f,ung



Hessisdres Landesamt
für Bodenfors&ung

tYiesbaden Bohrar&iv

ortundlege(IGeis,Kartenb1att,.Gemarkung,.ParzelIe):....Er-e'+1t.f.P*
Girterwerte r nedr ts. 5. 

-4.-8- -1. 5 9.?. go ar... n5 t 5 p 59.
HöhenlbgedesBdhrpunktesanderErdoberflädrezueinemFlxpunktoderiiberNNl.....9"9.'r,5?.;.tp.,.,ii-br.
Zeit det Aueftihruqg r .....-.,1.9.7,f....
Ausfihrenderi.......,''..J.g.h...'..[sf.I.e.r...-Qg.b'.Ho.',.E.fgt..'....'..'.....Auftraggeuei:..s.träae'n4'euhauA

Bohrverfahren (Art des Geräte,

Erfolg (bei Wasoerbohhngen Angaben über dns Ergebnis des Pumpversirös und ttbär die Besöaftenheit des Wassers) :.......-...,.......,...

S drichtenverzeicihnis
sg'h*

Eemärkungen
(Nr. der'Sälöt, Tlcfe ilcr etrt
nonmen'cn Boluorobcu, lYasser-

.. 1 srmd uss.)

ot9: ,1.;.0

- 2r8

or2'3'o

- 4,o
: t+'r25

1to

1r8

1:t 0

a"r2r'

Ki.iristl-.
AuffüI

HoIozänr'
AItlar.r
fü1lung

- 4r4 or2

'Fein- biB I'IitteIsand, schluffig,
tr,oeker., Einzelgeröl1.ei. keilkhaltig
ryig v.or , h ellbraun, g.r.obe r g\r!. ge-runletb BeiöIte bis 1A cn flr. angg-reföhert bei 1 t7 - 1,5 n und.untenl
.kaLkhaJ.t,ie

MitteL.:. Uis erotsana, röülichbraun,
Echtwaph, eehluffig, katrkhatti g I
Gecötr'le .bis ., aft: 9..

wie voq;r, braun, QeröI1e bis 10 cm I
wie vübr' durikeilgrau, daäwischen
Sehtrr.lff , ..gra.ubraun, . weich, kalkfrei,
.+it EoIAres.ten

'Fei,n= b.is Mittqlsand, dunkelbraun-grau, grobsandig, kalkhaltig,
Gerölle bis 2 cm F

Schluff, graubraun, weich, holzig,kalkfrei
Mittelsand, braungrau', kalk- undglimmerhaltig, mit aufgearbeitetem
Iertiärmergel

- 4155

- 4r7

ot1

Q t15

Iid. Nr. a, d. Bohrkarte

Bezeichnu ng
(nögll&rt: a) Hnupttoderqtr b)Fubo, c) Art der Befnengugco,
d) B*duffcohctr, e) Wasserge}ab, l) Kolksjbrlt, ln "'. Ängrbcu

dcs Dohmei*sr! urd odsilbllöe üizclönun8)



Fortsetzung dee Süi&tenvirzeldrnisses yon 8ohru"g..............i(P...69.r....H,r,an.k-f.+.r.!-...e...1{r..,....4m...Fr1.er.r,b{-lro}.:

Bemerkuugen
(Nr, der,Sötät, tt"i" d"r .ot.
iorneireir Eohrpiobän', l{n!:'er

rtiDal urw)

4r7
- 5to

- 5165

- 6115

- 5'75

-;,;;
-11r0

-12ro

-15 rO

ai7

a;65

Sohluff 1 6r.äubraun; . weich, kalk.-
halüig, unten hotrzig-to;fig

fi chlgff ; . gr.augrün, uRten'dulekeL-,
brä'un, .weich; :hae hoJ.zige Pflanäänl;
rest e

3€, schwafzbraun, schuamnig

Sohluff,r g.rtingraur braun, weich,.
kalkirei, holzige Fflarrzenreste

EoIozän
velt
Altlauf

tl

il

01lgozä
RupeIto

o'5
o;5 1

zro

1,,55

1ro

3rQ

S'chluf.f , grgugrün, merge!-ig, steif
ltie vo.r.r. echwach bröck1igl vie,Ie
paplerdünne mehl-ige T,a,gen

wie vor, häufj-ger" mehlige Zwi.echen-
lagen

Schluff , dunkel-graugriln, schwac.h,
bröcklig, wenig mehlige Feinlagen

B ez ei chnu ng
(nöglld6t: a) Hsupttodeyrl, .b) EÄrbe, c), Ärt der Defnengugeo,
d) lxäaE:nlch, e) Il/egergcbrlt;:fJ.Kallgchalg lu-.' Argabän.

il€s Bobru.laaerr, uld.ortrilbliüo lerrltnung)



Hessisches Lanalesamt
f{ir Boilenforschung

BohrarchivWiesbaalcn

ortundLage([iejs,Kartenb1att,Gernarkung,ParzeI7e)l..'..,......s#ph'ft+'t,.'.a''$'
-'f9,l:t.q9 H..h,r'5iä--0..9J. :Gtterwcrte: Re&ts.,;21

HöhenlagedesBohrpunktesandeifrlobeiflädrezueinemFixpuuktoderüberNrq,.22,l.?.?i'.r,.^yP".....I:{.
Ze1tdetAusfiihru4g:.......''.''.''.'7,9.?.J..'.''...'....''.'''.Zwe&..l,'.....,.'.Vs'rI+'f.
Ausfnhrender: .....il-eh.i..:S.9..r...}g.r:.:9*PH.r...I!-q...... ..... ........ Aurtragget., , ...f11L$9 -t...H.g,gP 

g.+;:11*l-t-S.,......,... ..

Bohrverfah'reu (Art des

Erfolg(betiVassetbphiungenAngabenüberdasErgebnisdesPuinpversu&sundüberdieBesd,afienheltdesWassers):..,.-............,...............:...-..

Beärbeiter des Lanile!aintes für Bodenforsdrun! (Neme) r.................:D...f....-..IfiiqtlUeEI.e......^
(Datgrn).:......,.....................

Sdrichtenverzeichnis Sohu

Lfd. Nr. a. d. Bohrkarte

Bezeichnung
(mögl]äst: a) Halptboileusrr, b)Fubc, c) Art der Beineugugen,
d) Besödfenheit, e) Worrogebolt, 0 Kalkgcholt. Iu "' Ängaben
, der Bofuneistu uud ort:übll&e Dezilünung)

ot,o
-. 2l2

- 2t5

-7&

- 4'J

2,,2

o'r7

Qr7

or8

Qrl

6sj
o 

'55

416

5 r12

Sohluff.; Sand, S.chief err'este
;.-Schluff , braun, e'andig,, kalhha.ltig
sehr unneip
;i,-*---1--
Seh,l'uff r .rö.üL.ish'braunr mür'bet kafh-
frei
Sehluff , hell: und d.unkelgrau,
scbnell an der l"üft brEun werdendr
d,te:-t, s.ohüactr sandigl kalkfrei
Sphluff ; b.träulich-grüngrau 1 stöif
bis beieh, "schwacb feins'arid.ig, kalk*
frei

T"f$.: sohltar?zbraun, holzig-schwamn'ig

Mittel- bis Grobsandq dunkelgraut
scbuach schluffigi graue Einzel-
seröile (eebreioüi)-ui" 5 "n fr

Mittelsand bis n'einkiesl bräunlieh-
he1lgrau, mitteldichtr ltalkfreit mit
bunten l4aingeröI1-en bis 1O cn fr

Künstil,r
uf schitr

---'-:-
SoLozän
Auenl-

HoLozän
Atr tLauf
ftil1ung

tl

Fl-eidcz
Nledert

'_Bgmerkungen
(Nn dcr.,Säöt, Tlde ds qt-
nonnred'iir 0ohrprobeu, Wasrr.

stsrd u6v.)

nr
rrasse

* 516 o'45

dee Mai

-2-



Forteetzung iles Sdll&tenverzeldnisses YOn

Beurerkungen
(Nr iler Sdrl&c;Ttefe.dcr cnt-
qorirm'eireu Döbryöüen, Wesrer-

,trnd üsP')

- 8ro

' 8t03

* 8,.15

-13rO

o14

2lo

O' 05

o t12

t,84

'; I l'.Sih1uff,; $rilblichgr.au,
mergeJ.i g, f einschüppig

.'.[bn, grän1i-ählrau, mer6ä]ig, s'tei.far*
wechoeLniL stark schl.uf flg
SchLuffs'tein1 B{au, nerg.eli.g, '
halbfest 

i
Schtuff , grau, toni.g, feinschuppig

Ton, heJ.Lgrau bis 6'rär+r. nergpJ-ig,
schJ.uf fig1 be{' 14'+.5" n' F'}rf,tlinau,ern,
bei 12i2'in. und1219 m hümosä,',Xagän

Ton, söhluffi.g.1 bis Schl-uff 1 tonig,
heJ-Lgrau utrd grau, steif., kalk-
hätttg, tei'Lweise schwach fein-
sandig

steif,

'" lr

4" l.

!l

ll

'15t5 2t5

B ezei chn u ug
(lr6g!ött! r) HEuDtlodeuqt, b) F{ba q) Art der toflrmgulgerr,
d) 8rsÄaG+nbelr, .c) Wggcr8ebrlt, .O.KalL. gehali.:'h"l'i Ahgabdn'

der Dotmeirtotr untl ortr0Dliäc Bdzcläun!)



HessiscJreg Landesamt
für Bodenforschung

Wieebailen

ortundLage(Kreis,Kafenblatr,Gemarkung,ParzelIe):'.3r*n5.{.*:'9.
Girrerwerte : Re&te3{l8.t,l* .3g.. It9ch...F5DFOl6
Höhenlage<lesBohrunktesBnderEdoberfläcIrezueinem.F,ixpunktoderübeiNN:,-'....'..'........''...,.....'.,'.'.,'??.1.z?...gP'
Zeit der AueftLrng: .:

AusfülireirtIer:'....'{.gh..:...$..q}}:er...9e,'.hH.i,..3-f$..........:..-';..'.'Auftraggeb.r,.....:...:...S.tra.ßänn

Bohrverfahren (Art des Geräfs, Verrohrung, Anfangs.

Endtiefe: .......1.I,f,,.T Endformarion r

Erfotg (be{ fuasserbohiungen Anlaben iibei dadftgebnts des Purirpvärsuclrs ülid über dte Bescl',afeuhett des Wassers):,.............,........

Bearbeiter iles Landesarntes fur Bodeüforsdrung (Name):-,..,......;.....0I,r,.,,Ki{n4,9.-T+.g......,..,
(Datum):....,.,.,

Tagcbudr.Nr. dee L. f. B, t ..,...,...527...,*:...6.h.f_?.e_..j.._.;....._.,,.......,.._......-........r,,........_..j.......-..

Sdrichtenv ärizeichhi s
Schu

Bohrarchiv Lfd. Nn s. d. Bohrkarte

Tlefe uuter
Erdober.

fläcle
in nr

Xrbohrte
Mächrtgkeit

lnm

Bezeichnuug
(nöglldrstl a) Horrpttorlcnarp b)!aüe, c) Art iler Bclnengtogeu,
il) Bcsti#erheft, e) Warrcrgchalt, f) Kallgebrlt In . " Angaben

des Bohmglrtss ud orrs0blldre Be:cttLrug)

Geologiscle
Be2elönung

.Benerkuugen
(Nr. der S&ttt, Tlcfo rlcr ent,
noumsaen Bo[rirroben, lYasser-

' sraDd'u3ry)

oro
- or8

- 1r4

- 5r5

- 4,0

t, -'lJ

-;;;-

- 5rz

- 5,5

- 5r8

or8

ot6

2t1

o'5

orJ

o17

or2

or7

1r3

Sand, Kiee, Ziegel, Sch3-acke

Sand, schlufftg, kiesig, Gerö1te
bisjcnf,
Mergel, graugeLb r. grünbraun.,

- :::::::: : _:l :_:::::::::::l :l:: _

SchLuff , he1lbtaugraus tonlg, steif
ka1-khaLtig

Schluff, hellgrau uqit und gelbLich-
braun, steif, kalkhaltlg

--t---*-r

S.chl-uff , schwarzbraun und blaugrau,
stark sandig, Einzelgeröl-Le1 üeil-
weise pflauzenreich

wie vor, grünlich-braüngrau, dunkeLgraubraun, feinsandi-g, kalkhaltig,Einzelgerölle; Holz

vrie vor, kalkfr'ei, steif bls weich,torfige Eolzreste

-___lt::::::::::: ::t::t :::t::::

Künsül-.
Aufschii

ll

It

HOIOZAn
Auenleh

tl

ItoJ_ozan
vell-and
Altlauf

It

ll

n

tung

er

-2-



Blatt Nr.r .,.,...?.......,......

von Bohrung....l!.H...5?.r,..I.1e.p..8{.9.r.},,..*.:S.:..r.,..*9....Tf}_e_+.P.f.}+.9.h-..,....,.................,

Bemerkungen
(Nr. der Sdtdtt' Tle(c der oc
ooiioicoeq'gdbi?rob-i w*äir-

rtaud usw,)

6r,B
- ?t'o

- 8,0

-12ro

17rO

- 15'o

ot2 Fe.in- bib:.G.fobki es , rötliehgrau.,
s chweich f eins ändi g- sb hl.uf f i g:,

Feinsand', hell.grüngrau, mitteldicht,
gllmqer- und kalkhaltlg
wie vor; etwas dunkler

Mittelsand (O,2-o rJ nuir) , grüirlich*
höIlgrau, mitteldicht, glinmer- und
kalkhaltlgr :-'

rrlie vor (0,5 trm)

Feinsand (o,1 - 0,2 mm) grünl.ioh-
heIlgrau, sehr schwach schluffig,
$l,irnner- .und. kalkhaltig.

'Fleistp
Niedert
des,.M

t",r., . ..rrasse
s..

01i..
S öriltei

@;4

'tlv

1 r'o

ltv

.(,

. Bezeichaung
(nögltäru o) Haupt&oderrrt, b) Frbe, c) An der Betnreogurgel.
d) Bsörlboheir. . c) %lsqgcbelt, 0 fbllgeh..lr, In .' Apga!'önr ,

del lohrueftterr uiil orhtlblfüc Bäctönug)



Hessisches Landesamt

Bohrardriv

o

fär Bodenforsüung
Wiesbadcn

ortundLage(Kreis,Kartenb1ott,Gemarkung,Parze[e):....''.,......'.....T.r.**h.t.tr.l....*.
Gitrenverre! neAte;.{+.8.:1.,!+.?8,.. Hoü..,.Fggg11ll:1: gg:.,g, n über NN
HöhenlagedesBohrpunktesander&dclberfJächezueinemFixpunkt
Zeit der Ausftihrung:
Ausführender:...,......J,;h-.,..F(e}.Ier..,Sm.b.B.,,..S.fn: Auftraggeber:..,...S.tre.ße.rrneubauam.ü...He.,seenoMätIe.,.,,.....,.

Bohrverfahren (Ars deE Geräts, Vfnoh

Endtiefe:....,.]'.2r?.-.'.....'.,':'',.'..|,..'.,
&folg (bei iVasserbohrüngen Angaben über das Egebnis des Pumpversuchs.und übe1 df9 Besdraffenhelt des Waqsers):....,..-..........,,...

Bearbeiter des Landesamres für Bodenforechung (Name);.,..,..0f.1..Sä.t!:Lgn]..e.. .............
(Datum) r.....,...

S chicht eirv erz ei dr his
Schu

Lfd, lvn a, d. IlobTkerte

Tiefe unter
Erdob'er-

fläöe
inm

kbohrte
Mä,ötigkeit

inm

B e zei chnu ng
(uäglö6!r 0).,Haupttodenart, b)Fuüe. o) Arf ilcr Bclomgurger,
d) Besöaffenhiit, e) Wurergefialt, 11 l(allgehalt. In "' Augrben

de: Bohoelstff uDrl oflrtlülldre Bczclälung)

Geologische
Bezelüuung

Bemerkungen
(Nr, dCr $öiöt, Tiefe dcr eot.
loEEEeu Bof,rprober, YVtrreP

etuil urw.)

oro
- 2135

- j,o

- 1rG

:-;',;;

' 6165

-'/rö

-10rO

'1o r7

-1'1 ! O

2' jD

a 169

or6

' 
;,;;'

or 1

1r15

212

ot7

Qr3

Schluf f , S,teine

Sch}.uff, graubraun, sandig, mit
Soherben und 1öß.1ehn

Fein- bis ürobsand, rötlichbraun,
schwach schluffig

_j__--_-_ ______*;__

Grobsand bis Feinkies, blaßhelLbräunmitteldicht, kalkfrei, bunte Main-
gerö1-1e bis 6 cn F, unten bis 20 om

Schluff, grüngrau, tonig, steif
SchLuff bis Feinsand, gri,ingrau,
feinschuppfg, gilmraer- und kalk-haltig
Feinsand, grüngrau, echwach schluffinürbe, glimmer- und kalkhaltig
ltlechse.I von Schluff und Feinsand,glinmer- und kallthaltig, bei 10r] afeine hurnose Lage

Feinsand, gri.lagrau, mitteldicht

KünstI.
Aufschü

tl

11OIOZan
umgelag
!srrc:s
Pl-eist
Nidderi des Mar

O1-igozä:
S chleicl

ll

, il

lt

fl

tuug

rtes
e$!9s131--_--___
zän
errasse

-2-



Forfsetzung des S,tidrtenverzelüaisgee

Blatt Nr.:
von 8ohru49......KR.,.5.1',..$renk,f.+.r.L...*:l{..:.,,....$ß...-lr}.g.+Hg.*.o.}

. Bernerkuugen
(Nr' der SÄ14t. Tlde dgt ept-
rio'rueäh nbliryrote:o, ?risler-

rtolil uw.)

11rQ
^12t.25

-1j 165

- 1.319

-14r O

1'r25

1rI
o;3

o'r o5'

$chLuf.f biH. Fe{nsan.cl, g}tlngrau

Säineaü:al r. g!üng4au, m:i.tteldioht
Schluff 1 grüngrau, fej.nsandig, .nit
dtinnen F e insandl-eigen

Seinsand, dunkelgrüngrar,r, nit'töI-
clicht, glimmer- und. lcalkhalt,ig,
hunose Feinlagen

Schl-uf-f , grüngrau, f 6ihsääaig, steif
Söhl-uff ulct SeinsanA In flasdrigem
llechseJ.,,K.o:r,n bis Ortl rnm

OLi,goi
SchLei

-14,4

-\'
45,2

ot4

o'6

B ezei chnu ng.
(nögtiö*t a) r &inengun4m.
il) 'Bu&r(eüe la j '' Aniien'

dce uo'e)



Hessisches Landesamt
ftir Boclenforsdrtrng

Wicsbadon Bohrarüiv

Ort pnd Lage feis, Karcenblatt, erretkung, Parzellc):
Girrerwsrte: nedrts...L-4.$-],5?9 nour...r5555;X:9$ - ^:.
Höheolage des tsohrpunkt., ,n ä", naoU.riaA" zu eiuem Fixpunkt oiler über ,INr.,,.,..,,,...,..,, .:...,..??..i,7.7r.,9.,.j{F-:.f ,-

kit der Auqführungl
Ausfihrendjr;.,I.olr.-'..K9I1en...Gn.bt.r....s,f.rF''........Auftta!geber:...'f,.t-r.*$p-n*.qF.h*B'+[l*

Bohrverfalrren (Art des Geräte, Verrohiun!,

NN

Art der Voruntersui:hung r ..-.......,....,..

Aufbewahtungsor6derProben:..,....']:,|':-:''...'.....'.'*9..bc.ageaneu,baq-ain'.t.:..y"'.ü$B....
Bearbeiter des lcndesamtes für Bodenforschung (Nainc):......-.....-.............Dr...,.Kümmer:le........-....-............,........

(Datum) :......i..........,...:.........".r..,.....n..,..,..-:...,,

SchichtenYerzeichnis Schu

Ild. Nr, a. cl. BobrkErüe

Tiefe unter
Irtlober-

flä4re
inm

Erbohrte
Mäihtigkeit

inn
Bezelchuung

(nUdtöstr i) Houptbodenüt, b) Fubo, c) Ät der le[ooguugu,
il) Ecsöaflenheit, e) Woxergcbrlt . f) Kalkleholt. h , " Ansrbcn

dcr Eohmslsrcrs und ortsllbllöc Bezei&nung)

Geologische
Bezeldrnung

Bemerlcungen
(Nr. ds S&tÄt, Tlcfo dir ent-
Domebcn Bohrproba, Wasler-

rtalil u6w')

oro
- 0r4

- 2r2

' 2'7

- lrj

-zh./l I

- 1r7

:_l:l
- 5'o

- 5r7

0.,4

1,B

o'5

or7

0rb

----- -F

or3

ot3

1'o

1r3

Sandl Kies, Schluff
Sand, kiesig, Ziegelsteine, Scherben

.-.--..--
SehLuff , graubraun und ilunlcel'grau
mürbe, kalkhal.tig, feine Einzol-
gerö1Ie

Schluff, rotbraun, sandig, weiehs
eisenschüssig, kalkfrei
wie vor, grau- und rotbraun,
1 Eiegelrest (NachfaLL ?)

Mittel- bi-B Grobsand, rostigbraun,
sohwach ochluffi-g, kalkfnei, bunte
GerölLe bis..] em fl
wie vcir, braunr. Gerölle bl-s f cm fl

tlittel- bis Grobsand, blaß-heLlbraun
bunte MaingerölLe bie 1Q cn fi
Grobsand*bls Fein$*€4, hellgraubraun
tnitteltlieht, bunte Maingerö11e bis
10 cn/p, auch'Tertiärkalkstein,
Buntsaddstein bis üben 2a cn il

KtInötl.
Aufbc[ü

rl

F *--r--

r1olozan
Aftlauf
fülIung

ll

tl

Holozän
aufgearl
Terrasg,

ll

,Hl-ersto:
Nied.ert,
des Mal:

il

tung

ei üet es
nmaterial

änt
rragse
s

-2-



o

. Bezeichngng
(DöBU.!I: a) Hrupthoilelart, Eengwgml
d) Bcr&etrcD.befu, c) Wrrergöh ' Aägrleri

der, Bohmefuterr ud

Bemetkungen
(lir, dq;..5öl.Sr, Tl€fe der. gDt-
ironneridn Sohrprobc4 Wgts"r.

rtlnit irsw.)

6r7
- 6r?

'7'3
- 7145

-1Or O

'1o r.35

*1O r45

-11r O

-1116

-12145

+'.12,165

^13,15

-13t2
-13,65.

-15..i.7

or4

@r5

or 15

or35

or1

o r55

Q'5

o, 85

o t-5

o to5

o t.45

1;65

Sehluf.f ,'tis.rF'ein6andr grüngrau1 inürbunten braune Lage aus. Fflanzenresten
Sehluff I grüngrd.u, feinsandig.
E'äinsand.r grüngr,Eiu, sohJ-u.f f ig,
9Lirnnarreich
Scbluff b,is f'einsand, hel1grüngl.aur
meist steif
F'einsaad, .grüa6rau' sohwaöh sehluf*
fi6, glimuemöioh .

Schluff , ho11ge1-blichgrail,
mit Feinsandj.agen

Feinsand, l,ilechsel von schluffigen
u:rd schluffarmen Lagen

Toinsand. wie vor, meist schluffig
Seinsand, griingrau, mit,teldic[t,
gl.immerreich

!'6,in.sand.1 dunkelgr.tingrau, nittel:
saud.ig.r. 'nur unben .sohluf fig,
glimmerreioh

Fe.insand..r... glilnSrqu, schluf f ig
l1eiq nehr Sohluf,f , steif
Sb],!I'uf f ;,. L1e1.1g#ü.ngraur' f eiirsandig
Feinsand., grüngrau, lagig schwaoh
q:öhtuffig'
t'Jddhsel von Feinsand wie vor und
S'qbfq-ff ,- heL1'6rüngraui' Bei 1319 m
d5,.o . n .tröökIi ge . geJ-o..I.ibto; grüngrau e
Sohl-uf flagen.

1.118 mr,'14,:95 m und '1lr'1J n-

Ab 6,J rn aLLes kalkhaltigl

,. OIig.o
gch'I

.,tt

It

tt

l:l

l:t

il

tl

il

il

tl

tl

Humoe.e



Hessisches Lanilesamt
fär BodenforscJrung

Wiesbadcn Bohrardriv

Qrtuntl,Lage(Kreis,Kartenblatt,Ge4arkung,Parzellc):.,.'...''I'renh{gr.!...e*'l!'
Girterwerre : nechts.Th.&l,F 6A,. goA... DFb5l.6ö
Uöheulage des Bolrrpunktes arr d"r ftdobeifledre zu elrrenr Fi ,:.,,.,.,.,,.-.,--.,.,.,.,,,.,,,..:r.g.$.,,.2,j,.,.m.:,über.-.NN,....-.,...,
Zett cler Ausführung: .....1.2.?1.....,... zwe&,t..--. g..,?.Hr....gn.tr+rneehunä.,...,..... .............
Ausfübrender:...,.T.oh.....Keller...GrabJlr..,*Edr.,....,....-......-... Au .,,gt reßenneubauannt -.H.essen*Mi,Lte...

Bohrverfahren(ArtdesGeräts,Verrobrung,Anfango.undnddurü
Art der Voruntersudrung i :.-,..,,.,.........

S dri chte,nverzeidrhi;+

Bemärltungen
(Nr. dcr SÄlÄti.Tfcfc dcr ot-
DoFnf,etr Sbüö'FUel, Worscr-

sturl;lsw,)

Sot

9'9
^4 r15

- or55

- or8

: 1'10

- 1'r)

- 2ro

- 2'6

o.r15

or4

a 
'25

Q,.4

9'4

uro

or6

üqstl- 'ufschü
ff

ll

tf

tl

Eolozä
Altlau
fü1Lun

Eo1
umgela
Ter

Pleist
Nieder
d.es Ma

f.qoeÄanelr. Kies, Sohlacke

Schluff, Sand, Steine

Me:ig.elr- b.faUngrüqr. steif
'$!ging, 

.Seherb.en, Sotrlaoke

Sohl.uff 1 braun- und hellblaug4aqg
und. Tein*. bis Mittelgand

'3t15 o r55

kaikiger Schluf f 1 grünlich-hellbraun,
braungrau, bröcklig, nlt Katksand
Qu.arzaand

Schluff ,, dunkel.brauu, .sohwäch sandig
sehwaeh.l,kal.khal üie, bröeklie bie6tei,f

Feiü- bis Mittelsand, blaßrötlich-
graubraun, grobsandig, nitteldicht,Ralkhaltig, ab 3t0 m bunte GeröllebLs2emf, t erial

Grobsand bis
ruitt eldicht ,rölle, bis 2

Feinkies , gelb.braun,
kalkhaltig', bunte Ge*
cnfr

n
rasse

Lfd. Nr- a. d- Bohrkerte

Beielchnung
(rnögll&rt: a) Hnrpttodenlrf, b) Ferbc, c) Art ilcr Bcloenguogeo,
d) IlEröaffcohett, c) IYarrerSe[rlt,- f). Kalkgebclt .In ." Ängoüen

. . dcs Bolrnelsters und oilsttbllöe Eozetälug)

- 3r4 o r25

-2-



Iezeichn.ung
(hö'8[&et a) Harrprboduort, b) FlrBe, c) Arr,dcr Eolnenfongeu,
d) Bei&dfrnbelr, e) !9*scge[rlt t Kaftg.hrlt, ln ,' Ängabu

deo Bohmeßlal uad ortrObllüs Bezrfünug)

Blatf Nr. : .......?..............

FortsetzuDg des $&i&tenverzeldrnisFes von Bohrsng.......,.,S&.r.K8,.,.65r...S'.nä4kfuc.t...a-,M...r...3onsiga1Ie.e,.............-...

'1

Bernerkungen
,(Nr. der Süiät, Tlc(o dr ena
ü'dqirienolEohrdiobir, Wsrser-

rtold urw.)

7'4' 3r.B
asse.

f i'4

- 5,55

- 5'8

* 6,o

on

'- ?;2

- 7,,35

,1O 165

-10 19
*11rQ
''l'1r"2
-'11r85

-1?,5

-14, o

-1\ r?

-15'O

or4

o'.25

Q'2

o'5

'@ 
12

o'15

,A rz

o,05

,1r45

o t2,
ot1
.o.r:2

o 165

a$?

4E| 7/

o r.7

?,9'
7;6

.,{i.tte1- bds ;Grobsänd, bIaß.rötlibh-
braun, f dinhieslg, mitt.eldicht;
kd.l-kfrei
'Mittelsand bis Feinkieb'r vüie vor,
bunte'MaingeröIle biÄ 15 cn Q

urie ro.rl dari.n auf,gearbeiLetes Kon-
giomerat, blaßblaugrün 1, kalkhgJtlg.,
aus bis 1 cm großen Gdröilbn (Ofig'o:

Grobsar.ril bis Grobkies aus b,unten
$aineeröIl".+ Oip 2O pqrl

wie vorr mit groben Gprö11en v-on
Sandstein, ErüBgrau, plattig, kalk-
haltig (aufgearbelüetes'öIigozän)

Sohluff r grilngrau, steif , feinschup-
p{gr feinsandig, Feinsand nit, vieJ.
QIimner"

Feinsand, grüngrau., ntirbe, 9Limmör-reich
'wite' y6.1' ; äitüeJ-.sandig, fei.nschicht,ig
hunose seh$rarzb.raune lragen

fein'er Wechs.el von tr'ei.,nsand wie vor
iincl. S ehl'uff., grü.ngr4u

S.orhJ:iu.ff :ir'i.e .von! f.biAsehupptg

ita,lrAs:Phi,_+. g.tünl.i cbg:rau,, ha4t,
poLyed,r i.s cb" zer f al-l end
'Seh'I,u'fd I grünl-iehgrau, fe.insch.upp.ig
lagig ,auch feinsandigr.:-- -,i
S'rei. nsand4 grün g,rau, soh-l-uf,.fi g..st ei f
'S'cnlütf r grünlichgrau, feinsbhpppig
Soa*i.u, f bis Feinsand, ftraser.ig
.3'ei-irsand, grüngra'u, mitteldicht r'
glirnnel'rreich
wie vorl stark echi-uffig, teilweise
f,einsandig ei". Sehluf f
Feinsand, grüpgraul nitteldicht
gliinnerreich
Schluff ,. grilngrau, f einschuppig,
flaseri6er Iriechsel rrit FeLneand
Schluff , griingrau und Fellgrünfriau,
ugei{.:
Sand stets etr'ras dunkler als Schl-uf

PieiÄto
I,Iiederü
des.M'ai

'l!. i

il

OIigo.zä
Ecbleic

t1.

ll

It I'

tl

tl

ll:

tl

It

llör3
ab 6tO m alLes
kalkhaltig



Hessisches Landesamt
fü.r Bodenfors&ung

IViesbaden

Tagebudr-Nr. des L. f. B. r

Bohrarchiv

SchichtenVerzeidlnis

S.oh1uff , S.apdr.4i.":, Scbi.efer, Zie
Mittel- bis Groböändr locü.er
:-.l- - r: - -; -L ! - - - ; - - -.- - -,- - -.- - i + - i - - - - -

Q'0' 1r1.

* 1r3
__.r1:l
- 116

- 2r?

a 2r8

' 3rZ

- 3,7

1'1
a;2

-:.-.;::-
o'r3

--.::--
Qr7

O;5

o'5

1t3

2ro

Schu

(Nn der Sätöt, .Tlcfe drr ent
no'üü€tre! Bdf,rp.robel, Wasser-

etud.:üiP,)

än

Künstl
Aufsohil.

tl

IIo.Iozän
AtbtaüSr
f iillung

HoLozän
apf gea.r
Ierrass

::i::

i:li:

s ähr*uf f , 
:t d.u4kei graubraun, giau,,

.q3qd*g 1 f einkiesig, ltaikf rei ,.ffo1äreiste

elst
Niedert
des Mai.

t'lttdäil b'ts Gröbsand, braun; schwach
.s.e.hlu.ffig; : trallcfrei r. Ei.nzelgerö}Ie.
hie, 4.aÄ g

drötsanei bis n'einkies, bräun, sc.hweio
sgbluffig.; kalkfrei., bunte Ger:öt-.tlebis.5 om I

Mit.telsarid. bis Felnkies, hell.braun,
rnittel-dicht, Gbrölle bis ) .cn F
wi'e" vor, bids-rötf ichbraun,
Geröl.l.e wie vor

Grobsand bis Fginkies, . rötlioh-he11-
br1r,rnl bur-rte',Maingeröile bis 15 cn fr
vle..vor, GeröIle bi.s B cm F.täü 5,0 m mehr"Feinkies

Idd. Nr. a, d. Eohtkarte

Bezeichnung
(moiUa;t: a) Haupttodenml b) Fube, c) Än da Bttoengungor,
d) Bcsöaffenheit, e) Waerer8ehalt, f) Kolkeehett, In .', Ansabcu

. 'ärs Bo}uodhtrs rud ofttibllöe üsel&ruog)

- 7rO



Bezeichnung
(ut!gli&|t: a) Hauptlodcnartr b) Fub9l c) Art dr Betncngugu.
d) Bts6r("+trclr, e) Yft*crgehrlt,.'-DXolkjeh"tt,.., Iq -- Augrber

d.s Dolührtrter und ortrttbltrte neadnuiiä)

Blatt Nr.: ......?,...,......,.."

Fortsetzuns iles s&i&tenverzeidnissel vou rohrung...........,$.1...9-9.:.,..T.:**HI.**..,.*:.1l.:.1....9.Hgig.+]l-es

Bemer.kuugen
(Nr. der Sötöt, Tlefe der cnt-
nduirienen lloh-ririäberi, Wasser"

' ltmil usv.)

o

7rQ* 8l2

- 8r7

- 9r@

- 9t1

-1212

-12r9

-14ro

-14,2

-1+ t45

-14,7

-14,'B

.14 19

-15rQ

1r2

ot5

or'j S

a;15

3 ro.5

$'öh1uff.;. h.el.l.gra,u, tonig, l_agig
f,einsohuppJ"g

Feinöand 6unter or1 mm'), grüngrau; ,t'eifweise söhwach spbJ.uffJ.g

ßchluff, grü4gra.u, steif, fei.n-
sandig
'Feinsand* wie vor, l-agenw.eise
verhärtet (Feinsairdst ein,)

F einsand (meist uüter r @, 2 mrn).,
grüngräu, kaun schluffig.r.
mitteldioh.t, glimnerueioh

wie vorl stark schluffig gebunden

Sohl.uff , gr,4ngrauo feinschuSrpig.,
glimnerhaltig
Feinsand wie vor, f,ast ohne Schluff
M'ittelsand (0,3 mm), Srau, mürbe

Sohl-u,ff bis. Fei.4sand, e9*3q bindig..,
nit Pyrittonkretionen
;,. .,Sehluff, tonig, feinsohuppigl steif

..ifafkstqfAl,Brarl, dieht., splittrig
Sohliu.ff r. graü.r f einschuppig, stdif

4! ,:7,.o kalkhaltig

]'
phlöIö

rl

tt

n

fi

a17

111

o,r2

fi r25
,?,?2

o:1

o t'1

or1

\.rrlh!

;i

ru äll "u



Topogropliis&eKarrc 1,250öoNr. ünd Name......., 58'18 rrankfurt a'"M''-os't

' '.;i'-"""':"'j
ortundlage(Krels,Kartenb1att,Gemarkung,.P?rz9lle):.'....'...'...,.'.I.l*l.5::.T:..3'
öirterrve.t", Re.hts.3.lr.8r.6.5.h.. uoä.:F5 Eifih
Höhenlage iles Bohrpunk che zu einem Fixpunkr odqr über NN:,,.,..,...,... ..,,.,,,,,..,,,.,,;.;..r?,?:.:1t3,,..T...ii}.:5..,.1i1t.. ... . ....
zetl der Ausfithrung': ..... ...... zwed<r....,Y-e.r.P.*l,.efH3.9h.**,9,,,?..Y.T..,.9P.I*n.g.g.g.]ll-S........!..........,...i,.......
Auifühiendör:...-.:1.o..h.'. .,....8{Rr......,.....,....... Adftragg.ur,,-,...,.q.9re$i.gn*9}F3_rl-+9j'^..I.e_F.".9,*]11}.tl.9.... . ..

Bohrvafahten(ftdesGeräts,Venohrng,Anfangs.undEnddurfrmesser):

Hessisches Landesamt
für Bodenforschung

Wiegbaden

Tagebuü-Nr. des [,. f. B.;

Bohrardriv

Schichtenverzeidrlis

S.cl1l'uf.f., Sand, Z.iegelreste, Schgnb

l4"e{9.e1,; gryüngrau., et.eif

. i..Sönrurr, iötlichbraun, oandig, toni
p..!eif ; kalkf,rei,, mi.t l^Juro,elmustei

Schluff, hellbraungrau, rötlich,
sehr kalkreich, rait Kalkkonknetion

- --- - --.l-:--.--l- ---
Mittel- bis Grobsand, ge1-bbraun,
feinkiesig, schwach schluffig,
kalkhaltig, Gerölle bis 10 cn B

Grobsand bie Feinkies, he1lröül-icb-
grau, mitteldicht, bunte Main-
geröIle bis 15 cm fl

----.----.-------.
Schluffr gxau, grünLLch, tonigl stei
ScbLuff, grau, bei 9r15 n bräunlich-
schwarzgrau, darin Flasern von Fein-
sand., graur glirnmerreich

SchLuff bie Feinsand, mürbe

S chu

Bem_e.'rl<upgen
(N., drr.süC'l; Tiefo dcr cnt-
Dotonctren Eohlprobm, Wasser-

om.]{ ur*)

tung

ft etes
terial

rrasse
s

o.' I
-1 12

- 1j5,
a't (

o rt5
Künst1..
Auf schti
' ft

- 2to o t45

o.;4' 2t4

- 316 .112

- ?r45 3,85

Holozän
Auenleh

fl

IIolozän
auf g.ear
Terrass

Fleisto
lfi ed ert
des Mai

0Ligoz
Scbleic

It

- 9'O

-10t25

1r55

1r25
nd

Lfd. Nf. a, d. Bohrksrte

Bezeichnun.g
' (nilgll4*r ä) HnEptlod@ed, 'ü) F{be, c) Arr iler Belunengrmxen,

d) Besdraffmbett, a) Wsrcrgehslt, f) Kalftgehrlt, In , " Angabcn

. des Bohnsistas und ortrüblldre EezetÄnung) 
.

-'10, 4 o r15

-2-



Bezeichnung
(Eögü&r: 

. r),llouptüo{eout, b) Ie}e, p) Art, der BttoerBugeur
il) BesörEqüeh, e) Wrgcr5cl{U fl Kaltgrhoft. h. ;; Ao3aüeir,'

der Eohmelfierr l|id ütr0btlüo lfäzrtörung)

Blatt Nr.l ..:.................
Fortsetzung des Sdhittenverzclürisser von Bohrung,....K8....67..,.+,..F.fnr...S.o.xsigarle-e...,.

1or4
-11 t1

-13'15

'13t25

-13t7

-14'5

'14 '75

'14r9

-14,95

-15,9

Qr7

2'O5

orl

o'45
'or8

a r25

Q '15

O' 05

o'05

' 
-9, :hl!f.t,,. STüü.,I i ch€iqu, f eins c hr.rppi j,,Steif , itärin Fl4sern von Feinsand.

I.:l=f*r .sf!.lrjgrrsrau i .miitäoaioht,b'ei'12r1'm üd'A 1jr1 m dunktlere
Schluf tI,ag,,e

Schluff, grünliqhgrau, feinschuppigrsteif
Feinsänd, grilnlichgrau, olne Sch1r,r4f

!{ech,Eel- von Teins4nd,,.wi'ä vor.r'. glin:nerräich und,Sch1u'it, feinsofruflpig
Schlu.ff ,. grau; s.teif, bis miirb.e,
feipschuppigr feinsänrtlge Flasgrn
F€insand wi-.e vor 1 1-ägC.g stärkschluffig

.i
oJigoz
Schlei

Bemerkungen
(Nr, der Säl&t, Ttofe der ent-
sotdcü€n Do[rprbbii, wi*ä

Iruil ur,)

Schluffl grünlichgrau, steif
Schluffstein, grau, hatbfest,
brtitkligo clarunter wiectdr Sehlbff

{.

tih .7"r!+5 .!4 .dq4ehgehend kalkhaltig.

It

tl



Hessisdres Landesannt
für Bodenforsdhung

Wlesbaden

Tagebu{rNr, des L. f, B. r

Bohrardriv

Schichtenvelzeichhis

MitüeL- bis Grobsand, dunkelbraungra
schwaclr schluffig, käIkrei-ch, Geröll
bis4cmp

Grobsand bJ.s Feinkies,, braungraul
mlttelsand.ig,'oben schwach schluffig
kal-kfhei, bunte MaingeröIle bis $ em
fl

MitteLsand bis Feinkies, hellbraungr
mitteldicht, bunte MaingeröIle, auch
Basalt, bis 20 im fr
wle vor, bunte GeröIle bis 5 cm fr

Tonl grüngrau, sehLuffig, stoif
Schluff, grüngrau, feinschuppig,
steif

Sandr Schluff, Steine, Schiefer

:----:,------ .:---
Schl-.uff , beaungriu, sandig, sdhlach
kiesig, scbwach kalkhal-üig,
hoJ.zige PfLanzönreste

Schu

o

* 2t? ot2

- 2t5 -.t-/

' 3t5 1ro

1r9

- 6,85 1' 45

oto
- /tu

- 7ro

- 7r5

2ro

Q r15

or5

Ktinetl.
Äufschü tung

HoLozän
Auen.l

EoI
aufge
Ier.ra

beitetes
enmat erial

P].eis
Nied.er
d.es

0ligozä

n,
rasse

Lfd. Nn a. d- Eohrkarte

, BeTeichnung
(mögllüstr a) Hriuprüoddrari,' trl üqb'e,' O Ärt dcr Bcimclgungcn,
ü) Broöalleohclt, e).Wssrergehalt, f) Kalkgehalr. In ." Äogabcn

' fec Bohrmolcrus. ünd or.tstlbltöe Bez€iduug)

hLelc

-?-



Blatt Nr. : .........?........,,..

Fortsetzung des Stlttenverzeidrnlsses von Bohruüg.....,.....I{B....5.8,o....Trankf.unü....a....}i'"..r....F.p.rniga.L:Lee.

Bencrkungeu
(Nr. ild SdfAf, Tiefe dEr elt-
uoümäireq Solii?rbLinl lYässer.

*mrl usw)

7r5
- Zt6

- 8,1

- 9115

'1'1165

'11r7

-1.2.tO

.-15 ' 
0

or1

o'r5

l ro7

2t5
I ro5

otj

lro

vrie vor, hbf'J-er und. kalkrelch
wie vör, grüngrriu, feins-clrppig
rdi'e yor r' tonig.., ätei.f
wie vor, feinsohuppig

wie vor, feine Lagen von FeinsanA,
grüngrau, glirinerbal-tig
F einsand, graugriln, glimmerreich,
laeig schluffig
:--------$ch1uff, grüngrau, tonig, steif;
14r1 - 14rr2 h'deutlicle fei.nsebuppig,
mit sehr diinnen tr'einsandlagen

Otigo
Seh'le
. 't|.' -.

..tt

tl

,llr

tl

0ligo
Rupe1,

(.DenüaI *Eorizent )

Ab 6rB5 m durchg,ehänd kalkhaltig

nl,.

or

B ez eichn ung
(uügllön: o) Hauptfoilepert, b) Ierbe, o) Art der Belneogsugeo,
d) Berögdaubeh, c)'WarrerSe[olü D Krltgehrh. In 1' Aagotiro

iler Bohrneieterr und ortt0büüe !*döaua$

Qeologls{re
!e4elönung'



Hessis&es l,andesarnf
fiir Bodenforsdrang

ffesbaden

Tagebudr-Nr. dei L, f. B.:

oro
- vt22

- 1t1 o r55

- 1'7 or6

Bohrar&iv

Sdrichtenverzeichnis Schu

Bemerkungen
(Nn dcr S*Iöt, Ti'# 4., *t-
Dollnadb Bcifuprobeo, War:x-

rtrad tsw)

o r55 Sandl Kies, Schiefer KünstI.
Aufschil tung

o

Sand, hellbraun, schluffig, kalk_halLig; HoLz- und Ziegelreste(NachfaIl ?)

!9nf1ff , heltbraun, lag.ig feinsandigbis f_einkieslg, kälkfräl; mit
ururz elmus t er

Schluf.fr woißgraul br:öoklig, sehrkalkreich, mit Konkfetionui'

9"1U, hellgraubraun, schluffig,fei-nklesig, käkrelch, mlt gröüerenKaLkkonkretionen
----F---d

Mittelsand bis Tel_nki-es, blaßhelI-braun, mitteldicht, bunie Main:gerölle bis 3 cÄ g

Grsbsand bis+Teinkies, bIaßheIl-blaun, mitteldicht, kalkfrei, bunteMaingbrö1Ie einschl. Basalt üis12 cn Bi 6,o - ?ro m bls Zj cn fr

.Holoaän
Au ejnl e

n

eist
iedert

n,
ras6 e

- 2rO

- 2. 4

or3

or4

1r45

Lfd, Nr. a. d. Bohrkarta

Bäze
(nröglt&6tr .c) Hrlptlodenrit. dcr Bducngurgcrr,
il) Besöaffeobeit, c) Wasrerge t, b .. Angaben

des Bohmeisten 0n önung)

- Bro 4 ,15
dee Mai

-2-



(mögllön: a) r Beltneoguuger,
d) Ils.tlfiähs ri' . "'.Äsii.i

des uu8)..

Blatt Nr. I .........,.......?.,,.
Fortsetzung ilee $dridt€nverzelüntases yon Bohrung... ........,5,P...,9.?.r....T.i.*l}.*f L...*:.11;.:,...F.g.I:*_ss1.l.g_g

Bemerkuugen
(Nr. rlq .Sötüt, Ilsle ilir ent-
dcutu.lq lohrprobeo, l{6596y-

rtanrl urw.)

€,0
- 1 1.,0

'1113

'11r0

;12rO

.-1?t2

-.13t55

-14,Q

-15r0

3to

Q r'1

or2

ot5

o,o 2

1r35

or 45

1t0

Felnslncl ßOr+Z 
-nn 

und, darunte.r),grünli ch-heI1 gr:au e. glimmerreioh.

wie vor., hell-er, Ftark s.ehluffi.g

h elJ.grtingleu, hqrt,glinmerreich, nit
nzenresten

Eeinband r. h e1lgbüngräu, sc\tubtig
Teinsandetein, .wie vor, I:igtg
dazwischen Feihsand

Fe.insand, grün1iah-.heItrgrau,'glirnm
reich, teg+g schwacl? sohluffig undLeichL bröoklig i
Feinsand *O+g* (.ott - 0,2.mm),
wie vor, ohne Söhluff i

Feinsand .(o.r * 0,2 nm), ,""igschluffig-b.iiöcklig, Iaglg feipverteilte Pflahzenrestö

OICäozä
Eoh,leij b.!r.d

o

8; @ rn d.unohgehend' \alkhalüig..
' !,:,
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o
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NN*m

scH/RKS (AC) 22t11

CP

I n (u, s, Kieseinstreuung), t<+, stf ISI]j,[UL],i lzb, hellgrou-grünlich

EP

as u'), ISu], lzb, broun,

96 17

(;)

@
@
@

Legende

Auffüllung

Auelehm / Hochflutlehm

Torf

Terrassensand / -kies

A 66 Frankfurt am Main - Hanau
Tunnel Riederwald, Frankfurt a. M.
Bau-km 1+650.00 bis Bau-km 2+745.457

I ;tessbctre Straßen- und HESSEN
I
t
I -ö€lrkb

I

Proj.-Nr. 1213.134.09

Anf .-Nr.: 3.2.1

M. 1: 75

Profildarstellung
kombi nierte Schürfe mit Kleinrammbohrung
scH/RKS (ACl22t11 AR IS

Gez.: hie

Bearb.: Jvo
ARCADIS Deutschland GmbH

Europ€plaE 3, 64293 Darmstadt, Tel: (06151) 388 - 0 Datum: 22.09.2011
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scH/RKS (AC) 23t11

A (Schworzdecke). schworzr\A (Betondecke) , k"/k+, hellgrou, bunt

n (S, S, u', x', Bouschuttbeimengung) , ISU],
dunkelgrou, broun, bunt

n (S, S'), ISW], tzu, gelbbroun, bunt

A (S, u, 9), LSll , lzb, hellgrou-9rünlich

o
96.12

o
@
@
@

Legende

Auffüllung

Auelehm / Hochflutlehm

Torf

Terrassensand / -kies

A 66 Frankfurt am Main - Hanau
Tunnel Riederwald, Frankfurt a. M.
Bau-km 1+650.00 bis Bau-km 2+745.457

I l-l€csbdrc Sbaßen- undI Verketrnterwaltung
I
f l(r+rtmaeftr luorllw u -tclrkü
I t5ön9e

HESSEN

-

Proj.-Nr. 1213.134.09

Anf.-Nr.: 3.2.2

M. 1: 75

Profildarstellung
kombi nierte Schürfe mit Klein rammbohrung
scHiRKs (Ac) 23111

ARCADIS
Gez.: hie

Beaö.: jvo
ARCADIS Deutschland GmbH

Europaplatz 3, 64293 Damstadt, Tel: (06151 ) 388 - 0 Datum: 22.09.2011

o
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scH/RKS (AC) 24t11

(Schworzdecke), k", schworz
(Gronitpfloster 0,15x0,15x0,18m) , k", IcE],
hellgrou, weißlich
(s), k", IsE], hertbroun
(Betonreste) , k"/k+, dunkelgrou, bunt
(S, s), k" ISW], hetlbroun, ount

(S, g, r', mit Bouschultresten), X", ISU],
broun, bunt

z6

96.1 9

o
@
@
@

Legende

Auffüllung

Auelehm / Hochflutlehm

Torf

Terrassensand / -kies

A 66 Frankfurt am Main - Hanau
Tunnel Riederwald, Frankfurt a. M.
Bau-km 1+650.00 bis Bau-km 2+745.457

r Hessbche stallen- und HESSEN
r Vorkehrsvermltung
I
1 l(cnprttnnml* fmdb.u u, -be hirb
I t{hrq€

Proj.-Nr. 1213.134.09

Anf .-Nr.: 3.2.3

M. 1: 75

Profildarstellung
kombi nierte Schürfe mit Kleinrammbohrung
scH/RKS (AC)24t11 ARCADIS

Gez.: hie

Beaö.: jvo
ARCADIS 0eutschland cmbH

EuropsplaE 3, 04293 Dsrmstadt, Tel: (06151) 388 - 0 Datum: 22.09.2011

o
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scH/RKS (AC) 25t11

CP

EP

A (Schworzdecke), schworz
A (Betondecke),k"/k+, grou, Dunt

A (s, s- e), [SW], broun

A (U, t, s, Dochschieferbeimenqung),stf, [TL],
ITM], tzb, broun, dunkel-grouschworz

ll t s Kieqpinqlrerrrrnn
lokole orgonische Rückstönde,
k" stf, [rL],[TM], tzb, broun, ounr

96 32

(,

@
@
@

Legende

Auffüllung

Auelehm / Hochflutlehm

Torf

Terrassensand / -kies

A 66 Frankfurt am Main - Hanau
Tunnel Riederwald, Frankfurt a. M.
Bau-km 1+650.00 bis Bau.km 2+745.457

I Heas'Fch€ Strallon- und HESSEN
I VorkehrsverwalturE
I
1 l(erytmxu|t Imlb.u u. -behieb

I tshns

Proj.-Nr. 1213.134.09

Anf .-Nr.: 3.2.4

M. 1: 75

Profildarstellung
kombinierte Schürfe mit Kleinrammbohrung
scH/RKS (AC)25t11 ARCADIS

Gez.: hie

Bearb.: jvo
ARCADIS Deutschland GmbH

Europoplah 3, 04293 Darmstadt, Tel: (06151 ) 388 - 0 Datum: 22.09.2011
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scH/RKS (AC) 26t11

A (S, s'- s), ISW], lzb, helbroun,

Wechse'logerung von U, [', s
H Fi\ LAuno r), ms, u, K , (5,rr,(J,, tzo,

U-/
@
@
@

Legende

Auffüllung

Auelehm / Hochflutlehm

Torf

Terrassensand / -kies

A 66 Frankfurt am Main - Hanau
Tunnel Riedenrald, Frankfurt a. M.
Bau-km 1+650.00 bis Bau-km 2+745.457

r Hessbche Stfaßon- und HESSEN
I VorkehrsvenralturB
I
1 l(onptlrnxerlrr lum!l!.u u. -b€hi€t
I trahrege

Proj.-Nr. 1213.134.09

Anf.-Nr.: 3.2.5

M. 1: 75

Profildarstellung
kombi nierte Sch ürfe mit Klein rammbohrung
scH/RKS (AC) 26/11

ARCADIS
Gez.: hie

Bearb.: jvo
ARCADIS Deutschland cmbH

EuropaplaE 3, 64293 Damstadt, Tel: (0615.1) 388 - 0 Datum: 22.09.2011
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scH/RKS (AC) 27t11

\A
(Schworzdecke), schworz
(Fl^c^l+hr, 

'^h e d'
bis 0,25m Kontenlönge, Pockloge ),
IGE],[cW] dunkelgrou, hellbroun

(S, S, x', Bouschuttbeimengungen), ISW],
dunkelgrou-broun, bunto zb

(t, u, s, g', lokol orgonische Nester), k",/k+,
stf, ITN/],[oT] lzb, beige-hell-broun, bunt

I6.28

(,

@
@
@

Legende

Auffüllung

Auelehm / Hochflutlehm

Torf

Terrassensand / -kies

A 66 Frankfurt am Main - Hanau
Tunnel Riederwald, Frankfurt a. M.
Bau-km 1+650.00 bis Bau-km 2+745.457

r H€ösbdrcSbafi€n-und HESSEN
r Veftohrsverualurp
I
I hldtnarils Incfel u -behiü
I t!ftftg.

Proj.-Nr. '1213.134.09

Anl.-Nr.: 3.2,6

M. 1: 75

Profildarstellung
kombinierte Schürfe mit Klein rammbohrung
scH/RKS (AC)27t|| AR IS

Gez.: hie

Bearb.: jvo
ARCADIS Deutschl€nd GmbH

EuropsplaE 3, 64293 Damstadt, Tel: (06tsl ) 388 - 0 Datum: 22.09.2011
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scH/RKS (AC) 28t11

(Schworzdecke), schworz
(Bosoltbruch, s , g',
Pockloge mit bis zu 0,3x0,'1 5m Bosollbruch),
IG E],[cW], dunkelgrou, heilbroun
(G, s, I,Bouschutt, Ziegelbruch, Bimsstein),
k"/k+, LGWI, lzb, grou, bunl

(> g, x,
k" [sw]

Bouschuttbeimengung, Dochschief er ),
lzb, broun, bunt

Legende

O nutr,ittung

( z.t ) Auelehm i Hochflutlehm

@ ro't

( z.s ) Terrassensand / -kies

A 66 Frankfurt am Main - Hanau
Tunnel Riederwald, Frankfurt a. M.
Bau-km 1+650.00 bis Bau.km 2+745.457

I Hess$che Strallen- und HESSEN
I Verkelrsverreltung
I
I l(r4rtsxtrls lusrlüu u. -hhieb
I Eshnge

Proj.-Nr. 1213.134.09

Anf .-Nr.: 3.2.7

M. 1: 75

Profildarstellung
kombinierte Schürfe mit Kleinrammbohrung
scH/RKS (AC)28t11 rs

Gez.: hae

Bearb.: jvo
ARCADIS 0eutschlsnd GmbH

Europsplah 3, 64293 Damstadt, T€l: (06151) 388 - 0 Datum: 22.09.2011
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A (Schworzdecke), schworz
A (Bosollpfloster), IGE], dunrergrou
A (s, d, ISW], tzU, gelbbroun, bunt
A (S, S, x', Ziegelbruch, Glos, Dochschiefer),

ISWl, lzb, dunkelgrou-broun, oun(

n (S, S, x', Bouschuttbeimengung,lokol bindige Logen),
k"/k+, ISW], lzb, broun, bunt

R (f, u, s, g', mit Bouschuttresten) stf, [TL],[Ttü],
szb, brounqrou

gS, f9- mS', @, szb, broun

Legende

@
@
@

O nur,ittung

Auelehm / Hochflutlehm

Torf

Terrassensand / -kies

A 66 Frankfurt am Main - Hanau
Tunnel Riederwald, Frankfurt a. M.
Bau-km 1+650.00 bis Bau-km 2+745.457

I He6sisch€ Stratlen- und HESSEN
r Verkehrwerwhung
t
t lcTliMillü Isr&.u c -b€hieb

I t{hnge

Proj.-Nr. 1213.134.09

Anf.-Nr.: 3.2.8

M. 1: 75

Profildarstellung
kombinierte Schürfe mit Kleinrammbohrung
scH/RKS ( A)2sh1 AR IS

Gez.: hie

Bearb.: jvo
ARCADIS Deutschland GmbH

Europsplaü 3, 64293 Darmstadt, Tel: (061 5'l ) 388 - 0 Datum: 22.09.2011
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13,00

U, fS, o, braun

U, fS, t, hellbraun

U, fS, hellbraun

f- mG, s, x, hellbraun, bunt

10,30 T, grünlich, grau

13,00
85,08

BK 1t14
TIEFE BODEMRT

0,20
0,45
1,00
2,70
13,00

Schluff, Feinsand, organisch, leicht zu bohren, braun
Schluff, Feinsand, schwach tonig, leichtzu bohren, hellbraun
Schluff, Feinsand, leicht zu bohren, hellbraun
Fein- bis Miüelkies, sandig, steinig, schvrer zu bohren, hellbraun, bunt
Ton, leichtzu bohren, grünlich, grau



Stölben GmbH - Bartstnße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopflclatt zum Schichtenverzeichnis irr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 1/11 / Blatto Karte i M 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblates: Frankfurt a.M. (Ost)

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (LärEe): 3480703,75 Hoch (Breite): 5555011,19

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegti Frankfurt am Main Kreis: Kreistrel'e Stadt
Zweck der Bohrutrqj Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa2punktes in m über NN: 98,08

(Rohroberkante Q00 m über Gelände)

Aufuaggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, Zell/Mosel Geräteführer: Casper, Heinz
Gebohrtvom 09.01.2014bis13.01.2014 Endteub: ls,00munterAnsaEpunktl)
Bohrlochdurchmesser: bis /3,00 m 178.00 mm

Bohrverfuhren bis 13,00 m Rammkembohrung

ZusäZliche Angaben zur Bohrungen:

Verfüffung: von 2,00mbis 3,S0 m unterAnsa@unkt gemischtkömigerBodr-n

Tonabdichfung: von 3,50 m bis 13,00 m unter Ansatpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. Caspr

Fachtechnisch bearbeitetvon Herm Serge Zacharias am 11.6.2011

Proben nach Beaöeiturp aubewahrt bei SWR GmbH,Indestnße, Frankfurt am Main

Anzahl: 16 tnter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Verrohrte Strecken sind unterstrichen



Sfötben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6*2 936699

Schichtenverzeichnis
fr.rr Bohrungen mit durchgehender GewinnurB \on gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25098

Baworhaben: Riederwaldtunnel, Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 1/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 5 o

Bis
.m

ufier
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sor'rderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernlerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

llefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefelt

0,20

al Schluft Fein sand, otganisch Vorschacht

b)

d) leichtzu bohren e) braun

0 s) h) i)

015

a) Schluff, Fein sand, schwach tonig Vorschacht

o)

c) d\ leichtzu bohren e) hellbrcun

0 s) h) i)

1,00

a) Schluff, Fein sand Vorschacht MP 1 1,00

o)

d) Ieichtzu bohren e\ hellbraun

0 s) h) i)

2,70

a) Fein- bis Mittelkies, sandig, sCinig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
GP

2
3
1

2,00
2,70
2,70b)

d) schwer u bohrcn e) hellbtaun,
bunt

0 s) n) i)

13,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

4
5
6
7
I
I

10
11
12

3,00
3,50
4,00
5,00
6,00
7,00
8,00
9,00

10,00

b)

d) leichtzu bohren e) grünlich, grau

D s) h) i)

MP
MP
MP

13
14
15

11,00
12,00
13,00b)

c) d) e)

0 s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor
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BK2t14

V 1,oo cw 
^rol-l 

o,oo
2',t.01,2014 "" 1,OO

nrol-l t'oo
2,00

t---1 ^ ^,T----r ^ -^ YPI | 2'00
\tol I z,Iv 2.70

3,OO

n'o f-l 3'oo
4,00

nno f-'l 4'oo
5,00

- l--l soo
"tä
n'o fl 6'00

7,00

11r r z,oo
8,00

Mp l-l e'oo
9,00

MPfl g'oo
10,00

Y, [-l to'oo
1 1,00

trl-ltt'oo
12,00

tr l-ltz'oo
13,00

0,45 Mu, s, g, Wurzeln, dunkelbraun

2,25 S, g, r u', röüich braun

10,30 T, grünlich grau

BK 2t14
TIEFE BODEMRI

0,45
2,70
13,00

Mutterboden, sandig, kiesig, leichtzu bohren, Wurzeln, dunkelbraun
Sand, kiesig, steinig, schwach schluffig, leichtzu bohren, rötlich braun
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau
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Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage

Proiekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblaftarm Schichtenerreichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung ron gekemten Proben

Bohrung: BK 2/1 4 / Blatt 0

Gifteruerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3480704,98

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfuft am Main
Zweck der Bohrurp: Umwelt- und Geotechnische Untetsudrungen
Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 98,tt

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehßmanagement
Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Störöen GmbH, ZelllM osel
Gebohrt \om 21 .01 .201 4 bis 22.01 .201 4

Bohrlochdurchmesser: bis 13.00 m 178,00 mm

Bohrverhhren bis 13,00 m Rammkembohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr:5818
Name des Kartenblattes: Frankfurt a,M, (Ost)

Hoch (Breite): 555501 8,77

Kreis: Krelsfreie Stadt
Baugrund:

Geräteführer: Ca sper, H einz
Endteub: /3,00 m unter AnsaEpunkt r)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichtung: von 2,00m bis t3,00m unterAnsatpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. Casper

Fachtechnisch beaöeitet von Henn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aufuewahrt bei SWR GmbH, lndestraße, Frankfurt am Main

Aruahl:.l4 unter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohriänge

1 Venohrte Strecken si nd unterstrichen



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 936699

Schichtenverzeichnis
firr Bohrungen mit durcfBehender Gewinnurp \ongekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ:, 25098

Baworhaben: Riedetwaldtunnel. Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: ü( 214 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 J 4 b o

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) BenennungderBodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Absserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\edust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

'lleb
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach BohNorgang

e) Farbe

0 übtiche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gehlt

015

a) M uttehoden, sandig, kiesig Vorschacht

b) Wuraln

c) dl leichtzu bohren e\ dunkelbraun

D s) h) i)

2,70

a) Sand, kiesig, slein ig, schwach schluffig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

1
2
3

1,00
2,00
2,70b)

c) d\ leichtzu bohren e\ rötlbh braun

D s) h) i)

13,00

a) Ton RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

4
5
6
7
8I

10
11
12

3,00
4,00
5,00
6,00
7,00
8,00
9,00

10,00
11,00

oJ

c) d) leichtzu bohrcn e) grünlich grau

D s) h) i)

a) MP
MP

13
14

12,00
13,00

b)

c) d) e)

D s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 3t14

98,00

97,00
A (lJ), Gemisch aus Schluffsand,
Bauschutbeirnengungen, Brand- und
Schlackenresten, wreinzelt Wurzeln,
braun

U, s, g, x, gelblich braun

T, bläulich bis grünl. grau

96,00

95,00

94,00

93,00

92,00

BK 3t14
TIEFE BODEMRT

200

330
500

Auffüllung (Schluff), leichtzu bohren, Gemisch aus Schluffsand, Bauschuttbeimengungen,
Brand- und Schlackenresten, \€reinzelt Wurzeln, braun
Schluff, stark sandig, kiesig, steinig, leicht zu bohren, gelblich braun
Ton, leicht zu bohren, bläulich bis grünl. grau

o

o



Störöen GmbH - Bailstraße 42 - 56856 Zelllüosel -Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt anm Schichtenverreichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekernten Proben

Bohrung: BK 3/11 / Blatt 0 Karte i.M. 1:250(tu Nr: 58f 8

Name des Kartenblaftes: Frankfun a.M. (Ost)

Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3480715,19 Hoch (Breite): 5555015,41

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main Kreis: Krerbfreie Sfadt
Zweck der Bohrungi Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen Baugrund:

Höhe des AnsaEpunktes in m über NN: 9296
(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Aufoaggeber: Hessen M obil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt: Riederwa ldtun nel, Fran kfurt am M ain
Bohrunternehmer: Sfölben GmbH, Zellluosel Gerätefuhrer: Casper, Heinz
Gebohrt vom 05.02.2014 bis 05.02.2014 Endteufe: 5,00 m unter Ansatzpunkt 1)

Bohrlochdurchmesser: bis 5,00 m 178.00 mm

Bohrverfihren bis 5,00 m Rammkernbohrung

Zusät/iche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichtung: \on 2,00 mbis 5,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Gerätefi hrers

gez. Casper

Fachtechnisch bearbeitet\on Herm Serge Zachailas am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,ln@straße, Frcnffiurt am Main

Anzahl: 5 unter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

') Verrohrte Strecken sind unterstrichen



Stölöen GmbH - Ba,lstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 $6al99

Schichtenverzeichnis
ftr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \ongekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ:. 25093

Bau/orhaben: Rie&rwaldtunnel. Frankfurt am Main
Bohrung

Nr.: W( 3/14 / Blatt 1

Datum: 11,6.2014

1 z ? 4 5 o

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderoroben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kernlerlust

Entr|ommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

Tieb
Inm

Unter-
kante

c) BescfEffenheit
nach Bohrgut

d) Beschafftnheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Üblicfre
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
ge fEr t

2,00

a) Au|füilung (Schluffl Vorschacht MP
MP

I
2

1,00
2,00

b) Gemrscä aus ScDrurFsan4 fuuschuttbeimengungen, Branü und
Sch/aclren res le n, ve rein E ft W ur E hr

c) d) leichtan bohren e) braun

0 s, h) )

3,30

a) Schluff, slark sandp, kies,g, ste,nig RK 140 mm MP 3 3,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) gelblich braun

fl s) h) )

5,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP

4
5

4,00
5,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) bläulich bis
grünl, grau

0 s) h) t)

i) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m

BK 4t14

\Zcw plpl o,oo
14 01 2014 1,00

p1p l-l t 'oo
2,O0

P1P l--l z'oo
3,00

Mpfl g'oo
4,00

n'o fl +'oo
5,00

YPfl s'oo
6,00

n,on-gPg-
7,00

p1p [--l z'oo
8,00

nroE-9'oo
9,00

f_-lonnMP--Tdö-

r" f-]to'oo
11 ,00

trf-ltt'oo
't2,00

nroElZ'09-
13,00

0,30 Mu, s, g', braun

1,7O S, g, u, rötlich braun

U, s, g, x, braun

3,00 T, x, grünlich, grau

6,30 T, grünlich, grau

85,1 5

BK 4t14
TIEFE BODEMRT

0,30
2,00
3,70
6,70
'13,00

Mufterboden, sandig, schwach kiesig, leichtzu bohren, braun
Sand, kiesig, schluffig, leichtzu bohren, rötlich braun
Schluff, sandig, kiesig, steinig, leicht zu bohren, braun
Ton, steinig, leicht zu bohren, grünlich, grau
Ton, leicht zu bohren, grünlich, grau

N
ao
o
u

O



Stölöen GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis lür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \Dn gekernten Proben

Bohrung: BK 4/14 / Blatt 0 Karte i M. 1:25000 Nr: 58/8
Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (OsQ

GitteMerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3480725,59 Hoch (Breite): 5555042,85

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt:, Frankfurt am Main Kreis: Kreisfreie Sfadt
Zweck der Bohrung: Umwelt- und GeotecDnische Untersuclrungen Baugrund:

Höhe des Ansatrpunktes in m über NN: 98,15

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riede/waldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: S(ölben GmbH,Zellluosel Geräteflhrer: Casper,Heinz
Gebohrtvom 14.01,2014bis14.01.2014 Endteufe: t3,O0munterAnsatzpunktr)
Bohrfochdurchmesser:bis 13,00m 140,00mm,bis 12.00m 178,00mm1

Bohrverhhren bis 13,00 m Rammkernbohrung

ZusäLliche Angaben zur Bohrungen:

Verfuflung:von 400mbis 4,00munterAnsatzpunkt gemischtkömigerBoden
Tonabdichhrng: \on 4,00 m bis 13,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefl hrers

gez. Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zacharias am I 1,6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH, lnaestnße, Frankfurt am Main

Anzahl: f3 lnter Nr :

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

J Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 65/2 936&99

Schichtenverzeichnis
fir Bohrungen mit durciBehender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel,fuankfuft amMain
Bohrung

Nr.: Br( tl/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 o

Bis
.., m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemlerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.

Tletu
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschfffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Übliche
BenennurE

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

0p0

a) M uftehoden, sandig, schwach kiesig Vorschacht

b)

c) d\ leichtzu bohren e\ braun

D s) h) i)

2,00

a) Sand, kbslg, schluffig Vorschacht MP
MP

1
2

1,00
2,00

b)

d\ leichtzu bohren e) ötlhh braun

f) s) h) i)

3,70

a) Schluff, sandig, kiesig, steinitr RK 140 mm MP 3 3,00

D)

c) d\ leichtzu bohren e) brcun

D s) h) i)

6,70

a) Ton, steinig RK140 mm MP
MP
MP

4
5
6

4,00
5,00
6,00b)

c) d\ Ieichtzu bohren e) günlich, grau

0 s) h) r)

13,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

7
I
9

10
11
12
13

7,00
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich, grau

0 s) h)

r) E intragung ni mmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



o

o

NHN+m BK 5t14

"'E*it-
"'EtlB-
"EtlB-
"'Eg8l-
yp l-l z,oo

8,00

y,l-l a,oo
9,00

Mp l-l g,oo
1 0,00

r,l-l to,oo
1 1,00

r,l-lt t,oo
12,00

r,l-ltz,oo
13,00

T, grünlich grau

BK 5t14
TIEFE BODEMRT

0,30
3,30
13,00

Mufterboden, leicht zu bohren, braun
Sand, kiesig, steinig, leicht zu bohren, rötlich braun
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau



Sfölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 9366-'0 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage .

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schiclltenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung ron gekernten Proben

Bohrung: BK 5/14 / Blaft 0

GitteMerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3480726,71

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt:. Frankfurt am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Unteßudrungen
Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 97,94

(Rohroberkante 0,00müberGelände)
Aufoaggeber: Hessen M obit Strcßen- und Vefuehrsmanagement

Objekt Riede/waldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: S(ölben GmbH, Zell/Mosel
Gebohrt vom 22.01.201 4 bis 23.01.201 4

Bohrfochdurchmesser: bis 13,00 m 178,00 mm

Bohrverfahren bis 13,00 m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenbfattes: Frankfuft a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555020,11

Kreis: Kreisfreie Stadt
Baugrund:

Gerätefu hrer: Casper, Heinz
Endteub: 13,00 m unter Ansa4unkt 1)

Zusätdiche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichtung: \,on 2,00 m bis 13,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteirhrers

gez, Casper

Fachtechnisch bearbeitetvon Hem Serge Zachailas am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung auhewahrt bei SWR GmbH,lnaestraße, Frankfurt am Main

Atulhli 12 Jnter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken si nd unterstrichen



Sfötben GmbH - Bartstaße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 654-2 936&99

Schichtenverzeichnis
ftir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \ongekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ:. 2509{l

Bauortnben: Riederwaldtunnel,FranWurt amMain
Bohrung

Nr.: BK An4 / Blatt I
Datum: 11.6.2014

1 z 4 o

Bis
... m
unter
Ansata
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Vüasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemrcdust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungenl)

Art Nr.

'lleb
Inm

Unter-
karrte

c) Beschafienheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrr,organg

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
getalt

030

a) Mutte,boden Vorschacht

b)

c) d\ Ieichtzu bohren e) brcun

0 s) h) i)

330

a) Sand, kiesig,stein ig Vorschachtbis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP

1
2

1,00
2,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e\ rötlich braun

D s) h) i)

13,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

3
4
5
6
7
I
I

10
11

4,00
5,00
6,00
7,00
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

a) MP 12 13,00

b)

c) d)

0 g) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 6t14

ypl-l o,oo
1,00

yrl-l t,oo
2,O0

..^Vz.zslVlT -.=-
3,00

yp I-l g,oo
4,00

yrI +'oo
5,00

"n*33-
nro l-l o,oo

7,OO

yrfl z,so
8,50

"'E*fr-
.,^ f-lto,oorvrr--]füö-

"ntl33-
nro fl12,oo

13,00

0,25 S, u, o, Wurzeln, dunkelbraun

1,95 S, g, u, braun, leicht rötlich

2,80 T, bräunlich grau

5,60 T, grünlich grau

BK 6t14
TIEFE BODEMRT

0,25
2,20
5,00
7,00
7,40
13,00

Sand, schluffig, organisch, leichtzu bohren, Wurzeln, dunkelbraun
Sand, kiesig, schlufüg, leichtzu bohren, braun, leicht röüich
Ton, leicht zu bohren, bräunlich grau
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau
Kalkstein, sch\üer zu bohren, grünlich grau
Ton, leichtzu bohren, grünlich grau
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Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZeluMosel -Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt atm Schichtenrerzeichnis lür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 6/14 / Blatto Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt am Main Ost
Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): Hoch (Breite):

O( in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfurt am Main Kreis: Krersfrele Stadt
Zweck der Bohrurp: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 400
(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stö/ben GmbH, Zeltlüosel Geräteführer: ,t we Ren6
Gebohrt\om 18.02.2014bis18.02.2014 Endteufe: 13,00 m unterAnsa2punkt i)

Bohdochdurchmesser: bis 13.00 m 178,00 mm

Bohnerhhren bis 13,00m Rammkernbohrung

Zusä2liche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichtung: \on 2,00 m bis 13,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefi hrers

gez. lhwe

Fachtechnisch beaöeitet von Herm Serge Zacharias am 11,6.2014

Proben nach Bearbeitung auhewahrt bei SWR GmbH,lnEestraße, Frcnkfuft am Main

Atvl,hl:. 14 Jnter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind untershichen



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 692 936699

Schichtenverzeichnis
fir Bohrungen mit durcfEeflender Gewinnung lon gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ. 2509{)

Bauvorhaben: Riederuvaldtunnel. Frankfurt amMain
Bohrung

Nr.: BK 6/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 c

Bis
.m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

Tietu
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

0,25

a) San d, sdt lnffig, orga nisch Vorschacht

b) Wurnln

c) d') leicht zu bohren e) dunkelbraun

f) s) h) .)

220

a) Sand, kiesrg, schluffig Voßchacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP

1
2

1,00
2,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) braun,leichl
rötlbh

0 s) h) i)

5,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP

3
4
5

3,00
4,00
5,00b)

d\ leichtzu bohren e) bräunlich grcL

0 s) h) i)

7,00

a) Ton RK140 mm MP
MP

6
7

6,00
7,00

b)

d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

f) s) h) r)

7,40

a) Kalkstein RK 140 mm MP I 7,40

b)

c) d) schwer zt bohrcn e) grünlich grau

D s) h) i)

13,00

a) Ton RK 140 mm MP
GP
MP
MP
MP
MP

I
I

10
11
12
13

8,50
8,60

10,00
11,00
12,00
13,00

b)

c) d\ Ieichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) n) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m

BK 7 t14

ypl-l o,oo
1,00

"'n+33-
ypl-l z,oo

3,00

Mpl-l g'oo
4,00

y, f--l +,oo
5,00

"'trt33-
"'n*t3-
"'n*33-
..^ l-l a,oorvrr*-116-

"E*ä-
"'E1lf3-
"'E #3-

"E;ij3-

0,10 Mu (U, s), braun

'1,70 S, g, x, rötlich braun

11,2O T, grünlich grau

13,00
u,27

NHN+97.27m

BK7 t14
TIEFE BODEMRT

0,10
1,80
1 3,00

Mutterboden (Schluff, sandig), leicht zu bohren, braun
Sand, kiesig, steinig, leicht zu bohren, rötlich braun
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau
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Sfölben GmbH - Bailstraße 42 - 56856 Zell/M osel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHN|S

Kopblatt zum Schichtenverreichnis lür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung ron gekemten Proben

Bohrung: BK7/14 /Blatto

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechb (LärBe):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen

Höhe des Ansa@unKes in m über NN: 0,00

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riedenraldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom 06.02.2014 bis 17.02.201 I
Bohrfochdurchmesser: bis 13,00 m 178,00 mm

Bohrverfahren bis 13,00m Rammkernbohrung

Karte i.M 'l:'25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frcnkfuft am Main Ost
Hoch (Breite):

Krei s: Kreisf,,eie Sfadt
Baugrund:

GerätefrJhrer: rhwe, Ren6
Endteub: 13,00 m unter Ansatzpunkt 1)

Zusä2liche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichtung:\/on 2,00mbis 13,00munterAnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefrl hrers

gez. lhwe

Fachtechnisch beaöeitet von Henn Serge Zacharias am 11 .6.2014

Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SWR GmbH, lnaestaße, Franffiun am Main

Arzahl: f3 Jnter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohdänge
2) Venohrte Strecken sind untersbichen



Störbe.r GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6&2 936699

Schichtenverzeichnis
für BohrurBen mit durcfpehender Gewinnurg \ongekemten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ. 2509)
Baworhaben: Riederwaldtunnel,Frankfuft amMain
Bohrung

Nr: BK 7/14 / Blatt I
Datum: 11.6.2014

1 z 4 o

Bis
.m
unler
Ansatz
punKt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sorderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\edust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr.

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

fl Ublicl-e
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gerEft

0,10

a) M utte,boden (Sch luff, sandig) Vorschacht

b)

d) leichtzu bohrcn e) braun

0 s) h) )

1ßo

a) Sand, kiesig, stein ig Vorschacht MP
MP

1
2

1,00
1,80

b)

c) d) leichtzu bohren e) rötlich braun

f) s) h) i)

13,00

a) Ton Vorschachtbis 2,0 m, dann
RK 14O mm

MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

3
4
5
6
7
I
9

10
11

3,00
4,00
5,00
6,00
7,00
8,00
9,00

10,00
11,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) grünlich grcu

0 s) h) i)

a) MP
MP

12
13

12,00
13,00

b)

c) d) e)

D s) h) i)

1) Ei ntragung ni mmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+96.39t

1,30

40

90

NHN+m

BK 8t14

0,15 A (S, u, g', o), Wurzelreste,
dunkelbraun, grau

A (S, X), Bauschuttreste, grau

A (f- mS), hellbraun

A (S, u, i), lokal Schlufflinsen, grau,
oraun

A (U, s), hellbraun

S, g, t(, u', braun, hellbraun

T,U

S, g, x, braun

T, u, \,ereinzelt Sandlinsen, grün|., grau,
hellbraun

t-V r,oo sw .,-l I o,oorvrr 

-

20.01.2014 1 ,00

..- f_l r no
[\4P r | ""

2,00

t---'l ^ ^r'rP | | 2'00
..^fl s,oo 3,ootvtr ---3J[- 

. ._ f_1 3 40MPI lu'T
3'90

P1P fl +'oo
5'00

. f_l coo
l',4P | | "'"

6,00

^,- f-l o,ooIUIT 

-

7,00

n'o l-l 7'oo
8,00

l-_-l n no
["4P | | "'"

9,00

"^ f-l s'oo
1 0,00

. ._ f_-lro ooMP' ''-"
11,00

n'o f-]11'oo
12,00

nro fl12'oo
13,00

0

8,50 T, grünlich, grau

85,39

BK 8t14
TIEFE BODEMRT

0,15

0,30
0,65
1,30

1,70
3,00

3,40
3,90
4,50

13,00

Auffüllung (Sand, schluffig, schwach kiesig, organisch), kalkfrei, leicht zu bohren, Wurzelreste,
dunkelbraun, grau
Auffüllung (Sand, schwach steinig), kalkfrei bis kalkhaltig, leichtzu bohren, Bauschuttreste, grau
Auffüllung (Fein- bis Mittelsand), leicht zu bohren, hellbraun
Auffüllung (Sand, schluffig, schwach steinig), kalkfrei, leichtzu bohren, lokal Schlufflinsen, grau,
braun
Auffüllung (Schluff, sandig), kalKrei, steif, leicht zu bohren, hellbraun
Sand, kiesig, schwach steinig, schwach schluffig, kalkfrei, starkfeucht, leichtzu bohren, braun,
hellbraun
Ton, schluffig, kalkfrei, schwach feucht, weich, leicht zu bohren
Sand, kiesig, steinig, feucht, leicht zu bohren, braun
Ton, schluffig, kalkfrei, schwach feucht, weich bis steif, leicht zu bohren, lereinzeft Sandlinsen,
grün|., grau, hellbraun
Ton, kalkfrei bis kalkhaltig, schwach feucht, weich bis steif, leicht zu bohren, grünlich, grau
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Stölben GmbH - Bailstraße 42 - 56856 ZeluMosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

ProjektNr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblaft zum Schiclltenverzeichnis ftir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung ron gekernten Proben

Bohrung: BK8lt1 /Blatt0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (LärEe)i 3480768,38

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt, Frankfuft am Main
Zweck der Bohrungi Umwelt- und Geotechnische Untercuchungen

Höhe des AnsaEpunktes in m über NN: 98,39

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen M obil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Stölöen GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom 17.01.2011 bis 20.01.201 4

Bohdochdurchmesser: bis t3.00 m 178.00 mm

Bohrverfahren bis 13,00 m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenbfaftes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555045,35

Krei s: Kreisfreie Stadt
Baugrurd:

GeräteJührer: Ca speh H ein z

Endteufe: 13,00 m unterAnsaEpunkt 1)

Zusä2liche Angaben anr Bohrungen:

Tonabdichtung: lron f 3,00 m bis 2,00 m unter Ansaupunkt

Unterschrift des Gerätefu hrers

gez, casper

Fachtechnisch bearbeitet \on Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnhestaße, Frankfuft am Main

Awahl:l4 unter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohdänge

'z) Venohrte Strecken sind untersbichen



Störben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6&2 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \o n gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riedenvaldtunnel.FrankfurtamMain
Bohrung

Nr.: BK 414 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 5 o

Bis
m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\A/asserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcrlust

Entnommene
Proben

b) ErgänzendeBemerkungen')

Art Nr.

Tlefa
rnm

Unter-
KANIC

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

D U bliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

0,1 5

a) Auffüllu ng (Sand, schhrtfig, schwach kiesig, organisch) Vorschacht

b) WurElreste

d\ Ieichtzu bohren e) dunkelbraun,
grau

f) s) h) r)

o

030

a) Auffrillu ng (Sand, schwach stdnig) Vorschacht

b) Bausdruftcsfe

d\ leichtzu bohren e) grau

D s) n) )
o/+

0,65

a) Auffi llu ng (F ei n- bi s M ittels and) Vorschacht

o)

c) d\ leichtzu bohren e) hellbraun

D s) h)

130

a) Auffüllung (Sand, schhtffig, schwach steinig) Vorschacht MP 1,00

b) lokal Schlufflinsen

c) d) leichtzu bohren e) grau,hraun

0 s) h) )
o

1,70

a) Auffillu ng (Schluft sandig) Vorschacht

b)

c) ste,T d\ leichtzu bohren e\ hellbraun

0 s) n) i)
o

3,00

a) San4 krb'srg schwadt sleinig, schwach sdt luffig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm, star/r feucht

MP
MP

2
3

2,00
3,00

b)

d\ leichtzu bohren e) braun,
hellbraun

D s) h) i)
o

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6&2 936e99

Schichtenverzeichnis
ftir Bohrurgen mit durchgehender Gewinnung lon gekemten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel, Frankfurt amMain
Bohrung

Nr: Bl< 8/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 2 3 4 c 6

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) BenennurgderBodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemlerlust

Enf|ommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Boh^organg

e) Farbe

f) Üblicfe
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

3t0

a) Ton, schlufftg RK 14O mm, schwach feucht MP 4 3,40

b)

c) weich d) leichtzu bohren e)

D s) h) i)
o

3,90

a) San4kresrgsterntg RK 140 mm,feucltt MP 5 3,90

b)

c) d\ leichtzr bohren e) braun

D s) h) i)

4,50

a) Ton, schluflig RK 140 mm, schwach feucht

b) vercinalf Sandlinsen

c) webh brs ste,f dl leichtzu bohren e) grün1,, grau,
hellbraun

D s) h) i)
o

13,00

a) Ton RK 140 mm, schwadt feucht MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

6
7
I
9

10
11
12
13
l4

5,00
6,00
7,00
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00

b)

c) webh brs sfeff d) leichtzu bohren e) grünlich, grau

0 s) h) i)
o/+

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



99.00

98,00

97,00

96,00

95,00

94,00

BK9t14

A (S, u, g), Brandreste, etua25%
Zegelreste, dunkelbraun

A (S, fG, X, mS"), Schuttanteil<'l0ol0,
szb

U, helprau

BK 9t14
TIEFE BODEMRT

200

350
500

Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig), leichtzu bohren, Brandreste, etwa 25% Zegekeste,
dunkelbraun
Auffüllung (Sand, Feinkies, schwach steinig, sehr schwach mittelkiesig), Schuttanteil<10%, szb
Schluff, leicht zu bohren, hellgrau

o

o



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zellluoset -Tet. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schiclltenverzeichnis frJr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekemten Proben

Bohrung: BK 9/t4 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechb (Länge): 3180774,39

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfurt am Main
Zweck der Bohru(Ei Umwelt- und Geotechniscäe Unteßuchungen
Höhe des AnsaEpunktes in m über NN: 98,40

(Rohroberkante 400müberGelände)
Auftra ggeber: Hessen M ob i I S'/'/aß en - u n d Verkeh rsm a n agem en t
Objekt Rrederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Slölben GmbH, ZeillM osel
Gebohrt rrom 1 8.02.20 1 4 bis 1 8.02.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis 5,00 m 178,00 mm

Bohrverbhren bis 5,00m Rammkembohrung

Karte i M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555029,1 4

Kre i s : Krersfrer'e Stadt
Baugrund:

Gerätefrrhrer: lhwe, Ren6
Endteub: 5,00 m unter Ansatzpunkt r)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichfung: lron 2,00 m bis 5,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. lhwe

Fachtechnischbearbeitetvon Herrn Sergezacharias am11,6.2014
Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnaestaße, Franmurt am Main

Atuahl:4 Jnter Nr:

1) bei Schrägbohrungen = Bohdänge

1 Venohrte Strecken sind untersbichen



Stölben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
filr Bohrungen mit durchgehender Gewinnurp ron gekemten hoben

Anlage:

Bericht:

M: 25093

Bauorhaben: Riedetwaldtunnel-Frankfurt emMein
Bohrung

Nr.: BK 914 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 2 4 5 o

Bis
... m
unler
Ansatz
punkt

a) Benennurg der Bodenart
und Beimengungen

BemerkurBen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\€rlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.

Tiets
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

fl Ubliche
BenennurE

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEt

2,00

a) Auffüflung (Sand, schhrtfig, kies,ig) Vorschacht MP
MP

I
2

1,00
2,00

b) Brandr este, etwa 2 59/o Z ie gelreste

c) d\ leichtzu bohren e) dunkelbraun

0 s) h) i)

3,50

a) A u tfü ll u ng (S a n d, F dn kie s, s chw a ch stei nig, s etu s ch w ach
mitF'lkiesE)

RK 140 mm MP 3 3,50

b) Schutbnteil<10%

c) d) e) szb

0 s) h) i)

5,00

a) Schluff RK 14O mm MP 4 5,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) hellgrau

0 s) h) i)

1) Eintragung nimmt wissenschafllicher Beaöeiter vor



NHN+98

NHN+m
BK 10t14

0,20 A (G, s, u', *),
Schwarzdeckebeirnengungen
schwarzgrau

A (S, g, *), Bauschuttbeimengungen,
Knochen- und Zegelbruch, braun,
dunkelgrau

A (U, g, t, s'), dunkelbraun

U, s- s, hellbr., beige, weisslich

\,

\

60

Mpl lz'lc
3,00

tr-- ^ ^^Mp I I r'uu
4,00

ro [-l +,+o
5,50

f_l nnoMPL......J-
7,00

Mp | | /'uu
8,00

..^ l-l e,oolvlr 

-

9,00

f_-l onn
10,00

F--lrn nnr.^t truruu
11 ,00

..^ fltt,oo
'vrr--?p0
..^ f-ltz,oolvlr 

-

13,00

1,10 T, s

t-t - -^
^,- | | c,culVlT 

-

6,00
0,50 X, u, X=Kalkstein, grau, dunkelgrau

7,00 T, gräulich, grün

85,44

BK 10t14
TIEFE BODEMRT

o,20

1,80

2,15

4,40
5,50
6,00
1 3,00

Auffüllung (Kies, sandig, schwach schluffig, schwach steinig), schwer zu bohren,
Schwarzdeckebeinengungen, schwarzgrau
Auffüllung (Sand, kiesig, schwach steinig), kalkfrei bis kalkhaltig, leichtzu bohren,
Bauschuttbeirnengungen, Knochen- und Zegelbruch, braun, dunkelgrau
Auffüllung (Schluff, kiesig, schwach tonig, schwach sandig), weich, leicht zu bohren,
dunkelbraun
Schluff, stark sandig- sandig, weich, leichtzu bohren, hellbr., beige, weisslich
Ton, sandig, weich bis steif, leicht zu bohren
Steine, schluffig, stark kalkhaltig, schwer zu bohren, X=Kalkstein, grau, dunkelgrau
Ton, r /eich bis steif, leicht zu bohren, gräulich, grün

O

5
v

;6O
N3glzz/
J

-



Störben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zelwosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis ftir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 10/14 / Blatt0 Karte i M. 1i25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt am Main Ost
Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (LärEe): Hoch (Breite):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main Kreis: Krersfrer'e Stadt
ZweckderBohrung:Umwelt-undGeotechnischeUntersuchungen Baugrurd:

Höhe des Ansahunktes in m über NN: 400
(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsman agement

Objekt Riedenvaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Störben GmbH,ZelllMosel Gerätefi.lhrer: Casper,Heinz
Gebohrtvom 03.02.2014bis04.02.2014 Endteufe: tA00m unterAnsatzpunktl)

Bohrlochdurchmesser: bis 13.00 m 178.00 mm

Bohrverähren bis 13,00 m Rammkembohrung

Zusä2iche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichtung: von 2,00 m bis 13,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez, casper

Fachtechnisch beaöeitetvon Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnaestaße, Frankfurt am Main

Nuahl:. 13 unter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Verrohrte Strecken sind unterstrichen



Stö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung !on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel.FrankfuftamMain
Bohrung

Nr: W( 10/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 J 4 5 o

Bis
..m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

b) Ergäraende Bemerkungen')

Art Nr.

Iiefe
Inm

Unter-
Kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 üblicfte
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

0,20

a) Auffüilu ng (Kies, sandig, schwadr schluffrg, schwach steinig) Voßchacht

bl Schwardeck&e im engu ngen

c) d\ schwer u bohren e) schwar4rau

f) s) h) i)

1,80

a) Auffüllu ng (Sand, kiesig, schwadt steinig) Vorschacht MP 1 1,00

b\ Bausdtuttbeimengu ngen , Knochen- und Ziegelbruch

c) d\ leichtzu bohren e) braun,
dunkelgrau

0 s) h) i)

o/+

2,15

a) Auffriilung (Schluft kiesig, schwach tonig, schwach sandig) Vorschachtbis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP 2 2,00

b)

c) wehh d) leichtzu bohren e\ dunkelbrcun

0 s) n) i)

440

a\ Schluft starksandiJ bis sandig RK 140 mm MP
MP

3
4

3,00
4,00

b)

c) weich d\ Ieichtzu bohren e) hellbr., beige,
werss/ich

0 s) h) i)

5,50

a) Ton,sandig RK 140 mm MP 5 5,50

b)

c\ webh bis sterT d) Ieichtzu bohren e)

0 s) h) i)

6,00

a) Sterne, schluffig RK 140 mm MP 6 6,00

b) X=Kalkstein

c) dl schwer zt bohrcn e) grau,
dunkelgrau

0 s) h) i)
++

1) Ei ntragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



Stö/öen GmbH . Badstaße 42 - ffi856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6512 93664 - Fax +49 65'-2 936699

Schichtenverzeichnis
flir Bohrungen mit durchgelender Gewinnung lon gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

M:. 25093

Baoorhaben: Riedetwaldtunnel. Franffiurt amMain
Bohrung

Nr.: &< 10/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 z 4 5 o

BiS
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\A/bsserführung
Bohnverkzeuge

Kemverlust

Entr|ommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr.

Iieh
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Berennung 1)

h) ') | i)Kalk-
Gruppe lgefaft

13,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

7
II

10
11
12
13

7,00
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00

b)

c) weich bis ste,f dl leichtrubohren e) gräulidt, grün

D s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschafricher Bearbeiter vor



99,00

NHN+m

BK 11t14

A (G, S, u), G=Splift, dunkelbraun, bunt

A (S, u, g'), lokal bindige Lagen,
Schlackenreste, graubraun

A (U, fS), hellgrau, lok hellbr.

A (S, fG, mg', u), Keramikbruch,
\ereinzelt Zegelbruch, graubraun, bunt

G, u, s, X G=Splitt, dunkelgraL,
dunkelbraun

U, fg, s, braun, hellbraun

T, fS, u', vereinzelt Sand- und
Schlufflinsen, grünlich grau, rötlichbraun

t, fl s'so

yp l--l a,so 4'5o

5,00

f_l rnn
lvlr 

-

6,00

..^fl o,oolvlr 

-

7,50

f_lzcn
lVlT 

-

9,00

l-l o nn
lvlT 

-

10,00

f_lrn nn
lVlT ..........-..........-

11 ,00

nroE!,90
12,00

..- flrz,oo,v,r ---1lo

T, grünlichgrau

.cu

BK 11t14
TIEFE BODEMRT

0,30
1,00

1,50
2,00

2,90

3,50
4,90

'13,00

Auffüllung (Kies, Sand, schluffig), schwer zu bohren, G=Splitt, dunkelbraun, bunt
Auffüllung (Sand, schluffig, schwach kiesig), leicht zu bohren, lokal bindige Lagen,
Schlackenreste, graubraun
Auffüllung (Schluff, Feinsand), steif, leicht zu bohren, hellgrau, lok hellbr
Auffüllung (Sand, Feinkies, schwach mittelkiesig, schluffig), schwer zu bohren, Keramikbruch,
rereinzelt Zegelbruch, graubraun, bunt
Kies, schluffig, sandig, steinig, stark feucht, schv'rer zu bohren, G=Splift, dunkelgrau,
dunkelbraun
Schluff, feinkiesig, sandig, schwach feucht, weich, leicht zu bohren, braun, hellbraun
Ton, Feinsand, schwach schluffig, leicht zu bohren, \ereinzelt Sand- und Schlufflinsen, grünlich
grau, rötlichbraun
Ton, steif bis weich, leicht zu bohren, grünlichgrau

o
.91;
O



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 9366-99

Anrage :

Proiekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt arm Schichtenverzeichnis 1ür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung ron gekenrten Proben

Bohrung: BK 11/14 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frcnkfurt am Main
Zweck der Bohrurg: Umweft- und Geobchnisctte Unteßuchungen
Höhe des Ansa?punktes in m über NN: 400

Karte i.M. 1:25000

(Rohroberkante Q00 m ürber Gelände)

Auftraggeber: Hessen M obil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfutl am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom 29.01.2014 bis 30.01.2014

Bohrlochdurchmesser: bi

Bohrverhhren bis 13,00m Rammkembohrung

Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Fra nkfurt am Main Ost
Hoch (Breite):

Kreis: Kreisfteie Stadt
Baugrund:

Geräteführer: Casper, H einz
Endteub: 13,00 m unter AnsaEpunkt r)

Zusä2iche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichtung: von 2,00 m bis 13,00 m unter AnsaEpunkl

Unterschrift des Gerätelührers

gez casper

Fachtechnisch bearbeitet von Heün Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung auhewahrt bei SWR GmbH, lnhestraße, Frankfuft am Main

Anzahl: 13 Jnter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Verrohrte Strecken sind unterstrichen



Sförbe/, GmbH - Bartstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 65/-2 $6&99

Schichtenverzeichnis
frrr Bohrungen mit durctgehender Gewinnung wngekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ. 25093

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel.FrankfurtamMain
Bohrung

Nr.: BK 11/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 2 3 4 5

Bis
.m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemierlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr

llefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D Ublicl€
Benennung

g) Geologische
Benennung i)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

030

a) Auffü llu ng (Kies, San4 sch lnfftg) Voßchachl

b) G=Sp/ifi

c) d\ schwq zt bohrcn e) dunkelbraun,
bunt

D s) h) i)

1,00

a) AufflJllu ng (Sand, schluffig, schwach kiesig) Vorschacht MP 1 1,00

b) lokal bindige Lagen, Schrackenreste

d\ leichtzu bohren e) graubrcun

0 s) h) r)

1,50

a) Auffiillu ng (Schluft Fein sanq Vorschacht

o)

c) steif d\ leichtzu bohren e) hellgrau, lok.
hellbr.

f) s) h) i)

2,00

a) Auffüllu ng (Sand, Feinkies, schwach mittelkiesig, schluffig) Vorschacht MP 2 2,00

b) Keramikb rudl, vereinzeltziegelbruch

c) d) schwer zt bohrcn e) graubrcun,
bunt

0 s) n) r)

2,90

a) Auffullung (Kies, schluffig, sandig, steinig) RK 140 mm, stark feucht MP 3 2,90

b) G=Sp/ift

d) schws zt bohrcn e) dunkelgrcu,
dunkelbraun

D s) h) i)

3,50

a) Schluft feinkiesig, sandig RK 140 mm, schwach feucht MP 4 3,50

b)

c) wehh d\ leichtzu bohren e) braun,
hellbraun

0 s) h) i)

1) Eintragung ni mmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Sfölben GmbH - Badstraße 42 - 86856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durctgefender Gewinnung rcn gekernten Proben

Anlage:

Bericht

M:. 250ß
Baworhaben: Riedetwaldtunnel. Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: Bl< 11/11 / Blaft 2

Datum: 11.6.2014

1 2 4

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Berennurg der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkugen
Sonderoroben
\Aibsserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\edust

Entnommene
Proben

b) Ergärzende Bemerkungen r)

Art Nr.

llefu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschafbnheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

480

a) Ton, Feinsand, xhwach schlufftg RK140 mm MP 5 4,50

b) veternE t San&und Schlutrlinsen

c) d) leichtzu bohren e) grlJnlich grau,
rötlichbraun

D g) Tertilir h) r)

13,00

a\ Ton RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

6
7
I
9

10
11
12
13

5,00
6,00
7,50
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00

b)

c) stelTbrs werdr d) leichtzu bohren e'1 grünlichgrau

f) Ruppelton g) Tertiär h) i)

t) Einfagung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m

BK 12t14

1AA

A (S, S', i), Mörtekeste, rereinzelt
Zegelbruch, braun, hellgrau

A (S, fG, mg'), Glasbruch (Glas u.
Keramik < 5%), Schlackenreste < 20%,
grau, dkl.gr., bunt

U, s', dkl.grau, schw., braun

U, s, beige, rosa, rötl.braun

S, g', hellbraun, gelblich

ypfl z,os
3,00

..-fl s,oorvrr--3E-

.,^f-]o'asrvrr-_-5oo

..^f-l s,oorvrr-----;;-
O,UU

T----l ^ ^^llo | | o,uu
7,00

nro f-l 7'oo
8,00

..^ fl a,oorvrr--lIö-

..^ l-l e,oorvrr --lopo

nro f-l 1o'oo
't 1 ,00

nrol--lt1,oo
12,O0

nro |--l t z,oo
13.00

035

085

8,00 T,9", grünlich, grau

85,42

BK 12t14
TIEFE BODEMRT

'1,00

2,65

3,00
3,85
5,00
13,00

Auffüllung (Sand, schwach kiesig, schwach steinig), kalkfrei bis kalkhaltig, leichtzu bohren,
Mörtelreste, vereinzelt Zegelbruch, braun, hellgrau
Auffüllung (Sand, Feinkies, schwach mittelkiesig), schwer zu bohren, Glasbruch (Glas u.
Keramik < 5%), Schlackenreste < 20o/o, etau, dkl.gr., bunt
Schluff, schwach sandig, schwach feucht, weich, leichtzu bohren, dkl.grau, schw., braun
Schluff, stark sandig, weich bis steif, leichtzu bohren, beige, rosa, rötl.braun
Sand, schwach kiesig, feucht, leicht zu bohren, hellbraun, gelblich
Ton, sehr schwach kiesig, steif, leicht zu bohren, grünlich, grau



Stölben GmbH - Bartstaße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage ..

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverreichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung lon gekernten Proben

Bohrung: BK1Ul4 /Blaft0

GitteMerte des Bohrpunktes: Rechß (Länge):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main
Zweck der Bohrungi Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen
Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 0,00

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Aufhaggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riedenraldtunnel, Frankfuft am Main
Bohrunternehmer Stölben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom 30.01.2014 bis 03.02.2014

Bohrfochdurchmesser: bis 13.00 m 178,00 mm

Bohrverhhren bis 13,00m Rammkembohrung

Karte i.M 1:25000 Nr: 58/8
Name des Kartenblaftes: Frankfun am Main Ost
Hoch (Breite):

K re i s : Krerbfler'e Sfadf
Baugrund:

Gerätefi hrer: Casper, H einz
Endteub: 13,00 m unter Ansabpunkt')

Zusätdiche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichtung: von e00 m bis 13,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Gerätefrrhrers

gez Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Hem Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnäestraße, Frankfurt am Main

Nvahl:l4 lnter Nr.:

1) bei Schrägbohrurpen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sföröen GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
i:r Bohrungen mit durclrgehender Gewi nnung \o n g ekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel.FranffiurtamMain
Bohrung

Nr.: Bl< 12/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 z 4 b

Bis
.,m
unter
Ansata
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemvedust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

Tlefe
Inm

Unter-
Kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f1 Üblicfe
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

1,00

a) Auffüilu ng (Sand, schwach kiesig xhwach steinig) Vorschacht MP 1 1,00

b) M örlelresfg ver einzelt Ziegelbruch

d\ leichtzu bohren e) braun,
hellgrau

D s) n) i)
o/+

2,65

a) Auffriilu ng (Sand, Feinkies, schwach miftelkiesig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP

2
3

2,00
2,65

b) Glasbruch (Glas u. Keramik < 5%o), Sdrlackenreste < 20yo

d) schwer zt bohrcn e) grau, dkl.gr.,
bunt

f) g) h)

3,00

a) Schluft schwadt sandig RK 140 mm, schwach feucht MP 4 3,00

D)

c) webh d\ Ieichtzu bohren e\ dkl.grau,
schw., braun

D s) h) i)

3,85

a) Schluft starksandig RK 140 mm MP I 3,85

b)

c) webh bisslelf d\ leichtzu bohren el beige, rosa,
rötlbraun

f) s) h) i)

5,00

a) Sand,sdrwach kiesig RK 140 mm, feucht MP 6 5,00

D)

c) d) leichtzu bohren e) hellbraun,
gelblich

f) g) h) i)

13,00

a) Ion, sehrschwach kiesig RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

7
I
I

10
11
12
13
14

6,00
7,00
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00

b)

c) sfeif d) leichtzu bohren e) grünlich,grau

D s) n) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



NHN+m
BK 13t14

NHN+98

120 A (S, fG, u'), Bauschutt- und wreinzelt
Schlackenreste, dunkelbraun, bunl

A (U, fS), hellbraun

A (U, fS, t), grau, hellgrau

A (S, fG), Bauschutt- und
Schlackenreste, grau bis dkl.gr., bunt

A (fG, u, x, s), etwa 10 % Ziegelbruch,
dunkelbraun

T, u', s', rereinzelt Sandeinlagerungen
(<25%), weissl beige, dunkelgrau

S, g, u, t, rötlich, braun

S, g, u, t, Übergangshorizont, rötlich,
grau

..^t t0.00 \./GWlVlT '.....=-1,00 28.01.2014

. -- l-l r nrrMPr r "v\l--l I nn 2,00

2,50

5,00

..-f_lsno
L4P | | "'"'

6,00

n'o fl 6'00
7.00

030
\.\ \27

ü"'"
\\ "uo

\\ *
\
\0 

35

035

8,40 T, gräulich, grün

85,44

1

1.50
1

BK 13t14
TIEFE BODEMRT

1,20

1,50
1,77
2,00

2,50

3,90

4,25
4,60

1 3,00

Auffüllung (Sand, Feinkies, schwach schluffig), schwer zu bohren, Bauschutt- und r,ereinzelt
Schlackenreste, dunkelbraun. bunt
Auffüllung (Schluff, Feinsand), kalKrei bis kalkhaltig, steif, leicht zu bohren, hellbraun
Auffüllung (Schluff, Feinsand, tonig), steif, leichtzu bohren, grau, hellgrau
Auffüllung (Sand, Feinkies), schwer zu bohren, Bauschutt- und Schlackenreste, grau bis dkl.gr.,
bunt
Auffüllung (Feinkies, schluffig, steinig, sandig), feucht bis stark feucht, schwer zu bohren, etwa
'10 % Zegelbruch, dunkelbraun
Ton, schwach schluffig, schwach sandig, kalkhaltig, schwach feucht bis focken, weich bis steif,
leichtzu bohren, rereinzeltSandeinlagerungen (<25%), weissl. beige, dunkelgrau
Sand, stark kiesig, schluffig, tonig, kalKrei, schwach feucht, leichtzu bohren, rötlich, braun
Sand, kiesig, schluffig, tonig, kalkfrei bis kalkhaltig, schwach feucht, weich, leichtzu bohren,
Übergangshorizont, rötlich, grau
Ton, kalkfrei bis kalkhaltig, schwach feucht, weich, leichtzu bohren, gräulich, grün

D
N

cN

öo

o



Sfölben GmbH - Bailstraße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis ltir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung lon gekernten Proben

Bohrung: BK 13/14 /Blaft0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (LärEe):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl: Frankfurt am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen

Höhe des AnsaEpunktes in m über NN: 400
(Rohroberkante 400 m ilber Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Maln
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, Zell/Mosel
Gebohrt vom 28.01.201 4 bis 29.01.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis 13.00 m 178.00 mm

Bohrverbhren bis 13,00 m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 58/8
Name des Kartenblattes: Frankfurtam Main Ost
Hoch (Breite):

Kreis: Kreisfrere Stadt
Baugrund:

Geräteführer: C asper, H einz
Endteub: 13,00 m unterAnsat4unkt 1)

ZusäCliche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichtung: von 2,00 m bis 13,00 m unter Ansazpunkt

Unterschrift des Gerätefrrhrers

gez Casper

Fachtechnisch beaöeitet von Henn Serge Zacharias am 11.6.2011

Proben nach Beaöeitung aufoewahrt bei SWR GmbH, lnaestrdße, Frankfurt am Main

Aruahli 13 unter Nr.:

t) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken si nd unterstrichen



Sfölben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 65/-2 $66)9

Schichtenverzeichnis
firr Bohrungen mit durcfpehender Gewinnung longekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25098

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel. Frankfurt amMain
Bohrung

Nr: Br( 13/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 c o

Bis
.,m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennurg der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernwdust

Entnommene
Proben

b) Ergärzende Bemerkungen')

Art Nr

Tlefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Üblicfre
BenennurE

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

|,20

a) Auffri llu ng (Sand, F ein kie s, schwach sch hrtfig) Vorschacht MP 1 1,00

b) Bau s dt utt- u n d vel-e inzeft Sch la d< en re de

c) d) schwer zt bohrcn e) dunkelbraun,
bunt

0 s) h) i)

1,50

a) Auffillu ng (Schluff, Fein sand) Vorschacht

b)

c) sferT d) leichtzu bohrcn e) hellbraun

0 s) h) i)

o/+

|,77

a) Auffi llu ng (Sch luff, Fein sand, ton ig) Vorschacht

b)

c) sfe,f d\ leichtzu bohren e) grau, hellgrau

f) s) h) i)

2,00

a) Auffr.iilu ng (Sand, Feinkies) Vorschacht MP 2 2,00

b\ Ba u s d1 utt- u n d Sch lacke nr este

c) d) schwer zt bohrcn e) grau bis
dkl.gr., bunt

D s) h) i)

2,50

a) A u ffli ll u n g (F ei nk ie s, s dt I uffi g, s bi n ig, s a n di g) RK 140 mm, feu cht bis stark
feucht

MP 3 2,50

b) etwa 10% Ziegelbrud',

d) schwer zt bohren e\ dunkelbraun

f) s) h) i)

3,90

a\ Ton, schwach schlutrig, schwach sandig RK 140 mm, schwach feucht
bis trocken

MP
MP

4
5

3,50
3,90

b) vercrn alt San ddnlageru ngen (<25W

c) weich bis ste,f d) leichtzu bohren e) werssr. beige,
dunkelgrau

0 s) h) )
+

') E intragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Stö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zelllüosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6&2 936699

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durcfgehender Gewinnung !o n g ekemten ft o ben

Anlage:

Bericht:

M:. 25093

Bau\orhaben: Riederwaldtunnel,Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BI< 13/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 z 4 o

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Vlhsserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\erlust

Enf|ommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

Tiefe
Inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohn^crgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEt

425

al Sand, sta* kiesig, schluffig, to nig RK 140 mm, schwach feucht

b)

c) d) leichtzu hohren el rötlich, braun

D s) h) i)
o

4,60

a) Sand kiesrg, schlu ffrg, ton ig RK 140 mm, schwach feucht MP 6 4,30

b) Übergangshoriant

c) webh dl leichtzu bohren e) ötlbh, grau

D s) n.) i)

o/+

13,00

a) Ton RK 140 mm, schwadr feucht MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

7
8
I

10
1l
12
13

s,00
6,00
7,00
8,50

10,00
11,50
13,00

b)

c) webtl dl leichtzu bohren e) grliuliü, grün

f) Ruppelton s) h) i)
o/+

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



99,00

98,00

97,00

96,00

95,00

94,00

0,15 Mu (S, u', o)

3,00 A (S, u, g, x), Beirnengungen ron Glas,
Zegel, Schiefer und Schlacke, grau,
braun. bunt

05.02.

BK 14t14
TIEFE BODEMRT

015
315

455
500

Mufterboden (Sand, schwach schluffig, organisch), leichtzu bohren
Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig, steinig), leichtzu bohren, Beimengungen \ion Glas, Zegel,
Schiefer und Schlacke, grau, braun, bunt
Feinsand, schluffig, rveich, leichtzu bohren, beige, gräulich
Schluff, feinsandig, weich, leichtzu bohren, hellbraun

o

o



Sfölöen GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Antage :

Proiekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblaft zum Schichtenverzeichnis {ür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung rrcn gekenrten Proben

Bohrung: BK 14/14 / Blatto Karte i M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt am Main Ost
Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): Hoch (Breite):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl: Frcnkfurt am Main Kreis: Kreistreie Sfadf
Zweck der Bohrutq. Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 0,00

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftrag geber: Hessen M o h i I S/ra ßen - u n d Ve rkeh rsm an agemen t
ObjekL Riederwa ldfurn n el, Frcn kfurt am M din
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, Zellluosel Gerätefuhrer: Casper, Heinz
Gebohrtvom 05.02.2014bis05.02.2014 Endteufe: 5,00m unterAnsatzpunkti)

Bohrlochdurchmesser: bis 5.00 m 178.00 mm

Bohrverfahren bis 5,00m Rammkernbohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichtung: rcn 2,00 m bis 5,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefü hrers

gez. Casper

Fachtechnisch bearbeitetvon Herrn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,ln@staße, Franmurt am Main

Anzahl: 5 Jnter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

'z) Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 65/-2 936&99

Schichtenverzeichnis
fiIr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \ongekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ. 25093

Bauiorhaben: Riederwaldtunnel. Frenkfurt amMein
Bohrung

Nr.: Bl< 14/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 o

Bis
.,. m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\edust

Entr|ommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr.

'llefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohn/organg

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

0,15

a) M uft e fu o den (Sa n d, s ch w a ch s chl u f fi g, o rga n i sch) Vorschacht

b)

c) d\ leichtzu bohren e)

D Grasnaöe s) h) i)

3,15

a) A u ffii fl u n g (S a n d, sch I nff i g, ki I ig, ste in ig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

I
2
3

1,00
2,00
3,15b) Beimengungen von Glas, Ziegel, 56 iefer und Schlacke

c) d) leichtzt bohren e) grau,braun,
bunt

fl g) h) i)

4,55

a) Ton, schluflig, sehr sdrwact sandig RK 140 mm MP 4 4,40

b)

c) weich d) leichtzu bohren e) beige, gräulich

D s) h) i)

5,00

a) Schluff, bnig feinsandig RKl40 mm MP 5 5,00

b)

c) webh d) leichtzu bohren el hellbraun

D s) h) i)

1) Ei ntragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m

BK 1 5t14

plpf-lo,oo
1,00

ypf-l t,oo
2,00

\Zcw
2S 01.2014

nno [-l 3,50
4,80

nro f-l +,80
6,00

ypfl o,oo
7,50

y, fl z'so
9,00

Mp l-l g,oo
10,50

. .^ l-l t o,sorvrr-_l,o0

..^ fltz.oorvrr-,0o

0,'t5

1,85

0,50

Mu (S, u', o')

A (S, u, g, x), Zegelbruch,
Dachschiefer, Glasbruch, lokal
Schlacken, grau, braun, bunt

A (G, S, u'), rereinzelt Knochen- und
Glasbruch, dunkelgrau, schwarz

T, u, dunkelgrau, schwarz

T, u, s', \ereinzelt rötliche
Sandeinlagerungen, dunkelgrau, beige

S, g, gut gerundeter Kies, braun, grau

0,50

1,90

7,00 T, grünlich, grau

1

85,42

NHN+98.42m

BK 15t14
TIEFE BODEMRT

0,15
2,00

2,50

3,00
4,90

6,00
13,00

Mufterboden (Sand, schwach schluffig, schwach organisch), stark feucht, leicht zu bohren
Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig, steinig), stark feucht, leicht zu bohren, Zegelbruch,
Dachschiefer, Glasbruch, lokal Schlacken, grau, braun, bunt
Auffüllung (Kies, Sand, schwach schluffig), stark feucht, schwer zu bohren, rereinzelt Knochen-
und Glasbruch, dunkelgrau, schwarz
Ton, schluffig, stark feucht, urcich, leichtzu bohren, dunkelgrau, schwarz
Ton, schluffig, schwach sandig, kalkfrei bis kalkhaltig, starkfeucht, weich, leichtzu bohren,
wreinzeft rötiche Sandeinlagerungen, dunkelgrau, beige
Sand, kiesig, stark feucht, leicht zu bohren, gut gerundeter Kies, braun, grau
Ton, leicht zu bohren, grünlich, grau

()



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage .

Projekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis fur Bohrungen mit durchgehender Gewinnung !on gekenten Proben

Bohrung: BK 15/14 / Blatt 0 Karte i.M. 1:25000 Nn 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt am Main Ost
Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechts (LärEe): Hoch (Breite):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main Kreis: Krersfreie Sfadt
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische UnteßucJlungen Baugrund:

Höhe des AnsaEpunktes in m über NN: 0,00

(Rohroberkante Q00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehßmanagement
Objekt Riedenraldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Sfö/ben GmbH, ZelllUosel Gerätefihrer: Casper, Heinz
Gebohrt\om 29.01.2014bis29.01.2014 Endteub: l3,00munterAnsat4unktr)
Bohrlochdurchmesser: bis 13.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 13,00 m Rammkernbohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichtung: von 2,00m bis 13,00m unterAnsazpunkt

Unterschrift des Geräteflihrers

gez. Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Heftn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lntustraße, Frankfurtam Main

AruahL ll unter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken si nd unterstrichen



Sfö/ben GmbH - Balstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
firr Bohrungen mit durcfgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage:

Bencht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riedemaldtunnel. Franffiuft am Main
Bohrung

Nr: Bl( 15/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

4 c o

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkur.tgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Ari Nr

Iefe
Inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

f) U bliche
Benennurg

g) Geologische
Berennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
geieft

0,1 5

a) M uttehoden (Sand, schwach schluffrg, schwach oryanisch) Vorschacht , stark feudlt

b)

d) leichtzu bohren e)

f) Grasnarbe s) h) r)

2,00

al Auffüllu ng (Sand, schhtffig, ki6ig, steinig) Vo rsch ach t, stark fe u cht MP
MP

1

2
1,00
2,00

b) Z iegelb ru ch, D ach schi ef e 4, Glas bruc h, lokal S ch lacken

c) d) leichtzu bohren e) grau,braun,
bunt

0 s) nl r)

2,50

al Auffiiilu ng (Kies, San4 schwach sdt luffig) RK 140 mm, stark feucht MP 3 2,50

b) vercin alt Kn ochen - u nd Glasbruch

d) schwer zt bohrcn e) dunkelgrau,
schwarz

D s) h) i)

3,00

a) Ton, schluffig RK 140 mm, stark feucht

o)

c) weich d) leichtzu bohren el dunkelgrau,
schwarz

f) s) h) i)

4,90

a) Ton, schlufftg, schwach sandig RK 140 mm, stark feucht MP
MP

4
5

3,50
4,80

b) vercin Elt rötlich e San &in lagerungen

c) weich d\ leichtzu bohren e) dunkelgrau,
beige

0 s) h) i)
o/+

6,00

a) San4kiesb RK 140 mm, stark feucht MP 6 6,00

bl gutgetundecr rc'es

c) d\ leichtzu bohren e) braun,grau

0 s) n) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



Störben GmbH - Badstrcße 42 - ffi856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung r,on gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZl 2509)
Baworhaben: Riedenraldtunnel- Frankfurt amMain
Bohrung

Nr.: Bl< 15/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2011

I 4 6

Bis
..m
unter
Ansatz
punKt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

BemerkurBen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kernlerlust

Entr|ommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr:

Tieb
Inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschafbnheit
nach BohnDrgang

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Berennung')

h)') | i)Kalk-
Gruppe lgehalt

13,00

a) Ton RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP

7
I
I

10
11

7,50
9,00

10,50
12,00
13,00

b)

c) d) leicht zt bohren e) gr0nlich, grau

f) Ruppelton s) h) i)

r) Ei ntragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor
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BK 16t14

yp f-l o'oo
1,00

f_-lrnn
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3,00

nro f-l 3,oo
4,00

nro l-l +,oo
5,00

nrof--l 5,oo

^on
yp | | 5'e0

6,60

nro [-l 7,oo
8,00

..^f-la,oorvrr -_-gpo

f_lonn
lVlT 

--

1 0,00

. .^ l-l t o.oolVlT 

-

11,00

yp flt t,oo
12,00

..^ flrz.oolvlr 

-

13,00

A (S, u, g, x), etwa 50%: Zegelbruch,
Dachschiefer. Glasbruch. lokal
Schlackebeimengungen, dunkelbraun

3,40 U, fS, beige, grau

0,70 S, braun

6pX s,so
9,60 6,40 T, grünlich, grau

13

85,40

BK 16t14
TIEFE BODEMRT

2,50

5,90
6,60
13,00

Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig, steinig), leichtzu bohren, etwa 50%: Zegelbruch,
Dachschiefer, Glasbruch, lokal Schlackebeimengungen, dunkelbraun
Schluff, Feinsand, weich, leicht zu bohren, beige, grau
Sand, leicht zu bohren, braun
Ton, steif, leichtzu bohren, grünlich, grau
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stölben GmbH - Barlstaße 42 - 56856 ZeluMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6512 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenveraichnis für Bohrurqen mit durcfEehender Gewinnung wn gekernten Proben

Bohrung: BK 16/14 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfurt am Main
Zweck der Bohrurg: Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen
Höhe des Ansabunktes in m über NN: 0.O0

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frcnkfurt am Main
Bohruntemehmer: Störben GmbH, Zell/M osel
Gebohrt vom 27.01.201 4 bis 27.01.201 4

Bohrlochdurchmesser: bi

Bohrverfahren bis 13,00m Rammkembohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfuft am Main Ost
Hoch (Breite):

Krei s: Kreisfreie Sfadt
Baugrund:

Geräteftlhrer: Ca sper, H einz
Endteufe: 13,00 m unter Ansatzpunkt 1)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichtung: von 2,00 m bis 13,00 m unterAnsazpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zacharias am 11.6.2011

Proben nach Beaöeifung aubewahrt bei SWR GmbH,lnEestaße, Frankfuftam Main

Anzahl: 76 unter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Störben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelUMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
frir Bohrungen mit durcfgehender Gewinnung wn gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel.FrankfuftamMain
Bohrung

Nr: Bt< 16/14 / Blatt I
Datum: 11.6.2014

1 z J 4

Bis
.m
unler
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

lleb
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschatfenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
geiElt

2,50

a) Auffri ilu ng (Sand, sch luff ig, kieig, steinig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RKl4O mm

MP
MP
MP

I
2
3

1,00
2,00
2,50b) etwa 501/.: Ziegelbrudl, Dachschiefef Glasbruch, lokal

Schlackebeimengun gen

c) d) leichtzu bohren e\ dunkelbraun

f) s) h) i)

5,90

a) Ton, schluftig, schwach sandig RK 140 mm MP
MP
GP
MP
MP

4
5
1

6

3,00
4,00
4,60
5,00
5,90

b)

c) weich d\ leichtzu bohren e) beige, grau

0 s) h) )

6,60

a) Sand RK140 mm MP I 6,60

b)

c) d\ leichtzu bohren e) braun

D s) h) )

13,00

a) Ton RK140 mm MP
MP
GP
MP
MP
MP
MP

9
10
2

11
12
13
14

8,00
9,00
9,60

10,00
11,00
12,00
13,00

b)

c) sfelf d) Ieichtzu bohren e) günlich, gtau

0 s) h)

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor
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9,00

n'o fl g'oo
10,00

n'o fllo'oo
11,00

n'of--ltI'oo
12,00

I l,^ ^
MP | | 12'oo

13,00

0,1 5

3,65

S, u, o', Grasnarbe

A (S, u, g, /), Zegelbruch,
Dachschiefer, Glasbr.<5%, lokal
Schlackereste, rcreinzlt. bind. Lagen,
Holzreste<Solo, grau, braun, bunt

6,60 T, grünlich grau

13,00
85,39

BK 17t14

NHN+98,39m

BK 17t14
TIEFE BODEMRT

0,15
3,80

5,50
6,40
1 3,00

Sand, schluffig, schwach organisch, leichtzu bohren, Grasnarbe
Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig, schwach steinig), leicht zu bohren, Zegelbruch,
Dachschiefer, Glasbr.<5%, lokal Schlackereste, rereinzlt. bind. Lagen, Holzreste<5%, grau,
braun, bunt
Torf, leicht zu bohren, dunkelbraun, schwarz
Kies, sandig, schwer zu bohren
Ton, weich bis steif, leicht zu bohren, grünlich grau

o
o
v
F

oo
ct
I
7zfF
J
>
i!
l!]

3z
tDF
u..t

D
N
6

N

oNz
F

DN

r

O

N

a
F
tu

aF

U

F

oN
6o

@

O



Störben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zeluvosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfclatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK|T/14 lBlatt0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurtam Main Ost
Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechb (Länge): Hoch (Breite):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt', Frankfurt am Main Kreis: Krersfreie Sfadt
Zweck der Bohrut]qj Umwelt- und Geotecänriche Untersuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 400
(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen M obll Straßen- und Verkehßmanagement
Objekt Riedenraldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, Zelllüosel Geräteftihrer: Caspr, Heinz
Gebohrt vom 23.01.2014 bis 24.01.2014 Endteufe: 13,00 m unter Ansatzpunkt 1)

Bohrlochdurchmesser: bis 13,00 m 178,00 mm

Bohrverhhren bis 13,00 m Rammkernbohrung

Zusä2liche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichtung: r,on 2,00 mbis t3,00 m unter Ansazpunkt

Unterschrift des Geräteftihrers

gez. Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SWR GmbH, tnaestaße, Franffiuftam Main

Anzahl: /5 rnter Nr,:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken si nd unterstricfEn



Stö/ben GmbH - Ba,lstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 ItUUn - 7ax +49 6542 936699

Schichtenverzeichnis
für BohrurEen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25098

Bauvorhaben: Riederwaldtunnel. Frankfurt amMain
Bohrung

Nr.: Bl< 17/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 5 t)

Bis
m

unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkulgen
Sonderproben
\A/asserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\,erlust

Entnommene
Proben

b) Ergärzende Bemerkungen r)

Art Nr

Iietu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrr,^crgang

e) Farbe

fl | lhlinfq
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEt

0,1 5

a) Sand, s dr tuffig, schwach o rga nisch Vorschachl

bl Grasnafte

c) d\ leichtzu bohren e)

0 s) h) i)

3,80

a) Auffl.illung (Sand, schluffig, ki*ig, schwach steinig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

1

2
3

1,00
2,00
3,00b) Z i ege I b ru ch, D a ch s chief e 4 Gla s br<59/o, lo ka I Sch la cke reste,

vercinlt. bind. Lagen, HotzrcsF<5yo

d\ leichtzu bohren e) grau, braun,
bunt

0 s) h) i)

5,50

a) Tort RK 140 mm MP
MP
MP

4
5
6

4,00
5,00
5,50b)

c) d\ leichtzu bohren e) dunkelbraun,
schwarz

fl s) h) i)

640

a) Kies, sandig RK 140 mm MP
MP

7
I 6,00

6,40

b)

d) scfiwer zt bohrcn

D s) n) )

13,00

a\ Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

I
10
11
12
13
14
15

7,00
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00

o)

c) webh brs steff d) leichtzu bohren el grünlich grau

D s) h) )

') Eintragung nimmt lvrssenschaftlicher Bearbeiter vor
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2,00
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..^ l-l s,sowtY-ZE-
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5,50

nro l-l 5,50
6,50

..-fl o,sorvrr--J36-
l--l z nn

8,50

"ol-l 
e,so
9,50

f_-.loqn
MP'ää-

..^ fl to,soNrr ---11 50

nrof-]11,5o
13,00

A (S, u, g, o'), Keramik, Wurzeln etwa
20%, dunkelbraun

2,00 U, s, t, hellgrau, braun

1,90 S, g', grau

7,50

5,50 T, grünlich grau

13,00
85,53

BK 18t14
TIEFE BODEMRT

3,60

5,60
7,50
13.00

Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig, schwach organisch), leichtzu bohren, Keramik, Wurzeln
etwa 20%, dunkelbraun
Schluff, sandig, schwach tonig, leicht zu bohren, hellgrau, braun
Sand, schwach kiesig, leichtzu bohren, grau
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau

14

F

6

N
plzz
F
J

I!

Bz
E]F
u

DN
6

N

Nz
ElF
tr

DN



Stö/ben GmbH - Barlstaße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung lon gekernten Proben

Bohrung: BK18/14 /Blatt0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt am Main Ost
Giftenverte des Bohrpunktes: Rechts (LärEe): Hoch (Breite):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt:. Frankfuft am Main Kreis: Kreisfreie Sfadt
ZweckderBohrung:Umwelt-und Geotecänische Unteßuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 0,00

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Strcßen- und Verkehrsmanagemen

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Störöen GmbH, Zell/Mosel GeräteiJhrer: Casper, Heinz
Gebohrt \om 04.02.2014bis04.02,2014 Endteufe: 13,00 m unterAnsatzpunkt i)

Bohrlochdurchmesser: bis 13,00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 13,00 m Rammkernbohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichtung: rcn 2,00 m bis 13,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätetlhrers
gez. Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zachailas am 11.6.2011

Proben nach Beaöeitung aufuewahrt bei SWR GmbH,lnhestrcße, Franffiurt am Main

Aruahl:l3 unter Nr:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfö/ben GmhH - Badstaße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 65/2 936&99

Schichtenverzeichnis
fiir Bohrungen mit durcfqehender Gewinnung !on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ. 2509[)

Baworhaben: Riedetwaldtunnel.Frankfuft amMain
Bohrung

Nr: Bl< 18/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 o

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcdust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr,

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D Ubliche
BenennurE

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
ge halt

3,60

a) Auffr.i llu ng (Sand, schluffig, kieig, schwach oryanisch) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP
MP

2
3
4

1,00
2,00
3,00
3,50b\ Keramik, Wuraln etwa 20%

c) d\ leicht zu bohren e) dunkelbraun

0 s) h) r)

5,60

a\ Schluft san dig, schwach ton ig RK 140 mm MP
MP

5
6

4,25
5,50

b)

d) Ieichtzu bohren e) hellgrau,
braun

0 s) h) i)

7,50

a) Sandsdlwach kiesig RK140 mm MP
MP

7
I

6,50
7,50

D)

c) d\ leichtzu bohren e) grau

D s) h) i)

13,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP

I
10
11
12
13

8,50
9,50

10,50
11,50
13,00

b)

d) leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 19t14
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13,00

170

A (S, u, g, 1, o'), etwa 40% Reste \on
Glas, Schiefer, Zegelbruch, Schlacke,
Itletall, braun

A (S, S), Brandreste, Keramikbruch<S%,
etwa 30% Bauschutheimengungen,
dunkelbraun. schwarz

2,60 U, o, rcreinzelt bläuliche Verfärbungen,
dunkelbraun, schwarz

6,20 T, grünlich grau

13,
85, 77

BK 19t14
TIEFE BODENlART

2,50

4,20

6,80

13,00

Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig, schwach steinig, schwach organisch), leichtzu bohren, etwa
40% Reste von Glas, Schiefer, Zegelbruch, Schlacke, Metall, braun
Auffüllung (Sand, kiesig), leicht zu bohren, Brandreste, Keramikbruch<5%, etwa 30%
Bauschuttbeirnengungen, dunkelbraun, schwarz
Schluff, stark organisch, leicht zu bohren, \ereinzelt bläuliche Verfärbungen, dunkelbraun,
scnwarz
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau

O

o

F

oo
N
--.i

zz
F
j

FI

E,

tsz
@
F
G

-N
6

N

5dz
F

fN

r
oo

N

a
F

oF

Ä

c

F

od
oo
o
.so

O



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis lür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \Dn gekernten Proben

Bohrung: BK 19/14 / Blatt 0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 58/8
Name des Kartenblaftes: Fra nkfuft am Main Ost

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): Hoch (Breite):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl: Frankfurt am Main Kreis: Krersfreie Stadt
Zweck der Bohrungi Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen Baugrundl

Höhe des AnsaEpunktes in m über NN: 400
(Rohroberkante Q00 m über Gelände)

Aufuaggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt: Riedenraldtunnel, Frankfuft am Main
Bohruntemehmer: Störben GmbH, Zetl/Mosel Gerätefihrer: lhwe, Ren6
Gebohrt vom 19.02.2014bis 19.02,2014 Endteufe: 13,00 m unter Ansa2punkt 1)

BohrlocMurchmesser: bis 13.00 m t78,00 mm

Bohrverbhren bis 13,00m Rammkembohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfuffung:von 2,00mbis 6,S0munterAnsat4unkt gemischtkömigerBodr-n

Tonabdichtung: von 6,50 m bis 13,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. lhwe

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zachailas am 11,6,2014

Proben nach Bearbeitung auhewahrt bei SWR GmbH,lnaestaße, FranmurT am Main

Anzahl: t3 unter Nr.:

r) bei Schrägbohrurgen = Bohrlänge

J Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfö/ben GmbH - Bartstraße 42 - ffi856 Zelllilosel - Tel, +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 %6e99

Schichtenverzeichnis
ftir Bohrurgen mit durchgehender Gewinnung rcngekemten ftoben

Anlage:

Berichl

M: 25098

Baworhaben: Riederyvaldtunnel.FranffiurtamMain
Bohrung

Nr.: Br< 19/14 / Blatt I
Datum: 11.6,2014

1 z 4 5 t)

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Absserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\€rlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

'liefr
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
mch Bohnorgang

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Berrennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

2,50

al Auffilu ng (Sand, schluffig, kieig, schwach steinig, schwach
oqanisch)

Vorschachtbis 2,0 m, dann
RK140 mm

MP
MP

1
2

1,00
2,00

b) etwa 40%;. Resfe yon Glas,Sdriefetr Ziegebruch, Schlacke,Metall

c) d\ leichtzu bohren e) braun

D s) h) i)

4,20

a) Auffriflung (Sand, kiesigl RK 140 mm MP
MP

3
4

3,00
4,00

b) Brandr este, Keramikb ruch<s%q etwa 3 0/o Bausch uttbeimengu nget

d\ leichtzu bohren e) dunkelbraun,
schwarz

D s) h) i)

6,80

a) Schluft stark organ isch RK140 mm MP
MP
MP

5
6
7

5,00
6,00
6,80b) vercin E'It bläuliche Vertärbungen

c) d\ leichtzu bohren e) dunkelbraun,
schwarz

D s) h) i)

13,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP

I
9

10
11
12
13

8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00

b)

c) d\ leichtzt bohren e) grtlnlich grau

D s) h) i)

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 20t14

A (G, s), Bauschutt>75%,
GZegelbruch, Keramikbruch,
Schlackenreste, ltletalheste, braun,
rötlich

05.02.20't4 1,50 U, s', grünlich grau, braun

0,90 U, s, grau, braun

1,80 S, gelblich braun, bunt

ypl-l +,oo
5,10

l--1 q.rn
lVlT 

-

6,00

ypl-l o'oo
7,00

f_l znn
7,80

M,rf-l z,so
9,00

yrfl g,oo
10,00

nro f-lto'oo
11,50

nrol-ltt'so
13,00

5,2O T, grünlich grau

BK 20t14
TIEFE BODEMRT

3,60

5,1 0
6,00
7,80
13,00

Auffüllung (Kies, sandig), schwer zu bohren, Bauschutt>75%, G=Zegelbruch, Keramikbruch,
Schlackenreste, lt/letalheste, braun, rötlich
Schluff, schwach sandig, leichtzu bohren, grünlich grau, braun
Schluff, sandig, grau, braun
Sand, leichtzu bohren, gelblich braun, bunt
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau
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Süölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zellluosel -Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchget€nder Gewinnung wn gekernten Proben

Bohrung: BK 20/14 / Blatt 0

Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechts (LärEe):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfurt am Main
Zweck der Bohrung'. Umweft- und Geofechnlscäe Untersuchungen

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 0,00

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Aufuaggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH. ZeillM osel
Gebohrt vom bis

Bohrlochdurchmesser: bis t3.00 m 178.00 mm

Bohnerhhren bis 13,00 m Rammkernbohrung

Karte i M. 1:25000 Nr: 58ta
Name des Kartenblattes: Frankfuft am Main Ost
Hoch (Breite):

Krei s: Kreisfrere Stadt
Baugrund:

Geräteltlhrer: lhw e, Re n 6

Endteufe: 13,00 m unter AnsaEpunkt 1)

Zusä2liche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichtung: von 2,00 m bis 13,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez lhwe

Fachtechnisch bearbeitet von Hefin Serge Zachaias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnaestaße, Frankfurt am Main

Anzahl: 13 unter Nf.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

I Venohrte Strecken sind unterstdchen



Sförben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6A2 ß6&99

Schichtenverzeichnis
lür Bohrungen mit durctqehender Gewinnung 'von gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 2509)
Baworhaben: Riededvaldtunnel.FrankfurtamMain
Bohrung

Nr: Bl< 20/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 5 o

Bis
m

umer
Ansatz
punkt

a) Benennurq der Bodenart
und Beimengungen

BemerkurEen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcrlust

Entnommene
Proben

b) ErgänzendeBemerkungen')

Art Nr.

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D üblicre
Benennurrg

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
ge ha lt

3,60

a) Auffli ilu ng (Kies, sandig) Voßchacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP
MP

4

2
3
4

1,00
2,00
3,00
3,60b) B a u s dt ut t>7 57., G=Z ie ge I b ru ch, Ke r am ik b ru ch, Sch I a ck e n re ste,

Meblheste
c) d) schwer zt bohrcn e) braun, rötlich

0 s) h)

5,10

a) Schluft schwadt sandig RK 140 mm MP
MP

5
6

4,60
5,10

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau,
braun

D s) h) )

6,00

a) Schluft sandig RK 140 mm MP 7 6,00

b)

c) o) e) grau,braun

0 s) h) )

7,80

a) Sand RK 140 mm MP
MP

I
9

7,00
7,80

b)

c) d\ leichtzu bohren e) gelblich braun
bunt

0 s) n) i)

13,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP

10
11
12
13

9,00
10,00
11,50
13,00b)

d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) i)

') Ei ntragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



NHN+m

BK 21t14

vrr o,oo
1,00

Mrf-] t'oo
2,00

vp [--l z'oo
\Zcw 2,80

z+.oz.zol4^f-f z.ao
V 3,gl GWU'---].60

24 0220',t4 
-YP | | 3'60

4,50

YPfl +'so
5,50

YPfl s'so
6,40

YrI o'+o
7,30

f_-.lzanttä

\ 025

a\o zu

\Y*\Y'
V*

\ \130

\, uo

A (S, u', s')

A (S, g, t), braun

A (U, S, g'), braun

A (S, u, *), braun

A (U), braun

A (S, u, g), braun

A (G, s, u), braun, dunkelbraun

2,80 U, o, torfig, dunkelbraun, schwarz

7,30

1,00 T, u, grau, dunkelbraun

4,70 T, grünlich, grau

86,23

BK 21t14
TIEFE BODEl\lART

0,25
0,50
1,00
1,30
1,70
3,00
4,50
7,30
8,30
1 3,00

Auffüllung t

Auffüllung i

Auffüllung t

Auffüllung t

Auffüllung r

Auffüllung r

Auffüllung i

Schluff, st
Ton, schlul
Ton, leicht

Sand, schwach schluffig, schwach kiesig), leicht zu bohren
Sand, kiesig, schwach steinig), leichtzu bohren, braun
Schluff, Sand, schwach kiesig), leicht zu bohren, braun
Sand, schluffig, schwach steinig), leicht zu bohren, braun
Schluff), leicht zu bohren, braun
Sand, schluffig, kiesig), leichtzu bohren, braun
Kies, sandig, schluffig), schwer zu bohren, braun, dunkelbraun
rk organisch, leichtzu bohren, torfig, dunkelbraun, schwarz
fig, leichtzu bohren, grau, dunkelbraun
zu bohren, grünlich, grau
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Störben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zelt/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage

Projekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenlerzeichnis lür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung rcn gekernten Proben

Bohrung: BK 21 /1 4 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechb (LärEe):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl:, Frankfurt am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen
Höhe des Ansa2punktes in m über NN: 0,00

(Rohroberkante 0,00 m irber Gelände)

Auftraggeber: ftessen M obil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Rrederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Stö/öen GmbH, Zell/Mosel
Gebohrt vom 24.02.2014 bis 24.02.2014

Bohrlochdurchmesser: bis t3.00 m 178.00 mm

Bohnrerhhren bis 13,00 m Rammkembohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt am Main Ost
Hoch (Breite):

Krei s: Kreisfrele Stadl
Baugrund:

GerätefLrhrer: I hwe, Ren6
Endteu€: 13,00 m unter Ansatzpunkt 1)

Zusä2iche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung: von 2,00m bis 6,00 m unterAnsat4unkt gemischkömiger Bode.n

Tonabdichtung: von O00 m bis 13,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefiihrers

gez lhwe

Fachtechnisch bearbeitet \on Heftn Serge Zachafias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnfestaße, Franffiuft am Main

Nuahl:l3 unter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 936G99

Schichtenverzeichnis
frrr Bohrungen mit durcfEehender Gewinnung \ongekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 2509t)

Baworhaben: Riedetwaldtunnel,Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: Bl( 21/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

J 4 5 o

Bis
.m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennurg der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Vüasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

Iieb
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohr\organg

e) Farbe

fl übliche
BenennurE

g) Geologische
Berennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefelt

0,25

a) Auffüllung (Sand, schwach schluffig, schwach kiesig) Vorschacht

b)

d\ leichtzu bohren e)

D s) h) i)

0,50

a) Auffr.illu ng (Sand, kiesig, schwaü steinig) Vorschacht

b)

d) leichtzu bohrcn e) braun

D s) h) )

1,00

a) Auffiilung (Schluff, Sand, schwach kiesig) Vorschacht MP I 1,00

b)

d\ leichtzu bohren e) braun

D s) h) )

130

a) Auffüllung (Sand, schluffig, schwach steinig) Vorschacht

b)

c) d\ leichtzu bohren e) braun

f) s) n) i)

1,70

a) Auftuilung (Schluffl Voßchacht

b)

c) d\ leichtzu bohren e) braun

0 s) h) i)

3,00

a) Auffr.iilu ng (Sand, schluff ig, ki*ig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK140 mm

MP
MP

2
3

2,00
2,80

b)

c) d\ leichtzu bohren e) brcun

D s) h) i)

r) Eintragung ni mmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Störben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelUMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +19 6542 $6a99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durcfEehender Gewinnurp wngekemten Proben

Anlage:

Bericht:

M'. 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel-Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BI< 21/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 2 4 5

Bis
.., m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Vüasserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\erlust

Enfpmmene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr:

llefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefaI

4,50

a) Auffriilung (Kies, sandig, schluffig) RK140 mm MP
MP

4
5

3,60
4,50

b)

d) schwer zt bohren e) braun,
dunkelbraun

0 s) h) i)

730

a\ Schluff, s'tar k organ isch RK 140 mm MP
MP
MP

6
7
I

5,50
6,40
7,30b) torfig

c) d) leicht zu bohren e) dunkelbraun,
schwarz

D s) h) )

8,30

a) Ton,schlutrtg RK 140 mm MP 9 8,30

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grau,
dunkelbraun

D s) h) )

13,00

a) Ton RK140 mm MP
MP
MP
MP

10
11
12
13

9,30
't0,60
11,80
13,00b)

c) d\ leichtzt bohren e) grtlnlich, grau

0 o) h) )

') Eintragung nimmtwissenschafricher Bearbeiter vor



98,00

97,00

96,00

95,00

BK22t14

3,70 A (S, g, u), etwa 10% Keramik und
Holzreste, rötlich braun

25.02.2014

1,30 T, bläulich grau

5,00
94.,Of

BK22t14
lIEFE BODEMRT

370

500

Auffüllung (Sand, kiesig, schluffig), leicht zu bohren, etwa 10% Keramik und Holzreste, rötlich
braun
Ton, vreich, leicht zu bohren, bläulich grau
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Sfölben GmbH - Bailstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage .

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis frrr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK22/14 /Blaft0

GitteMerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfuft am Main
Zweck der Bohrurp: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen

Höhe des AnsaEpunktes in m über NN: 0,00

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Aufuag geber: Hessen M o b il Straßen - u n d V erkeh rs m an a gem ent
Objekt Riederwaldtunnel, Frankfuft am Main
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, ZeillM osel
Gebohrt rcm 25.02.201 4 bß 25.02.201 4

Bohrfochdurchmesser:bis 5.00m 178.00mm

Bohrverbhren bis 5,00m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenbfattes: Frankfurt am Main Ost
Hoch (Breite):

Krei s: Kreisfreie Stadt
Baugrund:

Gerätefrihrer: lhwe, Rene
Endteufe: 5,00 m unter Ansatzpunkt 1)

Zusätdiche Angaben zur Bohrungen:

Verfrillung:von 2,00mbis 3,S0munterAnsa@unkt gemischtkömigerBoden
Tonabdichtung: von 3,50 m bis 5,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteftihrers

gez. lhwe

Fachtechnisch bearfceitet \Dn Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH, lnaestraße, Frcnffiurt am Main

Anzahl: 5 rnter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohriänge
2) Venohrte Strecken sind unterstrichen



Störben GmbH -Badstraße 42 - ft856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 536&99

Schichtenverzeichnis
1Ür Bohrungen mit durclEehender GewinnurE \ongekemten Proben

Anlage:

Bericht:

M: 25093

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel, Franwuft amMain
Bohrung

Nr.: Bl< 22/14 / Blaft 1

Datum: 11.6.2014

1 z 4 o

Bis
..m
ufter
Ansatz
punkt

a) BenennurE der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\ bsserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\erlust

Enf|ommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

llefe
inm

Unter-
Kame

c) Beschafi--nheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Boh^Drgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

3,70

a) Auffriüu ng (Sand, kiesig schluffrg) Vorschadttbis 2,0 m, dann
RK 14O mm

MP
MP
MP
MP

I
2
3
4

1,00
2,00
3,00
3,70

b) etn a 10/o Keramik und HoltesF

c) d\ leichtzt bohren e\ rötlich braun

D s) h) r)

5,00

a) Ton RK140 mm MP 5 5,00

b)

c\ webh d) leichtzu bohren e) bläulich grau

0 g) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m

99,00

98,00

97,00
A, s, g, u, etura 50% Glasbruch,
Zegelbruch, Keramik, Brandreste,
braun, dklbr., sctlw., bunt

96,00

95,00
yp|_l g,oo

3,55

1,45 T, u, grünlich, bräunlich grau

94,00

93,00

BK23t14
TIEFE BODEMRf

355

500

Auffüllung, sandig, kiesig, schluffig, leichl zu bohren, etwa 50% Glasbruch, Zegelbruch,
Keramik, Brandreste, braun, dklbr., schw., bunt
Ton, schluffig, weich, leicht zu bohren, grünlich, bräunlich grau
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Stölben GmbH - Barlstaße 42 - 56856 Zelllilosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenrerzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 23/14 / Blatt 0

Gitteruerte des Bohrpunktes: Rechb (Länge):

Or| in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfuft am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untersucltungen

Höhe des Ansataunktes in m über NN: 0.00
(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auflraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Rrederwaldtunnel, Frankfuft am Main
Bohrunternehmer: Störöen GmbH, Zellluosel
Gebohrt vom 02.04,201 4 bis 02.04.201 4

Bohrfochdurchmesser: bis 5.00 m 17&00 mm

Bohrverbhren bis 5,00m Rammkembohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 58f8
Name des Kartenblattes: Frankfun am Main Ost
Hoch (Breite):

Krei s: Krer:sfreie Stadf
Baugrund:

Gerätefirhrer: lhwe, Ren6

Endteufe: 5,00 m unter AnsaEpunkt r)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfi.illung: von 2,00 m bis 3,60 m unter Ansat4unkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichtung: von 3,60 m bis 5,00 m unterAnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez,lhwe

Fachtechnisch bearbeitet von Henn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aufuewahrt bei SWR GmbH,ln@staße, Frcnkfuft am Main

Alzahl: 6 unter Nr:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

I Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfölben GmbH - Badstrcße 42 - ffi856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6112 936&99

Schichtenverzeichnis
lirr Bohrungen mit durcfgehender Gewinnung longekemten Proben

Anlage:

Bericht:

Mi 25093

Baoorhaben: Riedetwaldtunnel.FranffiurtamMain
Bohrung

Nr.: Br( 23/14 / Blatt 1

Datum: 11,6.2014

1 2 4 5 o

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

BemerkurBen
Sonderoroben
\Aässerführung
Bohrwerkzeuge

Kemwdrct

Entr|ommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen t)

Art Nr

'lietu
Inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Üblicfe
Berennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefelt

3,55

a) Auffil ilu ng, san üg kiesig, sch luftig Vorschachtbis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP
MP

I
2
3
4

1,00
2,00
3,00
3,55b) efwa 307. Glasbrudt, Ziegelbrudt, Kqamik, Brandreste

c) d\ leichtzt bohren e\ braun, dklbr.,
schw, bunt

f) s) h) )

5,00

a) Ton,schlufüg RK 140 mm MP
MP

5
6

4,25
5,00

b)

c) weidr dl leichtan bohren e) grünlich,
bräunlich grdl

0 s) h) )

1) Einbagung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 24t14

NHN+98,95m

yp fl o,oo
1,00

ypl-l t,oo
2,00

..^fl z.oolvlr 

-

3,00

\Zcw
25 02 2014

Mp f-l s,oo
_ 4,80

^oX-919-5,50

ypl lc'ou
6,40

6pX z,oo
7.20

prlpl lr'ou
8,70

..^f-.lo,zorvrr--lIo

nro f-l 9,80
10,90

..^ flto,sorvrr --lrp0

..^ f-ltz,ooNrr-l,0o

2,00 A, s, u, g, etwa 50% Bauschutt, Asche,
Holz, lvletall, braun

A, u, s, g, Asche, g=Zegel- und
Keramiksücke, braun

U, o, torfig, dunkelbraun

1,60

V 3,19cw

MP
3,60

..^fl +.aolvlr'----- _c,ou

25.02 2014

^^lXro.oo
10,10

1,20

1,60 T, hellgrau, bläulich

1,10 S, brau

5,50 T, grünlich grau

85,95

BK 24t14
TIEFE BODEMRT

2,00

3,60

4,80
6,40
7,50
13,00

Auffüllung, sandig, schluffig, kiesig, leichtzu bohren, etwa 50% Bauschuft, Asche, Holz, Ivletall,

oraun
Auffüllung, schluffig, sandig, kiesig, leichtzu bohren, Asche, g=Zegel- und Keramikstücke,
braun
Schluff, stark organisch, leicht zu bohren, torfig, dunkelbraun
Ton, leicht zu bohren, hellgrau, bläulich
Sand, leichtzu bohren, brau
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau
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Sförben GmbH - Bailstraße 42 - 56856 Zell/Mosel -Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfelatt zum Schichtenverzeichnis frrr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 24/14 / Blatt 0 Karte i.M. 11250(n Nr: 58/8
Name des Kartenblattes: Frankfurtam Main Ost

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): Hoch (Breite):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfuft am Main Kreis: Kreisfreie Stadt
ZweckderBohrung:Umwelt-undGeotechnischeUntersuchungen Baugrund:

Höhe des Ansatzpunktes in m über NN: 0,00

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Aufuaggeber: lressen M obil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwatdtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmbH, Zellluosel Geräteruhrer: ,hwe, Ren6
Gebohrt\om 25.02.2011bis25.02.2014 Endteufe: 13,00m unterAnsatzpunktl)

Bohrlochdurchmesser: bis 13,00 m 178,00 mm

Bohrverhhren bis 13,00 m Rammkernbohrung

ZusäZliche Angaben zur Bohrungen:

Verftillung:von 2,00mbis T,00munterAnsat4unkt gemischtkömigerBoden
Tonabdichfung: lon 7,00 m bis 13,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez lhwe

Fachtechnisch bearbeitet \on Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung auhewahrt bei SWR GmbH,ln@staße, Frankfurt am Main

Anzahl: 16 unter Nr :

1) bei Schrägbohrungen = Bohdänge
z) Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 936699

Schichtenverzeichnis
frJr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung rcn gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ:. 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel,Frankfuft amMain
Bohrung

Nr: Bl< 24/14 / Blatt I
Datum: 11.6.2014

1 4 5 6

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkujen
Sonderproben
\ /ässerführung
Bohrwerkzeuge

Kernlerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

Tiefe
rnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D Ubliche
Benennung

g) Geologische
Berennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gelelt

2,00

a) Auffü llu ng, san üg schlu ftg, kiesig Vorschacht MP
MP

1

2
1,00
2,00

b) etvva 50%o &uschutt,Asche,HoE Metall

d) leichtzu bohren e\ braun

f) s) h) i)

3,60

a) Auffi llu ng, schluffig, sandig, kiesig RK 140 mm MP
MP

3
4

3,00
3,60

b) Asche, g-aegel- und Kercmikstiicke

c) d) leichtzu bohren e) braun

D s) h) i)

4,80

a) Schluft star k organ isch RK 14O mm MP 5 4,80

b) torfig

c) d) leichtzu bohren e) dunkelbraun

D s) h) i)

610

a) Ton RK 140 mm GP
MP
MP

1
6
7

5,50
5,60
6,40D)

c) d\ leichtzu bohren e) hellgrau,
hläulich

0 s) h) i)

7,50

a) Sand RK 140 mm GP
MP

2
I 7,20

7,50

b)

c) d't leicht zu bohren e) brau

0 s) h) i)

13,00

a) Ton RK140 mm MP
MP
GP
MP
MP
MP

9
10
3

11
12
13

8,70
9,80

10,10
10,90
12,00
13,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

r) Ei ntragung ni mmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK26t14
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2,50
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1,OO
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3,50
f_-lann

lvlr 
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4,35

.,^ | | 4,JClvlr 

-

5,50

\Zcw
10.02.2014

tr---l ^ -^.,- | | o,culvlr 

-

7,60

f_-.l zanMPr | ' 'vv
8,70

f_l nzn
MPI vr'"

9,70

r--- ^ -^..-t tv./ulvlr 

-

10,80

..^ f-.lto.eolVlT ...:
11 ,80

r, [-l t t,so
13,00

A, u, s, g', Brandreste, Bauschuttreste <

5%, dunkelbraun, grau

A, s, u, g', Bauschutt, Keramik, Asche <
5%, braungrau

A (fS, u, g), Brandreste < 5%,
dunkelbraun, schwarz

A, s, u, g', Knochenteile, Brandreste
<5%, braun

A (U), Keramikreste <5%, hellbraun

A, u, g, dunkelbraun

U, t, s', braun, beige

U, o, torfig, dunkelgrau, schwarz

S, g, gelblich braun

T, grünlich grau

86,01

BK 26t14
TIEFE BODEMRT

0,30

1,00

r,oc

2,50

3,50
4,35
AAA

6,50
8,60
13,00

Auffüllung, schluffig, sandig, schwach kiesig, leichtzu bohren, Brandreste, Bauschuftreste < 5ol
dunkelbraun, grau
Auffüllung, sandig, schluffig, schwach kiesig, leichtzu bohren, Bauschutt, Keramik, Asche < 501

braungrau
Auffüllung (Feinsand, schluffig, kiesig), leicht zu bohren, Brandreste < 5%, dunkelbraun,
scnwarz
Auffüllung, sandig, schluffig, schwach kiesig, leichtzu bohren, Knochenteile, Brandreste <50/0,

oraun
Auffüllung (Schluff), leichl zu bohren, gute Kornbindung, Keramikreste <5%, hellbraun
Auffüllung, schluffig, kiesig, leicht zu bohren, dunkelbraun
Schluff, tonig, schwach sandig, weich, leichtzu bohren, braun, beige
Schluff, stark organisch, leichtzu bohren, torfig, dunkelgrau , schwarz
Sand, kiesig, leicht zu bohren, gelblich braun
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau
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Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zetuwosel -Tel. +49 6512 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr : 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis fi:r Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekemten Proben

Bohrung: BK 26/14 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (LärBe):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfurt am Main
Zweck der Bohrung: Umweft- und Geobchnische Unteßuchungen
Höhe des Ansa?punktes in m über NN: 400

(Rohroberkante 0,00müberGelände)
Aufuaggeber: Hessen Mohil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riedenraldtunnel, Frankturt am Main
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom 1 0.02.201 4 bis 1 1.02.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis t3,00 m 178.00 mm

Bohrverfuhren bis 13,00 m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt am Main Ost
Hoch (Breite):

Kreis: Krersfrere Stadt
Baugrund:

Geräteführer: C asper, H einz
Endteufe: f3,00 m unterAnsaEpunkt r)

Zusä2iche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichtung: von 2,00 m bis 13,00 m unterAnsa@unkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Heftn Serge Zacharias am 1l.6.2014
Proben nach Bearbeifung auhewahrt bei SWR GmbH,lnaestaße, Franffiuft am Main

Aruahl 13 unter Nr:

i) bei Schrägbohrungen = Bohdänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfölben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
flir Bohrungen mit durchgefender Gewinnung \ongekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riedenvaldtunnel,Franffiuft amMain
Bohrung

Nr: Bl< 26/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 z J 4 5 o

Bis
,.. m
unter
Ansatz
punKt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkuqgen
Sorrderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr

liefe
Inm

Unter-
Kame

c) Beschafienheit
nach Bohrgut

d) Beschatfenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
geiElt

0p0

al Auffüilung, schlufrg,sandig, schwach kiesig Vorschacht

b\ Brandreste, Bauschuttreste < 1yo

c) d) leichtzu bohren e) dunkelbraun,
grau

0 s) h) i)

1,00

a) Auffri llu ng, san d g schluffig, schwach kiesig Vorschacht MP 1 1,00

b\ Bausdt utt, Kenmik, Asche < 5/o

c) d) leichtzu bohren e) braungrau

0 s) n) i)

1,65

a) Auffr,iilu ng (Feinsand, schlutrtg, kiesig) Vorschacht

b) Brandreste<iYo

c) d) leichtzu bohren e) dunkelbraun,
schwarz

0 s) h) i)

2,50

a) Auffillu ng, san üg schlutrig, schwacö kl'esig Vorschachtbis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP

2
3

2,00
2,50

b) Knochenteile, Bßndrcste <,Yo

c) d) leichtzu bohren e) braun

0 s) h) i)

3,50

a) Auffi ilu ng (Schluffi RK 140 mm MP 4 3,50

b) Keramikreste <51/o

c) gute Kornbindu ng d\ leichtzu bohren e\ hellbraun

0 s) h) i)

435

a) A u ffii llu ng, sch lu trig, k ie s il RK140mm MP 5 4,35

b)

c) d't leicht zu bohren e\ dunkelbraun

D 9) h) )

r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Störöen GmbH - Bartstraße 42 - ft856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 65/2 936&99

Schichtenverzeichnis
fir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ'. 25093

Baworhaben: Riedemvaldtunnel.FrankfuftamMain
Bohrung

Nr.: Br(.26/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 z J 4 5 6

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennurq der Bodenart
und Beimengungen

Bemerku1gen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kemwrlust

Entrpmmene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

llefe
inm

Unter-
kante

c) Beschafienheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Boh^organg

e) Farbe

f) Übliche
BenennurE

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

5,50

a) Schluft tonig schwach sandig RK140 mm MP 6 5,50

b)

c) webh d\ leichtzu bohren e) braun,beige

f) s) h) )

6,50

a) Schluft star k organ isch RK 140 mm MP 7 6,50

bl torfig

c) d\ leichtzu bohren e) dunkelgrau,
schwarz

D s) h) i)

8,60

a) San4 kiesrg RK 140 mm MP I 7,60

b)

c) d) leichtzu bohren e) gelblich braun

D s) h) i)

13,00

a) Ton RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP

9
10
11
12
13

8,70
9,70

10,80
11,80
13,00

b)

c) d\ Ieichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m

BK 27 t14

NHN+99,22m

l--l n nn
lVlT 

-

1,00

f_lrnn
lVlT 

-

2,00

\ZGW
11.02.2014

nro l-l 3,oo
4,40

..- l-l +.+olVlT 
-- 5,15

V 6,00 cw
11 02.2014

f_lnqnt\rpl-I-:r:L
7,50

f_-lz<nrthl lr'uvlvlT 

-

8,35

l--l o nn
lVlT 

---
9,40

nro f--l 9,50
10.75

. .- l-l t o,zslvlF 

-

11,90

nrol-ll1'90
13,00

3,00 A (S, u), etwa 10% Schieferbruch,
füetall. rötlich braun. bunt

yp fl z,oo
3,00

2,15

0,70

0,85

1,65

0,65

0,40

A (U), braun, grau

A (U, o), torfig, lvletalheste, dunkelbraun,
scnwarz

U, t, grau

U, o, torfig, dunkelbraun, schwarz

T, u, grünlich grau

S, u, g', gelb, braun

3,60 T, grünlich, grau

1 3,00
86,22

BK 27 t14
TIEFE BODEMRT

3,00

5,1 5
ÄQE

6,70
8,35
9,00
9,40
13,00

Auffüllung (Sand, schluffig), leicht zu bohren, etwa 10% Schieferbruch, Metall, rötlich braun,
bunt
Auffüllung (SchlufQ, leicht zu bohren, braun, grau
Auffüllung (Schluff, stark organisch), leicht zu bohren, torfig, lvletrallreste, dunkelbraun, schwarz
Schluff, tonig, leichtzu bohren, grau
Schluff, stark organisch, leichtzu bohren, torfig, dunkelbraun, schwarz
Ton, schluffig, leicht zu bohren, grünlich grau
Sand, schluffig, schwach kiesig, leichtzu bohren, gelb, braun
Ton, leicht zu bohren, grünlich, grau
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Störben GmbH - Bailstraße 42 - 56856 Zeluvosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt anm Schicl'rtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 27/1 4 / Blatt 0

Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Lä rBe) : 34 8091 9,30

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main
Zweck der BohrurE:. Umweft- und Geotectrnische Unteßuchungen
Höhe des AnsaEpunktes in m über NN: 99,22

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt: Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, ZeillM osel
Gebohrt vom 1 1.02.2014 bis 1 1.02.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis 13.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 13,00 m Rammkemhohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 58f8
Name des Kartenbfaftes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555033,93

Krei s: Kreisfreie Stadt
Baugrund:

Gerätefii hrer: Ca sper, H ein z
Endteub: 13,00munterAnsatzpunktl)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichtung:von 2,00mbis 13,00munterAnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätelü hrers

gezCasper

Fachtechnisch beaöeitet von Herm Serge Zacharias am 11.6.2011

Proben nach BearbeiturE aubewahrt bei SWR GmbH,lntustraße, Frankfuft am Main

Aruahl:.l3 Jnter Nr:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken si nd unterstrichen



Stölben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6&2 936&99

Schichtenverzeichnis
ftir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ. 25098

Bauvorhaben: Riederwaldtunnel. Frankfurt amMain
Bohrung

Nr: Bl< 27/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 z 4 o

Bis
m

unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr

Tietu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheil
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung i)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefelt

3,00

a) Auffii ilu ng (Sand, sch luffig) Vorschacht bis 2,O m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

1

2
3

1,00
2,00
3,00b) etwa 10/. Schief ehruü, Metalt

c) d) leichtzu bohren e) rötlbh braun,
bunt

D s) h) i)

5,15

a) Auffüllung(Schluf| RK 140 mm MP
MP

4
5

4,40
5,15

b)

c) d') leichtzu bohren e) braun, grcu

0 s) h) i)

5,85

a) Auffü llu ng (Schluff, stark organ isch) RK140 mm

b) torftg, Metallr$te

c) d\ leichtzu bohren e) dunkelbraun,
schwarz

D s) h) i)

6,70

a) Schluft ronig RK 140 mm MP 6 6,50

b)

d) leichtzu hohren e) grau

0 s) h) i)

835

a) Schluft star k organ isch RK140 mm MP
MP

7
I

7,50
8,35

b) torfig

d) leichtzu bohren e\ dunkelbraun,
schwarz

f) 9) h) )

I,00

a) Ton, schluffig RK140 mm MP I 9,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) t)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Sförben GmbH . Badstraße 42 - ü856 ZeluMosel - Tel. +49 6512 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durcfpehender Gewinnung \on gekemten hoben

Anlage:

Bericht:

M:. 25093

Bau\orhaben: Riederutaldtunnel. Frankfurt am Main
Bohrung

Nr.: BK nh4 / Blatt 2

Datum: 11.6,2014

1 2 2 4 E 6

Bis
... m
umer
Ansatz
punkt

a) BenennungderBodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Absserführung
Bohrwerkzeuge

Kemlerlust

Enhommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.

lieft
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgarp

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gelBlt

940

a) Sand,sdrluffig, schwach kiesig RK 140 mm MP 10 9,40

b)

c) d\ leicht z.t bohren e) gelb,braun

t) s) h) i)

13,00

a) fon RK140 mm MP
MP
MP

11
12
13

10,75
11,90
13,00b)

c) dl leichtzu bohren e) grünlich, grau

0 s) h) i)

) EintaSuns nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



NHN+m BK 28t14

yp l-l o,oo
1,00

nro|_l l'oo
2,00

v 2,eo cw
10-02-201

Mpl-l g,so
4.30

yrl-l +,so
5,00

y, fl s,zo
6,00

nro [-l 6,oo
7,00

l--l z nnttä

nrof-l e,oo
9,35

l--l o nnrrh| |vrvv

10,50

..^ f]to,sorvrr --11 50

yp l-l t l,so
13,00

1,65

0,35

0,65

A (S, U, o'), etwa 25% Asche, Schlacke,
Wurzeln, grau, schwarz

A (fS, u, t), braun

A (S, G), grau, schwarz

U, hellbraun

U, x, grauschwarz

U, T, o, torfig, braun, dunkelbraun

G, X, Auffüllung? Beton- oder
Konglomeratbruch

U, T, x, o, torfig, braun, dunkelbraun

S, g, gelblich braun, bunt

\,os
1,00

0,70

o,20

1,00

a.1A

9,35

3,65 T, grünlich grau

1

85,96

BK 28t14
TIEFE BODEMRT

146

2,00
2,65
3,30
4,30
5,00
5,20
6,20
9,35
13,00

Auffüllung (Sand, Schluff, schwach organisch), leicht zu bohren, etwa 25% Asche, Schlacke,
Wurzeln, grau, schwarz
Auffüllung (Feinsand, schluffig, tonig), kalkhaltig, steif bis halbfest, leichtzu bohren, braun
Auffüllung (Sand, Kies), leicht zu bohren, grau, schwarz
Schluff. leicht zu bohren. hellbraun
Schluff, steinig, leicht zu bohren, grauschwarz
Schluff, Ton, stark organisch, leicht zu bohren, torfig, braun, dunkelbraun
Kies, Steine, schwer zu bohren, Auffüllung? Beton- oder Konglomerabruch
Schluff, Ton, steinig, stark organisch, leicht zu bohren, torfig, braun, dunkelbraun
Sand, kiesig, leicht zu bohren, gelblich braun, bunt
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau
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Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zeillüosel - Tel +49 6512 93664 - Fax +49 6512 9366-99

Anlage :

POekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zJm Schichtenwrreichnis lür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 28/14 / Blatt 0

Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechb (Länge):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frcnkfuft am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geobchnische Unbßudrungen
Höhe des Ansa4unktes in m über NN: 0,00

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobll Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfud am Main
Bohruntemehmer: Sföröen GmbH, ZelllM osel
Gebohrt rcm 07 .02.201 4 bis | 0.02.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis 13,00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 13,00 m Rammkembohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurtam Main Ost
Hoch (Breite):

Kreis: Krersfreie Sfadt
Baugrund:

Gerätefilhrer: Casper, H elnz
Endteub: /$00 m unter Ansa@unkt r)

Zusätdiche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichturp: \on 2,00 m bis 13,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefl hrers

gez. Casper

Fachtechnisch beaöeitet \on Herm Serge Zachafias am 11.6.2011

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,ln@straße, Frcnkfuft dm Main

Anzahl: f3 nter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge
z) Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfölben GmbH - Badstaße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6&2 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durcfpelnnder Gewinnurp \ongekemten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ 2509{)

Bauvorhaben: Riederwaldtunnel. Frankfurt amMain
Bohrung

Nr: Br( 28/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 5 o

Bis
.m

unler
Ansatz
punKt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\A/asserführung
BohMerkzeuge

Kernverlwt

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr,

Iietu
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

fl übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

1,65

a) A u ffi ll u ng (S a n d, S ch I uf t sch w a ch o rg an is dt ) Vorschacht MP I 1,00

b) etwa 25%o As ü e, Schlacke, Wurnln

c) d) Ieichtzu bohren e) grau, schwarz

0 s) n) r)

2,00

a) Auffü llu ng (F einsa nd, schlufüq, to nig) Vorschacht MP 2 2,00

b)

c) sfeffbis h albfest d\ leichtzu bohren e) braun

0 s) h) i)
+

2,65

a) AuffiJilu ng (Sand, Kies) RK 140 mm MP 3 2,65

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grau,schwaz

0 s) h) i)

3p0

a\ Schluff RK140 mm MP 4 3,30

b)

d) leichtzu bohren e\ hellbraun

D s) h) I

430

a) Schluff, sTein ig RK 14O mm MP 5 4,30

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grauschwan

D s) h) i)

5,00

a) Schluff, To n, stark organ isch RK 140 mm MP 6 5,00

bl torfig

c) d\ leichtzu bohren e) braun,
dunkelbraun

D s) h)

r) Eintragung nimmt wissenschafllicher Beaöeiter vor



sfölöen GmbH - Bailstrcße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +19 65/'2 936&99

Schichtenverzeichnis
lür Bohrurgen mit durctpehender Gewinnurp \ongekemten Proben

Anlage:

Bericht:

M:. 25093

Bauorhaben: Riederwaldtunnel, Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 28/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 z 4 5

Bis
... m
unler
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Arhsserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\erlust

Enhommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungenr)

Art Nr.

Tiefe
rnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach BohNorgang

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Berennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

5,20

a) Kies, Sferhe RK 140 mm

b) Auffr) lu ng? Beto n- oder Ko nglo meratb ruch

c) d) schwer zt bohrcn e)

0 s) h) i)

6,20

a) Schluft Ton, steinig, statu organisdl RK 140 mm MP 7 6,00

bl torlig

c) d) leichtzu bohren e) braun,
dunkelbraun

0 s) h) i)

9,35

a) Sand kbsrg RK 140 mm MP
MP
MP

I
9

10

7,00
8,00
9,35b)

c) d) Ieichtzu bohren e) gelblich braun
bunt

D s) h) i)

13,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP

11
12
13

10,50
11,50
13,00b)

c) d\ leichtrubohren e) grAnfich grau

D s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m

BK 29114

n'o f-l o'oo
1,00

l--l r ooMP*
.,- [-l z,oo 2'oo
lVlT ===--

2,50

nron2€9-
3,40

YP | | 3'40
4,40

nrolllo
5,45

YP | | c'+c
6,60

ypfl o,oo V 7,8ocw
7.80 12.02.2014

Mp | | /'öu
8,40

\Zcw
.,^l 18,40 12.02.2014rvrr ------;;-

f_-] sssI\'D LI-:]:]-
10,75

nronl!&-
11,90

.._[-_lrr go
N4Pr | ' "-

13,00

A (S, U, g'), kleinstückig zerbrochene
Zegel, braun, weisslich

2,25 U, g, braun

0,65 U, t, grau, bläulich

7,80

2,35

0,60

1,15

U, o, torfig, bläuliche Einlagerungen,
dunkelbraun

U, t, grau

S, u, grau, gelbl. braun

3,45 T, grünlich grau

1

86,26

4.80

BK 29t14
TIEFE BODEMRT

z,cc

4,80
5,45
7,80
8,40
9,55
13,00

Auffüllung (Sand, Schluff, schwach kiesig), leicht zu bohren, kleinstückig zerbrochene Zegel,
braun, weisslich
Schluff, kiesig, leicht zu bohren, braun
Schluff, tonig, leicht zu bohren, grau, bläulich
Schluff, stark organisch, steif, leicht zu bohren, torfig, bläuliche Einlagerungen, dunkelbraun
Schluff, tonig, leichtzu bohren, grau

Sand, schlufüg, leichtzu bohren, grau, gelbl. braun
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau



Stölben GmbH - Barlstaße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

ProieklNr: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichrtenveraichnis lür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung rcn gekemten Proben

Bohrung: BK 29/14 / Blatt 0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: FrankfurT am Main Ost
Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): Hoch (Breite):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfud am Main Kreis: Kreisfrele Stadt
ZweckderBohrung:Umwelt-undGeotechnlscheUntersuchungen Baugrund:

Höhe des Ansataunktes in m über NN: O.00

(Rohroberkante 0,00mübercelände)
Aufhaggeber: Hessen M obil Stnßen- und Verkehrsmanagement

Objekl Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, Zelllüosel Geräteflihrer: Caspr, Heinz
Gebohrt vom 12,02.2014bis 12.02.2014 Endteufe: 13,00 m unterAnsatzpunkt 1)

Bohrlochdurchmesser: bis /3.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 13,00 m Rammkernbohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichtung: von 2,00 mbis 13,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. Casper

Fachtechnisch beaöeitet von Herm Serge Zacharias am 11 .6.2014

Proben nach Bearbeitung aufuewahrt bei SWR GmbH,lnhestraße, Frankfurt am Main

Anzahl: 13 unter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken si nd unterstrichen



Stölbsr GmbH - Baflstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6&2 936&99

Schichtenverzeichnis
frJr Bohrungen mit durcfpehender Gewinnurg wngekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel. Frankfurt am Main
Bohrung

Nr: BI( n/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 5 o

Bis
m

unter
Ansatz
punKt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\A/asserführung
Bohrwerkzeuge

Kemrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr

Iietu
tnm

Unter-
kante

c) BescfEffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Üblicfre
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gehalt

2,55

a) Auffüilu ng (Sand, Schluft schwach kiesig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

1

2
3

1,00
2,00
2,50b) kle in stü ckig n rb r och e ne Ziege I

d\ leichtzu bohren e) braun,
weisslich

D s) h) i)

4,80

a) Schluff, Kesig RK 140 mm MP
MP

4
5

3,40
4,40

b)

d) leichtzu bohren e) braun

D s) n) i)

545

a) Schluff, tonig RK 140 mm MP 6 5,45

b)

c) d) leichtzu bohren e) grau, bläulich

D s) h) i)

7,80

a) Schluft star k organ isch RK 140 mm MP
MP

7
I 6,60

7,80

b) torfig, bläuliche Einlagqungen

c) steif d) leichtzu bohren e\ dunkelbraun

f) s) h) i)

8,40

a) Schluff, tonig RK140 mm MP I 8,40

o)

c) d\ leichtzu bohren e) grau

0 s) h) i)

9,55

a\ Sand,sdtlnffig RK140 mm MP 10 9,55

b)

d\ leichtzu bohren e) grau, gelbl.
braun

f) s) h) i)

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Stölben GmbH -Badstrcße42-56856Zeluuosel-Tel.+49654293664-Fax+4965'2936699

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchget€nder Gewinnung rongekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZj 25093

Baurorhaben: Riedetwaldtunnel.Franffiuft amMain
Bohrung

Nr.: Br< E/14 /Blatt 2

Datum: 11.6.2011

1 z ? 4 c o

Bis
..m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\edust

Ent|ommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

Tiefe
inm

Unter-
t(ante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 Üblicr'e
Benennung

g) Geologische
Berennung i)

h)') li)Kalk-
Gruppe lgefelt

13,00

a) Ton RK140 mm MP
MP
MP

11
12
13

10,75
11,90
,3,00b)

c) d) leichtzu bohren e) grünlich grau

T} s) h) i)

1) Einbagung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



1 00,00

99,00

98,00

97,00

96,00

95,00

2,00

0,70

1,20

A, s, g, u, etwa10% Schlacke u.
Keramik, braun

A (X, n, Zegelbruch, bunt

A, s, g, u, dunkelbraun

1,10 U, t, hellgrau bläulich

BK 30t14
TIEFE BODEMRT

200
270
390
500

Auffüllung, sandig, kiesig, schluffig, leichtzu bohren, etwa 10% Schlacke u. Keramik, braun
Auffüllung (Sbine, Blöcke), schwer zu bohren, Zegelbruch, bunt
Auffüllung, sandig, kiesig, schluffig, leichtzu bohren, dunkelbraun
Schluff, tonig, leicht zu bohren, hellgrau bläulich

t4

F

NI



Sfölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopflclaft zum Schicl'rtenlrerzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \lcn gekernten Proben

Bohrung: BK 30/14 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl:. Frankfurt am Main
Zweck der Bohrungi Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen
Höhe des Ansatacunktes in m über NN: 0,00

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auffaggeber: Hessen M o b i I Staßen - u n d Verkeh rs man agement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmbH, ZellM osel
Gebohrt vom 1 2.02.2014 bis 1 2.02.201 4

Bohdochdurchmesser: bis 5.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 5,00m Rammkembohrung

Karte i M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfun am Maln Ost
Hoch (Breite):

K reis: Kreisfrere Stadt
Baugrund:

Geräteführer: Caspel Heinz
Endteub: 5,00 m unter AnsaEpunkt r)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfirffung:von 2,00mbis S,00munterAnsat4unkt: gemischtkörnigerBode,n

Unterschrift des Gerätelührers

gezCasper

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zacharias am 11.6,2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnh.estraße, Frankfurt am Main

Apahl: 5 Jnter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

'z) Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stölben GmbH -Bddstrcße42-ffi856Zell/Mosel-Tel.+49654293664-Fax+4965/-2936699

Schichtenverzeichnis
fi.ir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \ongekemten ftoben

Anlage:

Bericht:

M: 25093

Bauvorhaben: Riedetweldtunnel- Frankfuil amMain
Bohrung

Nr.: Bl<g/14 /Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 z 4 o

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) BenennurE der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kemrcrlust

Enhommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungenl)

Art Nr.

Tie€
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschatfenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
BerFnnurE 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gelah

2,00

a) Autfltung, sandg ,o'esig, schluffig Vorcchacht MP
MP

1

2
1,00
2,00

b) etwa 101/. Schla*e u, Kenmik

c) dl leichtubohren e) braun

D s) h) i)

2,70

a) Auffriilu ng (Steine, Blöcke) RK 140 mm

b) Ziegelbruch

c) d) schwer zt bohrcn e) bunt

D g) h) i)

3,90

a) Auffüilu ng, sanüg kiesig, sch lutrtg RK 140 mm MP
MP

3
4

3,00
3,90

b)

c) dl leichtzu bohren e\ dunkelbraun

0 o) h) .)

5,00

a) Schluft funig RK140 mm MP 5 5,00

b)

c) d) leichtzubohren e) hellgrau
bläulich

f) s) h) i)

i) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



NHN+m

BK 31t14

yp|_l o,oo
1,00

ypl-l t,oo
2,00

nro l-l 2,65
3,50

f_-larn
lVlT 

-

4,30

ypfl +,so
5,50

..- fl o,oo,v,r -6j6-

l--l n zntt'-ipö-

ylp|_l e,oo
9,50

nro l--l I'so
11,00

r,l-lt t,oo
12,00

..^ fltz.oorvrr-po

2,65 A (S, u, g'), etwa2So/o Zegelbruch,
Reste \on Schiefer-Dachschindeln,
ltletalkeste, braun, hellbraun

1,65 A (U, s, g), etwa 10% Zegelbruch,
gelblich braun

1,7O U, o, torfig, dunkelbraun, schwarz

0,70 u, s

2,8O S, g, gelblich braun

3,50 T, grünlich grau

1

86,20

BK 31t14
TIEFE BODEMRT

2,65

4,30
6,00
6,70
9,50
13,00

Auffüllung (Sand, schluffig, schwach kiesig), leicht zu bohren, etwa 25% Zegelbruch, Reste \on
Schiefer-Dachschindeln, [/etallreste, braun, hellbraun
Auffüllung (Schluff, sandig, kiesig), leichtzu bohren, etwa 10% Zegelbruch, gelblich braun
Schluff, stark organisch, leicht zu bohren, torfig, dunkelbraun, schwarz
Schluff, sandig, leicht zu bohren
Sand, stark kiesig, leicht zu bohren, gelblich braun
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau
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Störben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZeluMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenveraichnis lür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung lon gekernten Proben

Bohrung: BK 31 /1 4 / Blatt 0

GitteMerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3480954,28

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegL Frankfurt am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen
Höhe des Ansatzpunktes in m über NN: 99,20

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrcmanagement

Objekt: Riedenraldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt rcm 06.02.20 1 4 bis 06.02.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis 13.00 m /78.00 mm

Bohrverhhren bis 13,00 m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Fra nkfurt a,M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555051,40

Kreis: Kreisfreie Stadt
Baugrund:

Gerätefijhrer: Casper, H einz
Endteub: 13,00 m unter Ansatzpunkt 1)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichtung: von 2,00 mbis 13,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Herrn Serge Zacharias am 11 .6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnhestrcße, Franffiurt am Main

Anzahl: f3 unter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohdänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Störben GmbH - Bartstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tet. +49 6542 93664 - Fax +49 65/-2 936G99

Schichtenverzeichnis
firr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung lon gekernten Proben

Anlage:

Bericht

AZ: 25093

Baworhaben: Riedenvaldtunnel,Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: Bl< 31/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

4 4 o

Bis
m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\A/bsserführung
BohMerkzeuge

Kernrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr.

lletu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

2,65

a) Auffriilu ng (Sand, schluffig, schwach kiesig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

1
2
3

1,00
2,00
2,65b) etwa 251/. Ziqelbruü, Reste yon Schiefer-Dadtschindeln,

Me8llreste
c) d) leichtzu bohren e) braun,

hellbraun
f) s) h) i)

430

a) Aufffillu ng (Schluff, san dig, kisig) RK 140 mm MP
MP

4
5

3,50
4,30

b) etwa 109/. Ziqelbrudt

c) d) leichtzu bohren e) gelhlich braun

f) s) h) i)

6,00

a) Schluft stark organ isch RK 140 mm MP
MP

6 5,50
6,00

b) torfig

c) d\ leichtzu bohren e) dunkelbraun,
schwarz

0 s) h) i)

6,70

a) Schluff, san dig RK 140 mm MP I 6,70

b)

d) leichtzu bohren e)

D s) h) i)

9,50

a) Sand,sta/k kiesig RK 140 mm MP
MP

9
10

8,00
9,50

b)

c) d) leichtzu bohren e) gelhlich braun

D s) h) r)

13,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP

11
t2
13

11,00
12,00
13,00o)

c) d) leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m

BK 32t14

0,35 A (G), G=Quarzit

1,95 A (S, S), etwa 10% Schutt

18.O2.2014

0,30 A (X y), A? Konglonrera!/ Betonbruch?

2,30 U, s, g, hellbraun

T---l ^ -^r.^t lJ./utvtF+
4,90

yp fl +,go
5,90

l---l n on
tvtr :

6,70
..^l-l o,zolvlr 

-
..^ fl s,oo
IVIF 

-

9,30f_lonn
lVlT 

-

1 0,00

f_lrn nn
MPr | 'v'vv

'11,00

f_lrr nnMPr r ' """12,00

..^ flrz.oolvlr 

-

13,00

2,60 U, o, torfig, dunkelbraun

0,50 U, grau, braun

1,30 S, gelblich braun

3,70 T, grünlich grau

13,00

,30

86,16

BK 32t14
TIEFE BODEMRT

0,35
2,30
2,60
4,90
7,50
8,00
9,30
't 3,00

Auffüllung (Kies), schwer zu bohren, GQuarzit
Auffüllung (Sand, schwach kiesig), leichtzu bohren, etwa 10% Schuft
Auffüllung (Steine, mit Blöcken), schuer zu bohren, A? Konglornerat-/ Betonbruch?
Schluff, sandig, kiesig, leichtzu bohren, hellbraun
Schluff, stark organisch, leicht zu bohren, torfig, dunkelbraun
Schluff, leicht zu bohren, grau, braun
Sand, leicht zu bohren, gelblich braun
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau
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Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \,on gekernten Proben

Bohrung: BK 3214 / Blatt 0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 58t8
Name des Kartenblattes: Frankfuft am Main Ost

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): Hoch (Breite):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfurt am Main Kreis: Kreisfreie Stadt
Zweck der Bohrurq': Umwelt- und Geotechnrsclre Untersudrungen Baugrund:

Höhe des Ansataunktes in m ilber NN: 0,00

(Rohroberkante 0,00müberGelände)
Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagemen

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölöen GmbH,Zelllüosel Geräteführer: Casper,Heinz
Gebohrt\om 18.O2.2014bis18,02,2014 Endteufe: l3,O0munterAnsatzpunkti)
Bohriochdurchmesser: bis 13.00 m i78.00 mm

Bohrverhhren bis 13,00 m Rammkernbohrung

Zusä2iche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung: rcn e00 m bis 6,00 m unter Ansatzpunkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichtung: wn 6,00 m bis 8,00 m unter Ansa?punkt

\l]n 9,00 m bis 13,00 m unter Ansazpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gezCasper

Fachtechnisch bearbeitet von He nn Serge Zacharias am 11 .6.2014

Proben nach Bearbeitung aufuewahrt bei SWR GmbH,lnaestaße, Frankfun am Main

Aruahl:I4 Jnter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
fur Bohrungen mit durchgehender GewinnurE rcn gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ 25093

Baworhaben: Riederualdtunnel.Franffiuft amMain
Bohrung

Nr.: W( 32/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

'l 4 o

Bis
.m

unler
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
\A/asserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

Ilefe
inm

Unter-
kante

c) BescfEffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohn crgang

e) Farbe

fl Üblicfre
BenennurE

g) Geologische
Benennung i)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

035

a) Auffiilu ng (Kies) Vorschacht

b) G=Quarzit

c) d\ schwer zt bohrcn e)

D g) h) i)

230

a) Auffilllu ng (Sand, schwach kiesigl Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP

I
2

1,00
2,00

b) etwa 10%i Schut

c) d\ leichtzu bohren e)

0 s) h) i)

2,60

a) Auffri ilu ng (Steine, mit Blöcken ) RK 140 mm MP 3 2,50

b) A? Konglomerat-/ Betonbruch?

c) d) schwer zt bohren el

0 g) h) i)

4,90

a) Schluff, sandig, kiesig RK 14O mm MP
MP

4
5

3,70
4,90

b)

c) d\ leichtzu bohren e\ hellbraun

f) s) h) r)

7,50

a) Schluft sTar k organ isch RK 140 mm MP
MP
MP

6
7
8

5,90
6,70
7,50b) torfig

c) d\ leicht zu bohren e\ dunkelbraun

D s) h) i)

8,00

a) Schluff RK 140 mm MP 9 8,00

b)

c) d\ Ieichtzu bohren e) grau,braun

0 s) h) )

1) Eintragung ni mmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Sfölösr GmhH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 65/.2 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durcfpehender Gewinnung wngekemten ftoben

Anlage:

Bericht:

M'. 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel.Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: Bl< 32/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 2 4 5 6

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) BenennurB der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderoroben
\ /bsserführung
Bohnverkzeuge

Kem\erlust

Entnommene
Proben

b) ErgänzendeBemerkungen')

Art Nr,

lleb
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaftunheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 üblicf|e
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEt

930

a) Sand RK140 mm MP 10 9,30

b)

c) d) leichtzt bohren el gelblich braun

D s) h) i)

13,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP

11
12
13
14

10,00
11,00
12,00
13,00b)

c) d) leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



100,00

99,00

98,00

97,00

96,00

95,00

A (S, u), 5-10o/o Bauschutt, Zegelstücke,
braun, schwarz

A (S, u), 5-10% Keramik, Schlacke,
dunkelbraun, schwarz

A (T, u', o), torfig, bei 3,3 m
Mineralölgeruch, dunkelbraun

U, t, hellgrau, grau

BK 33t14
TIEFE BODEMRT

2,00
3,30
3,70

5,00

Auffüllung (Sand, schlufüg), leichtzu bohren, 5-10% Bauschuft, Zegelstücke, braun, schwarz
Auffüllung (Sand, schluffig), leichtzu bohren, 5-10olo Keramik, Schlacke, dunkelbraun, schwarz
Auffüllung (Ton, schwach schluffig, stark organisch), leichtzu bohren, torfig, bei 3,3 m
Mineralölgeruch, dunkelbraun
Schluff, schwach tonig, leichtzu bohren, hellgrau, grau
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Störöen GmbH - Barlstaße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6512 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage '.

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt anm Schichtenverzeichnis ftr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 33/1 4 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl:. Franffiurt am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen
Höhe des AnsaEpunktes in m über NN: 0,00

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Aufhaggeber: Hessen M obil Straßen- und Verkehrsman agement

Objekt: Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom 17.02.201 4 bis I 7.02.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis 5,00 m t78.00 mm

Bohrverähren bis 5,00 m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfun am Main Ost
Hoch (Breite):

Krei s: Kreisfr€re Sfadf
Baugrund:

GerätefrJhrer: Cas per, H ein z
Endteufe: 5,00munterAnsatpunktl)

Zusä2liche Angaben z-r Bohrungen:

Verfrlllung:von 2,00mbis 3,S0munterAnsatzpunkt gemischtkömigerBod€,]n

Tonabdichfung: lon 3,50 m bis 5,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Gerätefl hrers

gez. Casper

Fachtechnisch beaöeitet von Hem Serge Zachartas am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aufuewahrt bei SWR GmbH, lndestaße, Frankfuft am Maln

Aruahl:.4 Jnter Nr:

r) bei Schrtigbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Störben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 936&99

Schichtenverzeichnis
firr Bohrungen mit durcigehender Gewi nnung \o n g ekernten ft o ben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baurrorhaben: Riederwaldtunnel.Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 3{r/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 z 4 o

Bis
... m
umer
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kemwrlmt

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

lleb
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Üblicfre
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

2,00

a) Auffii ilu ng (Sand, sch htffig) Vorschacht MP
MP

I
2

1,00
2,00

bl 5-10/o Bausdtutt, Ziqelstücke

c) d) leicht zu bohren e) braun,
schwarz

0 s) h) i)

330

a) Auffi ilu ng (Sand, schluffig) RK 140 mm

b) 5-1f/o Keratnik, Schlacke

c) d\ Ieichtrubohren e) dunkelhraun,
schwarz

D s) h) i)

3,70

a) Auffrlilu ng (Ton, schwach schlutrig, stafu organisch) RK140 mm

b) torfig, bei 3,3 m M iner alölgeru dr

c) d\ leichtzubohren e) dunkelbraun

D SJ h) i)

5,00

a) Schluft schwadl bnilt RK140 mm MP
MP

3
4

3,75
5,00

o)

c) d\ leicht zu bohren e) hellgrau, grau

f) s) h) i)

1) Eintragung nimmt wissenschafr icher Bearbeiter vor



NHN+m

BK 34t14

yp l-l o,oo
1,00

ypf-l t,oo
2,00

".-l-l z,solvlr 

-

3,00

nro l-l 3,50
4,50

p1,l-l +,so
5,60

..^ l-l s,oorvrr--156-

l--l a nnttä

nro f-l 7,80
8,80

..^fl s,sorvrr--130

. .^ l-l t o,ooN'r --1116-

"r#f8-

250 A (Bauschutt, s, u, g), etwa 45%
Bauschutt, Glas- und Zegelbruch, braun,
dunkelbraun, bunt

A, u, s, g, etwa 35% Glas-, Keramik-,
ZegeF und Kupferdrahtreste, bräunlich
grau

A, s, u, g, dunkelbraun, bunt

A, h, dunkelbraun, schwarz

H, dunkelbraun, schwarz

U, t, grünlich hellgrau

050

0,50

\,0

1,00

0,20

3,00 S, g, gelbl, gräul. braun, bunt

3,20 T, grünlich grau

86,12

BK 34t14
TIEFE BODEMRT

2,50

3,00

3,50
5,60
6,60
6,80
9,80
13,00

Auffüllung (Bauschutt, sandig, schluffig, kiesig), schurcr zu bohren, etwa 45% Bauschuft, Glas-
und Zegelbruch, braun, dunkelbraun, bunt
Auffüllung, schluffig, sandig, kiesig, leicht zu bohren, etwa 35% Glas-, Keramik-, Zegel- und
Kupferdrahteste, bräunlich grau
Auffüllung, sandig, schluffig, kiesig, leichtzu bohren, dunkelbraun, bunt
Auffüllung, humos, leicht zu bohren, dunkelbraun, schwarz
Torf, leicht zu bohren, dunkelbraun, schwarz
Schluff, tonig, leicht zu bohren, grünlich hellgrau
Sand, kiesig, leichtzu bohren, gelbl. gräul. braun, bunt
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau
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Stö/ben GmbH - Barlstaße 42 - 56856 Zell/Mosel -Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage '.

Proiekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis ftr BohrurEen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrurp:8K34/14 /Blafto Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt am Main Ost
Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): Hoch (Breite):

Or| in oder bei dem die Bohrung liegt: Fnnkfurt am Main Kreis: Krelsfreie Stadt
Zweck der Bohrunq: Umweft- und Geotechnische Unteßudrungen Baugrund:

Höhe des Ansa?punktes in m über NN: 0,00

(Rohroberkante Q00 m über Gelände)

Auflraggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Stölbefl GmbH, Zell/Mosel Geräteführer: lhwe, Ren6
Gebohrtvom 02,04.2014bis03.04.2014 Endteub: t3,00m unterAnsatzpunktr)

Bohrlochdurchmesser: bis 13.00 m 178,00 mm

Bohrverfahren bis 13,00 m Rammkernbohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfüllung: wn ?00 m bis 6,60 m unter Ansahunkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichtung: von 6,60 m bis t3,00 m urter Ansa@unkt

Unterschrift des Geräteführers

gez lhwe

Fachtechnisch beaöeitet von Herm Serge Zachartas am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lntrestraße, Fnnkfurt am Main

Nuahl:.15 Jnter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfö/ben GmbH - Badstaße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
fir Bohrungen mit durcfgehender Gewinnurg wn gekernten Roben

Anlage:

Bericht:

AZj 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel. Frenkfurt emMain
Bohrung

Nr: BK A/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 2 2 4 5 b

Bis
.,m
unter
Ansatz
punKt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurjen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.

llefe
Inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrucrgang

e) Farbe

f) Ublicl'e
Benennung

g) Geologische
Berennung')

h)")
Gruppe

i)Kalk-
gelelt

2,50

a) A u ffü il u ng (Ba u s ch utt, s an dig, s ch tuff ig, k i e si g) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

1
2
3

1,00
2,00
2,50b) efwa 45/o fuu schutt, Glas- un d Ziegelbru dt

d) schwe/ zt bohrcn el brcun,
dunkelbraun,

0 s) n) I

3,00

a\ Auffüllu ng, schluftg, sandig, kiesig RK140 mm MP 4 3,00

b) efwa 35%. GIas-, Keramik-, Ziegel- und Kupferdrchtreste

d\ leichtzu bohren e) bräunlich grau

D s) h) i)

3,50

a) Auffriilu ng, sandg schlutrig, kiesig RK 140 mm MP 5 3,50

b)

c) d) leichtzu bohren e) dunkelbraun,
bunt

0 s) h) i)

5,60

a) Aufffillung,humos RK140 mm MP
MP

6
7

4,50
5,60

b)

c) d) leichtzu bohren e) dunkelbraun,
schwarz

f) s) h) i)

6,60

a) Tort RK 140 mm MP I 6,60

b)

d) Ieichtzu bohren e) dunkelbrcun,
schwarz

0 s) h) i)

6,80

a) Schluft rmnig RK 140 mm MP 9 6,80

b)

d) leichtzu bohren e) grünlich
hellgrau

f) s) h) i)

1) Eintragung nimmt wissenschafticher Bearbeiter vor



Stölösr GmbH - Badstraße 12 - 56856 ZelUMo sel - Tet. +49 6512 9fi64 - Fax +19 6512 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender GewinnurB \on gekemten Proben

Anlage:

Bericht

M:. 25093

Baunrtnben: Ried€tweldtunnel-Frenkfuil emMein
Bohrung

Nr.: Br< gn4 /Blatt 2

Datum: 11,6.2014

I z 4 5 6

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkuugen
Sonderproben
\Aässerführung
Bohrwerkzeuge

Kem\erlust

Errhommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Ad Nr

'liefe
Inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschafbnheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Bercnnung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gelElt

9p0

a) San4 kieslg RK 140 mm MP
MP
MP

10
t1
12

7,80
8,80
9,80b)

c) dl leldrtz't bohren e) gelbl.gräul.
braun, bunt

0 s) h) )

13,00

a) Ton RKl4O mm MP
MP
MP

13
11
15

10,00
11,00
12,00b)

c) d) leichtztbohren e) gr0nlich grau

D s) h) )

r) Einfagung nimmt wissenschafficher Bearbeiter vor



NHN+m BK 36t14

2,90 A (S, u, fg')

1,00 A (U), Asche, schwarzgrau

2,7O U, o, torfig, Wurzeln, dunkelbraun

12.02 2014
6.60

VGW
'1202.2014

6pX e,oo
8,20

Mpf-l e'so
9,50

l-_l o qn
MPr I w'v"

10,50

y, flto,so
11,50

pfltt,so
12,50

nro fl12,50
14,00

2,90 S, g, gelblich grün

4,50 T, grünlich grau

14,00
84,85

BK 36t14
TIEFE BODEMRT

2,90
3,90
o,ou
9,50
14,00

Auffüllung (Sand, schluffig, schwach feinkiesig), leicht zu bohren
Auffüllung (SchlufQ, leicht zu bohren, Asche, schwarzgrau
Schluff, stark organisch, leichtzu bohren, torfig, Wurzeln, dunkelbraun
Sand, kiesig, leicht zu bohren, gelblich grün
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau
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Stölben GmbH - Bailstraße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6512 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis filr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 36/14 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechb (LärBe):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfurt am Main
Zweck der Bohrurp'. U mwelt- und Geotechnische Untercuch ungen

Höhe des Ansatpunktes in m über NN: 0,00

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riedenraldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sfölöen GmbH, Zeilluosel
Gebohrt vom 12.02.2014 bis I 3.02.201 4

Bohrfochdurchmesser: bis 14.00 m 178.00 mm

Bohrveriahren bis 14,00 m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1t25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt am Main Ost
Hoch (Breite):

Krei s: Kreisfreie Stadt
Baugrund:

Geräteftihrer: Cas per, H ein z
Endteufe: 1400 m unter Ansa2punkt ')

ZusäLliche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichfung: von 2,00 mbis 14,0O m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefl hrers

gez. Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Henn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung auhewahrt bei SWR GmbH,lnkestaße, Frankfurtam Main

Aruahl:. 17 Jnter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstichen



Sförben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 $6&99

Schichtenverzeichnis
f:r Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

M: 25098

Bauvorhaben: Riederwaldtunn el. Frankfurt am Main
Bohrung

Nr.: Bl<. 36/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

,| 4 5 o

Bis
m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

BemerkurEen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr,

llefe
inm

Unter-
Kante

c) Beschaffenheil
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

fl übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

2,90

a) Auffr,illu ng (Sand, schhrtfig, schwach feinkiesig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP

I
2

1,00
2,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e)

0 s) n) i)

3,90

a) Auffüllu ng (Schluffl RK 140 mm MP 3 3,00

b) Asche

c) d\ leichtzu bohren e) schwar4rau

D s) n) i)

6,60

a) Schluft star k organ isch RK 140 mm MP
MP
GP
MP
MP

4
5
1
6

4,00
5,00
5,30
6,00
6,60

b) torfig,llVt neln

c) d\ leichtzu bohren e) dunkelbraun

0 s) h) i)

9,50

a) Sand, kiesrg RK140 mm MP
GP
MP
MP

I
2
9

10

7,60
8,20
8,50
9,50b)

c) d) leichtzu bohren el gelblich grün

D s) h) i)

14,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
GP
MP
MP

11
12
3

13
14

10,50
11,50
12,00
12,50
14,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 38t14

l--l n n0Mn t____l_j!Y:_
1,00

nrol-l 1,oo \Zcw
2,00 19.02.2014

' '^^1MPI lz'ut
3,00

nrof-] 3,oo V 4,oo cw
4,00 19.02.2014

f--1 t nr
YP | | a'u0

5,00

nirp | | 5'oo
6,00

nno l-l 6'00
7,00

..-f_-] znov9I I'ä
19.O2.2014

nro l--l 8'oo
9,30

-.- f_-l q roMPr | -'"'
10,00

. -- f_-lrn noirDL-lg
11 ,00

l--,. ^MPI 111'00
12,00

f---1,^ ^YPI 112'00
13,00

tr---l-^ ^
P1P | | 13'00

14,00

2,OO A (S, u, g'), Wurzeln, Asche <5%,
braun

2,OO A (U, s), Keramik <5%, dunkelbraun

3,00 A (U, o), Keramik, tt/etall <5%,

dunkelbraun

7,00

2,3O S, g, x, dunkelbraun

4,7O T, grünlich grau

14,
u, 77

BK 38t14
TIEFE BODEMRT

2,00
4,00
7,00
9,30
14,00

Auffüllung (Sand, schluffig, schwach kiesig), leicht zu bohren, Wurzeln, Asche <5%, braun
Auffüllung (Schluff, sandig), leichtzu bohren, Keramik <5%, dunkelbraun
Auffüllung (Schluff, stark organisch), leicht zu bohren, Keramik, Ivletall <5%, dunkelbraun
Sand, kiesig, stark steinig, mittel zu bohren- schrrrer zu bohren, dunkelbraun
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau



Stölhen GmbH - Bailstrcße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverreichnis ür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 38/14 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt:. Frankfurt am Main
Zweck der Bohrung'. Umwelt- und Geotecänlscäe Untersuchungen

Höhe des Ansat4unktes in m über NN: 400
(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Störben GmbH, Zell/Mosel

Gebohrt vom 1 9.02.2014 bis I 9.02.201 4

Bohdochdurchmesser: bis f4,00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 14,00 m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Fnnkfuft am Main Ost
Hoch (Breite):

Krei s: Kreisfreie Stadt
Baugrund:

Geräteführer: Ca pser, H einz
Endteufu: 1400 m unter Ansa2punkt 1)

ZusäEliche Angaben zrr Bohrungen:

Verfällung: ron ?00 m bis 6,00 m unter Ansat4unkt. gemischtkömiger Bod€.n

Tonabdichtung: von 400 m bis 200 m unterAnsaEpunkt

\|on 9,00 m bis t400 m unter Ansabpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez, casper

Fachtechnisch beaöeitet von Herm Serge Zachafias am 11 .6.2014

Proben nach Bearbeitung auhewahrt bei SWR GmbH, lnhestraße, Frankfuft am Main

Aruahl:l4 unter Nr.:

i) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind untershichen



Störben GmbH -Badstraße42-568562e11/Mosel-Tel.+49654293664-Fax+496542 936e99

Schichtenverzeichnis
ftir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel,FrankfurtamMain
Bohrung

Nr: Bl< 38/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 2 J 4 b

Bis
m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemrerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr

Iiefe
tnm

Unter-
Kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Berennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
getEft

2,00

a) AuffrJf,ung (Sand, schluffig, schwach kiesig) Vorschacht MP
MP

I
2

1,00
2,00

b) Wurnln,Asche <51/o

c) d') leichtzu bohren e) braun

D s) h)

4,00

a) Auffüilu ng (Schluft sandig) RK 140 mm MP
MP

3
4

3,00
4,00

b\ Keramik <5%.

c) d) leichtzu bohren e) dunkelbraun

0 s) h) i)

7,00

a) Auffillu ng (Schluff, slark organisch) RK140 mm MP
MP
MP

5
6
7

5,00
6,00
7,00b) Keramik, Mebll <5%.

c) d) leichtzu bohren e) dunkelbraun

0 s) h) i)

930

a) S an d, k ie sig, sfar k stein ig RK 140 mm MP
MP

I
I

8,00
9,30

b)

c) d) milTel zu b oh rcn-
schwer zt bohrcn

e\ dunkelbraun

f) s) h) i)

14,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP

10
11
12
13
14

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00

b)

ü leichtzu bohren e\ grünlich grau

0 s) h) i)

') Eintragung nimmtwissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 40t14

NHN+g8

vp f-l o'oo
1,00

vpfl t'oo
2,00

171pr z,oo
3,00

*,trt38_

YPfl +'oo
5,00

v 6,20cwPtr*#-
\zcw rrfl g'f

-gano14 

b'vu

*,,tr*#_
,,trt8$_
,,E*ft_
nro [-l 1 o'oo

11,00

,,E##_
n,o fl12'oo

1 3,00

,,trjjf8_

O,20 A (S, u, fg', o'), Wurzeln, braungrau

1,80 A (S, u, g'), Bauschuft, Glas, Asche,
braun

1,80 A (U), Glas, tvletall < 5%, dunkelbraun

2,60 U, o, torfig, dunkelbraun

0,70 U, dunkelbraun

1,90 S, g, gelblich braun

0,25 U, s, grünlich grau

4,75 T, grünlich grau

14,00
84,83

00

00

00

BK 40t14
TIEFE BODEMRT

0,20

2,00
3,80
6,40
7,10
9,00
9,25
14,00

Auffüllung (Sand, schluffig, schwach feinkiesig, schwach organisch), leicht zu bohren, Wurzeln,
oraungrau
Auffüllung (Sand, schluffig, schwach kiesig), leichtzu bohren, Bauschutt, Glas, Asche, braun
Auffüllung (Schluff), leicht zu bohren, Glas, Niletall < 5%, dunkelbraun
Schluff, stark organisch, leicht zu bohren, torfig, dunkelbraun
Schluff, leicht zu bohren, dunkelbraun
Sand, kiesig, leicht zu bohren, gelblich braun
Schluff, sandig, leichtzu bohren, grünlich grau
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau



Störben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

ProieK-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 40/14 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfurt am Main
Zweck der Bohrung'. Umweft- und Geotechnische Untersuctrungen

Höhe des Ansat4unktes in m über NN: 0,00

(Rohroberkante 0,00müberGelände)
Auftraggeber: Hessen M obil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmeri Sföröen GmbH, ZelllM osel
Gebohrt rcm 1 3.02.201 4 bis I 3.02.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis 14,00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 14,00 m Rammkernbohrung

Karte i M 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt am Main Ost
Hoch (Breite):

Kreis: Kreisfeie Stadt
Baugrund:

Gerätefirhrer: Casryr, H einz
Endteufe: 14,00 m unter Ansa2punkt 1)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichtung: von 2,00 m bis t4,00 m unterAnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätelührers

gez. Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Hefin Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH, lnaestraße, Frunffiurt am Main

Arvahl:l4 Jnter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohdänge

J Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfö/ben GmbH - Badstaße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
fir Bohrungen mit durcfpehender Gewinnung \on gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ. 25093

Baworhaben: Riedentraldtunnel.Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: g< &/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

'l 4 o

Bis
... m
unler
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kerniedust

Entnommene
Proben

b) Ergärzende Bemerkungen i)

Art Nr

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvcrgang

e) Farbe

f) U bliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gerEft

0,20

a) Au{füllung (Sand, schluffig, schwach feinkiesig, schwach
oryanisch)

Vorschacht

b) Wurnln

c) d\ leichtzu bohren e) braungrau

f) s) h) i)

2,00

a\ Auffillu ng (Sand, schluff ig, schwach kiesig) Vorschacht MP
MP

1
2

1,00
2,00

bl Baus dr utt, Gbs, Äsdre

c) d\ Ieichtzu bohren e) braun

D s) h) i)

3,80

a) Auffriilung (Schluffl RK 140 mm MP
MP

3
4

3,00
3,80

b) Glas, Mehll <5%

c) d) leichtzu bohren e\ dunkelbraun

D s) h)

610

a) Schluft star k organ isch RK140 mm MP
MP

5
6

5,00
6,00

b\ torfig

c) d) Ieichtzu bohren e\ dunkelbraun

0 s) n) )

6,90

a) Schluft bnig schwach kiesig MP 7 6,90

b)

c) d) el grünlich grcu

0 s) h) i)

7,1 0

al Schluff RK 140 mm

b)

c') d) leichtzt bohren el dunkelbraun

0 s) h) i)

r) E intragung ni mmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



Stö/ben GmbH - Bartstraße 42 - fi856 ZelUMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 $6e99

Schichtenverzeichnis
fir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wngekemten Proben

Anlage:

Bericht:

Mt 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel. Frenkfuft emMain
Bohrung

Nr.: Bl< t$/14 / Blaft 2

Datum: 11.6.2014

1 2 4 A t)

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr

llefr
rnm

Unter-
karrte

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

9,00

a) San4kbsig RK 140 mm MP
MP

I
I

8,00
9,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) gelblich braun

0 s) h) )

925

a) Schluff, san dig RK140 mm

b)

c) d\ leichtzu bohren e) gilinlich grau

0 s) h) )

14,00

a) Ton RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP

10
11
12
13
14

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00

b)

d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) )

1) Einbagung nimmtwissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 42t14

150

A, s, u, g, etwa 50% Keramik, Asche,
Metallreste, bunt, braun, dunkelbraun

A (U, S, o'), etwa 50o/o Knochenbruchst,
Keramik, Brandreste, dunkelbraun,
schwarz

03.04

ypf-] +,oo
5,00

yp fl s'oo
6,00

ypf-] o,oo
7,00

T---l - ^^
Mp | | /'zu

8,20

yp l-l a,zo
9,00

l--l o nn
lvlr 

-

10,00

..^ f-lto,oorvrr --11!O

nroE-1L99-
12.00

nro [-l 12,00
13,00

. ,^ fl t s,oolvlr 

-

14,00

nro f-l14,oo
15.00

A (H), Ivletallreste<1 0%; Mineralölgeruch
ab 7,00 m, dunkelbraun, schwarz

l--l u nnMPr r """7,20 1,00 G, s, u, grau, bunt

6,80 T, grünlich grau

1

83.90

BK 42t14
TIEFE BODEMRT

2,50

4,00

7,20

8,20
1 5,00

Auffüllung, sandig, schluffig, kiesig, leichtzu bohren, etwa 50% Keramik, Asche, Metallreste,
bunt. braun. dunkelbraun
Auffüllung (Schluff, Sand, schwach organisch), leichtzu bohren, etwa 50% Knochenbruchst.,
Keramik, Brandreste, dunkelbraun, schwarz
Auffüllung (ToO, leicht zu bohren, Ntletalheste<10%; Mineralölgeruch ab 7,00 m, dunkelbraun,
schwarz
Kies, sandig, schluffig, schwer zu bohren, grau, bunt
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau



Störben GmbH - Earlstraße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage '.

Proiekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung rion gekernten Proben

Bohrung: BK 42/14 / Blatt 0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 58f 8

Name des Kartenblattes: Frankfurt am Main Ost
Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): Hoch (Breite):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfuft am Main Kreis: Krersfreie Sfadl
Zweck der Bohrung'. Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen Baugrund:

Höhe des Ansatzpunktes in m über NN: 400
(Rohroberkante 0,00 m ilber Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, ZelllUosel Geräteführer: lhwe, Ren6
Gebohrtvom 03,04.2014bis03.04.2014 Endteufe: t5,00m unterAnsatzrunktl)
Bohrlochdurchmesser: bis 15.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 15,00 m Rammkembohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verftillung:von 2,00mbis Z00munterAnsat4unkt gemischtkömigerBoden
Tonabdichtung: ron 7,00 m bis 15,00 m unter Ansazpunkt

Unterschrift des Gerätefrrhrers

gez lhwe

Fachtechnisch beaöeitet von Henn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH, lnaestaße, Fnnkfurt am Main

Nuahl:l7 Jnter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stö/ben GmbH - Badstraße 42 - ffi856 ZelllMo sel - Iel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrurgen mit durclgehender Gewinnung wn gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25098

Bauvorhaben: Riederuvaldtunnel.Franffiuft amMain
Bohrung

Nr,: Bt< 42/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 J 4 5 o

Bis
m

unler
Ansatz
punkt

a) Benennurg der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkugen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\edust

Entnommene
Proben

b) Ergärzende Bemerkungen r)

Art Nr.

Tief-.
rnm

Unter-
kante

c) Bescfnffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D U bliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

2,50

a) Aufüi üu ng, san dg schlu trig, kiesig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK140 mm

MP
MP
MP

I
2
3

1,00
2,00
2,50b) etwa 50%o Keramik,Aschq MeArlreste

c) d) leichtzu bohren e\ bunt,braun,
dunkelbraun

0 s) h) i)

4,00

a) Auffillung (Schluff, Sand, schwach oryanßü) RK 140 mm MP
MP

4
5

3,00
4,00

b) ef wa SOyo Kn och e n br uch st., K e ra m ik, Br a n dre ste

d\ leichtzu bohren e) dunkelbraun,
schwarz

D s) h) i)

7,20

a) AufflJf,ung (Torf) RK 14O mm MP
MP
MP
MP

6
7
I
9

5,00
6,00
7,00
7,20b) Mebrrreste<101/o; Mineralölgeruch ab 7,OOm

d) Ieichtzu bohren e) dunkelbraun,
schwarz

D s) h) i)

8,20

a) Kies, sandig,schluffig RK 140 mm MP 10 8,20

b)

c) d\ schwer zt bohrcn e) grau,bunt

f) s, h) i)

15,00

a) Ton RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

11
12
13
14
15
16
17

9,00
10,00
11,00
12,00
13,00
14,00
15,00

o)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) )

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 44t14

NHN+g3,996

nrof-l o,oo
1,00

l---l r nn
lVlT 

-

2,00

v 3,oocw
17 02.2014

tr--- ^ ^^.,- | | J,UUlvlT 

-

4,00

f---lrnn
lvlr +

5,00

f_l qnn
lvlr 

-

6,00

Ärp | | o'uu
'7 e.E

rrlp | | r'cu
8,40

yp l-l a'+o
9,30

f_-.locnrrh| |vrvv

10,60

pflto,oo
12,00

. .^ [-l tz.oo
13,00

nno l-l 13,00
14,00

nro f-lt+,oo
15,00

150

1,50 A (U, s, g', o), wreinzelt Bauschuft,
dunkelbraun

0,50 A (S, u, g'), Bauschutt, Schlacke, braun

1,00 A (U, S), Zegel-, Schieferbruch,
dunkelbraun.,^ | | z,uulVlT 

-

3,00

4,35 U, o, torfig, dunkelbraun, schwarz

\Zcw
14.O2 2014

2,05 S, g, gelblich braun, grau

940

5,60 T, grünlich grau

83,90

BK 44t14
TIEFE BODEMRT

1,50

2,00
3,00
7 'lR

9,40
15,00

Auffüllung (Schluff, sandig, schwach kiesig, organisch), leicht zu bohren, rereinzelt Bauschutt,
dunkelbraun
Auffüllung (Sand, schluffig, schwach kiesig), leicht zu bohren, Bauschutt, Schlacke, braun
Auffüllung (Schluff, kiesig), leicht zu bohren, Zegel-, Schieferbruch, dunkelbraun
Schluff, stark organisch, leichl zu bohren, torfig, dunkelbraun, schwarz
Sand, stark kiesig, leicht zu bohren, gelblich braun, grau
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau
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Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblaft zum Schichtenverzeichnis lür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung r,on gekernten Proben

Bohrung: BK 44/14 / Blatto Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurtam Main Ost
Gitterrrverte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): Hoch (Breite):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main Kreis: Krerbfreie Stadt
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 400
(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, Zelllllosel Gerätefrlhrer: Casper, Heinz
Gebohrt vom 11.02.2014bis17.02.2014 Endteufe: 1d00 m unterAnsaLpunkt r)

Bohrlochdurchmesser: bis t5,00 m 178.00 mm

Bohrverfuhren bis 15,00 m Rammkembohrung

ZusäEliche Angaben zw Bohrungen:

Verfüllung: von e00 m bis 5,00 m unter Ansatzpunkt gemischtkörniger Bod€,n

von 6,00mbis 9,00munterAnsat4unkt gemischtkömigerBode'n

Tonabdichtung: von 5,00 m bis 6,00 m unter AnsaEpunkt

von 9,00 m bis 15,00 m unterAnsazpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. Caspar

Fachtechnisch beaöeitet von Herm Serge Zacharias am ll.6.2014
Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH, InEestaße, Frankfuft am Main

Aruahl:l4 tnter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 65/-2 936699

Schichtenverzeichnis
f:r Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wngekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel,Franffiuft amMain
Bohrung

Nr: Bl< 4/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 o

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemwrlust

Entnommene
Proben

b) ErgänzendeBemerkungen')

Art Nr.

'llefu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschatfenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Berennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
getalt

1,50

a) Auffrillu ng (Schluff, sandig, schwach kiesig, organisch) Vorschacht MP I 1,00

b) vercin Elt ku schutt

c) d) leichtzu bohren e) dunkelbraun

0 s) h) i)

2,00

a) Auffriilu ng (Sand, schluffig, schwach kiesig) Vorschacht MP 2 2,00

b) Bausdtutt, Sch/ad(e

c) d\ leichtzu bohren e) brcun

0 s) h) i)

3,00

a) Auffrl llu ng (Schluff, ki*ig) RK 140 mm MP 3 3,00

b) Z iegel-, S dt i de rb r uch

c) d) leichtzu bohren e) dunkelbraun

0 s) h) i)

7,35

a) Schluft star k organ isch RK 140 mm MP
MP
MP
MP

4
5
6
7

4,00
5,00
6,00
7,35

b) torfig

c) d) leichtzu bohren e) dunkelbraun,
schwarz

0 s) h) i)

9,40

a) Sand,stark kiesig RK 140 mm MP
MP

I
9

8,40
9,30

b)

c) d\ leichtzu bohren e) gelblich braun
grau

D s) h) i)

15,00

a) Ton RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP

10
11
12
13
14

10,60
12,00
13,o0
14,00
15,00

b)

d\ teichtzu bohren e) grünlich grau

f) s) h) )

r) Ei ntragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 46t14

n'o f-l o'oo
1,OO

""1-l 
t'oo
2,00

,rEi49--
c,za

P1P | | 5'25
6,25

up L--l-919-
7,25

\zcw nn v7.25

-zenznä 

8,2s

NaPf-] s'zs
9,10

Mpf-l g'to
10,00

"f..lto'oo11,00

Y' flt t 'oo
12,00

t, f-ltz'oo
'13,00

nro|---113'00
1 4,00

nnoIl+,oo
1 5.00

2,00 A (fS, u, m- gs), 30% Zegel, Asphalt,
Schiefer, Wurzeln, braun, dunkelbraun

A (X), X=Zegel- und Betonbruch, rötlich
braun, bunt

A (G, u, s), 350/o Ziegel, Schiefer, Metall,
Flolz, Knoch.

0,40

2,00

3,85 U, o, torfig, 5% tt/etall, dunkelbraun,
scnwarz

0,85 gS, g, gelblich braun

5,90 T, grünlich grau

1

84,09

BK 46t14
TIEFE BODEMRT

200

240
440

8,25
9,10
1 5,00

Auffüllung (Feinsand, schluffig, mittel- bis grobsandig), leichtzu bohren, 30% Zegel, Asphatt,
Schiefer, Wurzeln, braun, dunkelbraun
Auffüllung (Steine), schwer zu bohren, X=Zegel- und Betonbruch, rötlich braun, bunt
Auffüllung (Kies, schluffig, sandig), schwer zu bohren, 35% Zegel, Schiefer, I\4etall, Flolz, Knoct

Schluff, stark organisch, leicht zu bohren, torfig, 5% lletall, dunkelbraun, schwarz
Grobsand, kiesig, leicht zu bohren, gelblich braun
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau
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Stö/ben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 46/14 / Blatt 0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frcnkfurt am Main Ost
Gitteruerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): rloch (Breite):

Or| in oder bei dem die Bohrung liegl: Frankfurt am Main Kreis: Kreisfreie Stadt
Zweck der BohrutEj Umwett- und Geotechnische Unteßuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 400
(Rohroberkante 0,00 m tlber Gelände)

Auftraggeber: Hessen M obil Staßen- und Ve*ehßmanagement
Objekt: Riederwaldtunnel, Frankfuft am Main
Bohrunternehmer: Störben GmbH, ZelllUosel Gerätefrrhrer: lhrive, Ren6
Gebohrt Itom 25,02.2014 bis 26.02.2014 Endter.rfe: 15,00 m unter Ansatzpunkt 1)

Bohrlochdurchmesser: bis 15.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 15,00m Rammkernbohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verflillung: rron 2,00 m bis 8,00 m unter Ansat4unkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichtung: lron 8,00 m bis 15,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätelü hrers

gez, lhwe

Fachtechnisch beaöeitet von Herrn Serge Zachaias am 11.6,2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnaestaße, Frankfurt am Main

Anzahl: 15 unter Nr.:

1) bei Schrägbohrurgen = Bohrlänge

I Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stölben GmbH - Ba,lstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
fur Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ: 2509{)

Bauvorhaben: Riederwaldtunnel-Franffiuft amMain
Bohrung

Nr: Bl( 46/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 o

Bis
.m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\A/asserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Üblicfre
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gef€lt

2,00

a) Auffi.iilu ng (Feinsand, schluftg, mittel- bis grobsandig) Vorschacht MP
MP

1

2
1,00
2,00

b) 30 % Zie gel, As ph alt, Sch iefe r, W urzeln

c) d\ leichtzu bohren el braun,
dunkelbraun

0 9) h)

210

a) Auffüilu ng (Steine) RK 140 mm

b) X=Ziegel- un d Betonbruch

d) schn/er zt bohrcn e) rötlich braun,
bunt

D s) n) i)

410

a\ Auffüilu ng (Kies, schtuffig, sandig) RK 14O mm MP
MP

3
4

3,40
4,40

b) 35%Ziegel, *hiefer Metall, Holz, Knoch.

d\ schws zt bohrcn

D o) h) r)

6,50

a) Auffi)llung(Tor0 MP
MP

5
6

5,25
6,25

b\ ve rcin F,lt M dalldrähte

c) d) e) dunkelbraun,
schwarz

0 s) h) i)

8,25

a) Schluft slar k organ isch, sandig, kiesil RK 140 mm MP
MP I

7,25
8,25

b) torfig

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich
graubraun

D s) h)

9,10

a\ Grobsand, kiesig RK140 mm MP 9 9,10

b)

d) leichtzu bohren el gelblich brcun

D s) h) )

i) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Störben GmbH - Bails'Iaße 42 - 56856 Zell/Mosel - Te[ +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrurjen mit durclgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht

M: 250ß
Bau\orhaben: Riefutwaldtunnel.Frankfuft amMain
Bohrung

Nr: Bl< 46/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 2 4 c o

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderoroben
\A/ässerführung
Bohrwerkzeuge

Kem\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungenl)

Art Nr

Tieb
rnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschafbnheit
nach Bohnorg@ng

e) Farbe

f) Übliche
BenennurE

g) Geologische
Berennung 1)

h) ') | i)Kalk-
Gruppe lgetalt

15,00

a\ Ton RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP

10
11
12
13
14
15

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00
15,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) günlich grau

fl s) h) )

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



NHN+m BK 48t14

4,50 A, s, u, g, enuaTSo/o Keramik- und
Schieferstticke, Brand-, Kupfer-,
Itletallreste, bunt, braun, dunkelbraun

,,nt€3_
..^l-l s,sorvrr---G36-

,,Efi3_
ypl_l z,so

8,20

Mp l-l e,+o
9,00

..^ l--l s.oorvrr ---loo0

",n#f3_
"trllt8-
.,- l-l t z,oo|v|r--1:16-

"'tr1*il3-

"tr##-

3,70 H, dunkelbraun, schwarz

0,2O S, g', grau, bunt

6,60 T, grünlich grau

83.90

BK 48t14
TIEFE BODEMRT

4,50

8,20
8,40
15,00

Auffüllung, sandig, schluffig, kiesig, leichtzu bohren, etwa 75% Keramik- und Schieferstücke,
Brand-, Kupfer-, [\iletalheste, bunt, braun, dunkelbraun
Torf, leicht zu bohren, dunkelbraun, schwarz
Sand, schwach kiesig, leichtzu bohren, grau, bunt
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau
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Stölben GmbH - Bailstraße 42 - 56856 Zeluwosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schicl'rtenverzeichnis lür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung ron gekenrten Proben

Bohrurp: BK 48/1 4 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (LärBe): 3481103,55

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main
Zweck der Bohrun$ Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen
Höhe des Ansatzpunktes in m über NN: 98,90

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen M obil Staßen- und Verkehrsman agement

Objekt Rrederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sförben GmbH, Zellluosel
Gebohrt vom 03.04.2014 bis 04.04.2014

Bohrlochdurchmesser: bis 15,00 m 178.00 mm

Bohrverbhren bis 15,00m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555055,96

Kreis: Kreisfreie Stadt
Baugrund:

Gerätefirhrer: rhwe, Rend
Endteufe: lS,00munterAnsaepunktr)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfuflung: wn 2,00 m bis 400 m unter Ansahunkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichtung: \on 8,00 m bis 15,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Gerätefrihrers

gez.Ihwe

Fachtrechnisch beaöeitet\on Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH, lnhestraße, Franffiurt am Main

Allhli 19 unter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstichen



Stölben GmbH - Badstaße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 65/'2 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \ongekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel.FrenkfurtemMein
Bohrung

Nr: W( 48/14 / Blatt I
Datum: 11.6.2014

1 z J 4 o

Bis
m

unler
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernlerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr

Ilefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

fl übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

4,50

a) Auffüllu ng, sanüg, schlutrig, kiesig Vorschachtbis 2,0 m, dann
RK140 mm

MP
MP
MP
MP
MP

I
2
3
4
5

1,00
2,00
3,00
4,00
4,50

b) e/wa 75%o Keramik- und Schiefeßtücke, Brand-, Kupfer-, Metallrestr

c) d\ leichtzu bohren e) bunt, brcun,
dunkelbraun

0 s) h)

8,20

a) Tort RK140 mm MP
GP
MP
MP
MP

6
I
7
8
9

5,50
6,00
6,50
7,50
8,20

b)

d\ leichtzu bohren e) dunkelbraun,
schwarz

f\ s) h)

810

a) San4sdrwach kiesig RK 140 mm MP 10 8,40

b)

d\ leichtzu hohren e) grau,bunt

0 g.) h) )

15,00

al Ton RK 140 mm MP
MP
MP
GP
MP
MP
MP
MP

11
12
13
2

14
15
16
17

9,00
10,00
11,00
11,60
12,00
13,00
14,00
15,00

b)

d) leichtzu bohren e) grünlich grau

f) s) h) i)

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 50t14

ypfl o'oo
1,00

yrfl t,oo
2,00

ypl-l z,oo
3,00

p,,l-l e,oo
3,90

yrl-l +,oo
5,00

ypl-l s,oo
6,00

.,-[-l o,oolvlT 
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..^fl z,oorvrr-lIö-
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"tr*ffi-
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..^ flts,oolvlr 

-

.,- f-l t+,oorvrr-_lE16-

A (S, u, g', y'), 30% Flolz, Zegel,
Keramik, Glas: Block bei 3,0 m, braun

3,10 U, o, Wurzeln, Keramik <5%,

dunkelbraun

8,00 T, grünlich grau

BK 50t14
TIEFE BODEMRT

3,90

7,00
15,00

Auffüllung (Sand, schluffig, schwach kiesig, schwach mit Blöcken), leicht zu bohren, 30% Flolz,

Zegel, Keramik, Glas; Block bei 3,0 m, braun
Schluff, strark organisch, weich, leicht zu bohren, Wurzeln, Keramik <5%, dunkelbraun
Ton, ureich bis steif, leicht zu bohren, grünlich grau
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Sfölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis lür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung lon gekernten Proben

Bohrung: BK 50/11 / Blatt0 Karte i M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblaftes: F,rankfurt am Main Ost
Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): Hoch (Breite):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl: Frankfurt am Main Kreis: Krerbfreie Stadf
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen Baugrurd:

Höhe des AnsaEpunktes in m über NN: 0.00

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Aufoaggeber: Hessen Mobil Straßen- und Ve*ehrsmanagemen
Objekt Riedenraldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmbH, Zeillüosel Gerätefihrer: Casper, Heinz
Gebohrtvom 19.02.2014bis20.02.2014 Endteub: tS,O0munterAnsaEpunktl)

Bohdochdurchmesser: bis t5.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 15,00 m Rammkernbohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfuflung:von a00mbis 4,00munterAnsat4unkt: gemischtkömigerBod€,n

Tonabdichtung: von 4,00 m bis f5,00 m unterAnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefrihrers

gez, casper

Fachtechnisch bearbeitetvon Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lntustraße, Franffiurt am Main

Aruahl:l5 unter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stölben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
firr Bohrungen mit durchgel€nder Gewinnung \ongekernten Roben

Anlage:

Bericht:

AZ:. 25093

Bau\rorhaben: Riederwaldtunnel.Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: Bl( 50/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 z 2 4 o

Bis
..m
unter
Ansatz
punld

a) BenennurE der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurjen
Sonderoroben
\Absserführung
Bohruerkzeuge

Kernerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr

lleft
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gehalt

3,90

a) Auffüilu ng (Sand, schluffig, schwach kiesig, schwadr mit Blöcken) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP
MP

1

2
3
4

1,00
2,00
3,00
3,90b) 30%Holz,Ziqel, Keramik, Glas; Block bei 3,0 m

c) d\ leichtzt bohren e) braun

0 s) h) )

6,00

a) Auffiiilung(Torf) MP
MP

5
6

5,00
6,00

b) vereinalt glänzend, Vercinzelft Keramikbruch <5%o

c) d) e\ dunkelbraun

D s) h) )

7,00

a) Tort RK 140 mm MP 7 7,00

b) Wurnln,Kenmik<57o

c) weich d\ leichtzu bohren e) dunkelbraun

D s) h) )

15,00

a) Ton RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

I
I

10
l1
12
13
14
15

8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00
15,00

b)

c) werch bis sf eif d) leichtzu bohren e) grünlich grau

f) s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



NHN+m

BK 52t14

YP | | 0'00
1,00

f-l r nrYPI lr'u0
2,00

f--lon,
YP | | z'uO

nro l-l 3,oo 3'oo
3,50

..- l--l r so
^ 

rD L_L::::_
4.30

nrol +,so
5,00\7 s,oa cw

08.u.2014

o8.U.2014 .._ f_1 o oo
^ 
ro L-L:!::-

7,15
f--1 z trMPL-J++:-

6,00

n'o l-l 8'oo
9,00

n'o f-l 9'oo
10,00

r" l-l to'oo
11,00

n'o l-111'oo
12,OO

n'o [--l1z'oo
13,00

. -_ f_l13 nor rD L_!-.::!:_
14,00

l--lra o0It,P | | r-'r
15,00

A (Schutt, S, g, u'), über 40% ZegeF,
Keramik-, Glasbruch und
Schlackenreste, wreinzelt dunkelgraue
Verfärbungen, braun, grau

A (U, s, g', 1), deuüicher
Mineralölgeruch, schwarz

2,85 U, s', f, grünlich dunkelgrau

7,85 T, grünlich grau

15,

84, 15

BK 52t14
TIEFE BODEl..lART

3,00

4,30

7,15
15,00

Auffüllung (Schuft, Sand, kiesig, schwach schluffig), schwer zu bohren, über 40o/o Zqel,
Keramik-, Glasbruch und Schlackenreste, rereinzeft dunkelgraue Verfärbungen, braun, grau
Auffüllung (Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach steinig), leichtzu bohren, deuticher
Mineralölgeruch, schwarz
Schluff, schwach sandig, schwach tonig, leicht zu bohren, grünlich dunkelgrau
Ton, kalkhattig, leichtzu bohren, grünlich grau



Sfölöen GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelüMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage ..

Proiekt-Nr: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis lür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Boftung. BK 52/1 4 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (LärEe): 3481137,67

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main
Zweck der Bohrurp: Umwelt- und Geotechniscäe Untersuchungen

Höhe des Ansatzounktes in m über NN: 99.15

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Aufrraggeber: Hessen Mobil Staßen- und Vertehrsmanagement
Objekt: Riedenraldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmbH, ZeillM osel
Gebohrt vom 08.04.201 4 bis 09.04.201 4

Bohdochdurchmesser: bis 15.00 m 178,00 mm

Bohrverhhren bis 15,00m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: FrankfurT a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555057,49

Krei s: Kreisfreie Stadt
Baugrund:

GerätefiJhrer: rhwe, Rene
Endteufe: 15,00 m unter Ansa@unkt 1)

Zusä2iche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung:von ?00mbis S,S0munterAnsa@unkt gemisdrtkörnigerBoden
Tonabdichtung: rcn 5,50 m bis 15,00m unterAnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez.lhwe

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zachartas am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnaestaße, Franffiurt am Main

Anzahl:16 unterNr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohdänge

1 Venohrte Strecken sind untersfichen



Sfö/ben GmbH -Badstraße42-568562e11/Mosel -Tel.+4965429366-0-Fax+496il2 936699

Schichtenverzeichnis
firr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 2509t
Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel.FranffiurtamMain
Bohrung

Nr.: Bl< 52/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

4

Bis
... m
unler
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.

lletu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 Ublicfte
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gehaft

3,00

a) Auffullu ng (Schutt Sand, kiesig, sü wach schluff ig) Voßchacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

I
2
3

1,00
2,00
3,00b) ü be r 4o% Z ie ge l-, K er a mik-, G la s b ru dl un d S ch I a ck e n r e ste,

ve rcin Elt d unke lg n u e VerE rb u n gen

c) d) schwer zt bohrcn e) braun,grau

D s) h) )

430

a) Auffri,lung (Schluff, sandig, schwach kiesig, schwadt steinig) RK 14O mm MP
MP

4
5

3,50
4,30

6) de utlich e r M in en lö lgeru ch

c) d\ leichtzu bohren e) schwarz

D s) h) )

7,1 5

a) Schluft schwadt xndig, schwach tonig RK 140 mm MP
MP
MP

6
7
I

5,00
6,00
7,15b)

c) d) leicht zu bohrcn e) günlich
dunkelgrau

0 s) n) i)

15,00

a) Ton RK140mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

I
10
11
12
13
14
15
16

8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00
15,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) grünlich grcu

0 s) h) i)
+

r) E intragung ni mmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



o

o

NHN+m BK 54t14

A (S, u, g, X), 50% Keramik, Holz,
Zegel, Schiefer, braun

yp l-l z,oo
3,50

l--l r nnttä
..^ fl s,oolvlF 

-

6,00

nro l-l 6,00
7,00

nro l-l 7'oo
8,OO

..^ fl e.oo' 9,00

f_l onn
lVlT 

-

10,00

yrl_lto,oo
11 ,00

Nar l-l t t,oo
12,00

..^ l-}z.oolvlr 

-

13,00

..- l-lrs.oo
14,00

r,l-lt+,oo
15.00

U, s, o, dunkelbraun

T, grünlich grau

BK 54t14
TIEFE BODEMRT

aÄn

7,00
15,00

Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig, schwach steinig), leicht zu bohren, 50% Keramik, Hoh,
Zegel, Schiefer, braun
Schluff, sandig, organisch, leicht zu bohren, dunkelbraun
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6512 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis firr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 54/14 / Blalt 0 Karte i M 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Fra nkfurt a.M. (Ost)

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Lärpe): U81154,69 Hoch (Breite): 5555058,36

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfurt am Main Kreis: Krersfreie Stadt
Zweck der Bohrurg'. Umwelt- und Geobchnische Untersuchungen Baugrund:

Höhe des Ansabunktes in m über NN: 99,06

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen M obil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekf Rlederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Störben GmbH, ZelllUosel Gerätefrrhrer: Casper, Heinz
Gebohrtrcm 20.02.2014bis20.02,2014 Endteub: 15,00m unterAnsatpunktr)
Bohdochdurchmesser: bis f5.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 15,00m Rammkernhohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verftilfung: rcn ?00m bis 5,00 m urrterAnsa@unkt gemischtkömigerBoden
Tonabdichfung: von 5,00 m bis 15,00 m unter AnsaUpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez casper

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zachailas am 11.6.2011

Proben nach Beaöeitung aufuewahrt bei StyR GmbH, lnhestraße, Frankfurt am Main

Aruahli 14 unter Nr:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstichen



Sfö/öen GmbH - Badstraße 42 - ffi856 Zellluosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durclgehender Gewinnung lon gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

M: 250ß
Baworhaben: Riedetwaldtunn el, Franffiurt am Main
Bohrung

Nr.: Bl( il/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 z

Bis
... m
unler
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
h/ässerführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

lleb
rnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschafbnheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

fl übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefaI

3,50

a) Auffillu ng (Sand, schluffig, kixig, schwach steinig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

I
2
3

1,00
2,00
3,50b) 50% Kela mi l<" H olz, Ziqel,Schiefer

c) d\ leichtzu bohren e) braun

0 s) h) i)

7,00

a) Schluft sandig, organisch RK 140 mm MP
MP
MP

4
5
6

5,00
6,00
7,00b)

c) d) leichtzu bohren e\ dunkelbraun

0 s) h) i)

15,00

a) Ton RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

7
I
9

10
11
12
13
14

8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00
15,00

b)

c) d\ leichtzt bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



NHN+m

BK 56t14

vpl_l o'oo
1,00

yrl--l t,oo
2,OO

tZ s,oo sw.,^l-l z,oo
21.02.2014 3,00

Mpl-l s,oo
4,00

,,n+ff_

"trt33-
",r+33_
"q33-
",8+33_
,rE ffi_
"n1lf3-
,,8#j3_
,,tr1#B_

t,l-ltg'oo
14,00

y,l-lt+'oo
15.00

4,00 A (S, u, g), braun

U, s, t, g', Auffüllung?, braun

9,50 T, grünlich grau

15,00
u,37

BK 56t14
TIEFE BODEl\|ART

4,00
5,50
15,00

Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig), grusig, leichtzu bohren, braun
Schluff, sandig, tonig, schwach kiesig, leicht zu bohren, Auffüllung?, braun
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau
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Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfolaft zum Schichtenverzeichnis frir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung rlcn gekenrten Proben

Bohrung: BK 56/14 / Blatt 0

Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481170,88

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfurt am Main
Zweck der Bohrungi Umwelt- und Geotechnische Untersuclrungen

Höhe des AnsaEpunktes in m ilber NN: 99,37

Karte i.M. 1:25000

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen M obil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt: Rredenraldtunnel, Frankfurt am Main

Bohruntemehmer: Stö/ben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom 21.02.201 4 bis 24.02.201 4

Bohrlochdurchmesser: bi

Bohrverhhren bis 15,00 m Rammkernbohrung

Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555059,28

Kreis: Krelsfreie Stadt
Baugrurd:

Gerätellihrer: C asper, H ein z
Endteufe: /d00 m unter Ansatzpunkt 1)

Zusä2iche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung:von 400mbis S,00munterAnsatpunkt gemischtkömigerBoden
Tonabdichtung: lron 5,00 m bis 15,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefrihrers

gez Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Herrn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lndestraße, Frankfurt am Main

Anzahl: 15 unter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohdänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stölben GmbH - Badstrcße 42 - 56856 Zelllüosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 65/-2 936699

Schichtenverzeichnis
ftrr Bohrungen mit durclgehender Gewinnung \ongekernten Proben

Anlage:

Bericht:

M:. 2509)
Banorhaben: Riedetwaldtunnel,FrankfurtamMain
Bohrung

Nr.: BI< 56/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 z J 4 6

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kemierlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkurgen r)

Art Nr

Tieb
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Besch#fenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gehalt

4,00

a) Aufff)ilung (Sand, schluffig, kieig), grusig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP
MP

1
2
3
4

1,00
2,00
3,00
4,00b) grusig

d\ leichtzu bohren e) braun

D s) h) i)

5,50

al Schluft sn dig, bnig, s üwach kiesig RK 140 mm MP 5 5,00

b) Auffiiilung?

d) leichtzu bohren e) braun

D s) h) )

15,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

6
7
I
9

10
11
t2
13
14

6,00
7,00
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00

b)

d) leichtzu bohren e) grünlich gtau

0 s) h) )

a) MP 15 15,00

b)

c) d) e)

0 s) h) )

i) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m
BK 57 t14

yp fl o'oo
1,00

tr--] " ^^MPI lr'uu
2.00

nro l-l z,oo
2.70

yp l-l z,zo
3,50

..- I-l +.oolvlr 

-

4.50

6rx s,to
5,20

11p fl s,+o
6,25

.,-f-l o,zs
rvrr ---!0

^oX 
z,eo
7,90

u," f-l a,oo
9,00

^,- f-l s,oo|v|r_-liI6-

nro l-l1o,oo
11,00

ypl-ltt,oo
't2,00

y, f-ltz'oo
1 3,00

. .^ fl r s.oolvlr 

-

14,00

^,- flr+,oolvlr 

-

15,00

1,80 U, s, Wurzeln, braun

1,70 G, u, s, rötlich braun, bunt

400 U, t, schwarze Einlagerungen,
Mineralölgeruch, dunkelbraun, schwarz

T, u, grau

S, g, grau, bunt

0,50

1,75

8,75 T, grünlich grau

84,47

BK 57114
TIEFE BODE1\|ART

180
aEn

400

4,50
o,zc
15,00

Schluff, sandig, leicht zu bohren, Wurzeln, braun
Kies, schluffig, sandig, schwer zu bohren, rötlich braun, bunt
Schluff, tonig, leicht zu bohren, schwarze Einlagerungen, Mineralölgeruch, dunkelbraun,
scnwarz
Ton, schluffig, leicht zu bohren, grau
Sand, kiesig, leicht zu bohren, grau, bunt
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau

ril

DN



Sfölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6512 9366-99

Anlage :

ProiekLNr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung ron gekernten Proben

Bohru4E8K57/14 /Btaft0

Giüerwerte des Bohrpunktes: Rechb (Länge)t 3481168,15

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl: Frankfuft am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen
Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 99,47

Karte i.M. 'l:25000

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfuft am Main
Bohrunternehmer: Stölöen GmbH, Zell/M osel
Gebohrt vom 26.03.201 4 bis 27.03.201 4

Bohdochdurchmesser:

Bohrverhhren bis 15,00 m Rammkernbohrung

Nr: 58t8
Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555039,63

Krei s; Krelsfreie Stadt
Baugrund:

Gerätefü hrer: lhwe, Ren6
Endteub: f 5,00 m unter Ansatzpunkt 1)

Zusä2liche Angaben zur Bohrungen:

Verf,illung:wn Z00mbis 6,20munterAnsat4unkt gemischtkömigerBod€.n

Tonabdichtung: wn 6,20 m bis 15,00 m unterAnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefrlhrers

gez.lhwe

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zachailas am 1 1.6.2014

Proben nach Beaöeifung auhewahrt bei SWR GmbH,ln@staße, Frankfurt am Main

Aruahl:2o unter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

") Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stötben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 692 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 2509f)

Baworhaben: Riedetwaldtunnel.Frankfurt amMain
Bohrung

Nr: Bl( 57/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 5

Bis
m

unter
Ansatz
punKt

a) Benennurp der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kerniedust

Entnommene
Proben

b) Ergämende Bemerkungen t)

Art Nr.

Tietu
tnm

Unte{-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

1,80

a) Schluff, xn dig Vorschacht MP I 1,00

b\ Wurnln

d) leichtzu bohren e) braun

D s) n) i)

3,50

a) Kies, schluffig,sandig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
GP
MP
MP

2
1
3
4

2,00
2,40
2,70
3,50b)

d) schwer zr bohrcn e) rötlich braun,
bunt

D s) h) )

4,00

a) Schluft ro.nig RK 140 mm MP 5 4,00

b) schwarz Einlagerun gan, M ineralölger uch

c) d\ leichtzu bohren e) dunkelbraun,
schwarz

0 s) h) )

4,50

a) Ton, schluffig RK 140 mm MP 6 4,50

b)

c) d) leichtzu bohren e) grau

0 s) h) i)

6,25

a) Sand, krbsrg RK 140 mm GP
MP
MP

2
7
I

5,20
5,40
6,25b)

c) d\ leichtzu bohren e) grau,bunt

D s) h) i)

15,00

a) Ton RK 140 mm MP
GP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

I
3

10
11
12
13
14
15
16

7,00
7,90
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) i)

1) Eintragung nimmt lvrssenschaftlicher Bearbeiter vor



Störöen GmbH-Badstraße42-ffi856Zelllüosel-Tel.+49654293UU4-76y+4965/2936&99

Schichtenverzeichnis
für BohrurBen mit durchgehender Gewinnurg \on gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ. 250ß
Baworhaben:
Bohrung

Nr.: X 67/14 / Blatt 2

Datum: 11,6.2014

1 2 2 4 5 b

Bis
..m
unter
Ansatz
punkt

a) BenennungderBodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\ bsserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\erlust

Entpmmene
Proben

b) ErgänzendeBemerkungen')

Art Nr.

'lleb
inm

Unter-
kante

c) Bescleffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnrcrgang

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Berennung 1)

h)') | i)Kalk-
Gruppe lgehalt

a) MP 17 15,00

b)

c) d) e)

D s) h) i)

1) Eintragung nimmtwissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 58t14

NHN+g9

f_l nooMP*
1,U0

t"f-l t'oo
2,O0

YP | | 4'oo
4,80

YPf-] +'so
5,80

.._f_l 5soIIP | | "'''
7,00

-.-f_lzno
l,4P | | ','"'

8.00

4,80

0,75

0,90

0.80

A (Schuft, S, g, u'), 50 bis 60% Glas-
und Keramikbruch, Schlacken-, Plastik-
und Brandreste, braun, rosafarben

A (U)

A (U, t, s), klebrig, Mineralölgeruch,
dunkelgrau, schwarz

A (U), Keramikbruch<10%, schwarze
Einlagerungen <20%, grau, grün,

rostfarben

T, u', g', f , grünlich grau1,00

f_-.lonnrrn| | u,vvlvlT 

-

9,00

T--t ^ ^^rrnl lv,vulvlT 

-

10,00

f--l,^ ^^rrnt trv,uvlvlr 

-

11,00

f_lrr nnMPr r"'""
12,00

^,- f-ltz,oolvlr 

-

13,00

f_lra nn
ÄnD L-I-1Yi::-

14,00

nrof-lt+,oo
15,00

9,20 T, u', vereinzelt Kalkeinlagerungen,
grünlich grau

84,09

BK 58t14
TIEFE BODEMRT

2,35

3,1 0
4,00

4,80

5,80

1 5,00

Auffüllung (Schuft, Sand, stark kiesig, schwach schluffig), bocken, schwer zu bohren, 50 bis
60% Glas- und Keramikbruch. Schlacken-. Plastik- und Brandreste. braun. rosafarben
Auffüllung (SchlufQ, schwach feucht, leichtzu bohren
Auffüllung (Schluff, tonig, sandig), stark feucht, leichtzu bohren, klebrig, Mineralölgeruch,
dunkelgrau, schwarz
Auffüllung (Schluff), schwach feucht, leicht zu bohren, Keramikbruch<10%, schwarze
Einlagerungen <20o/o, er au, grÜn, rostfarben
Ton, schwach schluffig, schwach kiesig, schwach steinig, schwach feucht, leicht zu bohren,
grünlich grau
Ton, schwach schluffig, kalkhaltig bis stark kalkhaftig, schwach feucht, leicht zu bohren,
rcreinzelt Kalkeinlagerungen, grünlich grau

N
o

+
o
o
Na
FJzzl
F.
J
-
L'
p

-
z
tr.lF
6

fN
oo
N

5olz
F
FI

fN
z0l

a
r

E

5N

F
9..)

U

aFt!
ö

E
rl
e

=oN
o
9

dl

Q



Sfölöen GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 9366'0 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis lUr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 58/14 / Blatt 0

GitteMerte des Bohrpunktes: Rechts (Lä nge) : 3481 1 8,6 5

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt:. Frankfuft am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untercuchungen

Höhe des Ansahunktes in m über NN: 99,09

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen M obil Straßen- und Verkehßmanagement
Objekt Riederwaldtunnel, Frankfuft am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmbH, Zell/M osel
Gebohrt rcm 09.04.201 4 bis 09.U.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis 15.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 15,00 m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 58f8
Name des Kartenbfattes: FranhfurT am Main Ost
Hoch (Breite): 5555060,7 1

Krei s: Kreisfreie Stadt
Baugrund:

Gerätetihrer: lhwe, Ren6
Endteufe: 15,00 m unterAnsabpunkt r)

Zusä2liche Angaben zur Bohrungen:

Verfuffung:von J00mbis 4S0munterAnsa@unkt gemischtkömigerBoden
Tonabdichtung: \ron 4,50m bis 15,00m unterAnsa2punkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. lhwe

Fachtechnisch beaöeitet von Henn Serge Zachartas am 11.6.2011

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH, lna€,st'aße, Frankfurt am Main

Aruahl'. 15 Jnter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

') Venohrte Strecken sind untersfichen



Stölben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 692 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durcf€ehender Gewinnung wn gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Bauvorhaben: Riederuvaldtunnel. Frankfurt amMain
Bohrung

Nr: BK 58/14 / Blatt I
Datum: 11.6.2014

1 5 b

Bis
m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcrlrct

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr

Tletu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f1 Übliche
Benennung

g) Geologische
Berennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

2,35

a) Auffullu ng (Schutt Sand, stark kiesig, schwach sdtluffig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 14O mm, tocken

MP
MP 2

1,00
2,00

b) 50 bis 60% Glas- und Keramikbruch, Schlacken-, Plastik- und
Brandreste

c) d) schwer zt bohrcn e) braun,
rosafarben

0 s) n) )

3,10

a) Auffüllu ng (Schluft hu mos, schwach kiesig) RK 140 mm. schwach feucht MP a 3,10

o)

c) d\ leichtzu bohren e\ dunkelbraun

0 s) h) i)

4,00

a) Auftullu ng (Schluff, tonig, sandig, organisch) RK 140 mm, stark feucht MP 4 4,00

b\ klebr ig, M inerclölge ruch

c) d\ leichtzu bohren e) dunkelgrau,
schwarz

0 s) h) )

4,80

a) Auffiillu ng (Schluft hu mos, schwach sandig, schwach steinig) RK 140 mm, schwach feucht MP 5 4,80

b) Ke r am i kb ru dl <1 0%, s chw a ne E i n I a ge ru n ge n <2 0%o

d) Ieichtzu bohren el grau,grün,
rostfarben

f) s) n) )

5,80

a) Ton, schwach schlutrig, schwach kiesig, schwach steinig RK 140 mm, schwach feucht MP 6 5,80

b)

d) leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) i)

15,00

a) Ton, schwach schlutrig RK 140 mm, schwach feucht MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

7
I
9

10
11
12
13
14
15

7,00
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00
15,O0

b) vercin alt Kakeinlagerun gen

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) t)
+/++

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 60t14

nro l-l o'oo
1,00

.--l--l r oo
Jt4P | | ""'2,00

MPI l4'oo
4,80

11Pl | 4'80
cGt

pp | | s,so
6,00

.--l--lnnoirDl I v'v\
7,00

l--T z n0
MPr | ' 'vr

8,00

MP | | 8'oo
9.00

nrol-gPq-
10,00

nro|_llo,oo
11,00

l--lr r ngirDl | ' I'v
12,00

nroE!'oq-
13,00

nnon13,oo
14,00

"o 
l-lt+'oo

15,00

3,60 A (S, u, g), braun

040

150

U, o, torfig, dunkelbraun

T, s, grünlich grau

9,50 T, grünlich grau

't5,00

83,90

BK 60t14
TIEFE BODEMRT

3,60
4,00
A6n

15,00

Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig), grusig, leichtzu bohren, braun
Schlutf, stark organisch, leichtzu bohren, torfig, dunkelbraun
Ton, sandig, weich, leicht zu bohren, grünlich grau
Ton, steif, leicht zu bohren, grünlich grau



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

ProiekfNr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 60/14 / Blatt 0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

GitteMerte des Bohrpunktes: Rechts (LärEe): 3481205,28 Hoch (Breite): 5555061,49

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfuft am Main Kreis: Krerbf,'eie Sfad[
ZweckderBohrung:Umwelt-undGeotechnischeUntersuchungen Baugrund:

Höhe des Ansat4unktes in m über NN: 98,90

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehßmanagement
ObjekL Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmbH, ZelllMosel Geräteftihrer: Casper, Heinz
Gebohrt vom 24,02.2014 bis 25.02.2014 Endteufe: tC00 m unter Ansatzpunkt 1)

Bohrlochdurchmesser: bis f 5,00 m 178.00 mm

Bohrverbhren bis 15,00m Rammkembohrung

ZusäLliche Angaben anr Bohrungen:

Verfulfung:von 400mbis 6,00munterAnsa@unkt gemischkömigerBod€'n
Tonabdichtung: von 6,00 m bis t5,00 m unter Ansa4unkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. Casper

Fachtechnisch beaöeitet von Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aufuewahrt bei SWR GmbH,ln@straße, Frankfurt am Main

Aruahl:l7 Jnter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

I Venohrte Strecken sind untersfichen



Stö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6il2 $6e99

Schichtenverzeichnis
firr Bohrungen mit durcfpehender Gewinnung rcngekernten ftoben

Anlage:

Bencht:

AZ. 25098

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel. Frenkfuft emMain
Bohrung

Nr.: Bl( 60/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 5 o

Bis
m

unler
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr,

Tietu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohn/organg

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEI

335

a) Auffiiilu ng (Sand, schluffig, ki6ig), grusig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

I

2
3

1,00
2,00
2,80b) grustg

c) d\ leichtzu bohren e) braun

f) s) n) r)

3,65

a) Auffr.iilu ng (Schluff, kiesig, organisdl, schwach sandig) MP 4 3,60

b) Wureln, schwarze Einlagerungen

c) fesf d) e) dunkelbraun,
schwarz

0 g) h) i)

4,00

a) Auffüllu ng (Schluff, stark humos) RK 140 mm MP 5 4,00

b)

c) weich d) leichtzu bohren e\ dunkelbraun

0 s) h) i)

5,50

a) Auffi.iilung (Ton, sandig, schwach humos) RK 140 mm, naß bis feucht MP
MP

6
7

4,80
5,50

b\ Keramikbrudl <15%

c) weich bis brciig d\ leichtzu bohren e) günlich grau

0 s) h) r)

15,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

I
I

10
11
t2
13
14
15
16

6,00
7,00
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00

b)

c) steif d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) n) )

a) MP 17 15,00

b)

d)

D g) h) )

r) Eintragung nimmt wissenschafflicher Bearbeiter vor



NHN+m
BK 61t14

f--l nnn
.rh| | v,vv

0,80

3,40

yp l-l a,+o
4,40

yp l-l +,+o
5,40

l--l n nn
7,00

f_-.lznn
MPr | ' 'vv

8,00

ypf-.ls,oo
9,00

[--l o nn
lvlr 

-

10,00

f_-lrn nnlrp | | ru,uu
11,00

rrfltt,oo
12,00

t---,^ ^^rrn | | IZ.UUlVlT 

-

13,00

f-] r e nn
lVlT 

-

14,00

y, f-lt+,oo
15,00

0,50 A (U, G, s'), braun, grau

1,50 fS, u, g', rötlich braun

1,40 fS, u, g, rötlich braun

T, u, s, g', dunkle Verfärbung am Top,
grau

U, rostfarben

T, u, s, g', dunkle Verfärbung am Top,
grau

s, g, x, grau

G, s, x, grau

9,00 T, grünlich grau

u,52

BK 61t14
NEFE BODEMRT

0,50
2,00
3,40
3,70
3,80
4,40
5,40
6,00
1 5,00

Auffüllung (Schluff, Kies, schwach sandig), schwer zu bohren, braun, grau
Feinsand, schluffig, schwach kiesig, leicht zu bohren, röflich braun
Feinsand, schluffig, stark kiesig, leicht zu bohren, rötlich braun
Ton, schluffig, sandig, schwach kiesig, leicht zu bohren, dunkle Verfärbung am Top, grau
Schluff. leicht zu bohren. rostfarben
Ton, schluffig, sandig, schwach kiesig, leicht zu bohren, dunkle Verfärbung am Top, grau
Sand, kiesig, steinig, leicht zu bohren, grau
Kies, sandig, steinig, schwer zu bohren, grau
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau



Stölöen GmbH - Barlstaße 42 - 56856 Zelllüosel -Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6512 9366-99

Anlage :

POekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis fi,rr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung ron gekenrten Proben

Bohrung: BK61/14 /Blatto Kartei.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfuft a.M. (Ost)

GitteMerte des Bohrpunktes: Rechts (LärEe): 3481223,31 Hoch (Breite): 5555043,87

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfuft am Main Kreis: Kreisfreie Sfadt
Zweck der Bohrung'. Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 99,52

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen M obil Strcßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfuft am Main
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, Zelllilosel Geräteführer: lhwe, Ren6
Gebohrt wm 25.03.2014 bis 26.03.2014 Endteufe: 15,00 m unter Ansatzpunkt 1)

Bohrlochdurchmesser: bis 15,00 m 178.00 mm

Bohrveriahren bis 15,00m Rammkembohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung:von 2,00mbis 6,00munterAnsat4unkt gemischtkörnigerBoden
Tonabdichtung: von 6,00m bis 15,00m unterAnsa@unkt

Unterschrift des Gerätefilhrers

gez lhwe

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH, tnaestraße, Franffiurt am Main

Anzahl: 16 unter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

I Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tet. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 936699

Schichtenverzeichnis
frrr Bohrungen mit durcfEercnder GewinnurB wn gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel,FrankfurtamMain
Bohrung

Nr.: Bl< 61/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

I z 4 o

Bis
m

UNIET
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

Tlefe
inm

Unter-
Kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

0,50

a) Auffriilu ng (Schluft Kes, schwadt smdig) Vorschacht

b)

d) scftwer zt bohrcn el braun,grau

f) s) h) i)

2,00

a) Sand, sdltuff ig, schwach kiesig Vorschacht MP
MP

1
2

0,80
2,00

b)

d) leichtzu bohren e\ röttich braun

0 s) h) i)

340

a) Sand,sdrluffig, sbrk kiesig RK 140 mm MP
MP

3
4

2,70
3,40

b)

c) d\ leichtzu bohren e) ötlich braun

D s) h) i)

3,70

a) Ton, schluff,g, sandig, schwach kiesig RK 14O mm

b) dunkle Vertäftung amTop

d\ leichtzu bohren e) grau

D s) h) i)

3,80

al Schluff RK l4O mm

b)

d\ Ieichtzu bohren e\ rostfarben

D s) h) i)

440

a) Ton, schluffig, sandig, schwach kiesig RK140 mm MP 5 4,40

b) dunk le Vertätuun g am Top

c) d\ leichtzu hohren e) grau

D s) h) )

i) Ei ntragung nimmt wissenschafflicher Bearbeiter vor



S(örben GmbH - Badstraße 42 - 86856 Zeluwosel - Tel. +49 6512 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
fir Bohrungen mit durchgefender Gewinnur€ \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ:. 25093

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel.Franffiurt amMain
Bohrung

Nr.: BI< 61/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 z 4 5 o

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kemrerlust

Enhommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

lieb
inm

Unter-
kante

c) Bescfnfienheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D Ü bliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefalt

510

a) Sand, kiesig, stein ig RK l4O mm MP 6 5,40

b)

c) d) leichtal bohren e) gfau

0 s) h) i)

6,00

a) Kies, sandig, steinig RK 14O mm MP 7 6,00

b)

c) d) schwer zt hohrcn e) grau

D s) h) i)

15,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

I
9

10
11
12
13
14
15
16

7,00
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00
11,00
15,O0

b)

c) ü leichtzubohren e) grünlich grau

0 s) h) )

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



NHN+m BK 62t14

79m

",n+33_
n,,n+33_

,,f+33_

"EtiB-
yp l-l +,oo

5,40

.,- l-l o,oorvrr--JIö-

"Etft-
"*#-
Mp l-l s,oo

10,00

y, flto,oo
11,00

yrfltt,oo
12.O0

yr|_ltz,oo
13,00

Mpl_lts,oo
14,00

p,, fl t+'oo
15,00

050

\,*
\oro

\uo

A (U, S), 10% Glas, Keramik,
dunkelbraun

U, o, torfig, dunkelbraun

U, s, g, deutlicher Mineralölgeruch,
dunkelbraun

U, s, dunkelbraun

9,00 T, grünlich grau

VGW
26.02.2014

1

83,79

BK 62t14
TIEFE BODE1\|ART

3,50
4,00
4,60
5,40
6,00
15,00

Auffüllung (Sand, schluffig), leicht zu bohren, 20% Glas, Zegel, Keramik, braun
Auffüllung (Schluff, kiesig), leichtzu bohren, 10olo Glas, Keramik, dunkelbraun
Schluff, stark organisch, leicht zu bohren, torfig, dunkelbraun
Schlutf, sandig, kiesig, leicht zu bohren, deuticher Mineralölgeruch, dunkelbraun
Schluff, sandig, leicht zu bohren, dunkelbraun
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau



Stölben GmbH - Bailstraße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage

Projekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis ftir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 62/14 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481222,28

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfurt am Main
Zweck der Bohrungi Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen

Höhe des AnsaEpunktes in m über NN: 98,79

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Aufbaggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt rom 25.02.201 4 bis 26.02.201 4

Bohrlochdurchmesser:

Bohrverhhren bis 15,00 m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 58t8
Name des Kartenblattes: Fnnkfurt am Main Ost
Hoch (Breite): 55062,68

Kreis: Kreisfreie Sfadf
Baugrund:

Gerätelührer: Casper, H einz
Endteufe: /5,00 m unterAnsatpunkt 1)

ZusäZliche Angaben zur Bohrungen:

Verfällung:von 0,00mbis 6,00munterAnsat4unkt gemischtkömigerBoden
Tonabdichtung: von O00 m bis 15,00m unterAnsa@unkt

Unterschrift des Gerätefi hrers

gez, Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aufuewahrt bei SWR GmbH, hfuestaße, Frankfuft am Main

Aruahl: 17 Jnter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge
z) Venohrte Strecken sind unterstrichen



Störben GmbH - Bartstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 65/-2 936699

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \o n gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Bauvoöaben:
Bohrung

Nr.: Bl< 62/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 5 o

Bis
,m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurjen
Sonderproben
\ /asserführung
Bohrwerkzeuge

Kernierlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D üblid€
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gerEI

3,50

a) Au ffri ilu ng (Sand, sch luff ig) Vorschachtbis 2,0 m, dann
RKl4O mm

MP
MP
MP
MP

2
..

4

1,00
2,00
3,00
3,50b) 20% Glas, Zegel, Keramik

c) d\ leichtzu bohren e) braun

0 s) h) i)

4,00

al Auffillung (Schluft kiesig) RK 140 mm MP 5 4,00

b\ lO%Glas, Kenmik

d) leichtzu bohren e\ dunkelbraun

D s) h) i)

4,60

a) Schluft slark organ isch RK 14O mm MP 6 4,60

b) torfig

d) Ieicht zu bohrcn e\ dunkelbrcun

D s) h) i)

540

a) Schluft san dig, kixig RK 140 mm MP 7 5,40

b) de utlich e r M in en ki lgeru ch

c) d) leichtzu bohren e\ dunkelbraun

D s) h) i)

6,00

a) Schluft sandig RK140 mm MP I 6,00

o.)

c) d\ leichtzu bohren e) dunkelbraun

0 s) h) i)

15,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

9
10
11
12
13
14
15
16
17

7,00
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00
15,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) )

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



o

o

NHN+m BK 64t14

430 A (S, u, g), 15% Keramik, Glas,
Knochen. braun

1,90 U, s, t, o, bei 4,3 bis 4,4 m mit
Oleinlagerungen, dunkelbraun

nro l-l 5,oo
6,00

nro f-l 6.00
7,00

nrof-l z'oo
8,00

yp [-l e,oo
9,00

Mp fl g'oo
'10,00

y, fl t o,oo
11 ,00

r,l-l t t,oo
12,O0

. .^ l-l r z.oolvlr 

-

13,00

Mp flts'oo
14,00

y, f-lt+,oo
15,00

'1,80 gS, g, grau

7,00 T, grünlich grau

.tc

8q 89

BK 64t14
TIEFE BODEMRT

4,30
6,20

8,00
'15,00

Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig), leichtzu bohren, 15% Keramik, Glas, Knochen, braun
Schluff, sandig, lonig, stark organisch, leicht zu bohren, bei 4,3 bis 4,4 m mit Öleinlagerungen ,

dunkelbraun
Grobsand, kiesig, leicht zu bohren, grau
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau



Sfölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zeluuosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

POekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung ron gekenrten Proben

Bohrung: BK 64/14 / Blatt 0

Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechb (Lä rEe) : 3481 23 9,28

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt:. Frcnkfuft am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen
Höhe des Ansahunktes in m über NN: 9&89

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen M obil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfuft am Main
Bohrunternehmer: Sfölben GmbH, Zellluosel
Gebohrt r,rom 26.02.201 4 bis 26.02.201 4

Bohrlochdurchmesser:

Bohrverhhren bis 15,00m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 58/8
Name des Kartenbfattes: Fßnkfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555064,03

Kreis: Kreisfreie Sfadt
Baugrund:

Geräteführer: Caspe4 H einz
Endteufe: lS,00munterAnsatzpunktl)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung:von 0,00mbis 4,50munterAnsat4unkt gemischtkömigerBoden
Tonabdichtung: von 4,50m bis 6,50m unterAnsazpunkt

von 8,00 m bis /5,00 m unterAnsaLpunkt

AnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez Casper

Fachtechnisch beaöeitet von Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lntustnße, Franffiurt am Main

Anzahl: 16 .rnter Nr :

r) bei Schrägbohrungen= Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind untershichen



Sfö/ben GmbH - Baflstraße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 65/.2 936699

Schichtenverzeichnis
frir Bohrungen mit durchgehender Gewinnur€ \on gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel. Frankfuft amMain
Bohrung

Nr: Bt( U/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1

Bis
.m
uner
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\A/bsserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\edust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

llefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gerEft

430

a) Autfüllung (Sancl, schluffig, ki6ig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP
MP

1

2
3
4

1,00
2,00
3,00
4,00b) 15%Kenmil<, Glas, Knochen

c) d) leichtzu bohren e) braun

D s) h) )

6,20

a) Schluft san dig, bnig,sb,rk organisch RK140 mm SP h+
MP
MP

5
6
7

4,40
5,00
6,00b) bei 4,3 brb 4,4 m mit öteintageru ngen

c) d) leichtzu bohren e) dunkelbraun

f) SJ h) i)

8,00

a) Grobsand, kiesig RK 14O mm MP
MP

I
I

7,OO
8,00

b)

d\ leichtzu bohren e) grau

D s) n) i)

15,00

a) Ton RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

10
11
12
t3
14
15
t6

9,00
10,00
11,00
12,00
13,00
14,00
15,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

f) s) h) r)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



100,00

NHN+m

BK 65t14

NHN+99
0,20 Mu, Wurzeln, dunkelbraun

.--f_-loooi rD L_L:!:_
1,00

.--l--lrnot ,D L_Ljj:_
2,00

MPI l2'oo
2,80

f-l r no
\z 3,8ecw "tä

^oX 
+'co

MP 4,50

nno l--l 4'80
5,75

___l--l s7sirol4
6,50

7,00

.._f_lzooMP*
6,00

f_l nnor rD L_L:r:_

6pX g,ss "" 9'oo
e'45 

. -- l-l s.oo
10,00

. .^ fl t o.ootvtr 

-

11,00

f_lrr 0oMP*
12,00

-._ flrz oo
13,00

l--lrr ooMnt_l-::I_
14,00

n'o l-114'oo
15,00

3,40 U, s, g', Wurzeln, braun

1,20 T, u, graubraun

0,95 H, dunkelbraun, schwarz

0,75 S, g, t, grau

6,90 T, grünlich grau

84,39

BK 65t14
TIEFE BODEMRT

0,20
3,60
4,80
5,75
6,50
13,40
15,00

Mutterboden, leicht zu bohren, Wurzeln, dunkelbraun
Schluff, sandig, schwach kiesig, leichtzu bohren, Wurzeln, braun
Ton, schluffig, leicht zu bohren, graubraun
Torf, leicht zu bohren, dunkelbraun, schwarz
Sand, kiesig, schwach steinig, leichtzu bohren, grau
Ton, kalkhaftig, leicht zu bohren, grünlich grau
Ton, lvlergel, stark kalkhaltig, mürbe, leicht zu bohren, weiße Einlagerungen, grünlich grau
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Störbet GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelüMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage .

Projekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK65/14 lBlalt0 Karte i M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblaftes: Frankfurt a.M. (Ost)

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (LärEe): 3481255,34 Hoch (Breite): 55550/U,37
Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfurt am Main Kreis: Kreisfreie Stactt

Zweck der Bohrung'. Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen Baugrund:

Höhe des Ansahunktes in m über NN: 99,39

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt: Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, Zell/Mosel Geräteltihrer: lhwe, Ren6
Gebohrtrom 25.03.2014bis25.03.2014 Endteub: 15,00m unterAnsa2punktl)
Bohrlochdurchmesser: bis 15,00 m 178.00 mm

Bohryerhhren bis 15,00m Rammkernbohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfülfung: von 2,00 m bis 6,30 m unter Ansa@unkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichfung: lon O30 m bis 15,00 m unter Ansazpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. lhwe

Fachtechnisch beaöeitet von Herm Serge Zacharias am 11.6.2011

Proben nach Bearbeitung auhewahrt bei SWR GmbH, lnaest aße, Franmurt am Main

Atughli 18 unter Nr:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Verrohrte Strecken sind unterstrichen



Störben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 936G99

Schichtenverzeichnis
für Bohrurpen mit durclpehender Gewinnung rcngekernten Proben

Anlage:

Bericht:

M: 2509)

Baworhaben: Riedetwaldtunnel.FranffiudamMain
Bohrung

Nr: Bl( 65/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 5 o

Bis
.m
uner
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
\ hsserführung
Bohrwerkzeuge

Kern!erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

lleb
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 übfiche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gel€ft

0,20

a\ M utterboden Vorschacht

bl Wurnln

c) d\ leichtzu bohren e\ dunkelbrcun

D s) h) i)

3,60

a) Schluft san dig, schwach kiesig Vorschachtbis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
GP
MP
MP

I
2
I
3
4

1,00
2,00
2,60
2,80
3,60

b) Wurnln

c) d\ leichtzu bohren e) brcun

0 s) h) i)

4,80

a) Ton, schluflig RK140 mm GP
MP

2
5

4,50
4,80

b)

c) d\ leichtzu bohren e) graubraun

D s) h) i)

5,75

a) Tott RK 14O mm MP 6 5,75

b)

c) d\ leicht zu bohren e) dunkelbraun,
schwarz

D s) h) i)

6,50

a) San4 kbsrg,schwadt steinig RK 140 mm MP 6,50

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grau

f) s) h) t)

13,40

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP
GP
MP
MP
MP
MP

I
I

10
3

11
12
13
14

7,00
8,00
9,00
9,45

10,00
11,00
12,00
13,00

b)

c) dl leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)
+

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



Stölösr GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 $6F.99

Schichtenverzeichnis
flr Bohrungen mit durchgehender GewinnurE rcngekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25098

Bauvorhaben: Riedertraldtunnel, Frenkfurt emMein
Bohrung

Nr.: Bl< 65/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

2 J 4

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennurg der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderoroben
\Ahsserführung
BohMerkzeuge

Kernrerlust

Entnommene
Proben

b) ErgänzendeBemerkungen')

Art Nr.

Tieb
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

fl übliche
BenennurE

g) Geologische
Benennung 1)

h) ') | i)Kalk-
Gruppe lgeipft

15,00

a) Ton,Mergel RK140 mm MP
MP

t5
16

14,00
15,00

b) weße Eintagerungen

c) mürbe d') leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) )
++

r) Ei ntragung ni mmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 66t14

nroE j'09-
1,00

nrotrl,99-
2,00

, ^nol-l 
2'oo

tZ o,+o sW"' 3,oo
26.02.2014 

-rr,'pLri33_

nnol-l +'oo

V s,so ow'" 5'oo

27.02.2014
f--l cnnttä

nro l-l 6'25
7,00

v, f-l z'oo
8,00

ypl-l e,oo
9,00

Mp f-] g'oo
10,00

p1, l-l t o'oo
11 ,00

Y,l-l t l 'oo
12,O0

tr l--ltz'oo
13,00

t, flts'oo
14,00

t,l-lt+'oo
15.00

3,90 A (S, g, u'), Wurzeln; weniger als '10%

Keramik-, Kunststoff-, Zegelreste, braun,
dunkelbraun

0,80 U, dunkelbraun, grau

0,30 U, o, torfig, dunkelbraun, grau

'1,25 U, s- 6, dunkelbraun, grau

8,75 T, grünlich grau

BK66t14
TIEFE BODEMRT

eon

4,70
5,00
6,25
15,00

Auffüllung (Sand, kiesig, schwach schluffig), leicht zu bohren, Wurzeln; weniger als 10%
Keramik-, Kunststoff-, Zegekeste, braun, dunkelbraun
Schluff, leicht zu bohren, dunkelbraun, grau
Schluff, stark organisch, leichtzu bohren, torfig, dunkelbraun, grau
Schluff, sandig- sehr stark sandig, leicht zu bohren, dunkelbraun, grau
Ton, leichtzu bohren, grünlich grau

N

aF

aF

Ä
E
c
F



Sfölbe, GmbH - Barlstaße 42 - 56856 Zellluosel -Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis fir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 66/t4 / Blalt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481 255,76

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl: Frankfurt am Main
Zweck der Bohrungi Umwelt- und Geotechnische Untercuchungen

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 98,99

(Rohroberkante 0,00müberGelände)
Auftraggeber: Hessen Mobil Strcßen- und Ve*ehrsmanagement
Objekt: Riedenraldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmbH, Zellluosel
Gebohrt \om 26.02.201 4 bis 27.02.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis t5.00 m 178.00 mm

Bohnerfuhren bis 15,00m Rammkembohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 58fd
Name des Kartenbfattes: Frant$urt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555065,63

Kre i s: Krersfreie Stadt
Baugrund:

Gerätefrr hrer: Casper, H ein z
Endteub: 15,00 m unter Ansatzpunkt r)

Zusä2liche Angaben zur Bohrungen:

Verfrillung: von e00 m bis 6,00 m unter Ansa@unkt gemischkörniger Boden
Tonabdichtung: von 400 m bis 15,00 m unterAnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. Casper

Fachtechnisch beaöeitet ron flerrn Serge Zachartas am 11 .6.2014

Proben nach BeaöeiturE aubewahrt bei SWR GmbH,Intustraße, Franffiurt am Main

Anzahl: 15 Jnter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stö/öen GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6il2 936e99

Schichtenverzeichnis
frir Bohrungen mit durci€ehender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel. Frankfuft amMain
Bohrung

Nr: BK 66/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 2 4 5

Bis
m

unter
Ansatz
punKt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurjen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr

Tletu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

3,90

a) Auffi)llung (Sand, kiesig, schwadt schlutfig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

1

2
3

1,00
2,00
3,00b) Wurnln; wen igu als 10yo Keramik-, Kunststoff-, Ziegerreste

c) d\ leichtzu bohren e) braun,
dunkelbraun

0 s) h) i)

4,70

a) Schluff RK 140 mm MP 4 4,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) dunkelbraun,
grau

D s) h) i)

5,00

a) Schluft star k organ isch RK 140 mm MP 5 5,00

b) torfig

c) d\ leichtzu bohren e) dunkelbraun,
grau

D s) h) i)

6,25

a) Schluft san drg brb sehr stat/r. sandig RK 140 mm MP 6 6,25

b)

c) d\ leichtzu bohren e) dunkelbraun,
grau

0 s) h) i)

15,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

7
I
I

10
11
12
13
t4
15

7,00
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00
15,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

D o) n) )

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m

2,80 A (S, Schutt, u), etrua 40% Schlacke
und Glasbruch, grau, braun,
dunkelbraun

H, von 2,8 bis 3,0m schwarze
Verfärbungen, dunkelbraun

",Et#_
",tr*i8_

yrl-l z,oo
8,00

ypl-l e,oo
9,00

yrl-l g,oo

10,00

,,n#f3_
MPn+l88-

MP ßnq8-

"E#fB-
"tr1*33-

1,35 T, o, Torf-Ton-Gemenge, grünl. grau,
dunkelbraun

r'rp fl o'+o
7,00

8,40 T, grünlich grau

V13,50 GW
10.03.2014

BK 68t14
lIEFE BODEMRT

2,80

5,25
6,60
15,00

Auffüllung (Sand, Schutt, schlufüg), schwer zu bohren, etwa 40% Schlacke und Glasbruch, grar

braun, dunkelbraun
Torf, leicht zu bohren, rcn 2,8 bis 3,0m schwarze Verfärbungen, dunkelbraun
Ton, stark organisch, leichlzu bohren, Torf-Ton-@menge, grünl. grau, dunkelbraun
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

ProiektNr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfolaft zum Schicl'rtenverzeichnis fijr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung lon gekemten Proben

Bohrung: BK68/14 /Blatt0 Kartei.M. 1:25000 Nr: 58f8
Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481272,49 Hoch (Breite): 5555067,21

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl: Frankfuft am Main Kreis: Kreisfrere Sfadt
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untercuchungen Baugrutd:

Höhe des Ansat2punktes in m über NN: 98,85

(Rohroberkante 0,00 m tiber Gelände)

Auftraggeber: Hessen M obil Straßen- und Vefuehrsmanagement

Objekt: Rrederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Störben GmbH, Zell/Mosel GerätefrJhrer: Casper, Heinz
Gebohrtvom 10.03.2014bis10.03,2014 Endteufe: 1d00 m unterAnsatzpunkt')
Bohrlochdurchmesser: bis 15,00 m t78.00 mm

Bohrverhhren bis 15,00m Rammkembohrung

ZusäZliche Angaben zur Bohrungen:

Verftillung: ron 2,00 m bis 5,00 m unter Ansa4unkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichtung: von 5,00 m bis 15,00 m unterAnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Herrn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung auhewahrt bei SWR GmhH,lnaestaße, Frankfuft am Main

Anzahl: tO Jnter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind untersfichen



Störbe, GmbH - Bartstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \ongekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel. Franffiuft amMain
Bohrung

Nr.: Bl< 8/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

I J 4 3 6

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\€rlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

Tiefe
tnm

Unter-
Kame

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
rnch Bohnorgang

e) Farbe

f1 Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gel"alt

2,80

al Auffüllu ng (Sand, Schuft, schlufüg) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

1
2
3

1,00
2,00
2,80b) etwa t$%o Schlacke und Glasbru dt

d\ schwer zt bohrcn e) grau,braun,
dunkelbraun

D s) h) i)

5,25

a) Tort RK 140 mm MP
MP
MP

4
5
6

3,00
4,00
5,25bl von 2,8 bis 3,0m schwara Vertärbungen

d\ leicht zu bohren e) dunkelbraun

D s) h) i)

6,60

a) Ton, statk organish RK 140 mm MP 7 6,40

b) Tort-Ton-Gemenge

c) d'l leicht zu bohren el grilnl.grau,
dunkelbraun

0 s) h) )

15,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

I
9

10
11
12
13
14
15
t6

7,00
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00
15,00

b)

d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

1) Ei ntragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m

BK 69t14

.,- [-l o,oo
1,00

nro l-l 1,oo
2,00

..^ l--l z,oorvrr ---3JO

nro f--l 3,10
4,10

f_-larn
IVIF 

-

4,90

Mp l-l +,go
5.70f_l qzn

MPr r v"v
6,40

r'irp | | /'uu
8,00

nro f-l 8,oo
9,00

Mp [-l g,oo
10,00

y, flto,oo
11,00

rrl-ltt,oo
12,00

..- l--lrz,oolVlT 

-

13,00

yp f-l t s,oo
14,00

y, flt+,oo
15,00

0,30 Mu, Wurzeln, dunkelbraun

2,80 U, s, Wurzeln, braun

v 3,18 cw
25.03.2014 1,00 fS, u, graubraun

0,80 T, u, graubraun

0,80 H, dunkelbraun, schwarz

0,70 S, g, ri, grau

6,00 T, grünlich grau

1

u.40

BK 69t14
TIEFE BODEMRT

0,30
3,1 0

4,10
4,90
4 -ti

6,40
12,40
'15,00

Mutterboden. leichtzu bohren. Wurzeln. dunkelbraun
Schluff, sandig, leicht zu bohren, Wurzeln, braun
Feinsand, schluffig, leicht zu bohren, graubraun
Ton, schluffig, leichtzu bohren, graubraun
Torf, leicht zu bohren, dunkelbraun, schwarz
Sand, kiesig, schwach steinig, leicht zu bohren, grau
Ton, kalkhaltjg, leichtzu bohren, grünlich grau
Ton, lt/brgel, stark kalkhaltig, mürbe, leichtzu bohren, Weisse Einlagerungen, grünlich grau

ö
o
c
F



Stölben GmbH - Bailstraße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6512 9366-99

Anlage :

ProjektNr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulaft a.m Schichtenverzeichnis {ür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung !on gekernten Proben

Bohrung: BK 69/t 4 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (LärEe) : 3481 280,63

Ort, in oder bei dem die Bohrung lieglc Frankfurt am Main
Zweck der Bohrun$ Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen

Höhe des Ansat4unktes in m über NN: 99,40

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Vefuehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, Zell/M osel
Gebohrt rcm 24.03.201 4 bis 25.03.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis /5.00 m 178.00 mm

Bohrverfuhren bis 15,00 m Rammkernbohrung

Karte i.M 1:25000 Nn 58t8
Name des Kartenblattes: FrankfurT a,M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555017,33

Krei s : Kreisfreie Stadt
Baugrund:

Gerätelührer: lhwe, Ren6

Endteub: 15,00 m unter Ansatzpunkt 1)

ZusäEiche Angaben zur Bohrungen:

Verfrillung:von 2,00mbis 6,30munterAnsa@unkt gemischtkörnigerBoden
Tonabdichtung: rcn 6,30 m bis 15,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez lhwe

Fachtechnisch bearbeitet \on H€rm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung auhewahrt bei SWR GmbH, Inaestraße, Frankfurt am Main

Aruahl:.16 unter Nr:

r) bei Schrägbohrungen = Bohdänge

") Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfö/ben GmbH -Badstraße42-568562e11/Mosel -Tel.+4965429366-0-Fax+496il2 936&99

Schichtenverzeichnis
ftir Bohrungen mit durchgefender Gewinnung rongekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel-Frenkfuft emMain
Bohrung

Nr: Bl< 69/14 i Blatt 1

Datum: 11.6.2014

2 J 4 6 o

Bis
.,. m
unter
Ansatz
punKr

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kern!erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

AN Nr.

Tiefe
Inm

Unter-
Kante

c) Beschafienheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f1 Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gef€ft

0,30

a) Muftethoden Vorschacht

b) Wurnln

c) d\ leichtzu bohren e\ dunkelbraun

0 s) h) i)

3,10

a) Schluft sandig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

1
2
3

1,00
2,00
3,10b) Wurreln

d\ leichtzu bohren e\ braun

0 s) h) i)

4,10

a) Feinsand,schlutrig RKl4Omm MP 4 4,10

b)

d) leichtzu bohren e) graubraun

D g) n) i)

4,90

a\ Ton, schlufftg RK 140 mm MP 5 4,90

b)

c) d\ leichtzu bohren e) graubraun

D s) h) t)

5,70

a) Torf RK 140 mm MP 6 5,70

o)

d\ leichtzu hohren e\ dunkelbraun,
schwarz

D s) h) i)

640

a) San4krbsig, schwadr steinig RK 140 mm MP 7 6,40

b)

d) leichtzu bohren el grau

0 s) h) i)

') Ei ntragung ni mmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936F.99

Schichtenverzeichnis
fur Bohrungen mit durchgehender Gewinnurp \on gekemten ftoben

Anlage:

Bericht:

M'. 25093

Baworhaben: Riedenyaldtunnel, Franffiuft amMain
Bohrung

Nr.: Bl< 69/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

4

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennurg der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\A/asserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

lleb
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

12,40

a\ Ton RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP

I
9

10
11
12
13

7,00
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00

b)

d) leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) i)
+

15,00

a) Ton,Meryel RK 140 mm MP
MP
MP

14
15
16

13,00
14,00
15,00b) Wer:sse Ei nlageru ngen

c) mübe d) leichtzt bohren e) grllnlich grau

f) s) h) i)
++

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



NHN+m

BK 70114

2,00

A (G, Schutt, x, s), mehr als75o/oZegel
und Schieferreste, Bauschutt, braun,
bunt

A (U, g, s), etvta 25 o/o Keramik- und
Schieferbruch, Brandreste, braun, bunt

A (U, g, s), etwa 10% Keramikbruch,
dunkelbraun

U, dunkelgrau

U, o, torfig, punktuell königsblaue
Einlagerungen (mrn-Größenbereich),
braun, bunt

7,60 T, grünlich grau

N

v
F
o
;6
Naqlzz
=F

130

't 10

100

r

O

oN

aF
|JJ

N

oI
o
.9p

(J

..^fl o,oo Zrvrr--J3o

f_lzrn
MPr | '| 'vv

9,00

N,,l-l g,oo
10,00

p1p l-l t o,oo
11 ,00

ypfltt,oo
12,00

..^l-lrz.oolvlr 

-

13,00

rrl_lte,oo
14,00

yp l-lt+,oo

6

N

o
Nzt!F

15,00 U,11

J

BK70t14
TIEFE BODEl\lART

2,00

3,30

4,40
6,40
7,40

15,00

Auffüllung (Kies, Schutt, steinig, sandig), schuer zu bohren, rnehr als 75% Zegel- und
Schieferreste, Bauschutt, braun, bunt
Auffüllung (Schluff, kiesig, sandig), leicht zu bohren, etwa 25 o/o Keramik- und Schieferbruch,
Brandreste. braun. bunt
Auffüllung (Schluff, kiesig, sandig), leichtzu bohren, etwa 10% Keramikbruch, dunkelbraun
Schluff, leicht zu bohren, dunkelgrau
Schluff, stark organisch, leicht zu bohren, torfig, punKuell königsblaue Einlagerungen (mrn
Größenbereich), braun, bunt
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau



Sfölöen GmbH - Barlstaße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis lür Bohrungen mit durctEehender Gewinnung \/on gekernten Proben

Bohrung: BK 70/14 / Btatt 0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Fnnkfurt a.M. (Os0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge):3481290,66 Hoch (Breite): 5555068,93

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frcnkfuft am Main Kreis: K/eistrere Sfadt
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geobchnische Unbrsuchungen Baugrund:

Höhe des Ansatzpunktes in m über NN: 99,1 1

(Rohroberkante 0,00 m irber Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Störöen GmbH, ZelllMosel GerätefrJhrer: Caspen Heinz
Gebohrt!'om 28.02.2014bis10.03.2014 Endteub: lS,00munterAnsabpunktl)
Bohrlochdurchmesser: bis 15,00 m f 78.00 mm

Bohrverhhren bis 15,00 m Rammkembohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfiillung:rcn ?00mbis 400munterAnsat4unkt gemischtkömigerBoden
Tonabdichtung: rcn 4,00 m bis 15,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Gerätelührers

gez Casper

Fachtechnisch beaöeitetvon Henn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeifung auhewahrt bei SWR GmbH,lnaestraße, Franffiurt am Main

Aruahl:.l4 unter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken si nd unterstrichen



Stö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6&2 ß6e99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung lon gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel.Frankfuft amMain
Bohrung

Nr: Bl< 70/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

I 4 5 o

Bis
.m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

b) ErgänzendeBemerkungen')

Art Nr.

Tletu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Ublicie
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEt

2,00

a) Auffi llu ng (Kies, Schutü, stein ig, sandig) Vorschacht MP
MP

1

2
1,00
2,00

b) mehr als 75% Ziegel- u nd Sdriefeneste, Bauschutt

c) d) schwer zt bohrcn e\ braun,bunt

0 s) h) r)

330

a\ Auffi.illu ng (Schluff, kiesig, sandig) RK 140 mm MP 3 3,30

b) elwa 25 %o Keramik- und Schiefehrudr, Brandrcste

c) d\ Ieicht zu bohren e) braun,bunt

0 s) h) i)

440

a) Auffiilu ng (Schluff, kiesig, sandig) RK 140 mm MP 4 4,40

b) etwa 10%o Keramikbruch

c) d\ leichtzu bohren e) dunkelbraun

0 g) h) i)

6A0

a) Schluff RK 140 mm MP
MP

5
6

5,00
6,00

b)

c) d't leichtzu bohren e) dunkelgrau

0 s) n) i)

710

a) Schluft stark organ isch RK 140 mm^

b) torfig, punktuell königshlaue Einlagerungen (mm-Größenbereidt)

c) d) Ieichtzu bohren e) braun,bunt

D s) h) i)

15,00

a\ Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

7
I
9

10
11
12
13
14

7,50
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00
15,00

b)

d) leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) i)

') Eintragung nimmtwissenschaftlicher Beaöeiter vor



NHN+m BK72t14

f--l nnnMh | | v,vulVlT 
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1,00
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-

3,00
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MPr rv'vv

4,00
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5,80
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-

6,70
T---l ^ -^Mpl lo'/u
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8,50

l---] o nn
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-

10,00

nno l--l1o,oo
'11,00

nro f-]11 ,oo
12.00

1,1p l-ltz,oo
1 3,00

f_lre nn
MPr | 'v,vv

14,00

yp f--lt+,oo
15,00

2,60 A (U, g, s), 40-60% Schiefer-, Glas,
Keramikreste. braun

2.60

2,00 A (U, S), sehr starker Minaerlölgeruch;
etwa 5% Glas-, Keramik-, Schieferreste,
schwarz

A (U), 5-10% Schuttbeirnengungen,
grau, dunkelgrau

U, o, torfig, dunkelbraun, schwarz

G, x, s, grau, bunt

5,80
1,20

1,70

1,00

T, zahlreiche Kalkeinlagerungen,
grünlich grau

1

83,81

BK 72t14
TIEFE BODEMRT

2,60

4,60

5,80
7,50
8,50
15,00

Auffüllung (Schluff, kiesig, sandig), locker, schwer zu bohren, 40-60% Schiefer-, Glas,
Keramikreste, braun
Auffüllung (Schluff, Sand), leicht zu bohren, sehr starker Minaerlölgeruch; etwa 5% Glas-,
Keramik-, Schieferreste, schwarz
Auffüllung (Schluff), leicht zu bohren, 5-10% Schutheimengungen, grau, dunkelgrau
Schluff, stark organisch, leichtzu bohren, torfig, dunkelbraun, schwarz
Kies, steinig, sandig, schwer zu bohren, grau, bunt
Ton, leicht zu bohren, zahlreiche Kalkeinlagerungen, grünlich grau
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Sfölöen GmbH - Bailstraße 42 - 56856 ZeluMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis fl:r Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BKTAU /Blafr0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Lärge): U81307,36
Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen

Höhe des AnsaEpunktes in m über NN: 98,8t
(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Aufoaggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmbH, ZeIIM osel
Gebohrt vom 08.04.201 4 bis 08.04.201 4

Bohdochdurchmesser: bis t5,00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 15,00 m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1125000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Fra nkfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 555507 1,43

Krei s: Kreisfreie Sfadt
Baugrund:

Geräteftihrer: lhwe, Rend
Endteufe: /5,00 m unterAnsatzpunkt 1)

Zusä2iche Angaben zur Bohrungen:

Verflillung: von 2,00mbis 5,70 m unterAnsatzpunkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichtung: von 5,70 m bis 15,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez lhwe

Fachtechnisch bearbeitet \on Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnhestaße, Frankfuft am Main

Aruahl: 16 Jnter Nr,:

r) bei Schrägbohrungen = Bohdänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durcfgefender Gewinnurg longekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ 25093

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel. Frankfuft amMain
Bohrung

Nr: Bl( 72/14 / Blaft 1

Datum: 11.6.2014

1 5 o

Bis
m

unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcrlwt

Entnommene
Proben

b) ErgänzendeBemerkungen')

Art Nr.

Ilefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f1 Ublicfe
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

2,60

a) Auffüllu ng (Schluff, kixig, sandig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK140 mm

MP
MP

1

2
1,00
2,00

b) 40-60% Schief er-, Glas, Keramikreste

c) locker d) scäwe,, zt bohrcn e) braun

D s) h) i)

4,60

a) Auffüllu ng (Schluff, Sandl RK 140 mm MP
MP
MP

3
4
5

3,00
4,00
4,60b) sel,r sbrker M inaerlölgeruch; etwa 5%o GIas-, Keramik-,

Schieferresfe

d) Ieichtzu bohren e\ schwarz

0 s) h) i)

5,80

a) Auffrillung(Schluffl RK 140 mm MP 6 5,80

b) 5- 1 e/" S ch u ttb ei m eng u n gen

c) d\ leichtzu bohren e) grau,
dunkelgrau

D s) h) i)

7,50

a) Schluft star k organ isch RK 140 mm MP
MP

7
I 6,70

7,50
b) tortig

c) dl leichtzu bohren e) dunkelbraun,
schwarz

0 s) h) i)

8,50

a) Kies, steinig,sanüg RK 140 mm MP I 8,50

b)

d) scrrwe/ zt bohren e) grau,bunt

D s) h) r)

15,00

a) Ton RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

10
11
12
13
14
15
16

9,00
10,00
11,00
12,00
13,00
14,00
15,00

b) zahlreiche Kalkeinlagerun gen

d\ leichtzu bohren e) grilnlich grau

D g) h) i)

r) Eintragung ni mmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



NHN+m

BK73t14

37m

yp[--l o,oo
1,00

ypl-l t,oo
2,OO.,-l z,oo
2,75

"'rt#-
nno l-l 3,70

4,80

"'trtg8-
..^f-l o,torvrr -JI6-

"'Ett$-
"'trt#-
"'E*S-
..^ fl t o,oo,v,r.-l!6-

ttEl*ro3-

"'tr1ä3F

"" 
l-l to,oo

14,00

ypflt+,oo
15,00

0,80 S, u, g', Wurzeln, hellbraun

1,95 S, g, u, hellbraun

0,95 U, fs', leicht dunkel \,erfärbt, schwacher
Mineralölgeruch, braungrau

T, u', braungrau

H, schwarz

U, s, grau

110

0,90

0,40

8,90 T, kalkhaltige Lagen, grünlich grau

1

u.37

BK 73t14
TIEFE BODEMRT

0,80
2,75
3,70

4,80

6,10
15,00

Sand, schluffig, schwach kiesig, leicht zu bohren, Wurzeln, hellbraun
Sand, stark kiesig, schluffig, leicht zu bohren, hellbraun
Schluff, schwach feinsandig, leicht zu bohren, leicht dunkel wrfärbt, schwacher Mineralölgerucl
braungrau
Ton, schwach schlufüg, leichtzu bohren, braungrau
Torf, leicht zu bohren, schwarz
Schluff, sandig, leicht zu bohren, grau
Ton, kalkhaltig, steif, leicht zu bohren, kalkhaltige Lagen, grünlich grau



Stölben GmbH - Bailstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis frrr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 73/1 4 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481 307,81

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main
Zweck der BohrutEj Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen
Höhe des Ansa?punktes in m über NN: 99,37

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Aufuaggeber: Hessen M obil Straßen- und Verkehrsman agement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfuft am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmbH, ZelllMosel
Gebohrt vom 24.03.201 4 bis 24.03.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis 15.00 m /78.00 mm

Bohrverhhren bis 15,00m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555050,95

Kreis: Krelsfreie Stadt
Baugrurd:

Gerätefi:hrer: lhwe, Ren6

Endteub: 15,00 m unter Ansatzpunkt')

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verftiffung:von 2,00mbis S,S0munterAnsa@unkt gemischtkömigerBodn'n

Tonabdichtung: r,on 5,80 m bis 15,00 m unter Ansa?punkt

Unterschrift des Gerätelührers

gez,lhwe

Fachtechnisch beaöeitet \on Herrn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnaestraße, Frankfuft am Main

Aruahl:l8 unter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind untershichen



Störben GmbH -Badstraße42-56856Zelllüosel -Tel.+49654293664-Fax+496342 936G99

Schichtenverzeichnis
flir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \ongekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel,Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 73/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 c 4 5 o

Bis
,.m
unter
Ansatz-
punkt

a) BenennurE der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kern!erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

llefe
tnm

Unter-
kante

c) Bescfeffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Boh^organg

e) Farbe

0 ü bliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

0,80

a) Sand, sdtluff ig, schwach kiesig Vorschachl

b) Wurnln

c) d) leichtzu bohren e) hellbraun

f) s) n) t)

2,75

a) Sand,stark kiesig, schluffig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

I
2
3

1,00
2,00
2,75b)

d) leichtzu bohren e\ hellbraun

D s) h) i)

3,70

a) Schluft schwadt feinsandig RK 140 mm GP
MP

1

4
2,90
3,70

b) Iei ch t dt n kel vertär bt, schw a ch s M i nera lölge ru ch

c) d\ leichtzu bohren e) braungrau

D s) n) r)

4,80

a) Ton, schwach schlutrig RK140 mm GP
MP

2
F

4,00
4,80

b)

c) d\ Ieichtzu bohrcn e) braungrau

D s) h) )

5,70

a) Tort RK 140 mm MP 6 5,70

b)

c) d) leichtzu bohren e) schwarz

0 s) h) )

6,10

a\ Schluff, sandig RK 140 mm MP 7 6,10

b)

c) d) leicht zu bohren e) grcu

0 s) n) i)

') Eintragung ni mmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Sfölbefl GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZetUMo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durcfuehender Gewinnung rongekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ. 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel.FranffiuftamMain
Bohrung

Nr.: Br<.73/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 z 4 5 o

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
SonderDroben
\ hsserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\erlust

Enhommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

Tieb
tnm

Unter-
kante

c) Bescl€ffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Berennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gelElt

15,00

a) Ton RK l4O mm MP
MP
MP
MP
GP
MP
MP
MP
MP

I
9

10
11
3

l2
13
14
15

7,00
8,00
9,00

10,00
10,20
1l,00
12,00
13,00
14,00

b) kalkhaltpe Lagen

c) sferf d) leichtztbohren e) grilnlich grau

f) s) h) i)
+

a) MP 16 15,00

b)

c) d) e)

D s) h) i)

r) Einfagung nimmt wissenschaflicher Beaöeiter vor



NHN+m BK 74t14

NHN+98

nro f--l o,oo
1,00

nrof-] 1'oo
2.00

yp l-l z,oo
3,00

yp l-l o,oo
4,00

nro f-l 4,oo
5,30

l--l c cnMP.-;;_

yp f-] o,+o
7,25

..^ f-] z,zsrvrr ---639

nro f-l 8,40
9,50

l--]rn nn

11,00

^ro|-l11,oo12,OO

..^ f-]rz,oorvrr ---13p0

V14,oo cw
1't.03 2014

nro l-l t+,oo
15.00

130

A (Schutt, s, u), etwa 40oÄZegel, Glasi
Schlacken-, Brandreste, bunt, braun, dkl.
oraun

A, u, s, etwa 20% Brand- und
Zegelreste, Wurzeln, braun, grau

T, u, grau

1,95 H, dunkelbraun, schwarz

\ZGW
11 03.2014

2,25 S, g, grau

f_locn
lVlT =..=-

'10,00

5,50 T, grünlich grau

1

83,85

BK74t14
TIEFE BODEMRT

3,20

4,00

6?n
7,25
9,50
15,00

Auffüllung (Schutt, sandig, schluffig), leichtzu bohren, etwa 40o/oZegel, Glas-, Schlacken-,
Brandreste, bunt, braun, dkl.braun
Auffülfung, schluffig, sandig, leicht zu bohren, etwa 20o/o Brand- und Zegelreste, Wurzeln, braur
grau
Ton, schluffig, leichtzu bohren, grau
Torf, leicht zu bohren, dunkelbraun, schwarz
Sand, kiesig, leicht zu bohren, grau
Ton, stark kalkhaltig, leicht zu bohren, grünlich grau
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Stö/ben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zelllüosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulaft zum Schichtenverzeichnis fur Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 74/14 / Blatt 0

GitteMerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481323,67

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl: Frankfurt am Main
Zweck der Bohrutq: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 98,85

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Aufbaggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riedeffaldtunnel, Frankfuft am Main
Bohrunternehmer: Störben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom 1 1.03.201 4 bis | 1.03.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis 15.00 m 178,00 mm

Bohrverhhren bis 15,00 m Rammkembohrung

Karte i.M 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555073,02

Krei s: Kreisfreie Sfadl
Baugrund:

Gerätefrrhrer: Caspe4 Heinz

Endteub: | 5,00 m unter Ansat4unkt ')

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung:ron ?00mbis 6,00munterAnsat4unkt gemischtkömigerBoden
von 7,30 m bis 9,00 m unter Ansat4unkt gemischtkörniger Boden

Tonabdichtung: von 9,00 m bis 15,00 m unterAnsaEpunkt

von O00 m bis 7,30 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefiihrers

gez Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Herrn Serge zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung auhewahrt bei SWR GmbH,lnaestraße, Franffiurt am Main

Awahl'. 15 unter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstfichen



Stö/ben GmhH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
firr Bohrungen mit durcfpehender Gewinnung \ongekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Bauvorhaben: Riedetweldtunnel- Franffiuft amMain
Bohrung

Nr: Bl( 74/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 5 o

Bis
... m
UNIET
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkur€en
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcrlwt

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

Tietu
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach BohrgLlt

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Ublicfrc
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
ge ha lt

3,20

a) Auffiilung (Schutt sandig, schluffigj Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

I
2
3

1,00
2,00
3,00b) etwa /n9/. Ziqel-, Glas-, Schlacken-, Brandreste

c) d\ leichtzu bohren e) bunt,braun,
dkl.braun

f) s) n) i)

4,00

a) Au ffü fl u ng, s ch I u ftg, s an dig RK 140 mm MP 4 4,00

b) efwa 20%o Brand- und Ziegelrcste, Wuneln

c) d\ leicht zu bohren e) braun,grau

0 s) h) i)

530

a) Ton, schluffig RK 140 mm MP 5 5,30

D)

c) d\ Ieichtzu bohren e) grau

0 s) h) i)

7,25

a) Tort RK 140 mm MP
MP

6
7

6,40
7,25

b)

c) d\ leichtzu bohren e) dunkelbraun,
schwarz

0 s) h) r)

I,50

a) Sand, krbsrg RK 140 mm MP
MP

I
9

8,40
9,50

b)

c) d) leichtzu bohren e) grau

D s) h) i)

15,00

a) Ton RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP

10
11
12
13
14
15

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00
15,00

b)

d) leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) i)
++

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



NHN+m BK76t14

A (S, Schutt, g, u), mehr als 50%
Keramik, Glas-, Schlacken-, Holzreste,
braun, bunt

A (U, T, o), torfig, klebrige schwarze
Einschlüsse, deutlicher Mineralölgeruch,
braun. schwarz

100
07.u.2014

Mp l-l g,so
4,30

",n+#_
"rt33-
,,Dfä3_
nro|_l T,oo

8,00

yrl-l e,oo
9,00

M,l-l g,oo
10,00

y, l-l t o,oo
11 ,00

r, f-.lt t,oo
12,00

y, l--l tz,oo
13,00

y,l-lts,oo
14,00

y,l-lta,oo
15,00

\,to u, t, ö, grau, dunkergrau

1,90 H, dunkelbraun, schwarz

7,40 T, grünlich grau

1

83,89

BK76t14
TIEFE BODEMRT

2,50

3,50

4,30
6,20
13,60
15,00

Auffüllung (Sand, Schutt, kiesig, schluffig), leichtzu bohren, rnehr als 50% Keramik, Glas-,
Schlacken-, Holzreste, braun, bunt
Auffüllung (Schluff, Ton, stark organisch), leicht zu bohren, torfig, klebrige schwarze
Einschlüsse, deutlicher Mineralölgeruch, braun, schwarz
Schluff, tonig, stark organisch, leicht zu bohren, grau, dunkelgrau
Torf, leicht zu bohren, dunkelbraun, schwarz
Ton, vreich bis steif, leicht zu bohren, grünlich grau
Ton, llergel, stark kalkhaltig, mürbe, leicht zu bohren, !\,eisse Einlagerungen, grünlich grau



Sfölöen GmbH - Barlstaße 42 - 56056 Zeilluosel - Te[ +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 76/14 / Blatt 0

Gitteruerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481339,54

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfurt am Main
Zweck der Bohrungt Umwelt- und Geotechnische Unteßuclrungen
Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 98,89

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Aufbaggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrcmanagement

Objekt Rrederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, Zeluwosel
Gebohrt rrom 07.04.201 4 bis 07.(M.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis 15.0O m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 15,00 m Rammkembohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr:5818
Name des Kartenblattes: Frankfurt a,M, (Ost)

Hoch (Breite): 555507 5,59

Krei s: Kreisfrele Stadt
Baugrund:

Geräteführer: rhlve, Ren6
Endteub: /5,00 m unter AnsaEpunkt 1)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfriffung: von ?00 m bis 6,00 m unter Ansa@unkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichtung: von 6,00 m bis t5,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Geräteführers

gez,lhwe

Fachtechnisch bearbeitet von Herrn Serge Zacharias am 11.6.2011

Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SWR GmbH, lnaestaße, Frankfurt dm Main

Aruahl: 17 Jnter Nr.:

r) bei Schrägbohruqten = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken si nd unterstrichen



Stö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 2e11/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 692 936&99

Schichtenverzeichnis
fur Bohrungen mit durchgehender Gewinnung !on gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

M: 25098

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel.FrankfurtamMain
Bohrung

Nr.: Bl< 76/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 5 o

Bis
m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Alasserführung
Bohrwerkzeuge

Kern!erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.

Tiefe
rnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrucrgang

e) Farbe

f1 Ubliclrc
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gerEt

2,50

a) Auffü ilu ng (Sand, Schufr, kiesig, sdl luff,g) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

1
2
3

1,00
2,00
2,50b\ mehr als 50% Keramik,Glas-, Schlacken-, Holzreste

c) d\ leichtzu bohren el braun,bunt

D e) h) i)

3,50

a) Auffii llu ng (Schluft To n, stark o ryanisch) RK 140 mm MP
MP

4
5

3,00
3,50

b) torf,g, kl&rige schwarze Ensdrlüsse, deutlidler Mineralölgeruch

c) d\ leichtzu bohrcn e) braun,
schwarz

D s) h) i)

4,30

a) Schluff, bnig stark organisch RK 140 mm MP 6 4,30

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grau,
dunkelgrau

D s) h) i)

6,20

a) Tott RK 140 mm MP
MP

7I 5,25
6,20

b)

c) d) leichtzu bohren e) dunkelbraun,
schwarz

f) s) h) i)

13,60

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

9
10
11
12
13
14
15

7,00
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00

b)

c) weich bis steff d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

15,00

al Ton,Meryel RK 140 mm MP
MP

16
17

14,00
15,00

b) webse Einlagerungen

c) mürbe d) leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) a)

++

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



o

o

NHN+m

BK78t14

NHN+99

"tr+33-
nro l-l 1,oo

2.00

^ro 
l--'l z,oo

2,70

"'trfffl-
"E*äB-yrl-l s,oo

5,70

nro l--l 5'70
7,00

l--l z nn
8,00

nro l-l 8,oo
9,00

yp[-l g,oo
10,00

n ,l-lto,oo
11 ,00

r,l-l t t,oo
12.00

"r 
l-l tz,oo

13,00

l--lre nn
MPr |v'vv

14,00

*,l-lt+,oo
15,00

2,70 A (S, u, g'), etM,a'15% ZegeF und
Schieferbruch, braun

U, t', schw. rötich braun

T, u', braun, grünl, grau

T, H, Ton/Torf-Gemisch, grau, schwarz

T, S, grau

UOU

080

9,30 T, grünlich grau

84,40

BK78t14
TIEFE BODEl\lART

2,70

3,30
4,'t0
5,00
5,70
15,00

Auffüllung (Sand, schluffig, schwach kiesig), leichtzu bohren, etwa 15% Zegel- und
Schieferbruch, braun
Schluff, schwach tonig, steif, leicht zu bohren, schw. rötlich braun
Ton, schwach schluffig, v'nich, leichtzu bohren, braun, grünl. grau
Ton, Torf, leichtzu bohren, Ton/Torf-@misch, grau, schwarz
Ton, Sand, leichtzu bohren, grau
Ton, kalKrei bis kalkhaltig, rrcich, leicht zu bohren, grünlich grau



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6512 93664 - Fax +49 6542 936699

Anlage :

Projekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHN|S

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekemten Proben

Bohrung: 8K 78/14 / Blatt0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblaftes: Frankfurt a.M. (Ost)

Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechts (LärBe): 3481366,32 Hoch (Breite): 5555083,28

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main Kreis: Kreisfreie Stadf
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotecänische Unteßuchungen Baugrund:

Höhe des Ansataunktes in m über NN: 99,40

(Rohroberkante Q00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, Zell/Mosel Gerätefihrer: llrwe, Ren6
Gebohrt vom 26.02.2014 bis 27.02.2014 Endteufe: 15,00 m unter Ansatzpunkt 1)

Bohrlochdurchmesser: bis 15.00 m /78.00 mm

Bohrverhhren bis 15,00 m Rammkembohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung:von e00mbis 5,S0munterAnsahunkt gemischtkömigerBoden
Tonabdichtung: ron 5,50 m bis 15,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. lhwe

Fachtechnisch bearbeitet von Herrn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aufuewahrt bei SWR GmbH,lnaestaße, Frankfurt am Main

Aruahl: 16 unter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind untershichen



Stötben GmbH - Baistraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 936&99

Schichtenverzeichnis
firr Bohrungen mit durchgel'ender Gewinnung wn gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ 25093

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel-Frenkfuft amMain
Bohrung

Nr.: Bl( 78/14 / Blatt 1

Datum: 11,6.2014

1 J A 5 o

Bis
m

UruET
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
VVasserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\erlLlst

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEt

2,70

a) Auffüllu ng (Sand, schluffig, schwach kiesig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

1

2
3

1,00
2,00
2,70b) etwa 15% Ziqel- und Sdtieferbruch

d) leichtzu bohren el braun

D s) n) i)

330

a) Schluft schwadt ronilt RK 140 mm MP 4 3,30

b)

c) ste,f d) leichtzu bohren e) schw. rötlich
braun

0 s) h) i)

4,10

a) Ton, schwach schluffig RK 14O mm MP 5 4,10

b)

c) webh d\ leichtzu bohren el braun,grünl.
grau

f) s) h) i)

5,00

al Ton,Tort RK 140 mm MP 6 5,00

b\ TonlTort-@misch

d) leichtzu bohren e) grau,schwan

D s) h) r)

5,70

a) Ton,Sand RK 140 mm MP 7 5,70

b)

d) leichtzu bohren e) grau

D s) h) i)

15,00

a) Ton RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

II
10
11
12
13
14
15
16

7,00
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00
15,00

D)

c) webh d) leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)
o/+

r) Eintragung ni mmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor
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Stölöen GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelUMosel - fel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichten€rzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung ron gekernten Proben

Bohrung: 8K 79/14 / Blatt 0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 58/8
Name des Kartenblaftes: Frankfurta.M. (Os0

Gitteruerte des Bohrpunktes: Rechß (Länge): 3481377,16 Hoch (Breite): 5555085,85

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfuft am Main Kreis: Kreisfrere Stadt
Zweck der Bohrun$ Umwelt- und Geotechnrsche Untercuchungen Baugrund:

Höhe des Ansatzpunktes in m über NN: 99,39

(Rohroberkante 0,00 m {rber Gelände)

Aufuaggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmen Störben GmbH, Zellluosel Gerätefrhrer: lhwe, Ren6
Gebohrtvom 12.05.2014bis14.05.2014 Endteufe: 3s,O0munterAnsatzpunktr)
BohdocMurchmesser: bis 9.00 m 178,00 mm, bis 35.00 m 146,00 mm l

Bohrverbhren bis 9,00 m Rammkernbohrung

bis 35,00n Seilkembohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichtung: \on 2,00 m bis 35,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Gerätefu hrers

gez lhwe

Fachtechnisch bearbeitet von Herrn Serge Zacharias am 11,6,2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmhH,lntustaße, Franffiurt am Main

Arvahl:.27 unter Nr.:

') bei Schrägbohrurgen = Bohrlänge

I Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
frir Bohrungen mit durcfpehender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ. 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel.FrankfurtamMain
Bohrung

Nr.: Bl< 79/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 5 o

Bis
.m

unter
Ansatz
punKr

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wbsserführung
Bohrwerkzeuge

Kernvedust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr,

Tiefe
rnm

Unter-
Kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D Ubliche
Benennur€

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

240

a) Auffiillu ng (Sand, kiesig schwadt schluftig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

1
2
3

1,00
2,00
2,40b) etwa 30%io Schut, Schlacken, Keramik-, Glasbruch

c) d\ leichtzu bohren e) braun,
dunkelbraun

f) s) h) i)

310

a) Schluft schwaü sandig RK 140 mm MP 4 3,40

b) binclig

d) leichtzu bohren e') rötlich braun

f) ol h) )

4,00

a) Schluft schwadt Kesig, sandig RK140 mm MP 5 4,00

b) bindig

c) d\ leichtzu bohren e) rötlich braun

f) s) h) i)

435

a) Schluft tonig RK 140 mm MP 6 4,35

b) Mineralölgeruch

d) Ieichtzu bohren e) dunkelgrau

D s) h) r)

6,85

a) Sand, stark kreslg steinlg RK 140 mm MP
MP
MP

7I
I

5,00
6,00
6,85b)

c) d\ leichtzu bohren e) grcu,
dunkelbraun

D s) h) )

35,00

a) Ton RK 140 mm bis 9,0 m, dann
SK 146 mm

MP
MP
MP
MP
MP
MP
EP
MP
UP

10
11
12
13
14
15

1
16

1

8,00
9,00

10,00
1t,00
12,00
13,00
13,80
14,00
14,60

b)

c) d) Ieichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

') Einfragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor

o



Sförbe/t GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Te[ +49 6542 9366-0 - Fax +19 6542 936&99

Schichtenverzeichnis
für BohrurBen mit durctpehender Gewinnung \,on gekemten ftoben

Anlage:

Bericht:

M:. 2509)
Baurorhaben: Riedetwaldtunnel,Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BI< 79/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 2 3 4 5 A

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) BenennungderBodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Vlhsserführung
Bohrwerkzeuge

Kernledust

Enfpmmene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.

Tietu
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschafftnheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h) ') | i)Kalk-
Gruppe lgehalt

a) MP
MP
MP
UP
MP
MP
UP
UP
UP

17
18
19
2

20
21
3
4
5

15,00
16,00
17,00
17,20
18,00
19,00
19,80
29,80
34,60

b)

oJ

0 s) h) )

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor
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Störöen GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis {ür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 8l/14 / Blatt 0 Karte i.M. 1:250(N Nr: 5818

Name des Kartenblaftes: Frankfurt am Main Ost
Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (LärEe):3181395,t14 Hoch (Breite): 55088,51

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfuft am Main Kreis: Kreisfrere Stadt
ZweckderBohrungiUmwelt-und Geotechnische Untercuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa?punktes in m über NN: 99,48

(Rohroberkante 0,00müberGelände)
Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagemen

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sförben GmbH, Zell/Mosel Geräteftrhrer: lhwe, Ren6
Gebohrtvom 06.05,2014bis12.05.2014 Endteufe: t,00m unterAnsazpunktl)
Bohrlochdurchmesser:bis 10.00m 178.00mm,bis 35.00m 146.00mm)

Bohrverhhren bis 10,00 m Rammkembohrung
bis 35,00 m Seilkembohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Tonabdichtung: von 2,00 m bis 35,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gezthwe

Fachtechnisch beaöeitet von Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnf*traße, Frankfurt am Main

Aruahl.0 unter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge
z) Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stö/ben GmbH -Barlstraße42-568562e11/Mosel-Tel.+4965429366-0-Fax+496542 936e99

Schichtenverzeichnis
frrr Bohrungen mit durchgehender GewinnurE wngekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ 25093

Bauvorhaben: Riedemvaldtunnel.Frankfurt amMain
Bohrung

Nr.: Br(. 81/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 2 4 5

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

BemerkurEen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr:

Tiefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvcrgang

e) Farbe

f1 Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung i)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

0,25

a\ Muftetboden Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

b) Wuraln, Laub

c) d\ leichtzu bohren e) brcun

D s) n) I

325

a) Schluft starkkiesig, sanüg RK 140 mm MP
MP
MP

1
2
3

1,00
2,00
3,00b)

d\ leichtzu bohren e\ rötl.braun,
öeige

D s) h) i)

4,50

a) Schluft bnig RK 140 mm MP
MP

4
5

4,00
4,50

b) schwara Vertärhung bei 4,3 bis 4,5m, geruchlich unaufflillig

c) d\ leichtzu bohren e\ rötlich braun

D s) h) )

5,50

a) Schluft tonig kiesig RK 140 mm MP 6 5,50

b)

c) d) leichtzu bohren e) dunkelgrau,.
dunkelbraun

0 s) h) )

35,00

a) Ton RK 140 mm bis 10,0 m, dann
SK 146 mm

MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
EP
MP

7
I
9

10
11
12
13

1
14

6,00
7,00
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
12,50
13,00

o)

c) d\ leichtru bohren e) grau

f) s) h) i)

a) MP
MP
UP
MP
MP
UP
MP
MP
UP

15
16
I

17
18
2

19
20
3

14,00
15,00
15,25
16,00
17,00
17,30
18,00
19,00
19,70

b)

c) d)

0 s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



Sfö/ben GmbH . Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel . Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
lü r BohrurBen mit durchgehender Gewi nnung \o n g ekernten Pro ben

Anlage:

Bericht:

M: 25093

Baworhaben: Riederutaldtunnel,FrankfurtamMain
Bohrung

Nr.: Bl< 81/14 / Blaft 2

Datum: 11.6.2014

1 2 4 5 6

Bis
..m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennurg der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\A,lässerführung
Bohnrtrerkzeuge

Kemverlust

Enfpmmene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.

'lletu
inm

Unter-
kante

c) Beschafienheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)') | i)Kalk-
Gruppe lgehalt

a) UP
UP

4
5

29,70
34,70

b)

c) d) e)

D s) h) i)

') Eintragung nimmtwissenschaftlicher Beaöeiter vor
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13,00
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150

A (G, s, u"), Kalksteinbruch, weisslich
grau, bunt

A (fS, u, t), gelbl.-rötl. braun

A (S, u, g), Schlackenreste,
dunkelbraun

U, fS, t, rötlich hellbraun

T, u, fs', grünlich dunkelgrau

H, schwarz, dunkelbraun

S, g, x, grau, bunt

S, t, grau, bunt

040

\,,,,0
100

085

045

\,,0

8,90 T, grünlich grau

u,43

BK 82t14
TIEFE BODEMRT

0,50

2,00
2,40
3,50
4,50
5,35
5,80
6,10
15,00

Auffüllung (Kies, sandig, sehr schwach schluffig), schwer zu bohren, Kalksteinbruch, rrveisslich
grau, bunt
Auffüllung (Feinsand, stark schluffig, schwach tonig), steif, leicht zu bohren, gelbl.-rötl. braun
Auffüllung (Sand, schluffi g, kiesig), leicht zu bohren, Schlackenreste, dunkelbraun
Schluff, Feinsand, tonig, ueich, leichtzu bohren, rötlich hellbraun
Ton, schluffig, schwach feinsandig, leicht zu bohren, grünlich dunkelgrau
Torf, leicht zu bohren, schwarz, dunkelbraun
Sand, stark kiesig, steinig, schwer zu bohren- leicht zu bohren, grau, bunt
Sand, tonig, leicht zu bohren, grau, bunt
Ton, vrcich, leicht zu bohren, grünlich grau
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Sfölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366.99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis fir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BKBAI4 /81aft0 Karte i M. 1:25000 Nr: 5878

Name des Kartenblattes: Frankfuft a,M. (Ost)

Gitteruerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481402,71 Hoch (Breite): 5555072,35

Ort, in oder bei dem die Bohrung lieg|c Frcnkfuft am Main Kreis: Kreisfreie Stadt
Zweck der Bohrutgi Umwelt- und Geotechnische Untercuchungen Baugrund:

Höhe des Ansatzpunktes in m über NN: 99,43

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Aufbaggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, Zelllüosel Geräteflihrer: ,hwe, Ren6
Gebohrtvom 17.03.2014bis17.03.2014 Endteub: 15,00m unterAnsaEpunktl)
Bohrlochdurchmesser: bis 15.00 m 178,00 mm

Bohnterhhren bis 15,O0 m Rammkembohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfijllung: rcn e00 m bis 6,00 m unter Ansahunkt gemischtkörniger Boden
Tonabdichhrng: von 6,00m bis 15,00m urrterAnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gaz.lhwe

Fachtechnisch bearbeitet von Heftn Serge Zachailas am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aufuewahrt bei SWR GmbH, lndestaße, Frankfurt am Main

Nuahl:l7 unter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge
2) Venohrte Strecken sind unterstrichen



störben GmbH - Badstrcße 42 - 56856 Zeilluosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6il2 936G99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durcfgehender Gewinnung longekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel, Frankfu ft am Main
Bohrung

Nr.: BI< 82/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 o

Bis
'., m
unter
Ansatz-
punKr

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkulgen
Sonderproben
\Absserführung
Bohrwerkzeuge

Kemrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergämende Bemerkungen 1)

Art Nr

llefe
inm

Unter-
kante

c) Beschafienheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnrtcrgang

e) Farbe

D Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gerEt

0,50

a) A u ffi ll u ng (Ki e s, s a n dig, seh rsch wa dr sch I u fft g) Vorschacht

b\ Kalksteinbruch

c) d) scrwer zt bohrcn e) wer:ssrich graü
bunt

D 9) h) r)

2,00

a) Auffi.illu ng (Feinsand, stark schluffig, schwach tonig) Vorschacht MP
MP

1
2

1,00
2,00

b)

c) sler7 d\ leichtzu bohren e) gelbl.-rötl.
braun

0 s) h) i)

240

a) Au{fillu ng (Sand, schl.rffig, ki6ig) RK 140 mm MP 3 2,40

b) SchlaclrenresF

c) dl leichtzu bohren e\ dunkelbraun

D s) n) r)

3,50

a) Schluft Fein sand, tonig RK140 mm MP 4 3,50

b)

c) weich d\ leichtzu bohren e) rötlich
hellbraun

0 s) h) r)

4,50

a) Schluff, bnig schwach feinsandig RK 140 mm MP 5 4,50

b)

d) leichtzu bohren e) grünlich
dunkelgrau

0 s) h) i)

5,35

a) Tort RK 140 mm MP 6 5,35

b)

c) d\ leichtzu bohren e) schwarl
dunkelbraun

D s) h) i)

r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



Stölben GmbH - Badstraße 42 - ü856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 65/'2 936&99

Schichtenverzeichnis
frJr Bohrurpen mit durchgehender Gewinnung \ongekernten ftoben

Anlage:

Berichtl

M: 25093

Baurrorhaben: Riedetwaldtunnel, Frankfurt amMain
Bohrung

Nr.: Bl< 82/14 / Blatt 2

Datum: 11,6,2014

1 4 6

Bis
..m
unler
Ansatz
punkt

a) Benennurp der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwe*zeuge

Kemlerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

lletu
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Üblicte
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
getElt

5,80

a) San4 stark kiesig, ste,n,g RK 140 mm MP 7 5,80

b)

c) d) schw* zt bohrcn-
leicht zu bohren

e) grau,bunt

D s) h) i)

6,10

a) S an d, ton i1, k ieg g stein ig RK 140 mm MP I 6,10

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grau,bunt

fl s) h) i)

15,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

9
10
11
12
13
14
15
16
17

7,00
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00
15,00

b)

c) weich d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

D s, h) i)

') Eintragung nimmt wissenschafrlicher Bearbeiter vor



NHN+m
BK 83t14
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3,00
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^roE_g,oq_26.02.2014 "" 3,90

\zew
MPI l4'oo _-26-OZ2O'tq

5,00

l--l s ooMP+
6.00

_._ l--l 6 ooMp*
/,u0

---l-l zooMPffi
.--f_l soolrDI Iv'v

9,00

YPI l9'00
10,00

t---.^.
MP I l1 0'00

11 ,00

. -- l--|rr ooMPr r' 'r\
't2,00

MPI 112'oo
13,00

. .- l--lrr ooMD L_!..::l:_
14,00

Y,l-lt+'oo'15,00

0,20

1,80

Mu (Grasnarbe), Wurzeln, braun

A (S, u, g), r,veniger als 5%
Keramikeste, hellbraun

U, t, fs', rötlich hellbraun

S, t, g, grau

10,00 T, grünlich grau

15,00
84,50

BK 83t14
TIEFE BODEMRT

0,20
2,00
3,90
5,00
1 5,00

Mutterboden (C*asnarbe), leicht zu bohren, Wurzeln, braun
Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig), leichtzu bohren, weniger als 5% Keramikreste, hellbraun
Schluff, tonig, schwach feinsandig, leicht zu bohren, röüich hellbraun
Sand, tonig, kiesig, leichtzu bohren, grau
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau
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Störben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 5366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis fi.ir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung rrcn gekenrten Proben

Bohrung: 8K 83lt4 / Blatt0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481418,82

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfuft am Main
Zweck der Bohrung: Umweft- und Geotechnische Unteßuchungen
Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 99,50

(Rohroberkante 0,00müberGelände)
Aufhaggeber: Hessen Mobil Stnßen- und Ve*ehrsmanagement
Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom 27 .02.201 4 bis 27 .02.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis 15.00 m 178,00 mm

Bohrverhhren bis 15,00 m Rammkembohrung

Karte i.M. 1,25000 Nr:5818
Name des Kartenblattes: Franktufta.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555094,24

Krei s : Kreisfreie Sfadt
Baugrund:

Gerätefuhrer: ,hwq Ren6
Endteub: 15,00 m unter Ansatzpunkt 1)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfulfung: von 2,00mbis 5,00 m unterAnsat4unkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichtung: \on 5,00 m bis 15,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Gerätefl hrers

gez. lhwe

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zachartas am 11.6.2011

Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SWR GmbH, lnEestaße, Franffiurt am Main

Anzahl: 15 unter Nr.:

') bei Schrtigbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfötben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6&2 936699

Schichtenverzeichnis
f,rr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \ongekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riederualdtunnel. Frankfuft amMain
Bohrung

Nr: Bl< 8!)/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 o

Bis
.m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkulgen
Sonderproben
Vlhsserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\€dust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

Tlefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohr\organg

e) Farbe

D Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gelalt

0,20

a) M utteboden (Gnsn afte) Vorschacht

b) Wurnln

c) d) leichtzu bohren e) braun

f) s) h) )

2,00

a) Auffü llu ng (Sand, schlttffig, kisig) Vorschacht MP
MP

1

2
1,00
2,00

b) weniger aß e/o Kercmitueste

c) d\ leichtzu bohren e\ hellbrcun

D e) h)

3,90

a) Schluft /onig schwach feinsandig RK140 mm MP
MP

3
4

3,00
3,90

b)

c) d) leichtzu bohren e) rötlich
hellbraun

0 s) h) i)

5,00

a) San4 tonp,kiesig RK 140 mm MP 5 5,00

D)

c) d) leichtzu bohren e) grau

D s) h) i)

15,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

6
7
I
I

10
11
12
13
14

6,00
7,00
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) i)

MP 15 15,00

b)

c) d)

0 s) h) i)

r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor
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y, fl z,ao
8,00

lxp|-] e,oo
9,00

..^ f-l s,oorvrr ---i6!o

nrolto,oo
11,00

. .- l-lt t,oorvrr --lrp0

nro f--l12,oo
13,00

nro l-l13,oo
14,00

ro l-lte,oo
15,00

A (G, s), mit Feinsand vermischter
Kalksteinbruch und Flolzkohlereste, grau,
braun, schw. rot

3,75 T, U, s', gelbl. hellbr., beige, grau

1,45 H, dunkelbraun, schwarz

1,00 S, g, X grau, bunt

0,80 T, bläulich hellgrau

1,00 fS, u, grünlich grau
900

6,00 T, bei 9,7m Kalklage, grünlich grau

1

84,46

BK 84t14
TIEFE BODEMRT

1,00

4,75
6,20
7,20
8,00
9,00
'15,00

Auffüllung (Kies, sandig), schwer zu bohren, mit Feinsand \ermischter Kalksteinbruch und
Flolzkohlereste, grau, braun, schw. rot
Ton, Schluff, schwach sandig, leicht zu bohren, gelbl. hellbr., beige, grau
Torf, leicht zu bohren, dunkelbraun, schwarz
Sand, stark kiesig, steinig, leicht zu bohren, grau, bunt
Ton, leicht zu bohren, bläulich hellgrau
Feinsand, schluffig, leicht zu bohren, grünlich grau
Ton, leichtzu bohren, bei 9,7m Kalklage, grünlich grau
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Stölben GmbH - Barlstaße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6512 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis filr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung rcn gekernten Proben

Bohtu(E: BK 84/t4 / Blatt0 Karte i.M. 1:250(N Nr: 58f8
Name des Kartenblattes: Frankfurt a,M, (Ost)

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481421,84 Hoch (Breite): 5555075,68

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl:. Frankfurt am Main Kreis: Kreisf,'eie Stadt
Zweck der Bohrung'. Umwelt- und Geotecänische Unteßuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 99,46

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Aufhaggeber: Hessen M obil Straßen- und Verkehrcmanagement

Objekt Riedenraldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Störöen GmbH, Zellluosel Geräteführer: ,trwe, Rene
Gebohrtvom 13.03.2014bis14.03.2014 Endteub: 15,00m unterAnsaEpunktl)
Bohrlochdurchmesser: bis 15,00 m 178.00 mm

Bohrverfuhren bis 15,00 m Rammkernbohrung

ZusäLliche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung:rcn e00mbis 9,/0munterAnsatspunkt gemisch*ömigerBo&n
Tonabdichfung: von 9,/0 m bis 15,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Gerätefllhrers

gez.Ihwe

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aufuewahrt bei SWR GmbH,lntustrcße, Frankfuft am Main

Aruahl:l8 unter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfö/öen GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
fur Bohrungen mit durchgehender Gewi nnung \o n g ekernten Pro ben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Bauvorhaben. Riede,waldtunnel.Frankfurt amMain
Bohrung

Nr: Bl< U/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 2 4 o

Bis
m

UNIET
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
\A/ässerführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr.

llefe
rnm

Unter-
Kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

fl übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

1,00

a) AuffiJilu ng (Kies, sandig) Vorschacht MP 1 1,00

b') m it Fe i n sa n d v e tm is dr te r Ka lR s b i n b r u d1 u n d H olzk o h I e re ste

c) d) schwer u bohrcn e) grau, braun,
schw. rot

0 s) h)

4,75

a) Ton, Schluff, schwach sandig Voßchacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
GP
MP
MP

2
1
3
4

2,00
2,60
3,00
4,00b)

c) d) leichtzu bohren e) gelbl. heilbr,
beige, grau

D s) n) i)

6,20

a) Tort RK 140 mm MP
MP

5
6

5,00
6,00

b)

c.) d) leichtzu bohren e) dunkelbraun,
schwarz

D s) h) i)

7,20

a) Sand, stark kiesig, steinig RK140 mm GP
MP

2
7

6,60
7,20

b)

d\ leichtzu bohren e) grau,bunt

D s) h) r)

8,00

a) Ton RK 140 mm MP I 8,00

o)

c) d') leicht zu bohren e) bläulich
hellgrau

0 s) h) r)

9,00

al Feinsand,schlutrig RK 140 mm MP 9 9,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) )

') Eintragung ni mmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Stöläen GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelUMosel -Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
fir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage:

Bericfrt:

M: 25093

Baurorhaben: Riedetwaldtunnet,Franwuft amMain
Bohrung

Nr.: Bl<. U/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

I z 4

Bis
.., m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderoroben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernlerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungenr)

Art Nr.

Tieh
rnm

Unte{-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h) ') | i)Kalk-
Gruppe lgefalt

15,00

a) Ton RK 140 mm MP
GP
MP
MP
MP
MP
MP

10
3

11
12
t3
14
15

10,00
10,60
11,00
12,00
13,00
14,00
15,00

b) bei 9,7m Kalklage

c) d) leichtzt bohren e) grtlnlich grau

f) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschafricher Bearbeiter vor
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nro l-l 12,00
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14,00

r,l-lt+,oo
15.00

2,00 U, g, s, rötlich braun

1,80 U, t, s', rötlich braun

0,60 T, u, Mineralölgeruch, grau, schwarz

0,95 H, dunkelbraun

0,95 f- mS, t, g', grau

8,70 T, grünlich grau

BK 85/14
TIEFE BODEMRT

2,00
3,80
4,40
5,35
6,30
15,00

Schluff, kiesig, sandig, locker, leicht zu bohren, röüich braun
Schluff, tonig, schwach sandig, weich, leicht zu bohren, röüich braun
Ton, schluffig, leichtzu bohren, Mineralölgeruch, grau, schwarz
Torf, leicht zu bohren, dunkelbraun
Fein- bis Mittelsand, tonig, schwach kiesig, leicht zu bohren, grau
Ton, leichtzu bohren, grünlich grau



Sfölben GmbH - Bartstraße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopflclatt zum Schichtenverreichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \,on gekernten Proben

Bohrung: BK 85lf 4 / Blatt 0

GifteMerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481 436,39

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfuft am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen
Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 99,37

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auflraggeber: Hessen Mobil Staßen- und Ve*ehrsmanagement
Objekt Riederwaldtunnel, Frankfuft am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom 03.03.201 4 bis 03.03.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis 15.00 m 178,00 mm

Bohrverhhren bis 15,00m Rammkemhohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 58/8
Name des Kartenbfattes: Frankfurl a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555090,42

Krei s: Kreisfreie Sfadt
Baugrund:

Gerätefirhrer: läwe, Ren6
Endteufe: 15,00 m unter Ansazpunkt 1)

Zusä2iche Angaben zur Bohrungen:

Vefülfung:von 2,00mbis T,00munterAnsa@unkt gemischtkörnigerBoden
Tonabdichtung: \on 200 m bis 15,00 m unterAnsaEpunkt

Unterschrift des GerätefJhrers

gez. lhwe

Fachtechnisch beaöeitet von Henn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lndestaße, Frankfurt am Main

Anzahl: 15 unter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken si nd unterstrichen



Sfölben GmbH - Bartstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung r,on gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ. 25098

Baworhaben: Riederwaldtunnel.Franffiuft amMein
Bohrung

Nr: Bt( 85/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 2 4 b

Bis
,m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

BemerkurBen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr
rnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D ü bliche
Benennur€

g) Geologische
Berennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gelEft

2,00

a) Schluft K*ig, sandig Vorschacht MP
MP 2

1,00
2,00

b)

c) locker d) leichtzu bohren e) rötlich braun

f) s) h) r)

3,80

a\ Schluft tonig schwach sandig RK 140 mm MP
MP

3
4

3,00
3,80

b)

c) webh d\ leichtzu bohren e\ rötlich braun

D s) h)

440

a\ Ton, schluffig RK 140 mm MP 5 4,40

b) Mineralölgeruch

cl d) leichtzu bohren e) grau,schwarz

D s) h) )

5,35

a) Tort RK 140 mm MP 6 5,35

b)

d) leichtzu bohren e) dunkelbraun

f) s) h) )

630

a) Fein- bis Miltelsand,tonig, schwach kiesig RK 140 mm MP 7 6,30

b)

d\ leichtzu bohren e) grau

D s) h) i)

15,00

a) Ton RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

II
10
11
12
l3
14
15

8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00
15,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

') E intragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m

BK 86t14

2,00

f-l t nov 3,55cw rrffi-
13.03.2014

f_-l rr0MP+
4,30

-._ f_l 4 30Mp*
5,30

nroE-!.09-
6,40

\ZGW rofl o'ao

-t:'og,zor+ 

7 '40

n'o f-l 7'40
l--l n qn 8,50

MPr I vrvv
9,00

0,30

A (S, u, g'), vrreniger als 5%
antropogene Fremdbestandteile
ersichtlich, ueisslich braun

U, t, s', hellbraun, beige

fS, u, g', rötlich braun190

1,00 fS, u, gräulich braun

100 T, u, deuüiche blaue Einlagerungen,
dunkelgrau

H. schwarz210

1,4O gS, gG, grau, bunt

1,05 fS, u, grünlich grau

T, grünlich grau0,70

4,45 T, grünlich grau

u,31

1.'l

BK 86t14
TIEFE BODEMRT

1,10

1,40
3,30
4,30
5,30
7,40
8,80
9,85
1 0,55
15,00

Auffüllung (Sand, schluffig, schwach kiesig), locker, leichtzu bohren, weniger als 5%
anfopogene Frerndbestandteile ersichtlich, weisslich braun
Schluff, tonig, schwach sandig, leichtzu bohren, hellbraun, beige
Feinsand, schluffig, schwach kiesig, leichtzu bohren, röllich braun
Feinsand, stark schluffig, leicht zu bohren, gräulich braun
Ton, stark schlufflg, leicht zu bohren, deutliche blaue Einlagerungen, dunkelgrau
Torf, leicht zu bohren, schwarz
Grobsand, Grobkies, schvrer zu bohren, grau, bunt
Feinsand, schlufü9, leicht zu bohren, grünlich grau
Ton, stark kalkhattig, leicht zu bohren, grünlich grau
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau

N

V

6

N3
zzDF
J

El

o

Ns66
o
e

U



Störöen GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6512 9366-99

Anlage .

Proiekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHN|s

Kophlatt zum Schichtenverzeichnis filr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \Dn gekernten Proben

BohrurE: BK86/11 /Blaft0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481 438,83

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt:. Frcnkfuft am Main
Zweck der Bohrurg. Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen
Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 99,31

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Aufrraggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekf Rrederwaldtunnel, Frankfuft am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmbH, Zell/Mosel
Gebohrt rom I 3.03.201 4 bis 1 3.03.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis 15.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 15,00 m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr:5818
Name des Kartenblaftes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555078,76

Kreis: Krelsfreie Stadt
Baugrund:

Gerätefu hrer: /hwe, Ren6

Endteub: 15,00 m unterAnsatzpunkt t)

ZusäZliche Angaben zur Bohrungen:

Verfrillung: rron a00 m bis 4,30 m unter Ansahunkt gemischtkömiger Bo&n
von 5,40mbis 9,90munterAnsahunkt gemischtkömigerBoden

Tonabdichtung: von 4,30 m bis 5,40 m unter AnsaLpunkt

von 9,90 m bis 15,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Gerätelührers

gez. lhwe

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeifung aubewahrt bei SWR GmbH,lnhes/raße, Frankfurt am Main

Aruahl:-l8 unter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken si nd unterstrichen



Störben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +45 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
filr Bohrungen mit durchgehender Gewinnurg rcn gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riedewvaldtunnel, Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: Bl< 86/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 c 6

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurjen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

Tietu
tnm

Unter-
kante

c) Beschafienheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach BohNorgang

e) Farbe

f1 Ublicie
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gelElt

1 ,10

a) Auffrillung (Sand, schlttfig, schwach kiesig) Vorschacht MP
SP
MP

1

1
2

0,60
1,00
1 ,10b) weniger als 59/o antopogene Frcmdbestandteile ersichtlich

c) lo*er d') leichtzu bohren e) weissrictl
braun

f) s) h) i)

llo

a\ Schluft tonig, schwach sandig Vorschachl

b)

d) leichtzu bohren e) hellbraun,
beige

0 s) h) i)

330

a) Feinsand, schluftig, schwach kiesig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

3
4
5

1,55
2,00
3,30o)

c) d) leichtzu bohren e\ rötlhh braun

D g) h) i)

430

a) Feinsand, stark schluf,g RK 140 mm MP 6 4,30

b)

d) leichtzu bohren e) gräulidt braun

f) s) h) t,

530

a) Ton, statk schlufftg RK140 mm MP 7 5,30

b) deutliche blaue Einlageru ngen

c) d\ leichtzu bohren e) dunkelgrau

D s) h) i)

7lo

a) Totf RK140 mm MP
MP

I
9

6,40
7,40

o)

c) d\ Ieichtzu bohren e) schwarz

0 s) h)

') Eintragung ni mmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Sförben GmbH - Baflstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - lel. +49 6542 93664. Fax +49 6542 $6ö199

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

M:. 250ß
Baurtorhaben: Riedetwaldtunnel, Franmuft am Main
Bohrung

Nr: Bl< 86/14 / Blatt 2

Datum: 11.6,2014

1 2 4 6

Bis
..m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Absserführung
Bohrwerkzeuge

Kemrerlrct

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.

Tieb
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Boh^organg

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

8,80

a) Grohsand,Grobkies RK 140 mm MP 10 8,50

b)

c) d) schwer zt bohrcn e) grau,bunt

D s) h) t,

9,85

a) Feinsand,schlutrig RK 140 mm MP 11 9,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) günlich grau

f) s) h) i)

10,55

al Ton RK 140 mm MP 12 10,00

b)

d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

fl s) h) )
++

15,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP

13
14
15
16
17

11,00
12,00
13,00
14,00
15,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) Vünlich grau

0 s) h) i)

i) Eintragung ni mmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m
BK 87 t14

NHN+g9

vo l-l o'oo
1,00

l--l r noMP*
z,u0

n'o l-l z'oo
3,00

| -.-f_-] rnoV +,ozsw ttä
I\,/ 4'75 sw

MP M.O3.2014
5,00

-l--lsoorrl l!'99 "tä6,1 0
t---1 ^ ,.

P1P | | 6'10
7,00

---l--lzno
l,4P r | ""'8,00

f---'l ^ ^,YPI l8'00
9,00

-.- f_-l s no
Ä rD L_L:j::_

10,00

nroEl!-09-
10,90

. -- l-lrr noi.4Pr | ' "v't2,00

F-r.^ ^1i1P | | 12'00
13,00

[-1re ngrrht I rv'v
14,00

nroIllPg-
15,00

A (S, u, g), 5-10% Brandreste und
Schlacken. braun. hellbraun

1,80 U, g, s', wrbacken, röüich, orangebraun

zjO S, g, gelblich hellbraun

2,7O fS, u, grünl. bläul. grau

0,85 T, u', grünlich grau

1,45 U, fS, t, grünlich grau

0,10 U, verbacken, grünlich grau

1,20 T, u', grünlich grau

1,90 U, fS, t, grünlich grau

0,90 T, u, grünlich grau

84,53

11

BK 87 t14
TIEFE BODEMRT

2,00

3,80
5,90
8,60
9,45
1 0,90
11 ,00
12,20
14,'t0
15,00

Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig), leichtzu bohren, S-10o/o Brandreste und Schlacken, braun,
hellbraun
Schluff, kiesig, schwach sandig, leichtzu bohren, r,erbacken, rötlich, orangebraun
Sand, kiesig, leicht zu bohren, gelblich hellbraun
Feinsand, schluffig, leichtzu bohren, grünl. bläul. grau
Ton, schwach schlufflg, grünlich grau

Schluff, Feinsand, schwach tonig, leichtzu bohren, grünlich grau
Schluff, stark kalkhaltig, leicht zu bohren, verbacken, grünlich grau
Ton, schwach schluffig, leichtzu bohren, grünlich grau
Schluff, Feinsand, tonig, leicht zu bohren, grünlich grau
Ton, schluffig, leicht zu bohren, grünlich grau
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Stölben GmbH - Bailstraße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis fiJr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekenten Proben

Bohrung: BK87/14 /Blaft0

Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3/,81452,21

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl: Frankfurt am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen

Höhe des Ansahunktes in m über NN: 99,53

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfuft am Main
Bohruntemehmer: Slölben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom 04.03.201 4 bis 04.03.201 4

Bohrfochdurchmesser: bis 15,00 m t7Eß0 mm

Bohrverhhren bis 15,00 m Rammkernbohrung

Karte i M. 1125000 Nr: 58/8
Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555097,48

Krei s: Kreisfrere Stadt
Baugrund:

Gerätefuhrer: rt we, Ren6
Endteub: 15,00 m unter Ansatzpunkt 1)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfuflung:von 2,00mbis 6,00munterAnsatzpunkt gemischtkömigerBodpJn

Tonabdichtung:von 6,00mbis lS,00munterAnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefiihrers

gez. lhwe

Fachtechnisch bearbeitet \on Henn Serge Zacharias am 11 .6.2014

Proben nach Beaöeitung auhewahrt bei SWR GmbH,lnhestraße, Frankfun am Main

Anzahl: t6 unter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken si nd unterstrichen



Stölben GmbH - Baflstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
firr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung !ongekemten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel.Frenffiuft amMein
Bohrung

Nr: W( 87/14 / Blatt 1

Datum; 11.6.2014

1 2 J 4 5 o

Bis
m

UNIET
Ansatz
punKt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.

lleb
Inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohr\organg

e) Farbe

f) U bliche
Benennung

g) Geologische
Berennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

2,00

a) Auffriilu ng (Sand, schluffig, ki*ig) Vorschacht MP
MP

1

2
1,00
2,00

b\ 5-1 e/. B'andreste u nd Sdt lacken

c) d\ leichtzu hohren e) braun,
hellbraun

f) s) h) i)

3,80

a) Schluft kiesig, schwach sandig RK 140 mm MP
MP

e

4
3,00
3,80

b\ vetbacken

d\ leichtzu bohren e) ötlhh,
orangebraun

f) s) h) i)

5,90

a) Sand kiesig RK140 mm MP
MP

5
6

5,00
5,90

b)

c) d\ leichtzu bohren e) gelblich
hellbraun

f) s) h) i)

8,60

a) Feinsand, schlutrig RK140 mm MP
MP
MP

7
I
I

6,10
7,00
8,00b)

c) d) leichtzu bohren e) grünl. bläul.
grau

0 s) h) i)

945

a) Ton, schwach schluffig RK140 mm MP 10 9,00

b)

c) d) el grünlich grau

0 s) h) r)

10,90

al Schluff, Fein sand, schwach tonig RK 14O mm MP
MP

11
12

10,00
10,90

b)

d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) i)

t) Eintragung ni mmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



sfölben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelUMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
frrr Bohrungen mit durcfpehender Gewinnung r,on gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Bauorhaben: Riederwaldtunnel.FranffiurtamMain
Bohrung

Nr.: Bl< 87/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

z 4 o

Bis
.,. m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemrcrlust

Enhommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

Tiefe
rnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschatfenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

11,00

a) Schluff RK 140 mm

b) veöacken

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) )
++

12,20

a) Ton, schwach schlutrig RK 140 mm MP 13 12,00

b)

d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

14,10

a) Schlufl Fein sand, tonig RK 140 mm MP
MP

14
15

13,00
14,00

b)

c) d\ leicht zu bohren e) grilnlich grau

D s) h) i)

15,00

a) Ton, schlufftg RK 140 mm MP 16 15,00

b)

c) d) leichtzt bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

i) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m

BK 88t14

ypl_l o,oo
1,00

ypfl t,oo
2,00

p1p fl z'oo
3,00

Mp l-l g,oo
4,00

vrr +,oo
6,00

f-l can
lVlT 

-

7,00

yp I--l z,oo
8,00

M,l-l e,oo
9,00

f_l onn
10,00

nro f--l1o,oo
11 ,00

[--lrr nn

12,00

," fl tz,oo
13,00

nro f--l13,oo
14,00

,, fl t+'oo
'15,00

4,00 A (S, u, g), etwa 30% Schiefer-,
Backstein-, Glas- und Brandreste, braun,
dklbr , beige

060 T, u, x, Buntsandstein-Einlagerungen,
dunkelgrau

U, x, o, Buntsandstein-Einlagerungen,
dunkelbraun, schwarz

S, u, dunkelbraun, grau

S, g, grau, braun

140

yp l-l o,oo
6,30 \,.0

170

7,00 T, Kalklage bei 8,45m, grünlich grau

1

u,u

BK 88t14
TIEFE BODEMRT

4,00

4,60
6,00

6,30
8,00
15,00

Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig), leichtzu bohren, etwa 300/o Schiefer-, Backstein-, Glas- und
Brandreste, braun, dklbr., beige
Ton, schluffig, steinig, leicht zu bohren, Buntsandstein-Einlagerungen, dunkelgrau
Schluff, steinig, stark organisch, leicht zu bohren, Buntsandstein-Einlagerungen, dunkelbraun,
scnwarz
Sand, schluffig, leichtzu bohren, dunkelbraun, grau
Sand, kiesig, leichtzu bohren, grau, braun
Ton, leichtzu bohren, Kalklage bei 8,45m, grünlich grau
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Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zelllüosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenveraichnis frrr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung rcn gekernten Proben

Bohrung: BK 88lt4 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481 455,40

O( in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main
Zweck der Bohrurp: Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen
Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 99,34

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt: Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt rcm 05.03.2014 bis 05.03.2014

Bohdochdurchmesser: bis 15.00 m t78,00 mm

Bohrverhhren bis 15,00 m Rammkembohrung

Karte i M. 1125000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frcnkfun a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555083,62

Kreis: Krerbfrere Stadt
Baugrund:

Geräteluhrer: rhwg Ren6
Endteub: f5,00 m unter Ansatzpunkt 1)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfulfung:von 2,00mbis &00munterAnsatpunkt gemischtkörnigerBod€.n

von 9,00 m bis t5,00 m unter Ansatzpunkt gemischkömiger Boden

Tonabdichtung: von 9,00 m bis 8,00 m unterAnsatspunkt

Unterschrift des Gerätefl]hrers

gez. lhwe

Fachtechnisch beaöeitet von Herrn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aufuewahrt bei SWR GmbH,lnaestraße, Frcnkfurt am Main

Anzahl: 16 unter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohdänge

1 Venohrte Strecken si nd unterstrichen



Sfölben GmbH - Badstrcße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 692 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnurg rcngekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Bauvorhaben: Riedemvaldtunnel. Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: Bl( 88/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 J 4 5 o

Bis
m

unler
Ansatz-
punKt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkuqgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nt:

llefe
Inm

Unter-
Kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

4,00

a) Auffillu ng (Sancl, schluff ig, ki6ig) Voßchacht bis 2,0 m, dann
RK140 mm

MP
MP
MP
MP

I

2
3
4

1,00
2,00
3,00
4,00

b) etwa 30%. Schiefer-, Backstein-, Glas- und Brandreste

d) leichtzu bohren e) braun, dklbr.,
beige

0 s) n)

4,60

a) Ton, schluffig, steinig RK 140 mm MP 5 4,60

b) Bu, tsan dstein - Ein h ger un gen

c) d\ leicht zu bohren e) dunkelgrau

0 s) h) i)

6,00

a) Schluff, stein ig, sbrk organisch RK140 mm MP 6 6,00

b) Bun lsan ds{e in - Ein Ia gs un ge n

c) d\ leichtzu bohren e) dunkelbraun,
schwarz

D s) h) i)

630

a) Sand,sdtluffig RK 140 mm MP 7 6,30

b)

c) d\ leichtzu bohren e) dunkelbraun,
grau

D s) h) i)

8,00

a) San4 kies,g RK 140 mm MP
MP

I
I

7,00
8,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grau,braun

0 s) h) t.)

15,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

t0
11
12
13
14
15
16

9,00
10,00
11,00
12,00
13,00
14,00
15,00

b) Kalklage bei 8,45m

c) d) leicht zu bohren e) grünlich grau

D s) h) i)

1) Eintragung nimmtwissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m
BK 89t14

..^ l-l o,oorvrr-16-
nrol-l 1,oo

2,O0

yp [-l z,+o
3,40

ypl-l a,+o
4,40

nro l-l 4,40
5,40

yp l-l s,+o
6,50

ypl lr'uu
8,00

Mpl-l e,oo
9,00

Mp l-l g,oo
10,00

. .^ l-l r o.oolvlr 

-

11,00

yp l-l t t,oo
12,00

r,l-l tz,oo
13,00

. .^ l-l r g.oo
lvlr 

-

14,00

yp l-lt+,oo
15.00

A (S, u, g), etwa 15% Keramik-,
Backstein-, Brandreste, Kupferkabel,
braun, dklbr. beige

1,00 U, s', rerbacken, röt. braun, beige

3,10 S, g', gelblich braun

8,50 U, fS, t', grünlich grau

15,00
84,55

BK 89t14
TIEFE BODEMRT

2,40

3,40
6,50
15,00

Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig), leichtzu bohren, etwa 15% Keramik-, Backstein-,
Brandreste, Kupferkabel, braun, dklbr. beige
Schluff, schwach sandig, leichtzu bohren, rerbacken, rötl braun, beige
Sand, schwach kiesig, leichtzu bohren, gelblich braun
Schluff, Feinsand, schwach tonig, leichtzu bohren, grünlich grau

r

d



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zelllüosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage '.

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis flir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung rcn gekenrten Proben

Bohrung: BK89/14 /Blatta Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt. a,M. (Ost)

Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechß (LärEe): 3481466,87 Hoch (Breite): 555510443
Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt. Frankfurt am Main Kreis: Krersfreie Stadt
Zweck der Bohrung'. Umwelt- und Geotechnische Un6rsudrungen Baugrund:

Höhe des Ansat4unktes in m über NN: 99,55

(Rohroberkante 0,00 m tiber Gelände)

Aufuaggeber: Hessen M obil Straßen- und Verkehrsmanagement

ObjekL Rrederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, Zell/Mosel Gerätefiihrer: ,hrve, Ren6
Gebohrtrcm 05.03.2014bis05,03.2011 Endteufe: ls,OOmunterAnsatzpunktl)
BohrlocMurchmesser: bis f 5,00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 15,00 m Rammkernbohrung

Zusä2iche Angaben zur Bohrungen:

Verffillung: ron 2,00 m bis 8,00 m unter Ansat2punkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichtung: rcn 8,00 m bis 15,00 m unter Ansazpunkt

Unterschrift des Gerätefri hrers

gez. lhwe

Fachtechnisch beaöeitet von Herrn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aufuewahrt bei SWR GmbH,lnaestfaße, Franmuft am Main

Auahl:16 unter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlärge

I Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZeluMosel - Tel +49 6542 9366-0 - Fax +49 65/-2 936699

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgelrender Gewinnung \ongekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ:, 25093

Baurrorhaben: Riedetwaldtunnel. Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BI< 89/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 z 4

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Alasserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr.

Tieb
rnm

Unter-
kante

c) Bescfeffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
getelt

240

a) Auffltung (Sancl, schl.tffig, ki6ig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK140 mm

MP
MP
MP

1
2
3

,,00
2,00
2,40b) etwa 157" Keramik-, Backstein-, Bran üeste, Kupferkabel

c) d) leicht zt bohren e) braun,dklhr.
beige

D s) h) i)

340

a) Schluft schwadt sandig RK 140 mm MP 4 3,40

bl veftacken

c) d) leichtzu bohren e) rötl.braun,
beige

0 s) h) i)

6,50

a) San4 sdrwach kiesig RK 140 mm MP
MP
MP

5
6
7

4,40
5,10
6,50b)

c) d\ leichtzu bohren e) gelblich braun

D s) h) i)

15,@

a) Schluft Fein sand, schwach tonig RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

I
I

10
11
12
13
14
15
16

7,00
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00
15,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m
BK 90t14

NHN+99

yp l-l o,oo
1,00

plp|_l t,oo
2,00

ypl-l z,oo
3,00

l--l e an

4,00

11pfl +'zs
5,00

tr----l - ^^
Mp I I c'uu

6,00

yp l-l o,ao
7,00

yp I-l z,oo
8,00

nro|_l S,oo
9,00

yol-l e'oo
10,00

. .^ f-l t o,oorvrr ---1116-

..^l-ltt,ooNtr--arid-

. .^ l-l t z,oorvrr--.l.Id-

nro l-] 1s,oo
'14,00

nro [--lt+,oo
.t5,00

2,00 A (Schuft, S, u, g), etwa 40% Schlacken,
Glas, Keramik, Zegel, Schieferbruch,
lvletalheste, dunkelbraun

A (U, g, s), etrua20o/o Backstein,
Keramik; bei 3,3m schwarz, braun,
scnwarz

T, u, dunkelgrau

130

1,75 S, g, X, gelblich braun

yrl-l o,oo
6,30

9,00 U, fS, t, bläul. grünl. grau

&f,56

BK 90t14
TIEFE BODEMRT

2,00

3,30

4,25
6,00
15,00

Auffüllung (Schutt, Sand, schluffig, kiesig), schr,ver zu bohren, etwa 40% Schlacken, Glas,
Keramik, Zegel, Schieferbruch, l/letallreste, dunkelbraun
Auffüllung (Schluff, kiesig, sandig), leichtzu bohren, etwa 20% Backstein, Keramik; bei 3,3m
schwarz. braun. schwarz
Ton, schluffig, leicht zu bohren, dunkelgrau
Sand, kiesig, schwach steinig, leicht zu bohren, gelblich braun
Schluff, Feinsand, schwach tonig, leichtzu bohren, bläul. grünl. grau



Sfölöen GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverreichnis ftr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekemten Proben

Bohrung: BK90/14 /Blalt0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 58f 8

Name des Kartenblaftes: Frankfurt a.M. (Ost)

Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481471,86 Hoch (Breite): 5555088,83

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frcnkfuft am Main Kreis: Kreisf,'eie Stad[
ZweckderBohrungiUmwelt-und Geotechnlsche Unteßuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 99,56

(Rohroberkante 0,O0 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen M obil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfud am Main
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, Zeltlüosel Geräteführer: ,hwq Ren6
Gebohrtvom 04,03.2014bis04.03.2014 Endteufe: 15,00m unterAnsatzpunktl)

Bohrlochdurchmesser: bis 15.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 15,00 m Rammkembohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung:rron 2,00mbis 6,00munterAnsahunkt gemischtkömigerBoden
Tonabdichtung: vnn O00 m bis 15,00m unterAnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefihrers
gez lhwe

Fachtechnisch bearbeitet lron Heftn Serge Zachafias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lncestaße, Franffiurtam Main

Aruahl. 17 rnter Nr:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken si nd unterstrichen



Störöen GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 692 936&99

Schichtenverzeichnis
frrr Bohrungen mit durcfgehender Gewinnung \ongekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel. Frankfuft amMain
Bohrung

Nr: I}K 90/14 / Blatt I
Datum: 11.6.2014

1 4 o

Bis
m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerku1gen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernlerlust

Entnomm(
Prober

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr

llefe
Inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohn^crgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefeft

2,00

a) Auffri ilu ng (Sch utt Sand, sch lutrig, kiesig) Vorschacht MP
MP

1

2
1,O0
2,00

b) etwa 40/o Schlacken, Glas, Kercmik, Ziqel, Schieferbruch,
Mealheste

c) d) schwer zt bohrcn e\ dunkelbraun

f) s) n) i)

s30

a) Auffiiilu ng (Schluff, kiesig, sandig) RK 140 mm MP
MP

3
4

3,00
3,30

b) etwa 20/. Backstein, Keramik; bei 3,3m schwarz

c) d\ leicht zu bohren e) braun,
schwarz

f) s) h) i)

4,25

a) Ton, schluftig RK 140 mm MP 5 4,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) dunkelgrau

D s) h) i)

6,00

a) Sandkiesrg, schwadl steinig RK140 mm MP
MP

6
7

5,00
6,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) gelblich braun

f) s) h) i)

15,00

a) Schluft Feinsand, schwach tonig RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP
MP

I
9

10
11
12
13
14
15
16

6,30
7,00
8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) bläul. Vünl.
grau

0 s) h) i)

a) MP 17 15,00

b)

c) d) e)

D s) h) i)

') Eintragung ni mmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



o

o

BK 91t14

NHN+99,49m

ypl-l o'oo
1,00

p1p [--l t 'oo
2.00

..^ [-l z,ooNr---zid-

., f-1z,torvrr-_-356-

"n*€t-
..^ l-l +,sorvrr-550-

nro l-l 6,00
7,00

nrol z'oo
8,00

^,- [--] a,oo
rvrr 

-6Iö-
l--l o nnMP"1dö-

. .^ l-l t o,ooNlr 

-

11,00

nro l-l11,oo
12,00

..^ l-l tz,oorvrr.--l.po

. .^ l-l t s,oorvrr*_zod-

r" l-l t+,oo
15,00

160 A (Schuft, S, u, g'), etwa 50% Schiefer,
Schlacken, Kunsbtoffreste, braun, grau

A (U, s), verbacken, Ziegelbruch,
Backstein, braun, röfl. beige

U, rerbacken, bräunl., röü. beige

S, g', gelb, beige

S, g, r gelb, beige, bunt

1,10

0,80

1,00

1,00

3,50 U, t, grünlich grau

\ZGW
06.03.2014

6,00 U, fS, grünlich grau

1

u,49

2.70

50

4.50

BK 91t14
TIEFE BODEMRT

160

2,70

2An

4,50
5,50
9,00
15,00

Auffüllung (Schuft, Sand, schluffig, schwach kiesig), schwer zu bohren, etwa 50% Schiefer,
Schlacken, Kunststoffreste, braun, grau
Auffüllung (Schluff, sandig), leichtzu bohren, verbacken, Zegelbruch, Backstein, braun, rötl.
beige
Schluff, leichtzu bohren, wrbacken, bräunl., rötl. beige
Sand, schwach kiesig, leichtzu bohren, gelb, beige
Sand, kiesig, steinig, leichtzu bohren, gelb, beige, bunt
Schluff, tonig, leicht zu bohren, grünlich grau
Schluff, Feinsand, leichtzu bohren, grünlich grau



Stölben GmbH - Bailstraße 42 - 56856 Zeluvosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenlerzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK gtltl / Blatt O

Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechb (Länge): 3481183,04

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frunkfuft am Main
Zweck der Bohrungi Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 99,49

(Rohroberkante 400 m über Gelärde)
Auftraggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frcnkfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, ZelllMosel
Gebohrt \om 06.03.201 4 bis 06.03.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis t5.00 m t78.00 mm

Bohrverfahren bis 15,00 m Rammkenbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 55551 09,85

Krei s: Kreisfreie Stadt
Baugrund:

Geräteführer: I hwe, Ren6

Endteufe: 1d00 m unter AnsaEpunkt 1)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfrillung: von 2,00 m bis 5,00 m unter Ansa@unkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichtung: ron 5,00 m bis 15,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefi hrers

gez.Ihwe

Fachtechnisch beaöeitet von Herm Serge Zachartas am 11.6.2011

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmhH,lnhestaße, Frankfurtam Main

Anzahl: 16 unter Nr.:

r) bei Schrägbohrurgen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sförben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6e42 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wngekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel.Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: Bl< 91/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

'l J 4 c o

Bis
m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernwrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

Tlefe
Inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnlcrgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung i)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

1,60

a\ Auffrillung (Schutt Sand, schlufüq, schwach kiesig) Vorschacht MP I 1,00

b) etwa 50%. Schief ef Schlad<en, Kunsßtoffreste

d) schwer zt hohrcn e) braun,grau

0 s) h) i)

2,70

a) Auffiillung (Schluff, sandig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP

2
3

2,00
2,70

b) ve ft acken, Ziegelbr uch, Backstein

d) leichtzu bohren e) braun,röu.
beige

D s) h) i)

3,50

a) Schluff RK 140 mm MP 4 3,50

b) vehacken

c) d\ leichtzu bohren e) bräunl., rötl.
beige

D s) h) i)

4,50

a) San4 sdrr,r/ach kiesig RK140 mm MP 5 4,50

o)

c) d\ leichtzu bohren e) gelb, beige

0 s) n) i)

5,50

a) San4 kiesig, sfein ig RK 140 mm MP 6 5,50

b)

d\ leichtzu bohren e) gelb, beige,
bunt

f) s) h) r)

9,00

a) Schluff, anig RK 140 mm MP
MP
MP
MP

7I
9

10

6,00
7,00
8,00
9,00b)

d) leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Stölbgt GmbH - Badstraße 42 - ffi856 Zelllüosel - Tel. +49 6542 9fi64 - Fax +19 6542 936699

Schichtenverzeichnis
lür Bohrurgen mit durchgehender GewinnurB wn gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ:, 2509it

Bawortnben: Riederwaldtunnel, Frankfurt amMain
Bohrung

Nr.: Bl< 91/14 / Blatt 2

Datum: 11,6,2014

1 z J 4 o

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennurg der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderoroben
\A/asserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrerlust

Enrlommene
Proben

b) ErgänzendeBemerkungenr)

Art Nr:

'lleb
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D Ubliche
Benennung

g) Geologische
Berennung i)

h)') | i)Kalk-
Gruppe lgel'alt

15,00

a) Schluff, Feinsand RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP

11
12
13
14
15
16

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00
15,00

b)

c) d\ leicht zu bohren e) grilnlich grau

0 s) h) i)

t) Ei ntragung ni mmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 92t14

NHN+99,71m

Nap [-l o,oo
1,00

ypfl t,oo
2,O0

..^ f-.1 z.solvlr 

-

3,00
..^ l-l s,oo

3,80
I\,/ 4,75 sw

12.03 2014

l---l x nn,tä

y, f-l o,+o
7,00

f_l znnttä
."- f-l e,oo,v,r--116-

..- l-l s,oorvrr--lioö-

nro l-l 1o,oo
11,00

..- f-.lr r,oo,v,r-1z16-

..^ fltz,oorvrr --;aIo

..- l-lte,oorvrr -*izpö-
nro l-l14,oo

't 5,00

2,5O A (Schuft, S, g, u), n, grau, braun, bunt

1,30 U, s, lerbacken, dunkelbraun,
dunkelgrau

2,'|0 S, x, g, gelbl. braun, bunt

0,50 U, x, s, Kalksteinlage, grau

2,40 T, u, grünlich grau

\ZGW
12.03.2014 5,70 U, fS, t', grünlich grau

15,00 0,50 T, u, grünlich grau

u.71

BK 92t14
TIEFE BODE1\lART

2,50
3,80
5,90
6,40
8,80
14,50
15,00

Auffüllung (Schutt, Sand, kiesig, schluffig), schlver zu bohren, ^, grau, braun, bunt
Schluff, sandig, leicht zu bohren, lerbacken, dunkelbraun, dunkelgrau
Sand, steinig, kiesig, leicht zu bohren, gelbl. braun, bunt
Schluff, stark steinig, sandig, leicht zu bohren- schwer zu bohren, Kalksteinlage, grau
Ton, schluffig, leicht zu bohren, grünlich grau

Schluff, Feinsand, schwach tonig, leicht zu bohren, grünlich grau
Ton, schluffig, leicht zu bohren, grünlich grau



Störben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr,: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrutut BK 92/1 4 / Blalt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481188,19

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl: Frankfuft am Main
Zweck der Bohrungt Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 99,71

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riedenraldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, Zell/M osel
Gebohrt vom 1 2.03.201 4 bis I 2.03.2014

Bohrlochdurchmesser: bis t5.00 m 178.00 mm

Bohruerhhren bis 15,00 m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555091,13

Kreis: Kreisfreie Stadt
Baugrund:

Gerätefrrhrer: lhwe, Ren6

Endteufu: t5,00 m unter Ansatzpunkt i)

ZusäZliche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung:von 2,00mbis 6,00munterAnsa4unkt gemischtkömigerBoden
Tonabdichtung: lon 400 m bis 15,00m unterAnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefi hrers

gez.lhwe

Fachtechnisch beaöeitet von Hefin Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung auhewahrt bei SWR GmbH,lntustraße, Frankfuft am Main

Anzahl: 18 unter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stö/ben GmbH - Baflsr]'aße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6&2 936&99

Schichtenverzeichnis
fur Bohrurjen mit durchgehender Gewinnung wn gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ. 25093

Bauvorhaben. Riederwaldtunnel.Frankfurt amMain
Bohrung

Nr: W( 92/14 / Blatt I
Datum: 11.6.2014

1 2 4 5 o

Bis
..m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernr,erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr

Tiefa
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvrcrgang

e) Farbe

| übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEI

2,50

a) Auffüllu ng (Schutt Sand, kiesig, sdt luffig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

I
2
3

1,00
2,00
2,50b) "

c) d) schwer zt bohrcn e) grcu, braun,
bunt

0 s) h) i)

s,80

a) Schluff, san dig RK 140 mm MP
MP

4
5

3,00
3,80

b) vefiacken

c) d\ leicht zu bohren e\ dunkelbraun,
dunkelgrau

0 s) h) i)

5,90

a) Sand,steinig, kiesig RK 140 mm MP
MP

6
7

5,00
5,75

D)

c) d\ leicht zu bohren e) gelbl. braun,
bunt

0 s) h) i)

640

a) Schluft star k stein i!r,s andig RK 140 mm MP
MP

I
9

6,00
6,40

b) Kalksteinlage

c) d) leichtzu bohren-
schwer zt bohrcn

e) grau

0 s) h)

8,80

a) Ton, schlufftg RK 140 mm MP
MP

10
11

7,00
8,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

14,50

a) Schluft Fein sand, schwach tonig RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP

12
13
14
15
16
17

9,00
10,00
11,00
12,00
13,00
14,00

b)

d) leichtzu bohrcn e) grünlich grau

D s) h) i)

') Eintragung nimmt wrssenschaftlicher Bearbeiter vor



Srörbe/r GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +19 65/-2 536&99

Schichtenverzeichnis
frir Bohrungen mit durclBehender Gewinnurg \ongekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 2509t)

Baurorhaben: Riederwaldtunnel.Frenffiuft emMain
Bohrung

Nr.: BK 92/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 z 4 o

Bis
... m
unter
Ansatz
punl(t

a) Benennurp der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Vlhsserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\erlust

Entnommere
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

lleb
rnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

fl Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)') | i)Kalk-
Gruppe lgefelt

15,00

a) Ton, schluffig RK 140 mm MP 18 15,00

b)

c) d) leicht ru bohren el grlinlich grau

f) s) h) )

1) Eintragung nimmt wissenschafr icher Beaöeiter vor



NHN+m
BK 93t14

yp f-l o,oo
1,00

nro l-l 1'oo
2,00

yp[_l z,to
3,30f_l cqnMP-';"ö-

nno fl +,oo
5,00

Mr fl s'oo
6,20

yp fl o,so
7,50

..^fl z.solVlT 

-

8,50

f-lcsn
lvlT .=.*-

9,50

yp fl g'so
10,50

p,, l-l t o,so
'11,70

M,rl_ltt'so
13,00

,v, [-l t s,oo
14,00

y, flt+,oo
15,00

2,10 A (Schuft, S, g, u), 50-60% Backstein,
Schiefer, Schlacken, hellbr.,braun, grau,
bunt

1,2O U, s, rerbacken, röfl., braun, beige

2,90 S, g, x, rötl. gelb, gelbl. hellbr.

1,30 U, t, fs', grünlich grau

750

4,30 T, u, grünlich grau

11,80

1,4O U, fS, t, grünlich grau

1,40 T, u, grünlich grau

0,40 T, grünlich grau

14.60

u,52

BK 93t14
TIEFE BODEMRT

2.10

azn
6,20
7,50
11 ,80
13,20
14,60
15,00

Auffüllung (Schutt, Sand, kiesig, schluffig), schvver zu bohren, 50-60% Backstein, Schiefer,
Schlacken, hellbr.,braun, grau, bunt
Schluff, stark sandig, leicht zu bohren, rcrbacken, röt|., braun, beige
Sand, stark kiesig, steinig, leichtzu bohren, röü. gelb, gelbl. hellbr.
Schluff, tonig, schwach feinsandig, leicht zu bohren, grünlich grau
Ton, schluffig, leicht zu bohren, grünlich grau
Schluff, Feinsand, tonig, grünlich grau
Ton, schluffig, leicht zu bohren, grünlich grau
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau



Sfölöen GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tet. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis fJr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung !on gekernten Proben

Bohrung: 8K 93/14 / Blatt 0

Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481 498,76

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfurt am Main
Zweck der Bohrun$ Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen
Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 99,52

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobll Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: StörbeD GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom 1 0.03.20 1 4 bis 1 0.03.201 4

BohrlocMurchmesser:

Bohrverfahren bis 15,00 m Rammkembohrung

Karte i.M 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a,M. (Ost)

Hoch (Breite): 55551 1 5,62

Krei s: Krersfreie Sfadf
Baugrund:

Gerätefrrhrer: lhwe, Ren6

Endteufer 15,00 m unterAnsatzpunkt i)

Zusä2iche Angaben zur Bohrungen:

Verfrillung: von 2,00 m bis 420 m unter Ansa@unkl gemischtkömiger Bode'n

Tonabdichtung: rcn 6,20 m bis 15,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefil hrers

gez.lhwe

Fachtechnisch beaöeitet\on Herm Serge Zachartas am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH, ln@staße, Franffiurt am Main

Aruahl:15 unter Nr.:

r) bei Schrägbohrurgen = Bohrlänge

1 Verrohrte Strecken sind unterstrichen



Stölben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6&2 936&99

Schichtenverzeichnis
fr.lr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riedenilaldtunnel,Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BI< 93/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

c 4 o

Bis
,m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernlerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr

llefe
rnm

Unter-
Kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

2,10

a) Auffrlllu ng (Schutt Sand, kiesig, sdr lufftg) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP

1
2

1,00
2,00

b\ 50-60% &ckstein, Sdleß,: Sdtlacken

c) d) schwer zt bohrcn e) hellbr.,brcun,
grau, bunt

f) s) n) i)

3,30

a) Schluft stark sandill RK 140 mm MP 3 3,30

b) veöacken

c) d\ leichtzu bohren e) röt|., braun,
beige

0 s) h) r)

6,20

a) San4 stark kiesig, steinig RK 140 mm MP
MP
MP

4
5
6

4,00
5,00
6,20b)

c) d) leichtzu bohren e) rötl. gelb,
gelbl. heilbt.

0 s) n) i)

7,50

a) Schluft tonig schwach feinsandig RK 140 mm MP
MP

7I 6,50
7,50

b)

c) d) leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) r)

11,80

al Ton, schluflig RK140 mm MP
MP
MP
MP

9
10
11
12

8,50
9,50

10,50
11,70b)

c) d) leichtzu bohren e) gilinlich grau

0 s) h) i)

13,20

a) Schluft Fein sand, tonig RK 140 mm MP 13 13,00

b)

d) e\ grünlich grau

D s) h) i)

r) Eintragung nimmt wrssenschaftlicher Beaöeiter vor



Sfölben GmbH - Badstraße 42 - ffi856 Zeluüosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
fir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \ongekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ:. 250ß
Bauorhaben: Riederwaldtunnel. Franffiurt amMain
Bohrung

Nr.: Bl( 93/14 / Blaft 2

Datum: 11.6.2014

1 z 4

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\Erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

'llefu
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Üblicfe
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
getalt

14,60

a) Ton, schlufüg RK140 mm MP 14 14,00

b)

c) d) Ieichtzu bohrcn e) grünlich grau

0 s) h) i)

15,00

a) Ton RK 140 mm MP 15 15,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) i)

r) Eintragung nimmtwissenschaftlicher Beaöeiter vor



O

o

NHN+m
BK 94t14

NHN+g9
1,35 A (Schutt, S, u), etwa 40% Zegel- und

Schieferbruch, Brandreste, grau, braun,
weissl. bunt

0,90 A (U, s), etran25oÄ Brandreste, gelblich
oraun

1,50 U, s, \erbacken, grau, braun

I l-.l ioo\7 s,s6 sw MPL-r*ä-
o.aÜ

1,75 S, x, g, gelb

0,60 S, x, g, grau

4,70 T, s, grünlich grau

1,85 U, fs, grünlich grau

1,95 T, u, grünlich grau

0,40 U, fs', grünlich grau

14

u,M

BK 94t14
TIEFE BODEMRT

1,35

z,zo

5,50
6,10
1 0,80
tz,oo
14,60
'15,00

Auffüflung (Schutt, Sand, schluffig), schriver zu bohren, etwa 40o/o Zegel und Schieferbruch,
Brandreste, grau, braun, weissl. bunt
Auffüllung (Schluff, sandig), leichtzu bohren, etwa 25% Brandreste, gelblich braun
Schluff, sandig, leicht zu bohren, \erbacken, grau, braun
Sand, steinig, kiesig, leichtzu bohren, gelb

Sand, steinig, kiesig, leichtzu bohren, grau
Ton, slark sandig, leicht zu bohren, grünlich grau
Schluff, stark feinsandig, leicht zu bohren, grünlich grau
Ton, schluffig, leicht zu bohren, grünlich grau
Schluff, schwach feinsandig, leicht zu bohren, grünlich grau



Sföläen GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelUWosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage .

Projekt-Nr: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblaft zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durctpehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK94/14 /Blaft0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechb (LärEe): 3181504,22

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Franklurt am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen

Höhe des Ansat4unktes in m über NN: 99,64

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom I 2.03.201 4 bis I 2.03.201 4

Bohdochdurchmesser: bis t5,00 m t78.00 mm

Bohrverfuhren bis 15,00 m Rammkembohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 58f8
Name des Kartenbfattes: Fran4furt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 55551 00/43

Krei s: K/ersfreie Sfadt
Baugrund:

Gerätelührer: lhwe, Ren6

Endteub: 15,00 m unter Ansatzpunkt 1)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfulfung: von 2,00m bis 6,00 m unter Ansa@unkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichtung: vrn 6,00 m bis 15,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des GerätefJhrers

gez. lhwe

Fachtechnisch beaöeitetvon Herm Serge Zacharias am 11.6,2014

Proben nach BearbeitLrng aubewahrt bei SWR GmbH,lnEestnße, Frankfurt am Main

Atuaht 16 JnterNr:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

I Verrohrte Strecken sind unterstrichen



Störben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 936699

Schichtenverzeichnis
ftrr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wngekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ:. 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel.FrankfuftamMain
Bohrung

Nr.: Bl<. g/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 2 4 5 o

Bis
m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

BemerkurBen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcdust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

Tletu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

135

a) Au ffri ilu ng (Sch utt Sand, sch luftg) Vorschacht MP 1 1,00

b) etwa /t09/. Ziqel- und Sdtieferbruch, Brandreste

d) schwq zt bohrcn e) grau,braun,
weissl. bunt

D s) h) )

2,25

a) Auffri llu ng (Schluff, san dig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP 2 2,00

b) etwa 25%o BrandresF

d\ leichtzu bohren e) gelblich brcun

D s) h) t.)

3,7 5

a) Schluff, sandig RK 14O mm MP
MP

3
I

3,00
3,75

b) vehacken

c) d) leichtzu bohren e) grau,braun

f) s) h) i)

5,50

a) Sand,stdnig,kiesig RK140 mm MP 5 5,00

o)

c) d\ leichtzu bohren e) gerb

f) s) h) r)

6,10

a) San4sfe,ntg,kbs,g RK140 mm MP 6 6,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grau

0 s) h) i)

10,80

al Ton,sta'*schlufftg RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP

7
8I

10
11

6,20
7,00
8,00
9,00

10,00

b)

d) leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) i)

') Eintragung nimmtwissenschaftlicher Bearbeiter vor



Stö/öen GmbH - Ba,lstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
firr Bohrungen mit durcfEehender Gewinnung wn gekernten Proben

Anlage:

Berichtl

AZ: 250ß
Bauvorhaben: Riederwaldtunnel. Frankfurt amMain
Bohrung

Nr.: H< gt/14 / Blatt 2

Datum: 11.6,2014

1 4 5 A

Bis
.m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkur€en
Sonderproben
\A/hsserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\erlust

Enhommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr.

Tieb
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
getalt

12,65

a) Schluff, star k leins andig RK140 mm MP
MP

12
13

11,00
12,00

b)

d) leicht zt hohren e) grünlich grau

D s) h) i)

14,60

a) Ton, schluffig RK 140 mm MP
MP

14
15

13,00
14,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) r)

15,00

a) Schluft schwadt hinsandig RK140 mm MP 16 15,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grilnlich grau

0 s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 95t14

NHN+g9
0,60 A (Schutt, s, g, u), etwa 50%

Zegelbruch, Brandreste, grau, braun,
bunt

A (G, x), G;pzerbrochene
Dachschindeln aus Tonschiefer,
schwarz, dunkelgrau

A (Schutt, s, u, g), etwa 75% Schiefer-,
Zegel-, Porzellanbruch, grau, braun,
bunt

U, s, verbacken, röfich, dunkelbraun

S, g, gelb, bunt

T, u', grünlich grau

U, fS, t, grünlich grau

,,tr+33_
p1p l-l t,oo

2,00

V 3,4s sw
11.O3.20't4

,,E*f3_

..^fl r,sorvrr-_-E36-

,rttffi_
,,tr+:3_
..-f-le,oorvrr*-J16-

'',rfi*ffi_
.,^ l-l I o,oo|v|r-_1116-

",n##_
. .^ fl t z,oorvrrt-.l3lö-

,,tr;;#_
,,E#j3_

40

'1,40

't,'t0

2,40

0,35

3,15 T, u, grünlich grau

3,85 fS, u, t', grünlich grau

84,66

BK 95t14
TIEFE BODEl\lART

0,60

1,00

2,40

3,50
5,90
6,25
8,00
1't,15
15,00

Auffüllung (Schuft, sandig, kiesig, schluffig), leichtzu bohren- schwer zu bohren, etwa 50%
Zegelbruch, Brandreste, grau, braun, bunt
Auffüllung (Kies, steinig), schwer zu bohren, G;pzerbrochene Dachschindeln aus Tonschiefer,
schwarz, dunkelgrau
Auffüllung (Schutt, sandig, schluffig, kiesig), schwer zu bohren, e[ua75o/o Schiefer-, Zegel-,
Porzellanbruch, grau, braun, bunt
Schluff, sandig, leichtzu bohren, verbacken, röüich, dunkelbraun
Sand, stark kiesig, leicht zu bohren, gelb, bunt
Ton, schwach schluffig, leicht zu bohren, grünlich grau
Schluff, Feinsand, tonig, leicht zu bohren, grünlich grau
Ton, schluffig, leichtzu bohren, grünlich grau
Feinsand, schluffig, schwach tonig, leicht zu bohren, grünlich grau

o
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oO
N
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Stölben GmbH - Bailstraße 42 - 56856 ZeluMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage '.

Projekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis fiir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 95/14 / B,att 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (LärEe): 3481514,09

Or| in oder bei dem die Bohrung liegt'. Frankfurt am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und GeotecänrscDe Untersuchungen

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 99,66

Karte i.M. 1:25000

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Aufhaggeber: Hessen M obil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Rrederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, Zell/M osel
Gebohrt rcm 1 1.03.201 4 bis I 1.03.201 4

Bohdochdurchmesser: bis 15,00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 15,00m Rammkembohrung

Nr: 5818
Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 55551 22,20

Kreis: Krersfrer'e Sfadt
Baugrund:

Gerätefrrhrer: lhwe, Ren6

Endteufe: t5,00 m unter Ansa@unkt r)

Zusätsliche Angaben zur Bohrungen:

Verftillung: von 2,00 m bis 5,90 m unter Ansat4unkt gemischtkömiger Boden

Tonabdichfung: von 5,90 m bis 15,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Geräteführers

gezlhwe

Fachtechnisch bearbeitet von Hem Serge Zachadas am 1 I .6.2014

Proben nach Beaöeitung aubewahrtbei SWR GmbH,lnhestaße, Frankfuftam Main

Anzahl: t5 unter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

J Venohde Strecken sind unterstrichen



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6142 936G99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durcfgehender Gewinnung \ongekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel,FranffiurtamMain
Bohrung

Nr.: Bl< 95/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 c o

Bis
m

UNIET
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrerlust

Entnommene
Proben

b) ErgänzendeBemerkungen')

Art Nr

Tiefe
rnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

A l lhli^1.6
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEI

0,60

a) Auftullu ng (Schutt san dig, kiesig, schluffig) Vorschacht

b) etwa 50Y. Ziqelbrudl , Elandreste

c) d) leichtzu bohren-
schwer zt bohrcn

e) grau,braun,
bunt

f) s) n) r)

1,00

a) Auftiilung (Kies, steinig) Vorschachl MP 1 1,00

b\ G ; x=ze'rbr och e n e D achs dt indeln a us T o n sch iefe r

d) schwer zt bohrcn e) schwarz
dunkelgrau

f) s) h) i)

2,no

a) Auffilllung (Schutt san dig schluffig kiesig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP 2 2,00

b) etlva 75/o Schief er-, Ziegel-, Porallanbrudl

c) d) schwer zt bohrcn e) grau,braun,
bunt

0 s) n, i)

3,50

a) Schluff, sandig RK 140 mm MP 3 3,50

b\ verbacken

c) d) Ieichtzu bohren e) rötlbh,
dunkelbraun

0 s) h) i)

5,90

a) Sand,stark kiesig RK 140 mm MP
MP

4
t

4,50
5,90

b)

d) leichtzu bohren e) gelb,bunt

D s) h) i)

6,25

a) Ton, schwach schlutrig RK140 mm MP 6 6,25

b)

d) leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



sförbsr GmbH - Badstraße 42 - ffi856 Zell/Mosel - Tel. +49 6512 93664 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durcfpehender Gewinnung \on gekemten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ. 250ß
Bauorhaben: Riedetwaldtunnel. Franffiurt amMain
Bohrung

Nr: Bl< 95/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 z J 4 c o

Bis
... m
uner
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkugen
Sonderoroben
\ hsserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\edust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen t)

Art Nr.

Tieb
rnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschafbnheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

fl übliche
Benennung

g) Geologische
Berennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefaI

8,00

a) Schluff, Fe in sand, ton ig RK140 mm MP
MP

7
I

7,00
8,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) günlich grau

0 s) h) i)

1l,15

a) Ton,schluffig RK 14O mm MP
MP
MP

I
10
11

9,00
10,00
11,00b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) i)

15,00

a) Feinsand, schluffig, schwach tonig RK 140 mm MP
MP
MP
MP

12
13
14
t5

12,00
13,00
14,00
15,00b)

c) d\ leichtzt bohren e) grünlich grcu

D s) n) i)

r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 96t14

170 A (Schutt, S, u), etwa 40% Zegel-,
Schieferbruch, Brandreste, grau, braun,
bunt

A (U, s), elwa2So/o Brandreste, gelblich
braun

U, s, rötlich dunkelbraun
..- l-l z,sorvrr--J6-
nro l-l s,zo

4,70

f-t t znMPä

Mpl-l s,eo
6,50

r,l-l z,oo
8,00

nno f-l 8,oo
9,00

,rtr*ffi_
y, l--l t o,oo

11,00

pfltt,oo
12,00

. .^ l-l t z.oolVlT .-..-.
13,00

Mp l-l tg,oo
14,00

yp f-lt+,oo
15,00

120

2,20 S, g, gelb

0,50 S, g, grau

2,60 T, u, fs', grünlich grau

5,00 U, fS, t, grünlich grau

1,00 T, u, fs, grünlich grau

90

14.00

u.79

BK 96t14
TIEFE BODEMRT

1,70

2,50
3,70
5,90
6,40
9,00
14,00
15,00

Auffüllung (Schuft, Sand, schluffig), leichtzu bohren- schwer zu bohren, etwa 40% ZegeF,
Schieferbruch, Brandreste, grau, braun, bunt
Auffüllung (Schluff, sandig), leichtzu bohren, etwa 25% Brandreste, gelblich braun
Schluff, sandig, leichtzu bohren, rötlich dunkelbraun
Sand, stark kiesig, leicht zu bohren, gelb
Sand, stark kiesig, leicht zu bohren, grau
Ton, schluffig, schwach feinsandig, leicht zu bohren, grünlich grau
Schluff, Feinsand, tonig, leicht zu bohren, grünlich grau
Ton, schluffig, feinsandig, leicht zu bohren, grünlich grau
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6
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Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6512 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis 1ür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung lon gekernten Proben

Bohrung: BK 96/14 / Blaft 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3181 51 9,1 3

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt:. Frankfurt am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen

Höhe des AnsaEpunktes in m über NN: 99,79

(Rohroberkante Q00 m über Gelände)

Aufbaggeber: Hessen Mobll Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom 1 1.03.201 4 bis 1 1.03.201 4

BohrfocMurchmesser: bis 15.00 m 178.00 mm

Bohnrerfrhren bis 15,00m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25O00 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfu,ta.M. (Ost)

Hoch (Breite): 55551 07,21

Krei s: Kreisfreie Stadt
Baugrund:

Gerätellihrer: I hwe, Ren6

Endteufe: 15,00 m unterAnsaEpunkt 1)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfuflung: von e00 m bis 6,40 m unter Ansat4unkt: gemischtkörniger Boden
Tonabdichtung: von 6,40 m bis 15,00m unterAnsaEpunkt

Unterschrift des GerätetJhrers

gez lhwe

Fachtechnisch beaöeitet von Herm Serge Zachaias am 1l ,6,2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH, lnaestraße, Franffiuft am Main

Arrzahl:16 unter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterskichen



Stölben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 65/2 $6e99

Schichtenverzeichnis
ftir Bohrungen mit durchgehender GewinnurE \on gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ: 250ß
Bauvorhaben: Riedenvaldtunnel, Frankfurt amMain
Bohrung

Nr: Bl< 96/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

4 o

Bis
.m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr

Tiefe
inm

Unter-
Kaffe

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Berennung i)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

1,70

a) Auffr.illung (Schutt Sand, schluffig) Voßchacht MP I 1,00

b) etwa tlo% Ziqel-, Schieferbruch, Brandreste

d) leichtzu bohren-
schwer il bohrcn

e) grau,braun,
bunt

f) s) h) i)

2,50

a) Auffüllu ng (Schluff, sandig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 14O mm

MP
MP

2
3

2,00
2,50

b) elwa 25%o *andresF

c.l d) leichtzu bohren e) gelblich braun

D s) h) r)

3,70

a) Schluft sandig RK140 mm MP 4 3,70

b)

c) d\ leichtzu bohren e) rötlbh
dunkelbraun

D s) n) i)

5,90

a) Sand,stark kiesig RK 140 mm MP
MP

5
6

4,70
5,80

b)

c) d\ leichtzu bohren e) gerö

D s) h) i)

640

a) Sand,stark kiesig RK 140 mm

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grau

D s) h) i)

9,00

a) Ton, schluffig, schwach feinsandig RK 140 mm MP
MP
MP
MP

7
I
I

10

6,50
7,00
8,00
9,00

b)

d) leicht zu bohren e) grünlich grau

D s) h) i)

') Ei ntragung nimmt wissenschafrlicher Bearbeiter vor



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +19 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
ftir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung longekemten Proben

Anlage:

Bericht:

M:. 250ß
Bauvorhaben: Riederutaldtunnel. Frankfurt amMain
Bohrung

Nr: BK96/14 /Blatt 2

Datum: 11.6.2014

,| 2 2 4 5

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennur€ der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kemrerlmt

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungenr)

Art Nr.

Tietu
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohr\organg

e) Farbe

f) Üblicfre
Benennung

g) Geologische
Benennung t)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

14,00

a) Schluff, Fein sand, tonig RK 14O mm MP
MP
MP
MP
MP

11
12
13
14
15

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00

b)

c) d) leicht zu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

15,00

a) To n, sch lufftg, fe ins an dg RK 140 mm MP 16 15,00

b)

c) d) leichtz.t bohren e) grAnfich grau

D s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearlceiter vor



NHN+m

BK 98t14

y"l-l o,oo
1,00

f_lrnnMP*
z,uu

ypI z,oo
2.70

ypl_l z,zo
3,40

nro f--l +,oo
5,00

yp|_-.l s,oo
5,80

.,^l lo.zulvlF 

-

7,40

vrr z,+o
8,50

nro f--l 8,50
9,50

Nr,l-l g,so
10,50

..^ flto,sorvrr --11F0-
f_-.lr r qn

12,40
yp l-l tz,+o

13,10

Mp I-l t s,to
14,40

3,40 A (G, s, x), etwa 50-60% Schiefer-,
Zegelbruch, Bauschutt, braun,
dunkelbraun

2,4O gS, G, x röü. gelbl. braun

0,40

2.30

T, u, g', s', rereinzelt dunkelgraue
Einlagerungen, kein erkennbarer
Geruch, bläul. grau, bunt

T, u', bläulich grau

1,00 U, t, bläulich grau

2,90 fS, u, bläulich grau

0,70 T, u, bläulich grau

fS, u, bläulich grau

0,60 T, u, bläulich grau

1

14.40

84,38

BK 98t14
TIEFE BODEMRT

3,40

5,80
6,20

8,50
o6n
12,40
13, 10

14,40
15,00

Auffüllung (Kies, sandig, steinig), schwer zu bohren, etwa 50-60% Schiefer-, Zegelbruch,
Bauschutt, braun. dunkelbraun
Grobsand, Kies, stark steinig, schwer zu bohren, rötl. gelbl braun
Ton, schluffig, schwach kiesig, schwach sandig, leichtzu bohren, rereinzeltdunkelgraue
Einlagerungen, kein erkennbarer Geruch, bläul. grau, bunt
Ton, schwach schluffig, leicht zu bohren, bläulich grau
Schlufi, tonig, leicht zu bohren, bläulich grau
Feinsand, stark schluffig, leicht zu bohren, bläulich grau
Ton, schluffig, leichtzu bohren, bläulich grau
Feinsand, stark schluffig, leicht zu bohren, bläulich grau
Ton, schluffig, leicht zu bohren, bläulich grau
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Sfölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. +49 6542 936&0 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

ProiektNr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis ftir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekenrten Proben

Bohrung: BK 98/14 / Blafr 0

Gittenrverte des Bohrpunktes: Rechß (Länge): 3481538,13

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfuft am Main
Zweck der Bohruw:. Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen
Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 99,38

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Vefuehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Franktu,t am Main
Bohrunternehmer: Störben GmbH, Zell/M osel
Gebohrt lom 31.03.2014 bis 31.03.2014

BohrfocMurchmesser: bis 15.00 m 178.00 mm

Bohrverähren bis 15,00m Rammkembohrung

Karte i.M. 'l 250(N Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 55551 23,21

Kreis: Kreisfreie Stadt
Baugrund:

Gerätefiihrer: rt we, Ren6
Endteufe: 15,00 m unterAnsatzpunkt r)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfulfung: von 2,00 m bis 5,90 m unter Ansatzpunkt gemischtkörniger Boden
Tonabdichtung: rcn 5,90 m bis 15,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätelührers

gez lhwe

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zacharias am 11 .6.2014

Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SWR GmbH,ln@s//aße, Frankfurt am Main

Anzahl: 19 Jnter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Verohrte Strecken si nd unterstrichen



Stö/ben GmbH - Badstrcße 42 - 56856 ZelllMosel - Tet. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 936G99

Schichtenverzeichnis
fiir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekernten Proben

Anlagei

Bericht

AZ. 25098

Baworhaben: Riederwaldtunn el, Frankfu rt am Main
Bohrung

Nr: W( 98/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 b

Bis
m

UNIET
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

BemerkurBen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcdust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr

Ietu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

fl Ubliche
Benennung

g) Geologische
Berennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
ge ha lt

340

a) Auffiiilung (Kies, sandig, steinig) Vorschach t blb 2,0 m, dann
RK 14O mm

MP
MP
MP
MP

I
2
3
4

1,00
2,00
2,70
3,40

b) etwa 50-60%Sü iefer-, Zegelbruch, EauschutT

c) d) schwq zt bohrcn e) braun,
dunkelbruun

D s) h) )

5,80

a) Grobsand, Kies, stark steinig RK 140 mm MP
MP
GP
MP

5
6
1

7

4,00
5,00
5,40
5,80

o)

c) d\ schwq zt bohrcn e\ rötl.gelbl.
braun

D s) h) i)

6,20

a) Ton, schfufftg, schwach kiesig, sdrwach sandig RK 140 mm MP I 6,20

b) vetein Alt dunkelgn ue Ein lagerun gen, kein erkennbarer Geruch

c) d\ leichtzu bohren e) bläul. grau,
bunt

f) s) n) i)

8,50

a) Ton, schwach schlutrig RK140 mm MP
GP
MP

9
2

10

7,40
8,00
8,50b)

c) d\ leichtzu bohren e) bläulich grau

D s) h) i)

9,50

a) Schluff, /o.nig RK140 mm MP 11 9,50

b)

c) d) leichtzu bohren e) bläulich grau

0 s) h) r)

12,40

a) Feinsand, stark schlufftg RK140 mm MP
MP
MP

12
13
14

10,50
11,50
12,40b)

c) d\ Ieichtzu bohren e) bläulich grau

0 s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Störben GmbH - Baistraße 42 - ffi856 ZelUMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
fJr Bohrungen mit durcfgehender Gewinnur€ \ongekernten Proben

Anlage:

Bericht:

M:. 25098

Baworhaben: Riederwaldtunnel. Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 98/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2011

1 2 J 4 o

Bis
.m
unter
Ansatz
punkt

a) BenennurE der Bodenart
und Beimergungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kernlerlust

Enr|ommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

lieb
inm

Unter-
kanrte

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gelElt

13,10

a) Ton, schl|.tffig RK140 mm MP 15 13,10

b)

d\ leicht zt bohren e) bläulich grau

f) 9) h) )

14,40

a) F eins and, stark sclr lufüg RK140 mm MP 16 14,40

b)

d) Ieichtzu bohren e) bläulich grau

D s) h) i)

15,00

a) Ton,schfufftg RK 140 mm MP 17 15,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) bläulich grau

D s) h) r)

') Ei ntragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m
BK 99t14

ypl-l o,oo
1,00

ypl-l t,oo
2.00

""1-l 
z,oo
2.70

nro l--'l z,zo
3,40

nro l-l 3,40
4,40

yp l-l +,+o
5,40

yp|_l s,+o
6,40

yp|-l o,+o
7,30

ypf-l z'ss
8,60

..^l-l e.oolvlr 

-

oEn

l--l o qn
lvlr 

-- 10,40

y,l-l to,+o
11,40

nar|_ltt,+o
12,40

nro l-112,70
14,00

A (S, g, 1), etwa 30%Schiefer-,
Zegelbruch, \ereinzelt bindige Lagen,
dklbr. hellbr. grau, bunt

3,00 S, g, /, gelbl. braun, bunt

Mp l-l z,so
7,55

0,90 T, u, grünl. grau

0,25 U, rerbacken, grau

1,05 T, u, grünlich grau

1,80 U, t, grünlich grau

2,OO fS, u, grünlich grau

0,30 U, grünlich grau

1,30 fS, u, grünlich grau

14
85,49

1

BK 99t14
TIEFE BODEMRT

3,40

6,40
7,30
7,55
8,60
10,40
12,40
12,70
14,00

Auffüllung (Sand, kiesig, schwach steinig), leicht zu bohren, etwa 30o/oSchiefer-, Zegelbruch,
\ereinzett bindige Lagen, dklbr. hellbr. grau, bunt
Sand, kiesig, schwach steinig, leicht zu bohren, gelbl. braun, bunt
Ton, schluffig, leichtzu bohren, grünl. grau
Schluff, stark kalkhaltig, leichtzu bohren, rerbacken, grau
Ton, schluffig, leicht zu bohren, grünlich grau
Schluff, tonig, leicht zu bohren, grünlich grau
Feinsand, stark schluffig, leicht zu bohren, grünlich grau
Schluff, stark kalkhaltig, leicht zu bohren, grünlich grau
Feinsand, stark schluffig, leicht zu bohren, grünlich grau
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Stölben GmbH - Barlstaße 42 - 56856 ZeluMosel - Tel. +49 6512 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

ProiektNr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverreichnis fr.rr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \Dn gekernten Proben

Bohrung: BK 99/14 / Blatt 0

GifteMerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481538,19

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main
Zweck der Bohrut:qj Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen
Höhe des Ansa2punktes in m über NN: 99,49

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt: Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, Zelllüosel
Gebohrt vom 01.04.2014 bis 01.04.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis f4.00 m 178,00 mm

Bohrverhhren bis 14,00m Rammkembohrung

Karte i M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblaftes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 55551 28,66

Krei s: Krerbfrere Stadt
Baugrund:

GerätefrJhreri I hwe, Ren6
Endteub: 14,00 m unter Ansatzpunkt 1)

Zusätzliche Angaben zur Bohrungen:

Verfrillung: rcn 2,00m bis 6,30 m unterAnsahunkt gemischtkömigerBo&n
Tonabdichtung: vrn 6,30 m bis 11,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Gerätefu hrers

gez. lhwe

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zachadas am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitrng aufuewahrt bei SWR GmbH, ln@straße, Frcnmurt am Main

Arzahl: 16 unter Nr:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stölben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel. Frankfurt amMain
Bohrung

Nr: Br< 99/14 / Blatt 1

Datum: 11,6.2014

I z 4 6

Bis
... m
unler
AnsatE
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\A/ässerführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcdust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

Tieb
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f1 Üblicfe
BenennurE

g) Geologische
Berennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

310

a) Auffüilu ng (Sand, kiesig, schwaü ileinig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK14O mm

MP
MP
MP
MP

I
2
3
4

1,00
2,00
2,70
3,40

b) etwa 30%o $ hi ef e r-, Z ie gel b r u ch, v ere in c lt b i n di ge L a ge n

c) d) Ieichtzu bohren e\ dklbr.hellbr.
gtau, bunt

0 s) h) i)

640

a) Sand,kbsig schwadr steinig RK 140 mm MP
MP
MP

5
6
7

4,40
5,40
6,40b)

c) d) leichtzu bohren e) gelbl. braun,
bunt

0 s) h) i)

7p0

a) Ton, schlufftg RK 140 mm MP I 7,30

b)

c) dl leichtzu bohren e) grünl.grau

0 s) h) i)

7,55

a) Schluff RK 140 mm MP 9 7,55

b) vebacken

c) d) leichtzu bohren e) grau

0 9) h) i)
++

8,60

al Ton, schluffig RK140 mm MP 10 8,60

b)

c) d\ leichtzt bohren el grünlich grau

D s) h) i)

10,40

a) Schluft fonig RK 140 mm MP
MP

11
12

9,50
10,40

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) i)

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tet. +49 6542 93664 - Fax +49 65/2 936699

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durclpehender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlagel

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel, Frankfurt amMain
Bohrung

Nr: Bl<.99/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 4 o

Bis
m

unler
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkur,lgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernlerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr.

llefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

12,40

a) F eins a nd, stafu sch lufüg RK 14O mm MP
MP

13
14

11,40
12,40

b)

d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) i)

12,70

a) Schluff RK 140 mm MP 15 12,70

o)

d\ leichtzu bohrcn e) grünlich grau

D s) h) i)
++

14,00

a) Feinsand, stark schluftg RK 14O mm MP 16 14,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

1) Ei ntragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



NHN+m

BK 100t14

3,00 A (Schutt, S, g, x), mehr als75o/o
Schieferbruch, Bauschuft, br., schw.,
grau, bunt

ypf-l +,zo
c,zu

..^fl s.zoVlr 

-

6,20
..^ [-l o.zolvlr 

-

7,00

yp l-l z,oo
8,00

yp f-l e,oo
9,00

..^fl s,ooNrr ---lboO

rrflto,oo
11 ,00

..^f-ltt,oo,v,r-1716-

^,o 
l-112'oo

13,00

..^ fl t s,oorvrr-_?!0

1,2O A (U, s, g, x), keine festen
antropogenen Beinengungen sichtbar;
bei 3,8-4,0m dunkle Einlagerung,
Mineralölgeruch, dunkelbraun

1,80 gS, G, x, gelbl. braun, bunt

0,20 fS, grünlich

\,to T, u', grünl. bläul. srau

4,50 U, fS, t, Wechsellagerung, grün|., bläul
grau

2,50 T, grün|., bläul. grau

I
85,29

6.00

BK 100t14
TIEFE BODEMRT

300

4,20

6,00
6,20
7,00
11,50
1 4,00

Auffüllung (Schuft, Sand, kiesig, steinig), schuer zu bohren, mehr als 75% Schieferbruch
Bauschutt, br., schw., grau, bunt
Auffüllung (Schluff, sandig, kiesig, steinig), leichtzu bohren, keine festen antropogenen
Beimengungen sichtbar; bei 3,8-4,0m dunkle Einlagerung, Mineralölgeruch, dunkelbraun
Grobsand, Kies, stark steinig, schwer zu bohren, gelbl. braun, bunt
Feinsand, leicht zu bohren, grünlich
Ton, schwach schluffig, leichtzu bohren, grünl. bläul grau
Schluff, Feinsand, tonig, leichtzu bohren, Wechsellagerung, grün|., bläul, grau
Ton, leichtzu bohren, grün|., bläul. grau
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Stölöen GmbH - Bailstraße 42 - 56856 ZelUMosel - Te[ +49 6542 93664 - Fax +49 6512 9366-99

Anlage :

ProiektNr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis lür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung von gekernten Proben

Bohrung: BK 100/14 / Blatt 0

GitteMerte des Bohrpunktes: Rechß (LärBe): 3481542,65

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt:, Franffiurt am Main
Zweck der Bohrurtg: Umwelt- und Geotecänrsctre Untersuchungen

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 99,29

(Rohroberkante 0,00müberGelände)
Auftra g geber: Hessen M obil Straß en - u n d V erkeh ß man a gem en t
Objekt Rtederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, Zell/M osel
Gebohrt vom 27.03.20 I 4 bis 27.03.201 4

BohrlocMurchmesser: bis 14,00 m l7&O0mm

Bohnerbhren bis 14,00 m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 58f8
Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M, (Ost)

Hoch (Breite): 55551 I 4,1 3

Kreis: Kreisfreie Sfadt
Baugrund:

Gerätefu hrer: rl,r,ve, Rend
Endteub: 1d00 m unterAnsaEpunkt r)

Zusä2liche Angaben zur Bohrungen:

Verffillung: wn 2,00 m bis 7,30 m unter Ansatzpunkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichtung: lon 7,30 m bis 14,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez lhwe

Fachtechnischbearbeitetvon Herm SergeZacharias am11,6.2014
Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnaestaße, Frankfuft am Main

Aruahl:l4 Jnter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken si nd unterstrichen



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 936699

Schichte nvetze i chnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung rcn gekernten Proben

Anlage:

Bericht

AZ. 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel. Franffiurt amMain
Bohrung

Nr.: BK 100/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 z 4 5 o

Bis
..m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennurp der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kemverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr.

Iieb
Inm

Unter-
KANTE

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEt

3,00

a) Auffüllu ng (Schutt Sand, kiesig, stdnig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 14O mm

MP
MP
MP

I
2
3

1,00
2,00
3,00b) mehr als 75/. Schieferbruch, Bausdtutt

c) d) schwer zt bohrcn e) br., schw.,
grau, bunt

0 s) n) i)

4,20

a) Auffullu ng (Schluff, sandig, ki6ig, steinig) RK 140 mm MP 4 4,20

b) kerne festan an topogenen Ebim e ngunge n sichtbar; bei 3,84,0m
du nk le En la g eru n g, M in eralö lg* u ch

c) d) leichtzu bohren e\ dunkelbraun

0 s) h) i)

6,00

a) Grobsand, Kies, stark steinig RK 140 mm MP 5 5,20

b)

c) d) scäwe,'zt bohrcn e) gelbl. braun,
bunt

D s) n) i)

6,20

a\ Feinsand RK140 mm MP 6 6,20

D)

c) d\ leichtzu bohren el grtinlich

f) s) h) )

7,00

a) Ton, schwach schluffig RK 140 mm MP 7 7,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünl. bläul.
grau

0 s) h) )

11,50

a) Schluft Feinsand, tonig RK 140 mm MP
MP
MP
MP

I
9

10
11

8,00
9,00

10,00
11,00b) Wechsellagerung

c) d) leichtzu bohren e) grün1., blliul.
grau

0 s) h) i)

1) Ei ntra gung ni mmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



Stölben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6512 93664 - Fax +49 6il2 $6egg

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \ongekernten Proben

Anlage:

Bericht

M: 2509t)

Bauvorhaben: Riederwaldtunnel. Frankfurt am Main
Bohrung

Nr.: BK 100/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 4 5 o

Bis
... m
unler
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrerlmt

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr

Tietu
rnm

Unter-
Kame

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschatfenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)') I i)Kalk-
Gruppe lgefelt

14,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP

12
13
14

12,00
13,00
14,00b)

c) d\ leichtzu bohren e) grün|., bläul.
grau

D s) h) )

') Einfagung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



o

O

]tlN+m BK 1 01t14

2.ffi A (Schuft, S, u, g), etwa 50-70o/o Zegel,
Schieferbruch, Bauschutt, hellbraun,
braun, grau

A (S,9, u), keineantropogenen
Beimeng ungen sichtbar, dunkelbraun,
rötlich

SS, G,X gelb, bunt

gS, G, r gräulch gelb, bunt

1,50

l--l , nn
MP | | r'vv

5,00

f-lcnn
lvlr 

-

r | 
6'00

nrD | | 6.00
6,70

[-] z nnMP' '"""
8,00

l--l c nn
tvtT 

-

9,00

l--l o nnMP' '-'--
10,00

f_-lrn nnMP' ""'-".11 
,00

,,l-ltt,oo
12,00

,,l-ltz,oo
13,00

f_lre nnMP--ä5-

2,@

0,70

3,65 T, u, grünlich grau

3,65 U, fS, t, grünlch grau

V13,so sw
14 U.2014 14

85,66

14 M 2014

BK 1 01t14
TIEFE BODENART

4,00

6,00
6,70
10,35
14,00

Auffullung (Schutt, Sand, schluffig, kiesig), schwerzu bohren, etwa 50-70% Ziegel-, Schiefeörtrch,
Bauschutt, hellbraun, braun, grau

Auffullung (Sand, kiesig, schluffig), leicht zu bohren, keine antropogenen Beimengungen sichtbar,
dunkelbraun, ötIch
Grobsand, Kies, stei nig, schwer zu bohren, gelb, bunt
Grobsand, Kies, steinig, sclwer zu bohren, gräulich gelb, bunt
Ton, schluffig, leichtzu bohen, grünlich grau

Schluff, Feinsand, scfruch tonig, grünlich grau



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis lür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekernten Proben

Bohrung: BK 101/11 / Blaft 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481560,61

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main
Zweck der Bohrung'. Umweft- und Geotecfinische Untersuchungen

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 9Q66

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt: Riedenraldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Sförben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom 1 4.03.201 4 bis I 4.03.201 I
Bohdochdurchmesser: bis 14.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 14,00m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 55551 43,62

Krei s: Krersfrere Stadt
Baugrund:

Gerätefirhrer: C asper, H ein z
Endteub: fd00 m unter.Ansa@unkt i)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verflillung: rcn 2,00 m bis 3,00 m unter Ansahunkt gemischtkömiger Bod€'n

Tonabdichtung: von 3,00 m bis f4,00 m unterAnsa@unkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. casper

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnEestaße, Frankfurt am Main

Anzahl: f5 unterNr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohdänge

") Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfö/ber GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6V2 936&99

Schichtenverzeichnis
fur Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ 25093

Bauvorhaben: Riederwaldtunnel. fuankfurt amMain
Bohrung

Nr: BK 101/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 5

Bis
..m

unter
Ansatz-
punKr

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

BemerkurEen
Sonderproben
VVasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemrcrlust

Entnommene
Proben

b) ErgänzendeBemerkungen')

Art Nr.

Tiefe
Inm

Unter-
kante

c) Beschafienheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnlorgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

2,50

a) Auffüilu ng (Schutl Sand, schluftg, kiesig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP

I

2
1,00
2,00

b) etwa 50-7 0% Ziege l-, Schieferbruch, tuusch utt

d) schwer at bohrcn e) hellbraun,
braun, grau

D s) h) i)

4,00

a) Auffillu ng (Sand, kiesig, schluffig) RK140 mm MP
MP

3
4

3,00
4,00

b) kerne antopogenen Beimengungen sichtbar

c) d) leichtzu bohren e) dunkelbraun,
rötlich

D s) h) i)

6,00

a) Grobsand, Kies, steinig RK140 mm MP
MP

5
6

5,00
6,00

D)

c) d) schwer zt bohrcn e) gelb,bunt

D s) h) i)

6,70

a) Grobsand, Kies, sternig RK 140 mm MP 7 6,70

b)

c) d\ schwer zt bohrcn e) gräulidt gelb,
bunt

D s) h) i)

10,35

a) Ton, schluffig RK140 mm MP
MP
MP
MP

I
I

10
11

7,00
8,00
9,00

10,00b)

d) leichtzu bohren e) grünlich grau

f) 9) h) i)

14,00

a) Schluft Feinsand, schwach tonig RK140 mm MP
MP
MP
MP

12
13
14
15

11,00
12,00
13,00
14,00b)

c) o) e) grünlich grau

f) s) h) i)

r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



o

o

ltlN+m
BK 102t14

l-1n nn
lvlts 

-

1,00

,rl-l t,oo
2,00f--l. ^^MP**s-z,tu

V +,oo ow
25.03 2014

\7ow
25.03.2014

,rl-ls,oo
6,00

Mp I lo,uu

plp | | /,oc

l--l o nq
MP " ''-"

11,00

,"|-ltt,oo
12,00

f---,^ ^^p1p | | lz,uu
13,00

,,l-lta,oo
14,00

0,30

2,40

Mu, Wuzeln, dunkelbraun

A (S, g, u), elva 25o/oZiegel-, Glas-,
Schiefeöruch; bindige Schlufflage bei 2,
5 m, braun

U, t, s, verbacken, grü riich grau0,60

4,05 S, g, x, gelblich braun

0,30 T, s, g, grünlich bläul. grau

T, grünlich bläul gnau\,,0

3,95 U, fS, t, grünIch bläul. grau

T, grünlich bläul grau

4
85,54

BK 102t14
TIEFE BODENART

0,30
2,70

e2n

7,35
7,65

8,35
12,30
14,00

Mutteöod en, lei cht zu bo hren, \Afu ra h, dunkel braun
Aufrfullung (Sand, kiesig, schluffig), leichtzu bohren, e[ua25o/o Ziegel-, Glas-, Schieferbruch;
bindige Schlüflage bei 2,5 m, braun
Schluff, tonig, sandig, leichtzu bohren, verbacken, grünlich grau
Sand, kiesig, steinig, leichtzu bohren, gelblich braun
Ton, sandig, kiesig, leichtzubohen, grünlich bläul. grau
Ton, leicht zu bohren, grünlich bläul. grau

Schluff, Feinsand, schvach tonig, leiclt zu bohren, grünlich bläul. grau
Ton, leichtzu bohren, grünlich bläul. grau



Stölben GmbH - Barlstraße 42 . 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenveraichnis ftr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 102/14 / Blatt0 Karte i M. 1:25000 Nr: 58/8
Name des Kartenblattes: Frankfurt d.M. (Ost)

GitteMerte des Bohrpunktes: Rechb (Länge): 3481570,56 Hoch (Breite): 5555131 ,42
Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt:, Frankfurt am Main Kreis: Kreisfreie Sfadt
Zweck der Bohrut]€j Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen Baugrund:

Höhe des AnsaEpunktes in m rjber NN: 99,54

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Aufuaggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, Zelllüosel Geräteführer: Caspp-r, Hernz
Gebohrt vom 25.03.2014 bis 25.03.2011 Endteub: 14,00 m unter Ansatzpunkt r)

Bohdochdurchmesser: bis 14.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 14,00 m Rammkernbohrung

ZusäZliche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung: ron a00 m bis 3,00 m unter Ansahunkt gemischtkömiger Boden
von 400 m bis 250 m unter Ansa4unkt gemischtkömiger Boden

Tonabdichtung: von 3,00m bis 4,00m unterAnsaEpunkt

von 250 m bis 14,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des GerätefJhrers

gez. Casper

Fachtechnisch bearbeitet lon Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung auhewahrt bei SWR GmbH,lnaestaße, Frunkfurt am Main

Anzahl: 16 Jnter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind untershichen



Sförben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelUMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 936699

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten hoben

Anlage:

Bericht:

AZ'. 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel.Frankfurt amMain
Bohrung

Nr,: BK 102/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 2 J 4 o

Bis
m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergärzende Bemerkungen')

Art Nr.

lleb
Inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohn€rgang

e) Farbe

f) Ü bliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefaft

030

a\ M uttefuoden Vorschacht

b) Wureln

c) d\ leichtzu bohren el dunkelbraun

0 s) n) i)

2,70

a) Auffiiilung (Sand, kiesig, schluffig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

1

2
3

1,00
2,00
2,70b) efwa 25% Ziqel-, Glas-, Schieferbruch; bindige Sülufflage hei 2,5

m

c) d\ Ieichtzu bohren e) braun

0 s) h) i)

3,30

a) Schluft fonig sandig RK 140 mm MP 4 3,30

b) vefuacken

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

7,35

a) Sand, kiesig, sl'€in ig RK140 mm MP
MP
MP
MP

5
6
7I

4,00
5,00
6,00
7,35b)

c) ü leichtzu bohren e) gelblich braun

0 s) h) i)

7,65

a) Ton, sandig, kiesig RK 140 mm MP I 7,65

b)

c) d\ leicht zu bohren e\ günlich hläul.
grau

f) s) h) i)

835

a) Ton RK140 mm MP 10 8,35

b)

c) d) leichtzu botuen e) gfinlich bläul.
grau

D s) h) i)

') Eintragung nimmtwissenschaftlicher Beaöeiter vor



Stölbgr GmbH -Bailstaße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 65/2 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrurgen mit durchgehender GewinnurB wn gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

M: 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel,FranffiuftamMain
Bohrung

Nr.: BK loAU /Blatt 2

Datum: ll.6,2014

1 z ? 4 c 6

Bis
... m
unter
Ansata
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkur,19en
Sonderproben
Vlhsserführung
Bohrwerkzeuge

Kemlerlust

Enhommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschafbnheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Berennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gelEft

12,30

a) Schluff, Fein sand, sdrwach tonig RK140 mm MP
MP
MP
MP

11
12
13
14

8,65
9,65

11,00
12,00b)

c) d) Ieichtzu bohren e) grünlich bläul.
grau

0 s) h) i)

14,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP

15
16

13,00
14,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) grünlich bläul.
grau

0 s) h) )

') Einfagung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor
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0,30

tA6

1,30

Mu, Wuzdn, d unkelbraun

A (Schutt, s, u, g), 50-60% Zegel-,
Schiefer-, Keramikbruch, Schlacken,
braun, bunt

A (X, s, u,g), etua 50%Ziegel-, und
Betonbruch, hrnt

A (S, g, u, X), vereinalt bindige Lagen,
braun, bunt

G, S, r gelblich, braun, bunt2,70

2,W T, u, grunlich grau

4,00 U, fS, t, Wechsellagerung, grünlich grau

85,75 \ll U, weisslich grau

T, grünlichgrau

13
'l

BK 102N14
TIEFE BODENART

0,30
2,15

2,70

4,00

6,70
oAn

13,60
'i? on

14,00

Mutterb od en, lei cht zu bo hren, \A/Ura ln, dunkel braun
Auffüllung (Schutt, stark sandig, schluffig, kiesig), scirwerzu bohren, 50-60% Ziegel-, Schiefer-,
Keramikbrrch, Schlacken, braun, bunt
Aufrfullung (Steine, sandig, schluffig, kiesig), schwerzu bohren, etwa 50% Ziegel-, und Betonbruch
DUNI

Auffnllung (Sand , kiesig, schluffig, schwach ste iri g), leicht zu bohren, vereinzelt bindige Lagen,
braun, bunt
Kies, Sand, steinig, scfwerzu bohren, gelblich, braun, bunt
Ton, schluffig, leichtzu bohren, grünlich grau

Schluff, Feinsand, tonig, leichtzu bohren, Vlbchsellagerung, grünlich grau
Schluff, sehr stark kalkhaltig, leicht zu bohren, weisslich grau
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau



Stölöen GmbH - Bailstraße 42 - 56856 Zeluwosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis fiir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 102A/14 / Blafto

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Lä nge) : 3481 561,11

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfuft am Main
Zweck der Bohrun$ Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen
Höhe des Ansatzpunktes in m über NN: 99,75

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggebec Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frcnkfurt am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmbH, Zell/Mosel
Gebohrt vom 26.03.201 I bis 26.03.201 4

Bohrlochdurchmesser:

Bohrverhhren bis 14,00 m Rammkembohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 55551 26,35

Kreis: Kreisfreie Stadt
Baugrund:

Gerätefu hrer: Casper, H einz
Endteufe: 14,00 m unterAnsatzpunkt 1)

Zusätdiche Angaben zur Bohrungen:

Verfuflung: rcn 2,00 m bis 3,00 m unter Ansa@unkt gemischtkömiger Boden
von 4,00mbis 4S0munterAnsahunkt gemischtkömigerBoden

Tonabdichtung: von 3,00 m bis 4,00 m unter Ansa2punkt

von 450 m bis 14,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefi hrers

gez. casper

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aufuewahrt bei SWR GmbH,lnaestaße, Frankfuft am Main

Arzahl: 15 unter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken si nd unterstrichen



Stö/ben GmbH -Badstaße42-568562e11/Mosel-Tel.+49654293664-Fax+496542 936&99

Schichtenverzeichnis
firr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung ron gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel.FranffiurtamMain
Bohrung

Nr: BK 1024/14 / Blatt I
Datum: 11.6.2014

1 z 4 o

Bis
m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurjen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kern!erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

llefe
Inm

Unter-
Kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Berennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefalt

0,30

a\ M uttetboden Vorschachl

bl Wurnln

c) d) leichtzu bohren e\ dunkelbraun

f) s) n) i)

2,15

a) A u ffri llu ng (S ch utt sta rk san dig, s d1 I u ffr g, kiesig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP

1

2
1,00
2,00

b) 50-ü% Ziqel-, Schiefer-, Keramikbruch, Schlad<en

d) schws zt bohrcn e) braun,bunt

D s) h) i)

2,70

a) Auffiiilu ng (Steine, sandig, schluffig, kiesigl RK140 mm MP 3 2,70

b) efwa $% Ziqel-, und Bebnbruch

d) schwer zr bohrcn e) bunt

D s) n) i)

4,00

a) Auffriilu ng (Sand, kiesig, schluffig, schwach steinig) RK 140 mm MP 4 4,00

b) vercin elt bindige Lagen

c) d\ leichtzu bohren e\ braun,bunl

f) s) h) r)

6,70

a) Kles, San4 stern,g RK140 mm MP
MP
MP

5
6
7

5,00
6,00
6,70b)

c) d) schwer zt bohrcn e\ gelblich,
braun, hunt

0 9) h) i)

9,60

a) Ton, schlufftg RK 140 mm MP
MP
MP

I
9

10

7,00
8,00
9,00b)

c, d) Ieichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) )

r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Sföröen GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
ftr Bohrungen mit durchgehender Gewinnurp wngekemten Proben

Anlage;

Bericht

AZ:. 25093

Banorhaben: Rie&twaldtunnel.FranffiurtamMain
Bohrung

Nr: Bl< 1024/14 / Blatt 2

Datum: 11.6,2014

1 z 4 c o

Bis
... m
unter
Ansat?
punkt

a) BenennurE der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\€rlust

Enhommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

Tie€
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Berennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

13,60

a) Schlufl Fein sand, tonig RK 140 mm MP
MP
MP
MP

11
12
13
14

10,00
11,00
12,00
13,00b) Wechsellagerung

c) d\ leichtzu bohren e) grilnlich gnu

0 s) h) i)

13,90

a) Schluff RK 14O mm

b)

c) d\ lelchtzu bohren e) weisslich grau

0 s) h) i)
+++

14,00

a) Ton RK 140 mm MP 15 14,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) i)

') Einbagung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor
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A (S, r S), d\iva 25% Schiefer-,
Ze gelbrrch, l/letalhe ste, g rau, braun,
beige

3,40 S, g, l, gelblich braun

0,35 S, T, u, S, däulich grau

2,45 T, u, bäulch grau

MP

4,30 U, fS, t, bläulich grau

V13,oo cvlüpflrz oo't2.03.nu 13.00

14
85 48

BK 103t14
TIEFE BODENART

2En

6,90
I tzc
9,70
14,00

Auftullung (Sand, steinig, kiesig), leichtzu bohren, etwa 25% Schiefer-, Ziegelbruch, Metallreste,
grau, braun, beige
Sand, kiesig, scfrwach steinig, leicht zu bohren, gelblich braun
Sand, Ton, schlnffig, kiesig, leicht zu bohren, bläulich grau
Ton, schluffig, leichtzu bohren, bläulch grau
Schl uff, Fe insand, toni g, le icht zu bo hen, bläulich grau



Stötben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

ProjektNr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopiclatt zum Schichtenvezeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung von gekernten Proben

Bohrung: BK 103/14 / Blatto

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481 574,02

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt:, Frankfurt am Main
Zweck der Bohrung'. Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen
Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 99,48

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Aufoaggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riedenraldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmbH, Zell/M osel
Gebohrt \om 1 2.03.201 4 bis 1 2.03,201 4

Bohrlochdurchmesser

Bohrverhhren bis 14,00 m Rammkembohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfun a.M. (Os0

Hoch (Breite): 55551 51,33

Krei s: Kreisfreie Stadt
Baugrund:

Geräteftihrer: Casper, H einz
Endteufe: t4,00munterAnsatpunktl)

Zusätdiche Angaben zur Bohrungen:

Verfriflung: vrn 400 m bis 2,50 m unter Ansatzpunkt gemischtkömiger Boden
\on 3,50mbis T,00munterAnsatzpunkt: gemischtkörnigerBod€'n

Tonabdichtung: von 2,50 m bis 3,50 m unterAnsaEpunkt

von 7,00 m bis 14,00 m unter Ansatzpunki

Unte rschrift des Geräteführers

gez. Casper

Fachtechnisch beaöeitetvon Henn Serge Zacharias am 11.6,2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnEestaße, Frcnkfun am Main

Aruahl:.l5 unter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stölben GmbH - Badstrcße 42 - ffi856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
fur Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ 25098

Baworhaben: Riederwaldtunnel.FrankfurtamMain
Bohrung

Nr: BK 103/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

4 o

Bis
.m

ufier
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\edust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

llefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaftunheit
nach BohNorgang

e) Farbe

f) U blicl'e
Benennung

g) Geologische
Benennung i)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gef€t

3,50

a) Au ffii llu ng (S an d, stei nig, k ie s ig) Vorschachtbis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

1

2
3

1,00
2,00
3,00b) etwa 25% Schief er-, Ziegelbruch, Mebllreste

d) leichtzu bohren el grau,braun,
beige

0 s) h) i)

6,90

a) Sandkrbsig, schwadt sleinig RK 140 mm MP
MP
MP

4
5
6

4,00
5,00
6,00b)

d) leichtzu bohren e) gelblich braun

0 ol n) i)

7,25

a) San4 Ton, schhrtfig, kiesig RK 140 mm MP
MP

7
8

7,00
7,25

b)

c) d) leichtzu bohren e) bläulich grau

U s) h) i)

9,70

a) Ton, schlufftg RK 140 mm MP
MP

I
10

8,00
9,00

b)

c) d) leichlzu bohren e) bläulich grau

0 s) h) i)

14,00

a) Schluft Fein sand, tonig RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP

1l
12
13
14
15

10,00
11,00
12,00
13,00
14,O0

b)

c) d) leichtzu bohren e) bläulich grau

D s) h) )

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopflclatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung von gekernten Proben

Bohrung: BK 104/14 / Blatt0 Karte i M. 1:25000 Nr: 58/8
Name des Kartenblattes: Franklurta,M. (Os0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481581,97 Hoch (Breite): 5555137,22

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt, Frankfuft am Main Kreis: Krersfreie Sfadt
ZweckderBohrung:Umwelt-undGeotechnischeUntersuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa2punktes in m über NN: 99,47

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Strcßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, Zelllüosel Geräteftihrer: Caspr, Heinz
Gebohrtrcm 13.03.2014bis13.03.2014 Endteub: t4oomunterAnsaEpunkti)
Bohdochdurchmesser: bis 14.00 m 178.00 mm

Bohrverfuhren bis 14,00m Rammkembohrung

Zusätr'iche Angaben zur Bohrungen:

Verfulfung: ron 2,00 m bis 3,00 m unter Ansazpunkt gemischtkömiger Boden
\on 4,00m bis 7,00 m unterAnsa2punkt: gemischkömiger Bo&n

Tonabdichtung: von 3,00 m bis 4,00 m unterAnsatzpunkt

\on 7,00 m bis 14,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefiihrers

gez. Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Heffn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnaestaße, Frankfuftam Main

Anzahl: 15 Jnter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen
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1,85 U, T, fS, grünlich grau

85,47

BK 104t14
TIEFE BODENART

3,00

6,00
7,00

9,05
12.15
14,00

Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig), leichtzu bohren, vereimelt bindige lagen, Keramikbruch,
Bauschuft , bra un, leicht rülich
Sand, kiesig, steinig, leichtzu bohren, gelbl. braun, bunt
Sand, kiesig, steinig, leichtzu bohren, durkelgrau
Ton, schluffig, leichtzu bohen, grudich grau

Schluff, tonig, leicht ar bohren, grünlch grau
Feinsand, schluffig, schwach bnig, leicht zu bohren, grünlich grau
Schluff, Ton, Feinsand, leichtzu bohen, grünlich grau



Stölben GmbH - Barlstnße 42 - 56856 Zelwosel -Tel. +49 6542 9366-'0 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis lür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung ron gekenrten Proben

Bohrung: BK 104/14 / Blatt 0

Gitteruerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481581 ,97
Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main
Zweck der Bohrurg: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen

Höhe des Ansataunktes in m über NN: 99.47

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Aufhaggeber: Hessen M obil Straßen- und Verkehrcmanagement

Objekt Riederwaldttrnnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sfölöen GmbH, Zellluosel
Gebohrt vom 1 3.03.201 4 bis I 3.03.201 4

Bohrfochdurchmesser:bis 14,00m 178,00mm

Bohrverhhren bis 14,00n Rammkembohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurta,M, (Ost)

Hoch (Breite): 55551 37,22

Krei s: Krelsfreie Stadt
Baugrund:

Geräteflihrer: Casper, H einz
Endteufe: 14,00munterAnsatzpunktl)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfrillung:von 2,00mbis 3,00munterAnsahunkt gemischtkömigerBoden
\on 4,00 m bis 7,00 m uriler Ansahunkl gemischtkömiger Bodcn

Tonabdichtung: von 3,00 m bis 4,00 m unter Ansa@unkt

von 7,00 m bis 14,00 m unterAnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez, casper

Facl'technisch bearbeitet von Hetm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH, lnaestraße, Frankfurt am Main

Aruaht lS Jnter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

') Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stölben GmbH -Badstraße42-56856ze||luosel-Tel.+49654293664-Fax+49654-2936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung r,on gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

M. 25093

Banorhaben: Riederwaldtunnel.Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 104/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 D 6

Bis
.m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkuruen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

Tietu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohn€rgang

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

3,00

a) Auffriilu ng (Sand, schlttfig, ki*ig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

1

2
3

1,00
2,00
3,00b) vercin elt bindige lagen, Keramikbrudt ,Fl€uschutt

c) d\ leichtzu bohren e) braun, leicht
rötlich

0 s) h) i)

6,00

a) San4 ktesrg, stern,g RK 140 mm MP
MP
MP

4
5
6

4,00
5,00
6,00b)

d\ leichtzu bohren e) gelbl. braun,
bunt

D s) h) i)

7,00

a) San4 r(,bsig, ste,n,g RK140 mm MP 7 7,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) dunkelgrau

D s) h) i)

7,85

a) Ton, schluffig RK140 mm MP I 7,20

b)

c) d) leichlzu bohren e) grilnlich grau

D s) h) i)

9,05

a) Schluff, tonig RK 140 mm MP
MP

9
10

8,00
9,00

b)

c) d\ Ieichtzu bohren e) grünlich grau

0 e) h) i)

12,15

a) Feinsand, schluffig, schwach tonig RK140 mm MP
MP
MP

11
12
13

10,00
11,00
12,00b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) )

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



Störbs, GmbH -Badstraße42-ü856ZelMosel-Tel.+49654293664-Fax+496il2936&99

Schichte nve rze ichnis
lür Bohrurgen mit durcfrgehender Gewinnurg \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

M: 25093

Baworhaben: Riederwaldtunn el. Frankfuft em Main
Bohrung

Nr.: BK 104/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 2 4 5 o

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) BenennurgderBodenart
und Beimengungen

Bemerkugen
Sonderoroben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\edust

Entr|ommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

Iieb
rnm

Unter-
kante

c) Beschafienheit
nach Bohrgut

d) Beschafbnheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Ublicfe
BenennurE

g) Geologische
Bercnnung')

h)') | i)Kalk-
Gruppe lgehalt

14,00

a\ Schluff, Ton, Feinsand RK140 mm MP
MP

l4
15

13,00
14,00

b)

c) dl leiclttzu bohren el grünlich grau

0 s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



o

o

lülN+m
BK 105t14

0,60 A (G, s, u), G=Schbcken (> 90%),
dunkelgrau, sclrwaz

A (S, u, g), weisse Einlagerungen,
Metalleste, Kunsstofftohre, braun, Iost,
gelbl. bunt

A (G), etwa 95% Tonschiefeörucfr
(Dachschindeln), grau

A (S, g, u), 2030o/o Ziqel,
Dachschindel-Brudr, braun

A (U, s), verbacken; geringe
Beimengung von Zegel- urd
To nschieb rbruch, rotlich braun

S, g, x, gelblich bunt

\*

N..
\

\"'

\."

V o,o+ cw
18 03.2014

,,l-l g,zs
4,40

o, X s,so
5,60

MP | | o,ou
7,00

l--l c nnrrtSä-

f--lcrn
MP t-----l=rrz!l-

3,25

Vow
18.03.2014

t---1 , ,^..- | | 4,4Vtvtr 

-

5,50

l--l q qn
hrDl.......'..l..L

b,ou

l--lt m
MPr | , 've

_ 8,00

o,lXls,oo
8,70

l--] o nn
tvtr 

-

10,00

r,l-lto,oo
11 ,00

r, l-lt t ,oo
12.ffi

..^ l-ltz,oolvlr 

-

13,00

..^ l-lte,oorvrr--z16-

4,30 T, u, g runfich g rau

3, 10 fS, u, x", grünlich grau

14

85,42

BK 105t14
TIEFE BODENART

0,60
1,40

1,80
2,30

3,25

6,60
10,90
14,00

Auffüllung (Kies, sandig, schluffig), schwerzu bohren, G=Schlacken (> 90%), dunkelgrau, schwarz
Autfullung (Sand, schluffig, kiesig), leichtzu bohren, weisse Einlagerungen, Metalheste,
Kunsstoffrohre, braun, rcst, gehl bunt
Auffullung (Kies), schvrerzu bohren, etwa 95% Tonschie€öruch (Dachschindeln), grau
Auffüllung (Sand, kiesig, schluffig), leichtar bohren, 20-30%Ziegel, Dachschindel-Bruch, braun
Auffüllung (Schluff, sandig), leicht zu bohren, veöacken; geringe Beimengung von Ziegel- und
To nschieferbruch, ötlich braun
Sand, kiesig, steinig, leichtzu bohren, gelblich bunt
Ton, schluffig, leichtzu bohren, grünlich grau

Feinsand, stark schluffig, sehrschwachsteinig, leichtzu bohren, grünlichgrau



Sfölben GmbH - Barlstaße 42 - 56856 ZelUwosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis frJr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \Dn gekernten Proben

Bohrung: BK 1 05/14 / Blatt 0

Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechb (LärEe): 3481577,09

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnrsche Unteßuchungen
Höhe des Ansatzpunktes in m über NN: 99,42

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt: Riedenrrr a I dtu n n el, F ra n kf u rt a m M a i n

Bohruntemehmer: Sfölben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom 1 8.03.201 4 bis I 8.03.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis 14,00 m t78,00 mm

Bohrverhhren bis 14,00 m Rammkembohrung

Karte i M 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfuft a.M. (Os0

Hoch (Breite): 55551 59,7 I
Kre i s : Krefbfrer'e Stadt
Baugrund:

Geräteführer: lhwe, Ren6

Endteub: f 400 m unter AnsaEpunkt r)

Zusätdiche Angaben zur Bohrungen:

Verftillung:wn 2,00mbis 6,60munterAnsat4unkt gemischtkömigerBoden
Tonabdichfung: !'on 460 m bis 14,00 m unterAnsa@unkt

Unterschrift des Gerätetührers

gez.Ihwe

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lntustaße, Franmuft am Main

Anzahl: f8 unterNr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohdänge

1 Venohrte Strecken si nd unterstrichen



Stö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 936699

Schichtenverzeichnis
fr.rr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \o n gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ:. 25093

Bar voöahen waldt t nn al Fr ant fr t rt a m Main
Bohrung

Nr: BK 105/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 J o

Bis
.m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurjen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

Q übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung i)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

0,60

a) Auffiillung (Kies, sandig, schluftig) Vorschacht

b) G=Sch/acken P 90%)

c) d) schwer zt bohrcn e) dunkelgrau,
schwarz

0 s) h) tl

140

a) Auffii ilu ng (Sand, sch luff ig, kixig) Vorschacht MP 1 1,00

b) we b se Ei n I a ge r un ge n, M e tal l,e ste, K u ns stoff ro h re

d) leichtzu bohren e) braun, rcsü
gelbl. bunt

D s) n) i)

1,80

a) Auffüllung (Kies) Vorschacht

b) efwa 95yo Tonsch ieferbru ch (Dach schindeln)

c) d) schwer zt bohrcn e) grau

D s) h) i)

230

a) Auffillu ng (Sand, kiesig, schluffrg) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK140 mm

MP
MP

2
3

2,00
2,30

b) 20 -g% Zi qel-, D ach sch inde l- & uch

c) d\ Ieichtzu bohren e) braun

D s) n.) r)

3,25

a) Auftuilu ng (Schluff, sandig) RK 140 mm MP 4 3,25

bl v e fu ackan ; ge ri n ge fu im en gu ng v o n Ziegel - u n d To n sch iefe rbru ch

c) d\ leichtzu bohren e\ rötlich braun

0 s) h) i)

6,60

a) San4 kbs,g, steinig RK140 mm MP
MP
GP
MP

5
6
I
7

4,40
5,50
5,60
6,60

b)

c) d) Ieichtzu bohren e) gelblich bunt

D s) h)

1) Eintragung nimmtwissenschaftlicher Beaöeiter vor



Stölöen GmbH - Barlstrcße 42 - 86856 ZeillMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6512 936699

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

M: 25093

Bawortpben: Rladetwaldtunnal- Franffiurt amMain
Bohrung

Nr.: BK 105/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 2 3 4

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengurpen

BemerkurBen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\edust

Entr|ommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr

llefe
rnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D Übliche
Benennung

g) Geologische
Berennung t)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefalt

,0,90

a) Ton,schlutrtg RK140 mm MP
MP
GP
MP
MP

I
9
2

10
11

7,00
8,00
8,70
9,00

10,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

14,00

a) Feinsand, stark schlufü9, sehrsdtwfth steinig RK 140 mm MP
MP
GP
MP
MP

l2
13
3

14
15

11,00
12,00
12,50
13,00
14,00

b)

c) d\ leichtzt bohren e) grünlich grau

t) s) h) i)

r) Einbagung nimmt wissenschafrliclpr Beaöeiter vor
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0,50

0,50

A (Schutt, S, u, x), etr,n 50% Schiefer-,
Ziegel-, Ghsbruch, Flobeste, grau,
braun, bunt

A (U, s, g), rotlich braun

U, s, g, rotlich braun

l--l e nnMP' ' "'""
4,00

4,2O S, x, g, gebl braun, grau

z@ U, t, grünlich grau

4,80 T, u, grunlich grau

85,53

BK 106t14
TIEFE BODENART

2,00

2,50

3,00
7,20
9,20
14,00

Auffüllung (Schutt, Sand, schluffig, steinig), scfwer zu bohren, etwa 50% Schiefer-, Ziegel-
Glasbruch, Holzreste, grau, braun bunt
Aufmllung (Schluff, sandig, kiesig), leichtzu bohren, rötlichbraun
Schluff, sandig, kiesig, leicht zu bohren, rötlich braun
Sand, stark steinig, kiesig, leicht zu bohren, gelbl. braun, graL
Schluff, tonig, leicht zr bohren, grünlch grau
Ton, schluffig, leichtzu bohrcn, grünlich grau



Sfölben GmbH - Barlstrcße 42 - 56856 ZeluMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis fi!r Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \Dn gekernten Proben

Bohrung: BK 106/14 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechb (Länge): 3481596,52

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frcnffiurt am Main
Zweck der Bohrut]gt Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen

Höhe des Ansahunktes in m über NN: 9q53
(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Aufbaggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmhH, Zellluosel
Gebohrt vom 1 2.03.201 4 bis I 2.03.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis 14.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 14,00 m Rammkembohrung

Karte i M. 1:25000 Nr: 58/8
Name des Kartenblaftes: Frankfurt a.M. (OsQ

Hoch (Breite): 55551 46,00

Kreis: Kreisf,'eie Stadf
Baugrund:

Gerätefi hrer: Casper, H einz
Endteufe: 14,00 m unterAnsatzpunkt 1)

Zusätdiche Angaben zur Bohrungen:

Verfitflung:rcn e00mbis 3,40munterAnsat4unkt gemischtkömigerBode-n

\/on 4,40mbis S,S0munterAnsa@unkt gemischtkörnigerBo&n
Tonabdichtung: von 3,40 m bis 4,40m unterAnsaEpunkt

von 8,50 m bis t4,00 m unterAnsa?runkt

Unterschrift des Gerätefrihrers

gez. Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Henn Serge Zachailas am 11,6.2014

Proben nach Bearbeitung aufoewahrt bei SWR GmbH,lnaestaße, Frankfuft am Main

Anzahl: f5 unterNr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohdärpe

1 Venohrte Strecken si r]d unterstrichen



Stö/ben GmbH -Badstraße42-568562e11/Mosel -Tel.+49654293664-Fax+4965/2936&99

Schichtenverzeichnis
fir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung lon gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ. 25093

Bauvorhaben: Riederwaldtunnel.FrankfurtamMain
Bohrung

Nr.: BK 106/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 z 5

Bis
,.m
unter
Ansatz-
punKt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernwrlust

Entnommene
Proben

b) ErgänzendeBemerkungen')

Art Nr.

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

fl übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

2,00

a) Auffüllu ng (Schutt Sand, schlufüq, steinigl Vorschacht MP
MP

4

2
1,00
2,00

b) etwa 50%o Schief er-, Ziegel-, Glasbruch, Holneste

d) schwer zt bohrcn e) grau,braun,
bunt

0 s) n) i)

2,50

a) Auffüllu ng (Schluff, sandig, kiesig) RK 140 mm

b)

c) d) leichtzu bohren e\ rötlich braun

0 ol h) i)

3,00

a) Schluft san dig, kiesig RK140 mm MP 3 3,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) rötlich braun

D s) h) i)

7,20

a) San4 stark sb,nrg ktesig RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP

4
5
6
7
I

4,00
5,00
6,00
7,00
7,20

b)

d) leichtzu bohren e\ gelbl.braun,
grcu

D s) h) )

9,20

a) Schtuft tonig RK 140 mm MP
MP

I
10

8,00
9,00

b)

d) Ieichtzu hohren e) grünlich grau

f) s) h) )

14,00

a) Ton, schluff,g RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP

11
12
13
14
l5

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) günlich grcu

0 s) n) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor
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2,35 A (Schutt, S,g, u), etwa 75o/oZiqel-,
Schiefer-, Glasbruch, Gummi,
Klei dearti ge Beimeng ungen, braun,
dunkelbraun

A (U, s), verbacken, wenigerals 5%
Ziegelbrrch, dunkelbraun

A (S, g, u), etwa 10%Ziegelbruch,
dunkelbraun

S, g, x, ab 6m dunkelgrau vefüöt,
gelblich, braun, bunt

0,75
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5,00
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3,50

6,00 T, grünlich grau

'l ,00 U, x, grünlich grau

85,52

BK 107 t14
TIEFE BODENART

2,35

3,10
?EN

7,00
'13,00

'14,00

Auffullung (Schutt, Sand, kiesig, schlutfg),schwerzu bohren, etwa 75%Ziegel, Schiefer-,
Glasb ruch, Gumm i, Krei dearti g e Bei rnengurgen, brauq dunkelbraun
Auffüllung (Schluff, sandig), leicht zu bohren, verbacken, ueniger als 5% Ziegelbruch, dunkelbraun
Autfullung (Sand, kiesig, schluffig), leichtzu bohren, etwa 10% Ziegelbruch, dunkelbraun
Sand, kiesig, steinig, leichtzu bohren, ab 6m dunkelgrau verfäöt, gelblich, braun, bunt
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau
Schl uff, stei ni g, lei cht an bohren, grünlich grau



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenveräichnis lür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekernten Proben

Bohrung: BK I 07/14 / Blatt 0

Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt:, Frankfurt am Main
Zweck der Bohrut](' Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen
Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 0,00

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Stnßen- und Verkehrcmanagement

Objekt Riederwatdtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sförben GmbH, ZelllUosel
Gebohrt vom 1 8.03.201 4 bis 21.03.201 4

BohrlocMurchmesser:

Bohrverhhren bis 14,00 m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818
Name des Kartenbfattes: Fra nkfuft am Main Ost
Hoch (Breite):

Kreis: Kreisfeie Sfadf
Baugrund:

Geräteftlhrer: rhwe, Ren6
Endteub: 14,00 m urfer AnsaEpunkt 1)

Zusätzliche Angaben zur Bohrungen:

Verfulfung:von 2,00mbis T,00munterAnsaEpunkt gemischkömigerBodßin
Tonabdichtung: \on 7,00 m bis 14,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefi hrers

gez.lhwe

Fachtechnisch bearbeitet von Herrn Serge Zachaias am t 1.6.2014

Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SWR GmbH,ln@staße, Frankfurt am Main

Aruahl. 13 Jnter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

I Venohrte Strecken sind untersfichen



Sförben GmbH - Badstraße 42 - ffi856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 654-2 $6e99

Schichtenverzeichnis
fiir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung lo n gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

M: 2509r)

Baworhaben: Riederutaldtunnel. Frankfuft amMain
Bohrung

Nr: BK 107/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 5 o

Bis
.,. m
unter
Ansatz
punKr

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

'llefe
Inm

Unter-
Kafte

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Ublicfe
Benennung

g) Geologische
Berennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
ge ha lt

2,35

a) Auffü ilu ng (Schutl Sand, kiesig,s dt luffig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP

4

2
1,00
2,00

b) etwa 75% Ziqel-, Schiefer-, Glasbruch, Gummi, Krcideadige
Beimengungen

c) d) schwer zt bohrcn e\ braun,
dunkelhraun

0 s) h) i)

3,10

a) Auffi llu ng (Schluff, san dig) RK 140 mm

bl verbacken, wenigu als 5/oZiegelbruch

c) d) leichtzu bohren e) dunkelbraun

0 ol h) i)

3,50

a) Auffi.iilu ng (Sand, kiesig schluffrg) RK 140 mm MP 3 3,50

b) etwa 10% Ziqelbrudl

c) d\ leichtzu bohren e\ dunkelbraun

D s) h) i)

7,00

a) Sand, kiesig,stein ig RK140 mm MP
MP
MP

4
5
6

5,00
6,00
7,00b) ab &n dunkelgrau vertärbt

c) d) leichtzu bohren e) gelblich,
braun, bunt

D s) h) i)

13,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP

7I
9

10
11
12

8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00

b)

d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) i)

14,00

a) Schluft s{.ein ig RK 140 mm MP 13 14,00

b)

c) d\ leicht zu bohren e) grünlich grau

f) 9) h) i)

') Ei ntragung ni mmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor
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3,00 A (Schutt, S, g, x'), etwa 75% Brandreste,
Ziegel-, Schieferbruch, Ba uschutt braun,
bunt, scfwaz

A (S, S), ötlich braun0,40

3, 10 S, g, gelblich braun

0,90

1,30

0,60

T, grünlich grau

Feinsand, schluffig, grünlich bläul, grau

Schluff, tonig, schwach feinsandig,
grünlch bläul grau

U, g, x, grünlch bbul grau

T, u, ß, grünlich bläul grau

l--.l o en
tvtr 

-

9,70 \..

?Än

..^ l-l t z.oolvlr 

-

12,50

0,80 T, u', grünlich bläul grau
4

85,66

00

BK 1 08t14
TIEFE BODENART

3,00

3,40
6,50
7,40
8,70
9,30
9,70
13,20
14,00

Auffüllung (Schuft, Sa nd, stark kiesig, schwach steinig), schwer zu bohren, etwa 75% Brandreste,
Zegel-, Schieferbruch, Bauschu( braun, bunt, scfwarz
Auftullung (Sand, kiesig), leicht zu bohren, ötlich braun
Sand, kiesig, leichtzu bohren, gelblidr braun
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau
Feinsand, schluffig, leichtz.r bohren, günlich bläul. grau

Schluff, tonig, scfrwach feinsandig, leicht zu bohen, grünlich bläul grau
Schluff, kiesig, steinig, stark kalkhaltig, leicht zu bohren, grünlich bläul. grau
Ton, stark schluffig, fuinsandig, leichtzu bohren, grünlich bläul grau
Ton, schwach schluffig, leichtzu bohren grünlich bläul grau
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Stölben GmbH - Bailstnße 42 - 56856 ZeluMosel -Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schicl'rtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 108/14 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481611,21

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main
Zweck der Bohrutl€j Umwelt- und Geotechnische Untercuchungen

Höhe des Ansa2ounktes in m über NN: 99.66

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen M obil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölöen GmbH, ZeillM osel
Gebohrt vom 26.03.201 4 bis 27.03.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis 14.00 n 178.00 mm

Bohrverhhren bis 14,00 m Rammkembohrung

Karte i M. 1125000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 55551 54,75

Krei s : Kreisfrer'e Sfadt
Baugrund:

Gerätefilhrer: Casper, H einz
Endteub: 14,00 m unter Ansatzpunkt 1)

Zusääiche Angaben zur Bohrungen:

Vefüllung: wn 400 m bis 3,00 m unter Ansat4unkt gemischtkörniger Boden
\/on 4,00m bis 7,00 m unterAnsahunkt pmischtkömigerBodf,,

Tonabdichtung: lron 3,00 m bis 4,00m unterAnsazpunkt
von 7,00 m bis 14,00 m unter Ansazpunkt

Unterschrift des Gerätelührers

gez Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zacharias am 11 .6.2014
Proben nach Bearbeitung aufoewahrt bei SWR GmbH,lnhestaße, Franffiurt am Main

Araahl: 16 Jnter Nr.:

1) bei Schrägbohrurgen = Bohrlänge

I Venohrte Strecken sind untersfichen



Sföröen GmbH - Baflstrcße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6&12 936&99

Schichtenverzeichnis
fur Bohrungen mit durchgefender Gewinnung wngekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 2509t)

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel,fuankfurt amMain
Bohrung

Nr: BK 108/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 2 4 o

Bis
.m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kemrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

Iieb
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

3,00

a) Auffiiilu ng (Schutt Sand, stafu kiesig, schwach steinig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP

1

2
1,00
2,00

b) etwa 759/0 Brandrcsb, Ziegel-, Sdt i$erbruch, Bauschutt

c) d) scfiwer zt bohrcn el braun,bunt,
schwarz

D e) n) i)

3,40

a) Auffr.i ilu ng (Sand, kiesigl RK140 mm MP 3 3,40

b)

d) Ieicht zu hohren e) rötlich braun

f) s) h) i)

6,50

a) San4 kiesrg RK 140 mm MP
MP
MP

4
5
6

4,50
5,50
6,50b)

c) d\ leicht zu bohren el gelblich braun

0 g) h) i)

740

a) Ton RK140 mm MP
MP

7
I

7,00
7,40

b)

c) d) leichtzu bohren e) grünlich grau

f) s) n) i)

8,70

a) Feinsand,schlutrig RK 140 mm MP I 8,40

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich bläul.
grau

0 s) h) i)

930

a) Schluff, tonig schwach feinsandig RK 140 mm MP 10 9,30

b)

c) d) leichtzu bohren el günlich bläul.
grau

0 s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



Sfölben GmbH - Badstraße 42 - ft856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 65/-2 $6&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durclrgehender GewinnurB ron gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZl 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel.FranWuftamMain
Bohrung

Nr: BK 108/14 / Blatt 2

Datum: 11.6,2014

1 4 o

Bis
... m
UNTCT

Ansatz
punkt

a) Benennurp der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Afasserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\€rlust

Entr|ommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

'lletu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschafbnheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Üblicfe
BenennurE

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

9,70

a) Schluft ki6ig, steinig RK140 mm MP 11 9,70

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich bläul.
grau

D s) h) i)
++

13,20

a) To n, sta* sch lufftg, feinsan dig RK140 mm MP
MP
MP
MP

12
13
14
15

10,80
12,00
12,50
13,20b)

c) d) leichtzu bohren e) grünlich hläul.
grau

D s) n) i)

14,00

a) Ton,schweh schlufiig RK 140 mm MP 16 14,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) grünlich bläul.
grau

0 s) h) i)

') Einbagung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor
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200 A (Schutt, S, g), etwa 50% clas-,
S chieE öruch, Te)dlien, braun, gra u,

röttch

A (S, g, u), z T. bindige Lagen, rötl braun,
dunkelbraun

120

2,80 S, g, gelblich braun

1,20 S, g, rötfich braun

1,30 T, u, grünlich grau

115 U, fS, trellgrau

U, g, Kaksteinlage, hellgrau0,60

3,35 U, fS, grünlich grau

4 0,40 T, u, grünlich grau
cÄ qa

BK 109t14
TIEFE BODENART

2,O0

3,20
6,00
7,20
8,50
9,65
10,25
'13,60

14,00

Aufftrllung (Schutt, Sand, kiesig), leichtzu bohren, etwa 50% Glas-, Schiefeöruch, Textilien, braun,
grau, rötlch
Auffüllung (Sand, kiesig, schLffig), leichtzubohren, zT. bindige Lagen, rötl. braun, dunkelbraun
Sand, kiesig, bichtzu bohren, gelblich braun
Sand, stark kiesig, leicl'tzu bohren, rötlichbraun
Ton, schluffig, leicht zu bohren, grünlich grau
Schl.rff, Feirsand, leicht zu bohren, hellgrau
Schtuff, kiesig, leicht z.r bohren, Kalkstsinlage, hellgrau
Schtuff, Fei nsand , leicht zu bohre n, grünlich grau
Ton, schluffig, leicht zu bohren, grünlich grau



Sfö/ben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage '.

ProiektNr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis f.rr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung rcn gekemten Proben

Bohrung: BK 109/14 / Blatto Karte i.M. 'l:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfuft am Main Ost
Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechb (LärEe): Hoch (Breite):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfuft am Main Kreis: Kreisfrere Stadl
Zweck der Bohrun$ Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen Baugrurd:

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 400
(Rohroberkante 0,00 m tlber Gelände)

Auftraggeber: Hessen M obil Straßen. und Ve*ehrsmanagement
Objekt Riederwa idtunnel, Frankfuft am Main
Bohrunternehmer: StöIöen GmbH, Zell/Mosel Gerätefihrer: ,hwe, Ren6
Gebohrtvom 19,03.2014bß19.03.2014 Endteufe: l4,00munterAnsaEpunktr)
Bohrlochdurchmesser: bis 14,00 m f 78,00 mm

Bohrverbhren bis 14,00 m Rammkembohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfrilfung:von 2,00mbis T,20munterAnsatzpunkt gemischtkörnigerBodF'n

Tonabdichtung:von 7,20mbis 14,00munterAnsa@unkt

Unterschrift des Geräteführers

gez lhwe

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zachaias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aufuewahrt bei SWR GmbH,lndestraße, Frankfuftam Main

Aruahl: 14 unter Nr.:

i) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

") Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfö/ben GmbH - Badstrcße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 936699

Schichtenverzeichnis
i:r Bohrungen mit durcfgehender Gewinnurg longekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel.FrankfurtamMain
Bohrung

Nr.: BK 109/14 / Blatt I
Datum: 11.6.2014

1 z 4 5 o

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkur€en
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcrlwt

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschatfenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung i)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEI

2,00

a) Auffüllu ng (Schutt Sand, kiesig) Vorschachl MP
MP

1
2

1,00
2,00

b) etwa 50%o GIas-, *hieferbruch, Textilien

c) d\ leichtzu bohren e) braun,grau,
rötlich

f) s) n) r)

320

a) Auffüilu ng (Sand, kiesig, schluffig) RK 140 mm MP 3 3,20

b) z.T. bindige Lagen

c) d\ leichtzu bohren e) rötl.braun,
dunkelbraun

0 s) n) i)

6,00

a) San4 k,bsig RK 140 mm MP
MP
MP

4
5
6

4,00
5,00
6,00b)

c) d\ leicht zu bohrcn e) gelblich brcun

0 s) h) i)

7,20

a) Sand,stark kiesig RK 140 mm MP 7 7,20

b)

c) d\ leichtzu bohren e\ rötlich braun

0 s) h) i)

8,50

a) Ton, schluffig RK 140 mm MP I 8,00

b)

d) leichtzu bohren e) grünlich grau

r) s) h) i)

9,65

a\ Schluft Feinsand RK140 mm MP 9 9,00

b)

d) leichtzu bohren e) hellgrau

D s) h) )

') Eintragung nimmtwissenschafilicher Bearbeiter vor



Sförben GmbH - Badstraße 42 - 36856 ZelllMo set - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 65/-2 936699

Schichtenverzeichnis
frlr Bohrungen mit durcfpefender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZl 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel. Franffiurt am Main
Bohrung

Nr.: BK 109/14 / Blatt 2

Datum: 11.6,2014

1 z 4 5 o

Bis
.m

unter
Ansatz
PUNKI

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkuqgen
Sonderproben
\ hsserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\erlust

Enhommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.

Iieb
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschatfenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
get€lt

10,25

a) Schluff, ki6ig RK 140 mm MP 10 10,00

b) Kalksteinlage

c) d) leichtzu bohren e) hellgrau

D s) n) i)

13,60

a) Schluft Feinsand RK 140 mm MP
MP
MP

11
12
13

11,00
12,00
13,00b)

d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) i)

14,00

a) Ton, schlufüg RK 140 mm MP 14 14,00

b)

c) d\ Ieichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor
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4,20 S, g, t', gelbl. rötl braun, bunt

Schluff, Feinsand, grünlich gra-

Schluff, grünlich grau

Schluff, Feinsand, grünlich g ra"

4,85 Feinsand, schluffig, grünlich grau

0,20 Schluff, kiesig, grünlichgrau

1 ,45 Schluff, Feinsand, g runlich g rau

85,24

BK 1 10t14
TIEFE BODENART

2,30

6,50
o, öc
7,15
7,50
12,35
12,55
14,00

Auffüllung (Sand, schluffg, scfirach kiesig), stark kalkhaltig, leicht ar bohren, weniger als 10%
Glas- Schieböruch, Bauschutt, Brandreste, rotlich braun, beige
Sand, kiesig, scfrwach steinig, leictrtzu bohren, gelbl. rötl. braun, bunt
Schluff, Feinsand, leicht zu bohren, grünlich grau
Schluff, stark kalkhaltig, leichtzu bohren, grünlich grau
Schluff, Feinsand, leicht zu bohren, grünlich grau
Feinsand, schluffig, leichtzr bohren, grilnlich grau
Schluff, kiesig, stark kalkhaltig, leicht zu bohren, gnlnlich grau
Schluff, Feinsand, leichtzu bohren, grünlich grau



Störöen GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6512 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis firr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: 8K110/14 lBlatt0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblaftes: Frankfurt am Main Ost
GitteMerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): rloch (Breite):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl: Frankfurt am Main Kreis: Krerbfreie Stadt
ZweckderBohrung:Umwelt-und Geotecäniscäe Untersuchungen Baugrund:

Höhe des Ansahunktes in m über NN: 0,00

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, Zelllüosel Gerätefilhrer:rf we, Ren6
Gebohrtvom 20.03.2014bis20.O3.2014 Endteub: t4OOmunterAnsatzpunktl)
Bohrlochdurchmesser: bis 14.00 m t78.00 mm

Bohrverhhren bis 14,00 m Rammkembohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Vertullung: von 2,00 m bis 480 m unter Ansahunkt: gemischtkömiger Boden
Tonabdichtung: \on 480 m bis 14,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätelührers

gez.lhwe

Fachtechnisch bearbeitet von Heftn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnaestaße, Frankfurt am Main

Aruahl:l4 unter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 692 936&99

Schichtenverzeichnis
fur Bohrungen mit durclgehender Gewinnung \ongekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ. 25093

Bauvorhaben: Riederwaldtunnel.Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BI< 11U14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 3 o

Bis
m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkujen
Sonderproben
\ /asserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr

Tiefe
rnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaifenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

230

a) A u ffr.i ll u n g (S a n d, s ch I uff i g, s chw ach k ie s ig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

I
2
3

1,00
1,40
2,O0b) weniger als 10% G/as-Schieferö ruch,Bauschutt, Brandreste

c) d) leicht zu bohren e) rötlich braun,
beige

f) s) h) i)
++

6,50

a) San4 kiesig,schwadl sleinig RK 140 mm MP
MP
MP
MP

4
5
6
7

3,40
4,50
5,50
6,50

b)

d\ leichtzu bohren e) gelbl. rötl.
braun, bunt

D s) h) i)

6,85

a) Schluff, Fein sand RK 140 mm

o)

c) d\ leichtzu bohren e\ grünlich grau

D s) h) i)

7,1 5

a) Schluff RK140 mm

b)

c) d) leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)
++

7,50

a) Schluft Feinsand RK 140 mm MP I 7,50

b)

c) d\ Ieichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) i)

12,35

a) Feinsand,schlutrig RK 140 mm MP
MP
MP

9
10
11
12

8,50
9,50

10,50
11,50b)

d\ leichtzu bohren e) grllnlich grau

D s) h) i)

') Ei ntragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Sförben GmbH - Bailstraße 42 - &856 ZelllMosel -Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 65/.2 936&99

Schichtenverzeichnis
ftr Bohrungen mit durchgelender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ; 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel. Franffurt am Mdin
Bohrung

Nr.: Bl( 11U14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 z 4 5 o

Bis
.m

unter
Ansatz
punkt

a) BenennurEderBodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderoroben
\Alasserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

Iieb
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Üblicl're
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gelElt

12,55

a) Schluft ki*ig RK140 mm MP 13 12,50

b)

c) d) leichtzu bohren e) grilnlich grau

D s) h) i)
++

14,00

a\ Schluff, Feinsand RK140 mm MP 14 11,00

b)

c) d\ leichtar bohren e) grünlich grau

0 s) h) )

r) Eintragung nimmtwissenschaftlicher Bearbeiter vor



o

o

]t|N+m
BK 1 11t14

,"1-lo,*
1,00

f--lr nn
MPr I I'wv

2,00

n,,l-l z.oo
3,20

..^ | tc,zurvrr_;16-

r,l-l a,oo
5,00

't9.03.2014

.,- l-l z zotvtT 

-

8,00

l--l n nn
MP " "'""

9,00

..^ l--l s.oolvlr 

-

,10,00

t---,^ ^^Mp | | rv,uv
1'1 ,00

r,l-ltt ,oo
12,00

,,,,l-ltz,oo
13,00

,,l-ltg,oo
14,00

A (Schuft, S, u, g), etwa 40% Keramik-,
S chiefe r-, Zieg el-, Glasbruch, Brand reste,
braun. rotl braun

4,00 S, g, x, gelbl. braun, bunt

1 ,80 T, u, g rünlich g rau

\-ZGW
19.03.2014

4,00 U, fS, grünlich grau

U, t, grünlich g rau
4

aE e?

BK 111t14
TIEFE BODENART

3,20

7,20
9,00
13,00
14,00

Auffüllurg (Schutt, Sand, schluffig, kiesig), schwerzubohren, etvta40Vo Keramik-, Schiefer-,
Zegel-, Ghsbruch, Brandreste, braun, ötl. braun
Sand, kiesig, steinig, leichtzu bohren, gelbl braun, bunt
Ton, schluffig, leichtzu bohen, grünlich grau

Schluff, Feinsand, grünlich grau
Schluff, tonig, leicht z.r bohren, g rünlch grau



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel -Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis ftr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung !on gekernten Proben

Bohrung: AK 1 1 1ll4 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (LärEe):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl: Frankfurl am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen

Höhe des AnsaEpunktes in m über NN: 400
(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölöen GmbH, Zellluosel
Gebohrt vom 1 9.03.201 4 bis 20.03.201 4

Bohrfochdurchmesser: bis 14,00 m 178,00 W\

Bohrverbhren bis 14,00m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenbfattes: Frankfurt am Main Ost
Hoch (Breite):

Kre i s: K,'erbfreie Stadt
Baugrund:

Geräteruhrer: rhwe, Ren6
Endteufe: 1400 m unter Ansazpunkt r)

Zusä2liche Angaben zur Bohrungen:

Verfuffung:ron 2,00mbis S,T0munterAnsatzpunkt gemischtkömigerBoden
Tonabdichtung: \on 8,70 m bis 14,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des GerätefrJhrers

gez. lhwe

Fachtechnisch bearbeitet\on Henn Serge Zacharias am 11,6.2014

Proben nach Bearbeitung auhewahrt bei SWR GmbH, lndestraße, Frcnkfurt am Main

Aruahl:l4 .lnter Nr.:

i) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

") Venohrte Strecken sind unterstichen



Sföröen GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tet. +49 6542 93664 - Fax +45 65/-2 $60199

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wngekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ. 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel,Franwuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 111/14 / Blatt I
Datum: 11.6.2014

1 z 4 5 o

Bis
.m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr

1letu
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschatfenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D Üblicfre
Benennung

g) Geologische
Berennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
ge ha tt

3,20

a) Aufffillu ng (Schutt Sand, schluffig, kiesig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

2
3

1,00
2,00
3,20b) etwa 40% Keramik-, Schiefeh,Ziqel-, Glasbruü, Brandreste

c) d\ schwer zt bohrcn e) braun,rötl.
braun

0 s) n) i)

7,20

a) Sand, kiesig, stein ig RK 140 mm MP
MP
MP
MP

4
5
6
7

4,00
5,00
6,00
7,20b)

c) d) leichtzu bohren e'1 gelbl. braun,
bunt

D s) h) i)

9,00

a) Ton, schluftig RK 140 m MP
MP

I
9

8,00
9,00

b)

d) leichtzu bohren e) grünlich gtau

D s) h) t,

13,00

a\ Schluff, Feinsand RK140 mm MP
MP
MP
MP

10
11
12
13

10,00
11,00
12,00
13,00b)

c) d) e) grünlich grau

f) s) h) r)

14,00

a) Schluft tonig RK 140 mm MP 14 14,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

!) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



o

o

lü|N+m

BK 1 12114

^,,l-l 
o,oo
0,70

l-l r on
t\rD t-----l--jr=Y-

2,00t---^ ^^MPI lz,w
2,75

MP I lz, /c
?AN

f--le qn
MP t----.1-Yrrl!:-

4,50

f_-l, .n..ht tr,uvlvlr 

-

5,50
l--l n qn

MP r--ri*l-o,zc
..^ l-l o.zslvlr 

-

7,00

MPI l/,uu
8,00

l-l c nnrvrr-;;--
V' UU

..- l-l s.ooNlr 

-

10,00

l--lrn nn
MP L----I-:JYY-

11 ,00

nro l-l1t ,oo
12,00

," l-ltz,oo
13,00

l-lts,oo
14,00

1,n

0,80

1.50

A (S, u, g'), \Mrrreh, Kupferstthk,
Schlacken, dunke lb naun, scfrwa z
A (U), keine sichtbaren
F remdbeimeng unge n, öt[ch bei gebraun

A (S, g, l), bei 2,90 m
Schlackenbeimengungen, gelbl braun,
bunt

3, 10 S, g, x, ab6,25m dunkel verfäöt, gelblicft
braun, bunt

T, s, x, grünlich grau

T, grünlichgrau

U, grünlich grau

0,40

0,60

\oo

5,00 U, fS, \on 9,0 bis 1 1,4m nass, grünlich
grau

1,00 U, t, grünlich grau

85,21

BK 1 12t14
TIEFE BODENART

2,00
?AN

6,60
7,00
7An

8,00
13,00

14,00

Aufft.rllung (Sand, schlnffig, schwach kiesig), leicftzu bohren, Wuzeln, Kupbrstück, Schlacken,
dunkelbraun, schwaz
Auffüllurg (Schluff), leichtzu bohen, keine sichtbaen Fremdbeimengungen, rötlich beigebraun
Auffüllung (Sand, kiesig, schraachsteinig), leicf'rtzu bohren, bei 2,90 m Schlackenbeimerpungen,
gelbl, braun, bunt
Sand, kiesig, steinig, leichtzu bohren, ab 6,25m dunkel verfäöt, gelblich braun, bunt
To n, sand ig, ste i nig, leiclrt zu bohen, grünlich grau
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau
Schluff, leicht ar bohren, grünlich grau
Schluff, Feinsand, leichtzu bohrcn, lon 9,0 bis 1 1,4m nass, grünlich grau
Schluff, tonig, leicfrt z.r bohren, gninlch grau



Sfölben GmbH - Bailstraße 42 - 56856 ZelllUosel -Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis ftr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: 8K 11214 / Blatto

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (LärBe): 3481638,86

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl: Frankfurt am Main
Zweck der Bohrutut Umwett- und Geotechnische Un|€rßuchungen

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 99,21

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auffaggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Stölöen GmbH, Zelllv osel
Gebohrt rrom 24.03.201 4 bis 24.03.201 4

Bohrlochdurchmesser:

Bohrverhhren bis 14,00m Rammkembohrung

Karte i.M. 1125000 Nr:58/8
Name des Kartenblattes: Frankfurta.M. (Ost)

Hoch (Breite): 55551 73,81

Kreis: Kreisfreie Stadt
Baugrund:

Gerätefü hrer: Ca s pe 4 H ein z
Endteufe: t,00munterAnsaEpunkt')

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfuflung:rcn 0,O0mbis 4,00munterAnsa@unkt gemischtkörnigerBoden
von 5,00mbis T,00munterAnsat4unkt gemischtkörnigerBodp'n

Tonabdichtung: von 4,00 m bis 5,00 m unter Ansa@unkt

von 7,00 m bis 14,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefilhrers

gezcasper

Fachtechnisch beaöeitet von Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeifung auhewahrt bei SWR GmbH,lntestnße, Frcnkfuft am Main

Arzahl: 16 unter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

I Venohrte Strecken slnd unterstrichen



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 2e11/Mo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 936&99

Schichtenverzeichnis
firr Bohrungen mit durcl'pehender Gewinnung \ongekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ 25098

Baworhaben: Riederwaldtunnel. Frankfurt amMain
Bohrung

Nr: Bl( 112/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 z J 4 b

Bis
m

UNICT
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sorderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernvedust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr

llefe
Inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
rnch Bohrucrgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
ge ha lt

1 ,20

a) Auffi llu ng (Sand, schhrtfig, schwach kiesig) Vorschacht MP
MP

I
2

0,70
1,20

bl Wurnln , Ku üerstück, Schlacken

c) d) leichtzu bohren e) dunkelbraun,
schwarz

f) s) h) i)

2,00

al Auffü llu ng (Schluffl Vorschacht MP 3 2,00

b) kerne sichtbaren F rcmdbeimengungen

c) d\ leichtzu bohren e) rötlich
beigebraun

0 s) n) )

3,50

a) Auffüllu ng (Sand, kiesig, schwadt $einig) RK140 mm MP
MP

4
5

2,75
3,50

b) bei 2,90 m Schlackenbeimengu ngen

c) d) leichtzu bohren e) gelbl.braun,
bunt

0 s) h) )

6,60

a) Sand, kiesig, sfeiflg RK 140 mm MP
MP
MP

6
7
I

4,50
5,50
6,25b) ab 6,25m dunkelveftätut

d\ leichtzu bohren e) gelblich braun
bunt

D s) h) i)

7,00

a) Ton, sandig, steinig RK 140 mm MP 9 7,00

b)

d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) i)

7,60

a) Ton RK140 mm

D)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

') Eintragung nimmtwissenschaftlicher Bearbeiter vor



Sfö/ben GmbH - Badstrcße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
fiir Bohrungen mit durcfpehender Gewinnung wn gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel.Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 11214 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 3 4 b

Bis
... m
unter
Ansatz
punKt

a) Benennung der Bodenart
und Belmengungen

Bemerkujen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernlerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.

Tiefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

A I lhlinha
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gerEft

8,00

a) Schluff RK140 mm MP 10 8,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) günlich grcu

0 s) h) t)

13,00

al Schluft Feinsand RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP

11
12
13
14
15

9,00
10,00
11,00
12,00
13,00

b) von 9,0 bis 11,4m nass

d) Ieicht zu bofuen e\ grünlich grau

D s) h) i)

14,00

a) Schluft bnig RK 14O mm 16 14,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

D SJ h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor
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-

4,00
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5,00
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-

6,00

MP I lo,uu
71^

f--12 tcMP' "''-
8,00

l--l n nn
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-

9,00

nn,l-l g.oo
't0,00

..^I_lto oo
lvlts 

-

11 ,00

nro l-lt t ,oo
12,00

T--'1,^ ^^Mp | | rz,uu
13,00

l--l r a nn
lvlr 

-

14,00

2,n A (S, g, u), etwa 25% Schiefer-,
Zege lbrtrch, Brandreste, rötl. dklbr.,
sctrwarz

U, t, rotlich braun

S, U, g', rötl.-gelbl braun

0,90

0,80

3,15 S, g, x', gelbl. braun, bunt

z,'p

0,40

U, t, grünl bläul. grau

U, t, b', grünl bläul. gnu

fS, u, däulich grau3,00

1,00 U, ß,grünf däul. grau

AF A,I

BK 1 13t14
TIEFE BODENART

2,30

3,20
4,00
7,15

10,00
13,00
14,00

Auffüllung (Sand, kiesig, stark schluffig), leichtzr bohren, eluta25o/o Schiefer-, Ziegelbruch,
Brandreste, rotl, dkhr, schwarz
Schluff, tonig, steif, leicht zu bohren, röflich braun
Sand, Schluff, schwach kiesig, leichtzu bohren, mäßige Kombindung, rötl.-gelbl. braun
Sand, sta rk kiesig, sclwach steinig, leicht zu bohren, gelbl. braun, bunt
Schluff, stark tonig, leichtzu bohren, grünl. bläul. grau
Schluff, schwachtonig, schwachbinsandig, stark kalkhaltig, leichtar bohren, grünl. bläul grau
Feinsand, schluffig, leicht zr bohren, bläulich grau
Schl uff, stark bnsa rdi g, leicht ar bohren, gninl- bläü. grau



Stölben GmbH - Bailstaße 42 - 56856 ZeluMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9386-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHN|S

Kopblaft zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 1 13/11 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Lärpe):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl: Frankfurt am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnrsche Untersuchungen

Höhe des AnsaEpunktes in m über NN: 0,00

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Aufuaggeber: Hessen M obil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riedenraldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, Zell/Mosel
Gebohrt rcm 09.01.2014 bis 10.04.2014

Bohrlochdurchmesser: bis t4.00 m t78.00 mm

Bohrverhhren bis 14,00m Rammkemhohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurtam Main Ost
Hoch (Breite):

Krei s: Krersfreie Stadt
Baugrund:

Gerätefrihrer: läwg Rend
Endteuh: 14,00 m unter Ansatzpunkt 1)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfuf lung: von 2,00mbis 3,50 m unter Ansat4unkt gemischtkörniger Bod€'n

Tonabdichtung: r,on 3,50 m bis 14,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteirhrers

gez. lhwe

Fachtechnisch bearbeitetvon Iterrn Sergezachadas am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnaestnße, Frankfun am Main

Arlzz'hl:16 unter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind untershichen



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6142 936G99

Schichtenverzeichnis
nrr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel, Frankfuft amMain
Bohrung

Nr: Bl( 113/14 / Blatt I
Datum: 11.6.2014

1 4

BiS
..m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
hbsserführung
Bohrwerkzeuge

Kemlerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

AN Nr.

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) üblicre
Benennung

g) Geologische
Berennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
ge ha lt

2p0

a) Auffrillu ng (Sand, kiesig, stark schluffig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

1

2
3

1,00
2,00
2,30b) etwa 25% Schiefer-, Ziegelbruch, BrandrcsTe

d\ leichtzu bohren e) rötl. dklbr.,
schwarz

0 s) h) r)

3,20

a) Schtuft tonig RK 140 mm MP 4 3,20

o.)

c) ster'f d\ leichtzu bohren e\ rötlbh braun

0 s) h) i)

4,00

a) San4 Schluff, schwadl kiesrg RK 140 mm MP 5 4,00

b)

c) mäßige Kombindung d) leichtzu bohren e) rötl.-gelbl.
braun

D s) h) i)

7,1 5

a) San4 stark kiesig, schwach sf|€inig RK 140 mm MP
MP
MP

6
7
I

5,00
6,00
7,15b)

c) d) leichtzu bohren e) gelbl. braun,
bunt

f) s) h) i)

9,60

a) Schluff, starktonig RK 140 mm MP
MP
MP

9
10
11

8,00
9,00
9,60o)

c) d\ teichtzu botuen e) grilnl. bläul.
grau

f) s) h) i)

10,00

a) Schluft schwadl fonill,sdtwach feinsanüg RK140 mm MP 12 10,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünl. bläul.
grau

0 s) h) i)
++

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Stölöen GmbH -Badstraße 42 - ffi856 ZeluMosel - Te[ +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
flir Bohrurgen mit durcfgefender Gewinnurg !ongekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

M: 250ß
Baworhaben: Riedetwaldtunnel.FranffiurtamMain
Bohrung

Nr.: Bl< 113/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 z 3 o

Bis
... m
umer
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\edust

Entnommene
Proben

b) ErgänzendeBemerkungen')

Art Nr.
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEt

13,00

a) Feinsand,schlutrig RK140 mm MP
MP
MP

13
14
15

1t,00
12,00
13,00b)

d) leichtzu bohren e) bläulich grau

0 s) h) i)

14,00

a) Schluff, star k feins andig RK 140 mm MP 16 14,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) grünl- bläul.
grau

D e) h) i)

') Eintragung nimmtwissenschaftlicher Beaöeiter vor



lü|N+m

BK 1 14t14

1,00

1,00

\,,

A (G, s, u), etwa 50% Schieferbruch,
Metalldrähte, HobC<ohle, dunkebraun,
grau

A (U, g, s), braun, beige

A (G, s, u), dunkelbraun, bunt

3,70 S, g,x, gelbliöbraun, bunt

1,50 T, u, bläulch grünl grau

MP I lo,cu I
7,50 0,50 U, x, g, Kalkstdnlage, grau, dunkelgrau

3,m fS, u, grau

3,00 U, fS, grau

85,24

BK 1 14t14
TIEFE BODENART

1,00

2,00
2,30

6,00

8,00
'11 ,00
'14,00

Auffrillung (Kies, sandig, schluffig), schwer zu bohren, etwa 50% Schieferbruch, Metalidrähte,
Hdzkohle, dunkebnaun, grau

Auffirllung (Schluff, kiesig, sctwach sand ig), leictt zu bohren, braun, beige
Auffüllung (Kies, sandig, schluffig), scfrwerzu bohren, dunkelbraun, bunt
Sand, sbrk kiesig, steinig, leichtzu bohren, gelblich braun, bunt
Ton, schluffig, leichtzu bohen, bläulch grünl. grau
Schluff, steinig, kiesig, sbrk kalkfaltig, leicfrtzu bohren, Kalksteinlage, grau, dunkelgrau
Feinsand, schluffig, leicht ar bohren, gnau

Schluff, Feinsand, leichtzu bohren, grau



Störöen GmbH - Bailstrcße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6512 9366-99

Anlage :

ProjektNr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis ltir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung lon gekernten Proben

Bohrung: BK 11414 / Blatt0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt am Main Ost
Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): Hoch (Breite):

Ort, in oder bei dem die Bohrung lieg|.' Frankfurt am Main Kreis: Kreisfreie Sfadt
Zweck der Bohrungi Umwelt- und Geotechnische Untercuc.hungen Baugrund:

Höhe des AnsaEpunktes in m über NN: 0,00

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auffraggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt: Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Slölben GmhH, Zell/Mosel Gerätefihrer: ,hwe, Ren6
Gebohrtvom 14.04.2014bis14.04.2014 Endteub: t4,00m unterAnsatzpunktr)

Bohrlochdurchmesser: bis 14.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 14,00 m Rammkembohrung

ZusäUl iche Angaben zur Bohrungen:

Verfrilfung:von 2,00mbis Z00munterAnsat4unkt gemischtkömigerBoden
Tonabdichtung: lron 7,00 m bis 14,00 m unter Ansa2punkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. lhwe

Fachtechnisch beaöeitet von Herm Serge Zacharias am 11 .6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,InEestraße, Frankfurt am Main

Anzahl 16 unter Nr.:

i) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

") Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stö/ben GmhH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936G99

Schichtenverzeichnis
frlr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung ton gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel. Frenkfuft emMain
Bohrung

Nr.: Bl< 11/U14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 2 4 o

Bis
.m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkulgen
Sonderproben
Vi/asserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

Tiefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohn€rgang

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

1,00

a) Auffüllung (Kies, sandig, schluffig) Vorschacht MP 1 1,00

b) etwa SOyo Schiefeftruü, Metalldrähte, Holzkohle

c) d) schwer zt bohrcn e) dunkelbraun,
gfau

0 s) h) i)

2,00

a) Auft)ilu ng (Schluff, kisig, schwach sandig) Vorschacht MP 2 2,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) braun,beige

D s) h) i)

2,30

a) Auffillu ng (Kies, sandig, schlufftg) RK 140 mm MP 3 2,30

o)

d\ schwer zt bohrcn e\ dunkelbraun,
bunt

0 s) h) )

6,00

a) Sand, stark kiesig, steinig RK 140 mm MP
MP
MP
MP

4
5
6
7

3,00
4,00
5,00
6,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) gelblich braun
bunt

0 s) h) )

7,50

a) Ton, schluftig RK 140 mm MP
MP

I
I

6,50
7,50

b)

c) d\ leichtzu bohren e) bläulich grünl.
grau

f) s) n) i)

800

a) Schluft stein ig, ki*ig RK140 mm MP 10 8,00

b) Kalksteinlage

c) d\ leichtzu bohren e) grau,
dunkelgrau

f) s) h) i)
++

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Störben GmbH -Ba,lstrcße42-56856ZelUMosel-Tel.+49654293664-Fax+496il2936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durctBehender Gewinnung \ongekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ:. 250ß
Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel, Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: Bl( 114/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

4 o

Bis
..m

umer
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\A/asserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr.

Tiefe
Inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorg@ng

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung i)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEt

11,00

a) Felnsand,schlutrig RK140 mm MP
MP
MP

11
l2
13

9,00
10,00
11,00b)

c) dl leicht zt bohren e) grau

f) s) h) i)

,4,00

a\ Schluff, Fein sr'nd RK 140 mm MP
MP
MP

14
15
16

12,00
13,00
14,00b)

c) dl leichtzu bohren e) grau

0 s) h) i)

') Eintagung nimmt wissenschafllicher Beaöeiter vor



]*lN+m
BK 115t14

..^ l-l o.zorvrr*-136-
l--l n nn

MPL.......'.4'1,50

r-- ^ ^^lvlr 

-

2,50
l--l c .n

3,40

Vcw
10 M 2014

f1t tn
MP | | -'-v

5,40

l---.l q rn
MP ' I v.-v

6,40
.,^l lo.4ulvlr 

-

7,20

F-r- ^^Mp| |f .zu
8, 15

l---] c rq
lvlts 

-

9,20
..^ [-l s.zolvlr 

-

10,00

..^ l-lto,ootvtr 

-

'11 ,00

l--lrr nnMP' " """
12,00

",^ l-lrz,ootvtT 

-

13,00

l--lra nn
tvtr 

-

14.00

3,n A (Schuft, g, s, u), etua 50% Schiefer-,
Ziegelbnrch; bei 1,4m helle Schlufflage,
rötl, br,, beige, grau

3,80 S, g, x, gelbl. grau, tunt

noÄ

1,05

T, grünlich grau

U, fS, grünlich grau

4,80 T, grünlich grau

BK 1 15t14
TIEFE BODENART

3,40

7,20

8,15
9,20
14,00

Auffüllung (Schutt, kiesig, sandig, schluffig), schwerzu bohren, etwa 50% Schiefer-, Ziegelbruch;
bei 1,4m helle Schlufffage, rötl br., beige, grau
Sand, stark kiesig, steinig, leichtzu bohren, gelbl. grau, bunt
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau
Schluff, Feinsand, leicht zu bohren, grünlich grau
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau



Stölöen GmbH - Bailstrcße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6512 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Antage :

Projekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulaft zum Schichtenverzeichnis filr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 115/14 /Blatto Karte i M. 1i25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt am Main Ost
Gitteruerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): Hoch (Breite):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main Kreis: Krersfrele Sfadt
Zweck der Bohrutq: Umwelt- und Geotechnische Unrc,ßuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 0,00

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen M obit Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt: Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, ZelllMosel Gerätefihrer: ,fiwq Ren6
Gebohrtvom 10.04,2014bis10.04.2014 Endteub: t4oomunterAnsaEpunktl)
BohrlocMurchmesser: bis 14.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 14,00m Rammkembohrung

Zusä2iche Angaben zur Bohrungen:

Verflillung: von 2,00 m bis 200 m unter Ansat4unkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichtung: von 200 m bis 14,00 m unter Ansa2punkt

Unterschrift des Gerätefrihrers

gez lhwe

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zacharias am 11,6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH, lndestnße, Frankfurt am Maln

Anzahl: 16 unter Nr.:

') bei Schrägbohrurgen = Bohriänge

") Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sförben GmhH - Barlstraße 42 - ffi856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 654-2 936699

Schichtenverzeichnis
frrr Bohrungen mit durchgefender Gewinnung lon gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrung

Nr.: Br<. 115/14 / Blatt I
Datum: 11.6.2014

1 3 4 o

Bis
m

ufter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Absserführung
Bohrwerkzeuge

Kemvedust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

Tieb
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Bescheffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f1 Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

340

a) Auffiiilu ng (Schutt kiesig, sandig, schluffig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP
MP
MP

1

2
3
4
5

0,80
1,50
2,00
2,50
3,40

b) etwa 50%. Schiefer-, Ziegelbruch; bei 1,4m heile Schlufflage

c) d) schwer zt bohrcn e) rötl. br., beige,
grau

D s) h) i)

720

a) Sand,stark kr'esg, sternrg RK 140 mm
MP
MP
MP

6
7
I
9

4,40
5,40
6,40
7,20b)

c) d) leichtzu bohren e) gelbl. grau,
hunt

0 s) h) i)

8,15

a) Ton RK 140 mm MP 10 8,15

o)

c) d\ leicht zu bohrcn e) grünlich grau

f) s) h) i)

9,20

a) Schluft Feinsand RK 140 mm MP 11 9,20

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

14,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP

12
13
14
15
16

10,00
11,00
12,00
13,00
14,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) r)

') Eintragung nimmtwissenschaftlicher Bearbeiter vor



o

o

ltlN+m
BK 116t14

l--l n nntrtDl.........'l..:.L
o,80

*flt,ao
2,O0

t--l ^ ,^MPL-5ä-

n,, [-l s,ao
4,40

,, fl a,ao
5.40

"" 
l-l s,qo

6,10
t---^,^

ttä

l--l z qn
tvtT 

-

8,00

," l-l s,oo
9,00

nro L-LYfll-
10,20

l--lrn znMP'"-"-
11 ,20

,,l-ltt,zo
12,00

..^ l-ltz.oolvlr 

-

13,00

,,l-lts,oo
14,00

0,80

\,,,0

2,40 A (S, g, u), durchwuzelt, etwa 50%
Ziegebrrch, Schiefeöruch, braun, dklbr.,
bunt

3,70 S, g, I, geluich, braun, h.nt

T, u, grünl. bläul. grau

U, fS, t, grünl. bläul. grau

U, grau

U, t, grünl. bäul. grau

fS, u, dunkel verfäbt, Mjneralölgeruch,
grünl bbul. dkl.grau

fS, u, grünl. bläul. grau

U, g, x, g rau

U, fS, grünl. bläul. grau

U, g, grau

T, grünlich grau

1

BK 116t14
TIEFE BODENART

2,40

6,10

7,40
7,50
8,00
9,40
10,20
10,70
't1 ,20
14,00

Auffüllung (Sand, kiesig, schluffig), leichtzu bohren, durchwuzelt, etwa 50% Ziegelbruch,
Schiefe rbruch, braun, dklbr., burt
Sand, kiesig, schwach steini g, leicht zu bohren, gelblich, braun, bunt
Ton, schluffig, leichtzu bohren, günl. bläul grau
Schluff, Feinsand, tonig, leichtzu bohren, grünl bläul grau
Schluff, stark kalkhaltig, leicht zu bohren, grau
Schluff, tonig, leichtzr bohren, grünl. bläul. grau

Feinsand, schluffig, leichtz.r bohren, dmkel verfäbt, Mineralölgerrch, grünl. bläul. dkl.grau
Feinsand, schluffig, leichtzr bohren, grunl. bläul. grau
Schluff, kiesig, steinig, stark kalkhaltig, leicht zu bohren, grau
Schluff, Feinsand, leichtzu bohren, grünl. bläul. grau
Schluff, kiesig, stark kalkhal[g, leichtzu bohren, grau
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau



Stölhen GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6512 9366-99

Anlage

ProiektNr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung rron gekenrten Proben

Bohrung: 8K 116/14 / Blatt0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Lärge): 3481664,90

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt:. Frcnkfurt am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen
Höhe des AnsaEpunktes in m über NN: 99,35

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen. und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Storöen GmbH, Zelllilosel
Gebohrt vom 01 .04.2014 bis 01 .04.201 4

Bohrfochdurchmesser: bis 14.00 m 178.00 mm

Bohryerhhren bis 14,00m Rammkembohrung

Karte i.M. 1i25000 Nr: 58f8
Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555 I 97,84

Krei s: Kreisfrere Stadf
Baugrund:

GerätefrJhrer: rtrwe, Renö
Endteufe: 1,00 m unter Ansatzpunkt 1)

Zusätdiche Angaben zur Bohrungen:

Verfuffung:von 2,00mbis 6,t0munterAnsat4unkl gemisch//rlömigerBoden

Tonabdichtung: lon 4/0 m bis 14,00 m unter AnsaLpunkt

Unterschrift des Gerätefi hrers

gez lhwe

Fachtechnisch beaöeitetvon Herrn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung auhewahrt bei SWR GmbH,Inaestaße, Franffiurt am Main

Anzahl: 3 .Jnter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstichen



Sfötben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
fir Bohrungen mit durchgehender Gewinnurp lon gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 2509t)

Bauvorhaben: Riederwaldtunnel. Franffiurt amMain
Bohrung

Nr: Bl< 116/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 J 4 3 o

Bis
m

unter
Ansatz-
punkt

a) Benennurg der Bodenart
und Beimengungen

BemerkurBen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr

Tietu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kaik-
gefElt

2,40

a) Auffi!f,u ng (Sand, kiesig, schluffig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK140 mm

MP
MP
MP
MP

2
?

4

0,80
1,40
2,00
2,40

b) durdtwuralt, etwa 50%o Ziegelbruü, Schief*bruch

c) d\ leichtzu bohren e) btaun, dklbr.,
bunt

0 s) n) i)

6,10

a) San4 kiesrg, schwadl steinig RK 140 mm MP
MP
GP
MP
MP

5
6
1
7
8

3,40
4,40
4,50
5,40
6,10

b)

c) d\ Ieicht zu bohrcn e) gelblich,
braun. bunt

f) s) h) i)

6,90

a) Ton, schluffig RK 140 mm MP I 6,90

b)

c) d) leichtzu bohren e) grünl. bläul.
grcu

0 s) h) i)

7,20

a) Schluff, Fein sand, tonig RK 140 mm

b)

c) d) leichtzu hohren el grünl. bläul.
grau

0 s) h) i)

740

a) Schluff RK 140 mm

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grau

f) s) h) r)

++

7,50

a) Schluff, bnig RK 140 mm MP 10 7,50

b)

c) d) leichtzu bohren e) gfinl.bläul.
gfau

0 s) n)

r) Ei ntragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 65/2 936699

Schichtenverzeichnis
fur Bohrungen mit durchgehender Gewinnung longekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel.FrankfuftamMain
Bohrung

Nr: W( 116/14 i Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 J 4 b

Bis
m

unter
Ansatz
punKt

a) BenennurE der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergäraende Bemerkungen 1)

Art Nr.

Iiefie
inm

Unter-
Kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Ublicie
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gerEft

8,00

a) Feinsand, schlutrig RK 140 mm MP 11 8,00

b) dunkel vertäbt, Mineralölgeruch

c) d\ leichtzu bohren e) gilinl. bläul.
dkl.grau

0 s) h) i)

910

a) Feinsand,schluffig RK 140 mm GP
MP
MP

2
12
13

8,50
9,00
9,40b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünl. bläul.
grau

0 s) h) i)

10,20

a) Schluft Riesig, steinig RK140 mm MP 14 10,20

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grau

0 s) h) i)
++

10,70

a) Schluft Feinsand RK140 mm MP 15 10,70

b)

c) d) leicht z] bohren e) grünl. hläul.
grau

0 ol h) i)

11,20

a) Schluff, kiesig RK 140 mm MP 16 11,20

b)

d\ leichtzu bohren e) grau

D s) h) i)
++

14,00

a) Ton RK 140 mm MP
GP
MP
MP

17
3

18
19

12,00
12,40
13,00
14,00o)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich gtau

0 s) h) i)

') Ei ntra gung ni mmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



o

o

MN+m

BK 1 17 t14

l--ln nn
tvtr 

-

1,00

rrn t,oo
2,00

nn,l-l z,ao
3,40

nrona,oo
5,00

l--l r nn
tvtT 

-

6,00

l--ln nnt\,Dl..........|..L
7, OO

l--l r n^t\rDl..........l..jg
T ,IC

V s,to
Aft-?g-zora n

,, l-l g. to
.10,00

[--lrn nnMP' ""'-"
11,00

nro l-111 ,oo
12,00

rrntz,oo
13,00

l--.lra nnMP' ""'""
14.00

24 A (S, g, u), etwa 10-20% Metalldrähte,
Ziegelbrtrch, ötl. gelbl. braun

S, g', gelblich braun

U, s', gelblich braun

1,00

0,n

S, g, x, gelbl. braun, bunt

0,50 T, u', bläulich grau

3,05 U, fS, \Arbchsellagerung, bläul. grünl grau

2,7O T, u, bbul. grünl. grau

14

85,23

BK 117t14
TIEFE BODENART

2,40

3,40
2An

7,75
8,25

11,30
14,00

Auffüllung (Sand, kiesig, schluffig), leichtzu bohren, ettta10-20% Metalldrähte, Ziegelbrurch, rötl
gelbl. braun
Sand, schwach kiesig, leicht zu bohren, gelblich braun
Schluff, sclwach sa ndig, le iclt zu bohren, gelblich braun
Sand, stark kiesig, steinig, leichtzu bohren, gelbl. braun, bunt
Ton, schwach schluffig, leichtar bohren bläulichgrau
Schluff, Feinsand, leicht zu bohren, \Arbchsellagerung, bläul. grünl. grau
Ton, schluffig, leichtzu bohrcn, bläul grünl. grau



sfölöen GmbH-Barlstraße42-56856Ze\|luosel-Tel.+49654293664-Fax+4965429366-99

Anlage :

Projekt-Nr: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopflclatt zum Schichtenverzeichnis fir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekernten Proben

Bohrung: BK 117/14 / Blatt 0

Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechb (Lärge):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfuft am Main
Zweck der Bohrung Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 400
(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riedenraldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Störben GmbH, ZeillM osel
Gebohrt vom 09.04.20 1 4 bis 09.04.201 4

Bohrfochdurchmesser: bis 14.00 m 178.00 mm

Bohnerhhren bis 14,00 m Rammkembohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenbfaftes: Frankfurt am Main Ost
Hoch (Breite):

Krei s: Kreisfreie Sladt
Baugrund:

Geräteführer: Henlich, Andre

Endteufe: 14,00 m unter Ansatzpunkt 1)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfuflung:ron 400mbis t00munterAnsatzpunkt: gemischtkömigerBode-n
\r'on 3,00mbis T,S0munterAnsatzpunkt gemischtkömigerBode-n

Tonabdichtung: von 2,00 m bis 3,00 m unter Ansa2punkt

von 7,50 m bis t4,00 m unterAnsa?punkt

Unterschrift des Gerätefuhrers

gez Heftlich

Fachtechnisch bearbeitet von Hem Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnhestaße, Frankfun am Main

Aruahl:, 16 Jnter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohdänge

1 Venohrte Strecken sind untersbichen



Sfölben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6&2 936&99

Schichtenverzeichnis
fur Bohrungen mit durchgehender Gewinnurg \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ. 2509j)

Baworhaben: Riedetwaldtunnel. Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 117/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

I 2 4 o

Bis
.m

unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurg en
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.

llefe
Inm

Unter-
Kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

240

a) Auffii ilu ng (Sand, kiesig, schluffig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

I
2
3

1,00
2,00
2,40b) etw a 1 0-2 0% M eta I H ä hte, Ziege lb r u ch

d\ Ieichtzu bohren e) rötl.gelbl.
braun

D s) h) i)

3/40

a) Sand sdrwach kiesig RK 140 mm MP 4 340

b)

d) leichtzu bohren e) gelblich braun

D s) h) r)

3,60

a) Schlutt schwadr sandig RK 14O mm

b)

c) d\ leichtzu bohren e) gelblich braun

0 s) h) i)

7,7 5

a) Sand,stark kiesig, steinig RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP

5
6
7
I
I

4,00
5,00
6,00
7,00
7,75

o)

c) d) leichtzu bohren e) gelbl.braun,
bunt

f) s) h) i)

825

a) Ton, schwach schluffig RK 140 mm MP 10 8,25

b)

d) leichtzu bohren e) bläulich grau

f) s) h)

11,30

a\ Schluft Feinsand RK 140 mm MP
MP
MP

11
12
13

9,10
10,00
11,00b) Wechsellagerung

c) dl leichtzu bohren e) bläul. grünl.
grau

0 s) h)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Sförben GmbH - Badstraße 42 - 58856 ZeluMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +19 6542 936&99

Schichtenverzeichnis
firr BohrurEen mit durchgehender Gewinnung \on gekemten ftoben

Anlage:

Bericht:

M: 25093

Baurorhaben: Riedetwaldtunnel. Frankfu n em Mein
Bohrung

Nr.: Bt< 117/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 2 J 4 5

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\erlust

Entrpmmene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.

Tieb
inm

Unter-
kante

c) BesclEffenfEit
nach Bohrgut

d) Beschatfenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Berennung')

h)') | i)Kalk-
Gruppe lgehlt

14,00

a) Ton, schlufftg RK140 mm MP
MP
MP

l4
15
l6

12,00
13,00
14,00b)

c) d) leichtzt bohren e) blliul. grünl.
grau

0 s) h) )

r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



o

o

Jt|N+m
BK 1 18t14

0,20 Mu, dunkelbraun

S, u, g', hellbraun,,l-l o.oo
1,00

,,l-l t,oo
2,00

T--'l ^ ^^ri^f l.,wtvtr 

-

3,00

9rpq-qw
25.O3.2014

nro l-l 4,oo
5,00

l--l q nn
lvlts 

-

6,00

l----t ^ ^^
MP I lo,uu

7,00

l---.l z an

8,00

,,l-l e.oo
9,00

,,l-l g,oo
10,00

,,l-lto.oo
11 ,00

r, l-lt t ,oo
12,00

T--'1,^ ^^..^l ttz,wlvlr 

-

13,00

l--lrq nnMP'"''-'
14,00

190

5,20 S, g, ab6,0m schwachdunkel vefärbt,
gelblich braun, bunt

0,70 fS, u, grünlich grau

1,60 I u', grünlich grau

0,40 X, U, t, Kalksteinhge, grau

1,00 T, u', grünlich grau

2,n U, t, t', grünlich grau

1,00 fS, u, grünlichgrau
14

85,46

BK 1 18t14
TIEFE BODENART

0,n
2,10

7,30
8,00

9,60
'10,00

11,00
13,00
'14,00

Mutterbod en. lei cht zu bo hen, dunke lbraun
Sand, schluffig, schwach kiedg, leicht zu bohren, hellbraun
Sand, kiesig, leichtzu bohren, ab 6,0m schwach dunkel vefärbt, gelblich braun, bunt
F einsa nd, schluffig , kalkhaltig, leicht zu bo hen, grunlich grau
Ton, schwach schlutfig, stark kalkhaltig, leicht zu bohren, grünlich grau
Steine, Schluff, sclrwach tonig, stark kalkhaltig, schwerzu bohren, Kalksteinlage, grau
Ton, sctwach schluffig, kalkhaltig, leicht zu bohren, gninlich grau
Schluff, tonig, schwach steinig, stark kalkhaltig, leicfrt zu bohren, grünlich grau
Feinsand, schluffig, stark kalkhalüg, leicht zu bohren, grünlich grau



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel -Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung ron gekernten Proben

Bohrung: BK 118/14 / Blatto

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481677,45

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt:. Frankfurt am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen
Höhe des AnsaEpunktes in m über NN: 99,46

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mohil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riedetwaldtunnel, Fnnkfurt am Main
Bohrunternehmer: Sfö/ben GmbH, Zelllüosel
Gebohrt rcm 25.03.201 4 bis 26.03.201 4

Bohdochdurchmesser: bis 14.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 14,00 m Rammkembohrung

Karte i.M. 1.25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555204,85

Krei s: Kreisfreie Sfadt
Baugrund:

Geräteführer: Ku4 Christian
Endteub: 1,00 m unter AnsaEpunkt 1)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung: \on 0,00 m bis 3,50 m unter Ansat4unkt gemischtkömiger Boden
lon 450 m bis 8,t0 m unter Ansa4unkt gemischtkömiger BodP-n

Tonabdichtung: von 3,50 m bis 4,50 m unter AnsaEpunkt

von 8,10 m bis 14,00 m unterAnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. Kurz

Fachtechnisch bearbeitet \on Herm Serge Zacharias am 11.6,2014

Proben nach Bearbeitung auhewahrt bei SWR GmbH,lnaestaße, Franffiurt am Main

Arzahl: 0 tnter Nr:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

') Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stö/ben GmbH -Badstraße42-568562e11/Mosel-Tel.+4965429366-0-Fax+4965429.36e99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durcfgefender Gewinnung wn gekernten Proben

Anlage:

Bericht

AZ:. 25093

Baworhaben: Riedenvaldtunnel. Frankfurt amMain
Bohrung

Nr: g( fi414 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 5 o

Bis
m

unler
Ansatz-
punKt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergärzende Bemerkungen')

Art Nr.

Tiefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

0,20

a\ Muftehoden Vorschachl

b)

d) Ieichtzu bohren e) dunkelbraun

D s) h) i)

2,10

a) Sand, sdthrtfig, schwach kiesig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP

I
2

1,00
2,00

b)

d\ leichtzu bohren e) hellbraun

f) s) h) t)

730

a) Sand, kiesrg RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP

3
4
5
6
7
I

3,00
4,00
5,00
6,00
7,00
7,30

b) ab 6,0msdrwach dunkelveftirbt

d) leichtzu bohren e) gelblich braun
bunt

D s) h) i)

8,00

a) Feinsand, schlutrig RK 140 mm MP I 8,00

b)

d\ Ieichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)
+

9,60

a) Ton, schwach schlutrig RK 140 mm MP 10 9,00

b)

c) d\ Ieichtzu bohren e) grünlich grau

D g) h)
++

10,00

a) Sleine, Schluff, schwach tonig RK 140 mm MP 11 10,00

6) Kalksteinlage

c) d) schwer zt bohrcn e) grcu

0 s) h) )
++

') Eintragung ni mmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Sfö/ber GmbH - Ba,lstraße 42 - 56856 ZeluMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
fir Bohrungen mit durcfEehender GewinnurB lon gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

M: 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel,Franffiuft amMain
Bohrung

Nr.: W( 118/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 4

Bis
..m
umer
Ansatz
punkt

a) Benennurg der Bodenart
und Beimengungen

BemerkurBen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kemwdust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungenl)

Art Nr.

'lletu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Berennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
geiElt

11,00

a) Ton, schwach schlutrig RK 140 mm MP 12 11,00

b)

d) leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)
+

13,00

al Schluft tonig schwach soinig RK140 mm MP
MP

13
11

12,00
13,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) grAnfich grau

D s) h) i)
++

14,00

a) Feinsand,schlutrig RK140 mm MP 15 14,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grilnlich grau

f) s) h) i)
++

') Ei ntragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



o

o

lt|N+m

BK 119t14

t\}|N+99

..^ l-l o.ooNlr 

-

1,00

,,l-l t,oo
2,@

Mp I lz'uu
3,15

..^ l-l s,oorvrr-J3d-

,, [-l a.so
5,50

p1p I lc,cu
6,50

,,l-l o,so
7EA

,,l-l e,oo
9,00

",l-l 
g,oo
10,00

l--l.rn nnMP'--ö-s5-

l---lrr nn
tvtF 

-

12.40

r,l-ltz,ao
13.25

,,l-lts,zs
14,00

3,15 A (Schutt, S, g, x', u),70-80%Glas-,
Keramik-, Ziegelbruch, Bauschuü, braun,
grau, geb, bunt

0,45 U, t, s, g', grünl gr.br., rosthrben

3,95 S, g, {, grau, bunt

2,35 U, t, grünl bläul. grau

0,95 fS, u, grünl. bläul grau

0,65 U, g, /, grau

1,75 f,S, u, grünL bläul. gra u

0,75 U, t, ß', grünl bläul. grau

85,26

BK 1 19t14
TIEFE BODENART

3,15

3,60

9,90
10,85
't1,50

13,25

14,00

Auffüllung (Schutt, Sand, stark kiesig, scfwach steinig, scfwach schluffig), schwer zu bohren, 70-
80% Ghs-, Keramik-, Zegelbruch, Bauschutt, braun, grau, gelb, bunt
Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig, leicht zu bohren, grünl. gr.br., rosthöen
Sand, kiesig, scfwachsteinig, leichtzu bohren, grau, bunt
Schluff, stark tonig, leicht zu bohren, grünl. bläul. grau
Feinsand, stark schluffig, leichtz.r bohren, gninl bläul. grau
Schluff, kiesig, schwach steinig, strark kalkhaltig, leicht zu bohren, grau
Feinsand, stark schlutfig, leichtar bohren, grünl bläul, grau

Schluff, stark tonig, schwach binsandig, leicht zr bohren, grünl. bläul. grau



Sfölöen GmhH - Bailstraße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6512 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopiclatt zum Schichtenverzeichnis fir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 119/14 / Blatt0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt am Main Ost
Gifteruerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): Hoch (Breite):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfuft am Main Kreis: Kreisfreie Stadt
Zweck der Bohrutgi Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 0,00

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen M obil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, Zell/Mosel Geräteftrhrer: Herrlich, Andre
Gebohrtvom 09.04.2014bis10.04.2014 Endteub: l4,O0munterAnsat4unkti)
Bohdochdurchmesser: bis 14.00 m 178.00 mm

Bohrverbhren bis 14,00 m Rammkembohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfulfung:von 0,00mbis 2,00munrterAnsat4unkt gemischkömigerBoden
\/on 3,00mbis T,S0munterAnsa@unkt: gemischkömigerBoden

Tonabdichtung: von 2,00 m bis 3,00m unterAnsaupunkt

\on 7,50 m bis 14,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätelührers

gez. Heniich

Fachtechnisch bearbeitet rcn H errn Serge Zacharias am | 1,6.2014

Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SIVR GmbH, lnhestaße, Frankfuft am Maln

Anzahl: 16 unter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

'z) Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sförben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6il2 936699

Schichte nvetze i chnis

firr Bohrungen mit durcfpehender Gewinnung lon gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Bauvorhaben: Riederwaldtunnel.FrankfurtamMain
Bohrung

Nr: BK 119/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

'l z 4 5 o

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurpen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcdust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr

Tletu
lnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

fl üblicfe
Benennung

g) Geologische
Berennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

3,15

a) Auffiiilung (Schutt Sand, stark kiesig, schwach steinig, schwach
schluff ig)

Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

2
3

1,00
2,00
3,15b) 7 0 -W% Gl a s -, Ke ra m i k-, Z ie ge lb ru ch, B a u sc h u tt

c) d) schwer zt bohrcn e) braun,grau,
gelb, bunt

0 s) n) i)

3,60

a) Schluft bnig sandig, süwach kiesig RK 140 mm MP 4 3,60

b)

d) leichtzu bohren e) grünl. gr.br.,
rostfarben

f) s) h) i)

7,55

a) San4 k,bs,g, schwadl steinig RK 140 mm MP
MP
MP
MP

5
6

I

4,50
5,50
6,50
7,55D)

c) d\ leichtzu bohren e) grau,bunt

0 s) h) r)

9,90

a) Schluft starktonig RK 140 mm MP
MP

I
10

8,00
9,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) grünl. bläul.
grau

0 s) h)

10,85

a) F eins a nd, stark sch lufüg RK 140 mm MP
MP

11
12

10,00
10,85

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünl. bläul.
grau

0 s) h) i)

11,50

a) Schluft kiesig, schwach steinig RK140 mm MP 13 11,50

b)

c) d\ Ieichtzu bohren e\ gnu

D s) h) i)
++

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



Sfö/öen GmbH - Badstrcße 42 - 56856 ZelilMosel - Tel. +49 6542 9ß64 - Fax +49 654'2 936699

Schichtenverzeichnis
für BohrurBen mit durcfgehender Gewinnung wngekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ'. 2509J

Baworhaben: Riederwaldtunnel. Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BI< 119/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 z 4 5

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderoroben
Wasserführurg
Bohrwerkzeuge

Kem\€rlust

Entnommene
Proben

b) Ergärzende Bemerkungen r)

Art Nr.

Tiefe
Inm

Unter-
kante

c) Bescfnffenheit
nach Bohrgut

d) Beschatfenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f1 Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gehalt

13,25

a) Feinsand, stark sdtluffig RK140 mm MP
MP

14
15

12,10
13,25

b)

c) d\ leichtzt bohren e) grünl. bläul.
grau

f) s) h) i)

14,00

a) Schluff, starktonig schwadr feinsandig RK 110 mm MP 16 14,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grAnL btäul.
gnu

D s) h) i)

r) Eintragung nimmtwissenschafllicher Bearbeiter vor



o

o

lülN+m
BK 120t14

2,n A (S, g, u, *'), etua 15% Brandreste,
vereinzelt bindige Lagen, braun, schw.,
bunt

4,40 S, g, t'', gebL, helbr, burt

0,80 U, t, grün1., bläu|., glau

0,40 T, u', grün|,, bläu|., grau

2,40 flS, U, grün|., bläul , grau

2,2O T, u', grün|., bläu|., grau

l--lra nnMP' ' '''""
14,00

1,10

0,40

fS, U, grün|,, bläu1., grau

T, u', grünl , bläu|., gra u
85,40

BK 120t14
TIEFE BODENART

2,30

6,70
7,50

7,90
10,30
12,50

13,60
14,00

Auffüllurg (Sand, kiesig, schhiffig, sehr scfwach steinig), leicht zu bohren, etwa 1 5% Brandreste,
vereinzeltbindige Lagen, braun, schw., bunt
Sand, kiesig, sehr scfwach steinig, leicht ar bohren, gelbl., hellbr , bunt
Schluff, schrvachtonig, leichtzu bohen, grün|., bläu|., grau
Ton, schwach schluffig, leichtzu bohre4 grünl , bläul , grau
Feinsand, Schluff, leicfrt z.r bohren, gninl., bbut, grau
Ton, schwach schluffig, leichtzu bohrer\ grünl , bläu|., grau
Feinsand, Schluff, leicht zr bohren, grunl., bäul , grau
Ton, schwach schluffig, leichtzr bohren grünl , bläu|., grau



Sfölöen GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelllM osel - Tel. +49 6512 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis ftir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 120/14 / Blaü0 Karte i.M. 1:250(n Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

GitteMerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481690,58 Hoch (Breite): 5555215,70

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfuft am Main Kreis: Kreisfrere Sfadt
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen Baugrundi

Höhe des Ansahunktes in m über NN: 99,40

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen M obil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwa ldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer'. Stölben GmbH, Zellluosel Gerätefilhrer: Kurz Christian
Gebohrtvom 26.03.2014bis26.03.2014 Endteub: 14,00munlet Ansatzpunktl)

Bohrlochdurchmesser: bis 14.00 m 178.00 mm

Bohrverbhren bis 14,00 m Rammkernbohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung: von a00 m bis 3,50 m unter Ansat4unkt gemischtkörniger Boden
\/on 4,50 m bis 6,80 m unter Ansa@unkt gemischtkömiger Bod4.n

Tonabdichtung: von 3,50 m bis 4,50 m unter AnsaEpunkt

von 480m bis 14,00 m unterAnsaEpunkt

Unte rschrift des Gerätefri hrers

gezKun

Fachtechnisch beaöeitet von Heftn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnaestaße, Frankfurt am Main

Anzahl: 16 unter Nr :

r) bei Schr?igbohrungen = Bohrlänge

") Venohrte Strecken sind unterstrichen



Störben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 936699

Schichtenverzeichnis
frir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riedenvaldtunnel. Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 120/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 J 4 5 b

Bis
m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurjen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\€rlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

Tietu
inm

Unter-
Kame

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohn lrgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

230

a) Auffrillu ng (Sand, kiesig, schluffrg, sehr schwach steinig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 14O mm

MP
MP
MP

1

2
3

1,00
2,00
2,30b) etwa 151/o *andresle, vereinzelt bindige Lagen

d) leichtzu bohren e) brcun, schw.,
bunt

0 s) h) i)

6,70

a) San4krbsrg, sehrschwach sbinig RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP

4
5
6
7
I

3,00
4,00
5,00
6,00
6,70

o)

d) leichtzu bohren e) gelbl., heilbt.,
bunt

0 s) h) i)

7,50

a) Schluft schwadt tonit RK140 mm MP 9 7,50

o)

d) Ieicht zu bohren e) grün1., bläu|.,
grau

0 s) h) i)

7,90

a\ Ton, schwach schluffig RK 140 mm MP 10 7,90

b)

d) leichtzu bohren el grün1., bläu\.,
grau

0 s) h) i)

10,30

a) Feinsand, Sdtluff RK 140 mm MP
MP

11
12

9,00
10,30

b)

c) d\ Ieichtzu bohren e) grün1., bläu|.,
grau

0 s) h) i)

12,50

a) Ton, schwach schlutrig RK140 mm MP
MP

13
14

11,50
12,50

b)

c) d\ leichtzu hohren e) grün1., bläu|.,
grau

f) s) h) )

r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Stölöen GmhH - Badstraße 42 - 56856 Zeluüoset - Tel. +49 6542 93664 - Fax +19 65/-2 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \ongekemten Roben

Anlage:

Bericht:

M: 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel. Franffiurt amMain
Bohrung

Nr: BK 120/14 / Blaft 2

Datum: 11.6,2014

1 4 3 o

Bis
..m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\ /asserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nn

Tieb
inm

Unter-
kante

c) Bescfnfienheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D übtiche
Benennung

g) Geologische
Benennung i)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gehalt

13,60

a) Feinsand, Sdrl.rtr RK 140 mm MP 15 13,60

b)

c) d) leichtzt bohren e) gdnl., bläu|.,
grcu

D s) h) i)

14,00

a) Ton,schwehschlufrig RK 140 mm MP 16 14,00

b)

d\ leichtzu bohren e) grAnl., blätul.,
grau

D s) h) )

1) Einbagung nimmt wissenschafflicher Bearbeiter vor



o

o

MN+m
BK 121t14

ll|-lN+99,42m
1,00

2,@

3,80 S, g, x', grau, bunt

1,70

f- mS, g, grau, bunt

T, u, grunl, bbul , grau

f,S, u, grün|., bHul , grau

T, u, Kalksteineinlagerungen, bläulich
grauu

T, u', grünl , bläul , grau

T, u, grünl , bbul., grau

A (Schutt, G, s, x'), G,r-€twa 60% Glas-,
Ziegelbrrch, Brand-, Schlackenreste,
dunkelbraun, bunt

U, S, g, grau, bunt

t-t ^ ^^
lvlr 

-

6,80 0,50

1,80

1,00

7.30
-- l-l z :oMP' "'""

8' 00

MP I | 8,oo \/ GW
9,10 10.U.2014

..- l-l s roMPL.......'.L
10,10

..- l-lro roMPL.4
11,10

r,l-ltt 'to
12,00

MP | 112'oo
13,00

l--lra nn
tvtr 

-

14,00 85,42

BK 1 21t14
TIEFE BODENART

1,00

3,00
6,80
7,30
9,10
10,10

11 ,10
12,80
14,00

Auffullung (Schuft, Kies, sandig, schwach steinig), scfrwer zu bohren, G,>cetwa 60% Glas-,
Ze ge lb ruch, Brand-, Schlackenreste, dunkelbraun, bunt
Schluff, Sand, stark kiesig, leicht zu bohren, grau, bunt
Sand, stark kiesig, schwach steinig, leichtzu bohren, grau, bunt
Fein- bis Mittelsand, kiesig, leicht zu bohren, grau, bunt
Ton, schluffig, leichtzu bohEn, grünl , bläu1., grau
Feinsand, schluffig, leichtz.r bohren, grün1., bläul , grau

Ton, stark schluffig, stark kalkhaftig, leicht zu bohen, Kalksteireinlagerungen, bläulich grauu
Ton, schwach schluffig, leichtzu bohre4 grünl , bläu|., grau
Ton, sbrk schluffig, leicft zu bohren, grün|., bläu|,, grau



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

ProjekfNr: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenlerzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \Dn gekernten Proben

Bohrung: BK 121/14 / BIaft 0 Karte i.M 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblaftes: Frankfurt a.M. (Ost)

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481691,85 Hoch (Breite): 5555239,68

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main Kreis: Krersfreie Stadt
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geoteclrnrscäe UntercucJrungen Baugrurd:

Höhe des Ansatspunktes in m über NN: 99,42

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Sfiaßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Franffiurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, Zeilluosel Geräteführer: Herrlich, Andre
Gebohrtrom 10.04.2014bis10.04.2014 Endteub: t,00m unterAnsaEpunkt')
Bohrlochdurchmesser: bis 14,00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 14,00 m Rammkernbohruno

Zusät/iche Angaben zur Bohrungen:

Verfrillung:von 0,00mbis 2,00munterAnsa@unkt gemischtkömigerBoden
von 3,00mbis ZS0munterAnsa@unkt: gemischtkömigerBoden

Tonabdichtung: von 2,00 m bis 3,00 m unter Ansazpunkt
\Dn 7,50 m bis 14,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Gerätefrihrers

gez. Herilich

Fachtechnisch bearbeitet \on Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnhesuaße, Frankfuft am Main

Anzahl: 0 Jnter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge
2) Venohrte Strecken sind untersfichen



Störöen GmbH - Baistraße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
f,rr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel.Franffiuft amMain
Bohrung

NI: BK 121/14 / Blatt 1

Datum: 11,6.2014

1 4 c o

Bis
m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurjen
Sonderproben
\ hsserführung
Bohrwerkzeuge

Kernvedust

Entnommene
Proben

b) Ergärzende Bemerkungen r)

Art Nr.

Tietu
inm

Unter-
Kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 U bliche
Benennung

g) Geologische
Berennung i)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

1,00

a) Auffriilung (Schutt Kies, s€,ndig,sdtwach steinig) Vorschacht bis 2,0 m MP I 0,80

b) G,x=etwa 60% Glas-, Ziegelbruch, Elan&, Schlackenreste

d) schwer zt bohrcn e) dunkelbraun,
bunt

0 s) h) r)

3,00

a) Schluft SanQ stark kiesig RK 140 mm MP
MP

2
3

2,00
3,00

b)

d\ leichtzu bohren e) grau,bunt

D s) n) i)

6,80

a) San4 stark kiesig, schwach sbinig RK 140 mm MP
MP
MP
MP

4
5
6
7

4,00
5,00
6,00
6,80

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grau,bunt

f) s) h)

7,30

a) F ein- bis M ittelsand, kiesig RK140 mm MP I 7,30

b)

c) d) leichtzu bohren e) grau,bunt

f) s) h) i)

9,10

a) Ton, schluffig RK 140 mm MP
MP

9
10

8,00
9,10

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grün1., bläu|.,
grau

D s) h) i)

10,10

a) Feinsand,schluffig RK 14O mm MP 11 10,10

b)

c, d) leichtzu bohren e) grün1., bläu|.,
grau

f) s) h) i)

1) Ei ntragung ni mmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Stö/öen GmbH - Bartstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 65/-2 936699

Schichtenverze ichnis
[rr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 2509{)

Baworhaben: Riedetwaldtunnel,Frankfuft amMain
Bohrung

Nr: BK 121/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

4 5 o

BiS
.,m
unter
Ansatz
punKt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Vlbsserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\edust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nn

llefe
tnm

Unter-
Kame

c) Beschaffenheit
nach BohrgLrt

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gelaft

11,10

al Ton, stark schlufftg RK140 mm MP 12 11 ,10

b) Kalksteinein lagerun gen

d\ leichtzu bohren e) bläulich grauu

0 s) h) i)
++

12,80

a) Ton, schwach schlutrig RK 140 mm MP 13 12,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) gillnl., bläu|.,
grau

0 s) h) i)

14,00

a) Ton, statu schluffig RK 14O mm MP
MP

14
15

13,00
14,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) grün1., bläu|.,
grau

0 s) h) i)

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



o

O

MN+m

BK 122t14

,,l-l o,oo
1,00

,,l-l t,oo
2,@

rr l-l z,ao
3,20

Vcw
27.03 2014

r,l-l +,oo
5,00

,,l-l s.oo
6,00

l--ln nn
tvtF 

-

6,80

l-] z qn
MP' "'--

8,00

,,l-l e,oo
9,00

l--l o nn
10,00

*flto,oo
11 ,00

r, l-lt t ,oo
12,00

,, f---ltz,oo
13,00

..^ flrs,ootvtF 

-

14,00

2,4 A (S, u, g), etwa 15% Brandreste,
vaeindt bindige Lagen, braun, scfw.,
bunt

4,4 S, g, gelbl , rotl. braun, bunt

0,50 T, u, Stein bei 7,0m, grünl. bläul, grau

4,7O U, T, fs', grünl bläul. grau

14

0,85 fS, U, t, grünl. bläul, grau

0,70 T, u', grünl bläul. grau

0,45 fS, U, grünl bläul. gra-
85,2.

BK 122t14
TIEFE BODENART

2,40

6,80
7,30
Q,m
12,85
{e ÄA

14,00

Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig), leichtzu bohren, etwa 15% Brandreste, verein/t bindige
braun, schw, bunt
Sand, kiesig, leichtzu bohren, gelbl., rötl. braun, bunt
Ton, schluffig, leichtzu boh]en, Stein bei 7,0m, gninl bläü grau
Schluff, Ton, schwachfeinsandig, leichtzu bohren, grünl. bläul. grau
Feinsand, Schluff, schwachtonig,leicltzu bohren, grünl. bläul grau
Ton, schwach schluffig, leicht zu bohrerl grünl. bläul. grau
Feinsand, Schluff, leicht zr bohren, günl. bläul. grau

Lager



Stölöen GmbH - Bailstraße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenlterzeichnis fiir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 122/14 / Blatt 0 Karte i.M 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Giterwerte des Bohrpunktes: Rechb (Länge): 3481702,69 Hoch (Breite): 5555227,11

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main Kreis: Krerbfrer'e Sfadf
ZweckderBohrungiUmwelt-undGeotechnischeUntersuchungen Baugrund:

Höhe des Ansahunktes in m über NN: 99,22

(Rohroberkante Q00 m über Gelände)

Aufuaggeber: Hessen Mobil Staßen- und Ved<ehrsmanagement

Objekt Riederwaldt rnnel, Frcnkfuft am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH,Zell/Mosel Geräteführer: Kun,Christian
Gebohrt rom 27,03.2014 bis 27.03.2014 EndteuE: t,00 m unter Ansatzpunkt 1)

Bohriochdurchmesser: bis 14.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 14,00m Rammkembohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verflllurg: von 400m bis 3,50 m unterAnsa@unkt gemischtkömiger Boden
von 4,50mbis 4S0munterAnsat4unkt gemischtkörnigerBoden

Tonabdichtung: von 3,50 m bis 4,50 m unterAnsaEpunkt

von 450 m bis 14,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Gerätefiihrers

gez Kurz

Fachtechnisch bearbeitetvon Herm SergeZachafias am11,6,2014
Proben nach Bearbeitung aufrcewahrt bei SWR GmbH,lnaestaße, Frankfurt am Main

Anzahl: 0 -rnter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Störben GmbH - Baistraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 692 936&99

Schichtenverzeichnis
fir Bohrungen mit durcfgehender Gewinnung rcngekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel.Frenkfurt amMain
Bohrung

Nr.: BK 122/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 J 4 c

Bis
.m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkulgen
Sonderproben
V\bsserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergäraende Bemerkungen r)

Art Nr.

Tiefe
rnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

2,40

a) Auffillu ng (Sand, schhrtfig, ki6ig) Vorschachtbis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

1

2
3

1,00
2,00
2,40b) efwa 151/o &andresr€., vereindt bindge Lagen

c) d\ leichtzu bohren e) braun, schw.,
bunt

f) s) h) r)

6,80

a) San4 kr'esig RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP

4
5
6
7
8

3,20
4,00
5,00
6,00
6,80

b)

c) d\ leichtzu bohren e) gelbl., rötl.
braun. bunt

D s) h) i)

7,30

a) Ton, schlufftg RK 14O mm MP I 7,30

b) Sfe,n bei7,Om

c) d\ leicht zu bohren e) grünl. bläul.
grau

0 s) h) i)

12,00

a) Schluff, Ton, schwach feinsandig RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP

10
11
12
13
14

8,00
9,00

10,00
11,00
12,00

b)

c) d) Ieichtzu bohren e) günl. bläul.
grau

0 s) h) i)

12,85

a) Feinsand, Sühnf, schwach tonig RK140 mm

b)

c) d) leichtzu bohren e) grünl. bläul.
grau

f) s) h) i)

13,55

a) Ton, schwach schlutrig RK 140 mm MP 15 13,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) grünl. bläul.
grau

0 s) h) i)

i) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - ffi856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6312 936G99

Schichtenvetzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung lon gekemten Proben

Anlage:

Bericht

M: 25093

Baurtorhaben: Riederwaldtunnel, Franffiurt am Main
Bohrung

Nr.: BK 122/14 / Blatt 2

Datum: 11,6.2014

1 z 4

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) BenennurB der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

Iieb
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h) ") | i)Kalk-
Gruppe lgefalt

14,00

a) Feinsand, Sdlluff RK140 mm MP 16 14,00

b)

c) d\ leichtu bohren e) grünl. bläul.
grau

0 s) h) i)

1) Ei ntragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



o

o

|lF1N+m BK 123t14

r, f-l o,oo
1 ,00

rrl-l t,oo
2,00

*fl z'to
2,90

V e,zs owMrl-l z,go

\71104.2014 3,70

-ts.uzollpl-l 

g,zo
4,70

ttE'#-
f--lrrn

N4P | | w'ww
6,30

nno fl o'oo
a 4R

t, fl z' ts
8,00

r,l-l e,oo
9,00

r,l-l g,oo
10,00

,,l-l to,oo
11 ,00

rrl-ltt,oo
12,OO

,, [-l tz,oo
13,00

210 A (U, g, s'), $10% Glasbrucfr,
B randreste. dunke b raun, braun

U, g', verbacken, rötlich braun

3,45 S, g,x, grau

5,85 T, u, grünlich grau

1

86,60

BK 123t14
TIEFE BODENART

2,10

3,70
7,15

13,00

Auffr:llung (Schluff, kiesig, sch\Mch sandig), leichtzu bohren, 5-10% Glasbruch, Brandreste,
dunkelbraun, braun
Schh-rff, scfmach kiesig, leicht zu bohren, wrbacken, rötlich braun
Sand, stark kiesig, steinig, leichtzu bohren, grau
Ton, s{ark schluffig, leicht zu bohren, grünlich grau



Stölben GmbH - Barlstaße 42 - 56856 Zeillüosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis fiir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 1 23/14 / Blatt 0

Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechb (LärEe): 3481705,82

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfuft am Main
Zweck der Bohrurp: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen
Höhe des Ansatrpunktes in m über NN: 99,60

(Rohroberkante Q00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen M obil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Sfölben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom 1 5.04.201 4 bis I 5.04.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis 13.00 m 178.00 mm

Bohrverfrhren bis 13,00m Rammkembohrung

Karte i.M. 1t25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurta.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555253,7 0

Krei s: Krersfrer'e Sfadt
Baugrund:

Geräteltihrer: /hwe, Ren6

Endteufe: 13,00 m unter Ansatzpunkt 1)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verffiffung: von 2,00 m bis 7,00 m unter Ansa@unkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichfung: von 200 m bis 13,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Gerätefrihrers

gez lhwe

Fachtechnisch bearbeitet von Herrn Serge Zachartas am 11 ,6.2014

Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lntustraße, Frankfurt am Main

Aruahl:l4 Jnter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge
2) Venohrte Strecken sind unterstrichen



Störben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZeluMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 936e99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \ongekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel.FrankfurtemMein
Bohrung

Nr: BK 123/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 z 4 o

Bis
.m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwekzeuge

Kemrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.

1letu
tnm

Unter-
karte

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

2,10

a) Auffi.itlu ng (Schluft kisig, schwach sandig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP

1

2
1,00
2,00

ü 5- 1 e/. Glasb ruch, Brandreste

c) d\ leichtzt bohren e) dunkelbrcun,
braun

f) s) h) r)

3,70

a) Schluft schwadr kixig RK140 mm MP
MP

3
4

2,90
3,70

b) veftacken

c) d\ leichtzu bohren e\ rötlhh braun

0 s) n) i)

7,1 5

a) Sand, stark kiesig, steinig RK 140 mm MP
MP
MP
MP

5
6
7

I

4,70
5,50
6,30
7,15b)

c) d\ leichtzu bohren e) grau

0 s) h) i)

13,00

a) Ion, starr( schluffig RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP

9
10
11
12
13
l4

8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00

b)

d) leichtzu bohrcn e) grünlich grau

D s) h) i)

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



o

o

Jt|N+m

BK 124t14

1,00 A (S, u), Brandreste, dunkelbraun

A (S, u, g), vereinzelt bindig, braun

A (U, t, s, g), rcrbacken, grünlich braun

A (S, u, g), braun, sctrw., bunt

l--l o nn
MP --'i5ö-

l--l r nn
lvtr 

-

, 
2,00

MP I l2'oo
2.70

,,l--l z,zo
3,40

," l-l +.oo
5,00

l--l n nn
MPL......J4

6,00

..^t to,uutvtT 

-

6,90

wPL-I**5
ö, JU

..^ l-l e.eolvlF 

-

10,00

,,l-lto,oo
11 ,20

,,l-ltt,zo
12,O0

^.^ l-lrz.oolvlr 

-

13,00

nro l-lt3,oo
'l4,oo

100

070

070

3,50 S, g, I, gelU, brau, hrnt

1,40 T, u', grünl , bläul. grau

0,50

2,4

U, x, Kalksteinlsge, grün|., bäul, grau

fS, u, mürbe Kalksteinhge bei '10,8m,

grünl , bbul. grau

2,N T, grünl, bläul grau

85,25

BK 124t14
TIEFE BODENART

1,00
2,00
2,70

3,40
6,90
8,30
8,80
11 ,20
14,00

Auffüllung (Sand, schluffig), locker, leicht zu bohren, Brandreste, dunkelbraun
Auffüllung (Sand, schluffg, kiesig), leicht zu bohren, wreinzelt bindig, braun
Auftillung (Schluff, tonig, sandig, kiesig), leichtzu bohren, verbacken, gninlich braun
Auftllung (Sand, schluffig, kiesig), leichtzu bohren, braun, scfrw., bunt
Sand, kiesig, scfrwach steinig, leichtzu bohren, gelbl., brau, bunt
To n, schwach schluffi g, leicht zu bohre n grün|., bläul grau
Schluff, steinig, leichtz.r bohren, Kalksteinlsge, grün|., bläul grau
Feinsand, stark schluffig, leichtz.r bohren, mürbe Kalksteinlage bei 10,8m, grün|., bläul grau
Ton, leichtzu bohren, grün|., bläul, grau



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6512 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis f,ir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung von gekernten Proben

Bohrung: BK 124/14 / Blatt 0

Gitteruerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481715,09

Or| in oder bei dem die Bohrung liegt. FrankfurT am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und GeofecDnrsche Untersucltungen
Höhe des Ansatzpunktes in m über NN: 99,25

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt: Rrederualdtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Störben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom 27.03.201 4 bis 28.03.201 4
Bohrfochdurchmesser: bis 14.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 14,00m Rammkembohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblaftes: Frankfuft a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555239,65

Kreis: Kreisfreie Sfadt
Baugrund:

Geräteführer: Kurz, Christian
Endteub: 14,00 m unterAnsatzpunkt r)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfrillung:rcn 400mbis 3,50murrterAnsa@unkt gemischtkömigerBoden
von 4,50 m bis 6,90 m urrter Ansat4unkt gemischtkörniger Boden

Tonabdichtung: von 3,50 m bis 4,50 m unter AnsaEpunkt

von 6,90 m bis 14,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. Kurz

Fachtechnischbeaöeitetvon Herrn Sergezacharias am11.6,2014
Proben nach BeaöeiturE aubewahrt bei SWR GmbH, Inaestaße, Frankfurt am Main

Aruahl:. 16 unter Nr:

1) bei Schrägbohrurqen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind untershichen



Sfö/ben GmbH - Badstaße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durcfgehender Gewinnung lon gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 2509)
Baworhaben: Riederwaldtunn el. Frankfurt am Main
Bohrung

Nr: BK 124/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 5 o

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
VVbsserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

llefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschafienheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

fl übliche
Benennung

g) Geologische
Berennung i)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
ge ha lt

1,00

a) Auffi llu ng (Sand, schluffig) Vorschachl MP 4 1,00

b) Brandreste

cl locker d\ leichtzu bohren e\ dunkelbraun

R s) h) i)

2,00

a\ Auftullung (Sand, schluffig, kixig) Voßchacht MP 2 2,00

b) vercinalt bindig

d\ leichtzu bohren e) braun

D s) h) i)

2,70

a) Auffi,iilu ng (Schluff, tonig, sandig, kiesigl RK 140 mm MP 3 2,70

b\ verbacken

d) leichtzu bohren e) günlich braur,

D s) n) i)

310

a) Auffüllu ng (Sand, schluffig, kixig) RK 140 mm MP 4 3,40

b)

c) d\ leichtzu bohren e) braun, schw.,
bunt

f) s) h) tl

690

a) San4 krbsrg, schwadr steinig RK 140 mm MP
MP
MP
MP

5
6
7
I

4,00
5,00
6,00
6,90b)

c) d\ leichtzu hohren e) gelbl., brau,
bunt

0 s) h) i)

8p0

a) Ton, schwach schlutrig RK 140 mm MP
MP

I
10

7,30
8,30

b)

c) d) leichtzu bohren e) grün1., bläul.
grau

0 s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Sförben GmbH - Baflstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
fiir Bohrungen mit durclpehender Gewinnurp \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

M: 2509{)

Bauvorhaben: Riederwaldtunnel, Frankfurt amMain
Bohrung

Nr.: BK 124/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 4

Bis
.,m
unter
Ansata
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkuqgen
Sonderproben
\Arhsserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungenl)

Art Nr

1letu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach BohnDrgang

e) Farbe

D übfiche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

8,80

a) Schluff, stein ig RK 140 mm MP 11 8,80

b) Kalksteinlsge

c, d\ leichtzu bohren e) grünt., bläul.
grau

f) s) h) r)

11,20

a) F eins a nd, stark sch lufüg RK140 mm MP
MP

12
l3

10,00
11,20

b) mürbe Kalksteinlage bei 10,8m

c) d\ leichtzu bohren e) grün1., bläul.
grau

e) h) i)

14,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP

l4
15
16

12,00
13,00
14,00b)

c) d) leichtzu bohren e) grün|., bltiul.
grau

0 s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



o

o

ls1N+m
BK 125t14

2,30 A (Schutt, S, u, g), etwa 50-75% Schiefer-
, Keramik-, Glasbnrch, Brand-,
Schlackenreste ; durchwuzelt, braun,
scfrw., rcsfürben

U, t, g', Aufftillung?, grünlich, graubraun

U, g, Auffüllung?, graubraun

0,70

0,50

09 M.2014

3,50 S, g, x', grau

8,80

V g,eo cw
09 M 2014

4,25 T, u, grün|., gäul grau

..^ l-lro,oo 11lvlr 

-

11,25 0,85 fS, u, bläulich grau

0,90 T, u, bläu1., grünl grau

. .^ l-l r r ,zs 12 .10lvlr 

-

12,10

n,rl-lrz,ro 13,00
13,00 86,43

BK 125t14
TIEFE BODENART

2,30

3,00
aEn

7,00
11 ,25
12,10
13,00

Aufftlllung (Schuft, Sand, schluffig, kiesig), leichtar bohren, etwa 50-75% Schiefer-, Keramik-,
Glasb ruch, B rand-, Schb ckenreste; durchwurzelt, braun, schw, rosthrben
Schluff, tonig, schwach kiesig, leichtzubofren,Auffullung?, grünlich, graubraun
Schluff, stark kiesig, leicht zu bohren, Auffrillung?, gnaubraun

Sand, stark kiesig, sclwach steinig, leichtzu bohren, grau
Ton, stark schluffi g, lei cft zu bohren, grünl, gräul grau
Feinsand, schluffig, leichtzi bohren, bläulich grau

Ton, stark schluffig, leicfrtzu bohren, bläu|., grünl. grau



Sfölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +45 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis tür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \Dn gekernten Proben

Bohrung: BK 125/14 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge)i 3481714,50

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl: Frankfurt am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen
Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 99,43

(Rohroberkante Q00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Störber GmbH, Zell/M osel
Gebohrt rcm 09.04.201 4 bß 09.04.201 4

Bohrfochdurchmesser: bis 13,00 m 178,00 mm

Bohrverfahren bis 13,00 m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 58/8
Name des Kartenblaftes: Fra nkfurt a.M. (Os0

Hoch (Breite): 5555259,56

Krei s: Kreisfreie Sfadt
Baugrund:

Gerätelührer: Casper, H einz
Endteub: 13,00 m unterAnsatzpunkt r)

Zusä2iche Angaben zur Bohrungen:

Vefüllung:von 3,00mbis T,00munterAnsa@unkt gemischtkömigerBoden
Tonabdichtung:lron 2,00mbis S,00munterAnsaEpunkt

von 200 m bis /3,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefri hrers

gez. Casper

Fachtechnisch beaöeitet von Henn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitlrng aubewahrt bei SWR GmbH,lnhestraße, Franffiuft am Main

Atuah| 17 unter Nr.:

1) bei Schrägbohrurpen = Bohrlänge

'z) Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sförbefl GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tet. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 936699

Schichtenverzeichnis
frrr Bohrungen mit durclgehender Gewinnung wn gekernten hoben

Anlage:

Bericht:

AZ; 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel. Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 125/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 5 t)

Bis
m

unler
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

Tiefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 U bliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

230

a) Aufti ilu ng (Schutt Sand, sch lufüq, kiesig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP

1

2
1,00
2,00

b) etw a 5O-7 5% S dt iefeF, Ke rc m ik -, G I a sb ru ch, Bra n d-,
Sch/acken res b : d u rch w u ne lt

c) d\ Ieichtzu bohren el braun, schw.,
rostfarben

D ol h) i)

3,00

a) Schluft tonig schwach kiesig RK 140 mm MP 3 2,75

b) Auffi.iflung?

c) d\ leicht zu bohren e) grünlich,
graubraun

0 s) h) t,

3,50

a) Schlufl starkkiesig RK140 mm MP 4 3,50

b) Auftuilung?

c) d\ leicht zu bohren e) graubraun

0 s) h) i)

7,00

a) San4 sfark kiesig, schwach s/€,'in ig RK 140 mm MP
MP
GP
MP
MP

5
6
I
7
I

4,00
5,00
6,00
6,00
7,00

b)

dl leichtzu bohren e) grau

0 s) h) i)

11,25

a) Ion, stad(schlufftg RK140 mm MP
GP
MP
MP
MP

9
2

10
11
12

8,00
8,80
9,00

10,00
11,25

b)

d\ leichtzu bohren e) grünl.,gräul.
grau

f) o) h) )

12,10

a) Feinsand, schlutrig RK140 mm GP
MP

3
13

11,75
12,10

b)

c) dl leichtzu bohren e) bläulich grau

D s) h) i)

') E i ntragung ni mmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Störöen GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelUMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 65/-2 $6&99

Schichtenvetzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender GewinnurE wn gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ:, 25093

Bauvorhaben: Riederwaldtunnel, Frankfurt amMain
Bohrung

Nr.: BK 125/14 / Blaft 2

Datum: 11.6.2014

1 z 4

Bis
..m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\ hsserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\erlust

Enhommene
Proben

b) Ergärzende Bemerkungen t)

Art Nr.

Tieb
rnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaftunheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D Ublicl€
Benennung

g) Geologische
Berennung 1)

h) ') | i)Kalk-
Gruppe lgefeft

13,00

a) fon, starkschlufftg RK140 mm MP 14 13,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) blliul., grünl.
grau

D s) h) i)

r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



o

o

lü|N+m BK 126t14

MN+99,91t
100 A (G, s, u), etwa 50%

B auschuttbei rnengurpen, grau, bunt

A (S, g, u), etwa 50%
B auschuttbei nBngungen, grau, braun

U, s, g', bindig, brau4 grünlich

S, g, gelblich, braun, bunt

nno l-l o,oo
'1,00

f--lr nnup*
z,uv

Vcw
31.03.2014V e,no cw
01.u.2014

l--l a cn
tvtr 

-

4,50

,,l-l n,so
5,60

l--l x nn
MPt|ry

6,60

,,l-l z,oo
7,80

l--l q nn
tvtT 

-

9,00

n,,l-l g,oo
10,00

l--l.rn nnMP'-iiö-
," l-ltt.oo

12,OO

.,hf ltz,W
13,00

'1 00

0,50

2,00

2,1O G, S, x, grau, bunt

't,n

2,00

T, u', bläulich grau

U, tS, hellgraue Kalklage von 8,6 bis 8,
8m, bläulich grau

3,20 fS, u, bläulichgrau

86,01

BK 126t14
TIEFE BODENART

100

2,00

2,50
4,50
6,60
7,80
9,80
13,00

Auffullung (Kies, sandig, schluffig), sclrwerzu bohren, etwa 50% Bauschuttbeimengungen, grau,

bunt
Auffüllung (Sand, kiesig, schluffig), leichtzu bohren, etwa 50% Bauschr.rttbeimengungen, grau,
oraun
Schluff, sandig, schwach kiesig, leichtzu bohren, bindig, braun, gninlich
Sand, kiesig, leichtzu bohren, gelblidr, braun, bunt
Kies, Sand, steinig, leichtzr bohren, gnau, bunt
To n, sclwach schlnffi g, leicht ar bohre 11 bläuli ch g rau
Schl uff, Fe insand, leicht ar bo hren, hellgraue l(alklage von 8,6 bis 8,8m, bläulich grau
F ei nsa nd, schluffi g, le i cht zr bohren, b tlul ich grau



Stölben GmbH - Barlstaße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schicl"rtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 126/14 / Blatto Karte i M. 1:25000 Nr: 5Bt8
Name des Kartenblattes: Frankfun a.M. (Ost)

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (LärEe): 3481726,21 Hoch (Breite): 5555251 ,11
Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main Kreis: Krersfrere Sfadt
Zweck der Bohrung'. Umwelt- und Geotechnische Untersudrungen Baugrund:

Höhe des Ansataunktes in m trber NN: 99,01

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: ftessen M obil Staßen- und Verkehrsman agement
Objekt Rredenraldtunnel, Frankfuft am Main
Bohrunternehmer: Sfölöen GmbH, Zell/Mosel Gerätefihrer: Herrlich, Andre
Gebohrtvom 31.03.2014bis01,04.2014 Endteufe: t3,00m unterAnssrzFunktl)

Bohrlochdurchmesser: bis t3.00 m /78.00 mm

Bohrverhhren bis 13,00 m Rammkernbohrung

Zusä2liche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung:von 400mbis 2,00munterAnsahunkt gemischtkömigerBoden
von 3,00mbis 6,50munterAnsa4unkt gemischtkömigerBoden

Tonabdichtung: von 2,00 m bis 3,00 m unter AnsaEpunkt

\on 6,50 m bis f 3,00 m unter Ansa2punkt

Unterschrift des Gerätefi hrers

gez. Herilich

Fachtechnisch bearbeitet von He nn Serge Zacharias am 1 L6.2014
Proben nach Bearbeitung aufuewahrt bei SWR GmhH,lnaestraße, Franffiurt am Main

Aruahl:l4 unter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohdänge
2) Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfö/ben GmbH - Bailstaße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
fur Bohrungen mit durcfgefender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Bauvorhaben: Riederwaldtunnel. Frankfurt amMain
Bohrung

Nr: BK 126/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 2 4 c b

Bis
..m
unter
Ansatz
punKr

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\r'üasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergämende Bemerkungen')

Art Nr

Tiefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnncrgang

e) Farbe

f) Ubliclrc
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gef€ft

1,00

a) Auffiillu ng (Kies, sandig sch lufftg) Vorschachl MP 1 1,00

b) etwa 50%o Bauschuftbeimengungen

c) d) scfwer zr bohrcn e) grau,bunt

f) s) h) i)

2,00

a) Auffiillu ng (Sand, kiesig, schluffig) Voßchacht MP 2 2,00

b) etwa 50%' fuuschuttbeimengungen

c) d) leichtzu bohren e) grau,braun

0 s) h) t)

2,50

a) Schluff, san dig, schwach kiesig RK 140 mm MP 3 2,50

b) binclig

c) d\ leichtzu bohren e) braun,
grünlich

D s) h) i)

4,50

a) San4 kr'esrg RK 14O mm MP
MP

4
5

3,50
4,50

o)

c) d) leichtzu bohren e) gelblich,
braun, bunt

0 s) h) i)

6,60

a) Kies, Sand, steinig RK 140 mm MP
MP

6
7

5,60
6,60

o)

c) d\ leichtzu bohren e) gftu,bunt

f) s) h) r)

7,80

a) Ton, schwach schluffig RK140 mm MP
MP

I
9

7,00
7,80

b)

c) d\ leichtzu bohren e) bläulich grau

0 s) h) i)

1) Ei ntragung ni mmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Sföläen GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zelllüosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6512 936699

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durcfpehender Gewinnung ron gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

M:. 25093

Bauvorhaben: Riederwaldtunnel, Franffuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 126/14 / Blatt 2

Datum: 11,6.2014

1 4 5

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\A/ässerführung
Bohrwerkzeuge

Kern\edust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

llefe
Inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschatbnheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Berennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefah

9,80

a) Schluff, Feinsand RK140 mm MP 10 9,00

b) hellgraue Kalklage von 8,6 bis 8,8m

c) d\ leichtzu bohren e) bläulich grau

D s) h) i)

13,00

a) Feinsand, schlufrig RK140 mm MP
MP
MP
MP

11
12
13
14

10,00
11,00
12,00
13,00b)

c) d\ leichtzu bohren e) bläulich grau

D s) h) i)

r) Ei nbagung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



o

o

]\tslN+m

BK 127 t14

,,l-l o,oo
'1,00

nrol-l t,oo
2,00

t---^ ^^.,^l tz,öulvlr 

-

3,00

V +,oo ow
09 M 2014

nrol_l+,oo
5,00

l--l r nn

6,00

p4p I I o,uu
6,90

f--ln on
MP " "'""

8,00

..^ fl e.oo
lvlts 

-

9,00

l--l o nn
tvtr 

-

10,00

r, f--lto,oo
11 ,00

nno [-lt 1 ,oo
12,00

t---'1, ^ ^^Mp | | rz'uv
13,00

2,30 A (S, u, g'), etwa 10%Ziegelbruch,
Brandreste, gr, br., beige, rosthöen

0,70 U, t, grau, grünl , rostfarben

3,90 S, g, x', grau

6,10 U, t, f- ms, /, x'=lote Sandsteinstücke bei
9,9m, 10,4m, 11,3m, '11,6m, bläul , grünl ,

grau

86.30

BK 1 27 t14
TIEFE BODENART

2,30

3,00
6,90
13,00

Aufftillung (Sand, schluffig, sclrivach kiesig), leicftzu bohren, etwa 10% Ziegelbruch, Brandreste,
gr,, br , beige, rostfarben
Schluff, sbrk tonig, leicht zu bohren, grau, grunl., rostfurben
Sand, stiark kiesig, scfwach steinig, leichtzu bohren, grau
Schluff, stark tonig, fein- bis mittelsandig, schwach steinig, leicht zu bohren, *=rote
Sandsteinstücke bei 9,9m, 10,4m, 11,3m, 'l 1,6m, bläu|., grünl , grau



Sfölöen GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6512 9366-99

Anlage .

ProiektNr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung ron gekernten Proben

Bohrung: BK 127/14 / Blafto Karte i.M. 1:25000 Nr: 58f 8

Name des Kartenblates: Frankfurt a,M. (Ost)

Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481725,37 Hoch (Breite): 5555273,90

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfurt am Main Kreis: Kreisfreie Sfadt
Zweck der Bohru(Et Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 99,30

(Rohroberkante 0,0O m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen M obil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, ZeillMosel Geräteftihrer: Casper, Heinz
Gebohrtrom 08.04.2014bis09.04.2014 Endteufe: f3,00munterAnsaEpunkt')
BohrlocMurchmesser: bis 13.00 m 178.00 mm

Bohrverfahren bis 13,00 m Rammkembohruno

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Vefülfung: ron 3,00 m bis 7,00 m unter Ansat4unkt gemischtkörniger Bode-n

Tonabdichtung: von 2,00 mbis 3,00 m unter AnsaEpunkt

von 7,00 m bis t3,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Gerätefrihrers

gez. Casper

Fachtechnisch beaöeitet lon Herm Serge Zacharias am 11.6,2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmhH,lntustraße, Frankfun am Main

Aruahl:l4 Jnter Nr:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sird unterstrichen



Stö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durcfEehender Gewinnung \on gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riededvaldtunnel.Franffiurt amMain
Bohrung

Nr: BK 127/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 b o

Bis
..m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

BemerkurBen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemierlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr

Tiefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

fl üblicfe
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
ge ha lt

2p0

a) Auffillu ng (Sand, schl.tff ig, schwach kiesig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

I
2
3

1,00
2,00
2,30b) etwa 109/. Ziqelbrudt, *andreste

c) d\ Ieichtzu bohren e) gr., br., beige,
rostfarben

f) s) h) t)

3,00

a) Schluff, slarktonig RK 140 mm MP 4 3,00

b)

c) d\ leicht zu bohren e) grau,grün|.,
rostfarben

f) s) h) i)

6,90

a) Sand, stark kiesig, schwach sle'in ig RK140 mm MP
MP
MP
MP

5
6
7
I

4,00
5,00
6,00
6,90

o)

c) d) leichtzu hohrcn e) grau

D s) h) r)

13,00

a) Schluff, starktonig, fein- his miftetsandig,schwach steinil RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP

I
10
11
12
13
14

8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00

b) x=rofe Sandslernsfücke bei 9,9m, 10,4m, 11 ,3m,11,6m

c) d) leichtzu bohren e) bläu\., grün|.,
gfau

f) s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



o

o

].$1N+m

BK 128t14

l--ln nn
lvlr 

-

1,00

l--l r nn
MPl........'...:4

2.00
T---"1 ^ ^^Mp I lz'uu

2,70
T--'l ^ -^.,^l tz,ru

2Än

,,l-l s,so
4,50

Vow
27 03.2014

l--l q nn
tvtT 

-

6,50

f-lz nn
tvtT 

-

_ 8,00
I lq nn

MPr rv.vv
8,70

V g,so cw
27 032014

p1p I lv,cu
10,40

l--lrr nn
lvlT 

-

12,00

T--'1,^ ^^
1y1p 

I I lz'uu
'13,00

0,15

2,75

Mu (Grasnarbe), braun

A (S, u, g), et\,va 20% TonschiefeF,
Keramikbruch, leicht bindig, bnaun, beige

s, g, grau0,60

3,00 S, g, 1', gebl, braun, grau

2,2O T, u', grünl, bläul, grau

U, fS, grünl bläul grau

zffi T, u', grünl. btäul. grau

1

85,44

BK 128114
TIEFE BODENART

0,15
2,90

6,50

8,70
10,40
13,00

Mutterbod en (Gras narbe), leicht zu bo hren, braun
Aufftillung (Sand, schluffig, kiesig), leichtzu bohren, etwa 20% Tonschiefer-, Keramikbruch, leicht
bindig, braun, beige
Sand, kiesig, leichtzu bohren, grau
Sand, kiesig, sehrscfrwach steinig, leichtzr bohren, gelbl braun, grau
Ton, schwach schluffig, leicl'rtzu bohren grünl bläul grau
Schluff, Feinsand, leichtzu bohren, grünl. bläul grau
Ton, schwach schluffig, leicht zu bohrerl grünl. bläul. grau



Sfölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage .

Projekt-Nr.: 25099
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenlerzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \Dn gekernten Proben

Bohrung: BK 1 28/t 4 / Blalt 0

Gitteruerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481737,99

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfurt am Main
Zweck der Bohrurg: Umwelt- und Geotechnische Unbrcuchungen
Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 98,44

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auflraggeber: Hessen M obil Straßen- und Verkehßman agement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfuft am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, Zell/Mosel
Gebohrt rtom 27.03.201 4 bis 27.03.201 4

Bohrfochdurchmesser: bis 13,00 m 178,00 mm

Bohrverhhren bis 13,00m Rammkernbohrung

Karte i M 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555263,33

Krei s: Krersfreie Stadt
Baugrund:

Gerätefrrhrer: Caspe4 H einz
Endteufe: 0,10 m unter Ansa2punkt r)

Zusä2iche Angaben zur Bohrungen:

Verfi.iffung:von 400mbis 3,00munterAnsahunkt gemischtkörnigerBoden
von 4,00 m bis 6,00 m unter Ansa4unkt gemischtkömiger Bodp-n

Tonabdichtung: von 3,00 m bis 4,00 m unterAnsaEpunkt

von 6,00 m bis 13,00 m unter Ansa?punkt

Unterschrift des Gerätelührers

gez. Casper

Fachtechnisch beaöeitet lon Herrn Serge Zacharias am 11.6.2011

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lndestaße, Frankfutl am Main

Ana hl: 0 tnter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

I Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stölben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 ß6e99

Schichtenverzeichnis
fur Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \o n gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel-FrenkfurtemMain
Bohrung

Nr: BK 128/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 2 4 5 b

Bis
..m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\erlust

E rtnommene
Proben

b) Ergämende Bemerkungen i)

Art Nr

Iieft
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrr,organg

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gef€ft

0,1 5

a) M ufte,boden (G msn arbe) Vorschacht

b)

d) leichtzu bohren e) brcun

f) s) h) r)

2,90

a) Auffiillu ng (Sand, schluff ig, kixig) Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

1
2
3

1,00
2,00
2,70b) etwa 20%o Tonschiefer-, Kenmikbruch,leicht bindig

d\ Ieichtzu bohren e) braun,beige

D s) h) i)

3,50

a) Sand, kbsig RK 140 mm MP 4 3,50

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grau

D s) h) i)

6,50

a) Sand, kiesig,sehrschwach stelnig RK140 mm MP
MP
MP

5
6
7

4,50
5,50
6,50o)

c) d) leichtzu bohren e) gelbl.braun,
grau

f) s) h) i)

8,70

a) Ton, schwach schlutrig RK 140 mm MP
MP
MP

I
9

10

7,00
8,00
8,70b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünl. bläul.
grau

0 s) h) i)

10,40

al Schluft Feinsand RK140 mm MP
MP

11
12

9,50
10,40

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünl. bläul.
grau

D s) h) i)

') Ei ntragung ni mmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



Stölben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zelllüoser - Ier. +49 6542 93664 - Fax +19 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durclqehender Gewinnurp \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

M:. 250ß
Baworhaben: Riederualdtunnel, Franffiuft am Main
Bohrung

Nr: BK 128/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

2 3 4 5 o

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kemr,erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.

lleb
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

fl übliclre
Benennurg

g) Geologische
Benennung')

h) ') i)Kak-
Gruppe gehalt

13,00

a) Ton, schwach schlutrig RK 140 mm MP
MP
MP

13
14
15

11,00
12,00
13,00b)

c) d) leicht zu bohren e) grünl. btäul.
grau

D s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor
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MN+m BK 129t14

o.20 A (G, Sctttter, {, lGlksteinbruch,
Betonbruch, rosa

A (S, u, g), etwa 50% Brandreste, Schutt,
braun, bunt, rostfaöen

A (Bitunen), scfwarz

A (U), Gips?, weiss

A (S, u, g), etwa 10% Tonschiefeöruch,
oraun

T, u, Auffulung?, grünl grau, bräunlich

S, t1 grau, bunt, dklbraun

S, g, x, grau, braun, bunt
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BK 129t14
TIEFE BODENART

0,20
1,00

1,40

1,60
2,00
2,60
3,50
7,20
8,50
9,00
10,20
13,00

Auffullurg (Kies, Schotter, steinig), schwerzu bohren, Kalksteinbruch, Betonbruch, rosa
Auffitllung (Sand, schluffig, kiesig), leichtzu bohren, etwa 50% Brandreste, Schutt, braun, bunt,

rostfarben
Auffüllung (Bitunen), sclrwer zr bohren, schwaz
Auffüllung (SchlufD, bichtzu bohren, Gips?, rreiss
Auffilllung (Sand, schluffig, kiesig), leichtzu bohren, etwa '10% Tonschieferbruch, braun
Ton, schluffig, leichtzu bohren, Autfullung?, grünl. grau, bräunlich
Sand, sta k schl uffi g, leicht zu bo hen, grau, bunt, dklbraun
Sand, stark kiesig, steinig, leicht zu bohren, grau, braun, bunt
Schluff, tonig, leichtzr bohren, grünl bläul. grau
Schluff, stark kalkhaltig, leichtzu bohren, grau
Schluff, tonig, scfrwachfeinsandig, grünl bläul grau
Ton, leichtzu bohren, grünl bläul grau



störben GmbH - Bailstraße 42 - 56856 Zelllüosel -Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6512 9366-99

Anlage :

ProjeK-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverreichnis fir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung rcn gekernten Proben

Bohrung: BK 129/14 / Blaft 0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a,M, (Os0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3181736,01 Hoch (Breite): 5555287,25

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frcnkfuft am Main Kreis: Krelsfreie Sfadt
Zweck der Bohru(E. Umwelt- und Geotechnische Untercuchungen Baugrund:

Höhe des Ansahunktes in m über NN: 99,04

(Rohroberkante 0,00 m ijber Gelände)

Aufoaggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederualdtunnel, Frcnkfurt am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmbH, ZelllMosel Gerätefihrer: Casper, Heinz
Gebohrt rom 08.04.2014 bis 08.04.2014 Endteufe: /3,00 m unter AnsaEpunkt 1)

Bohrlochdurchmesser: bis 13,00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 13,00 m Rammkembohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung: von 3,00 m bis 7,00 m unter Ansa@unkt gemischkömiger Boden
Tonabdichtung: wn a00 m bis 3,00 m unter AnsaEpunkt

von 7,00 m bis 13,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. casper

Fachtechnisch bearbeitet von Herrn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeltung aubewahrt bei SWR GmbH, lndestrcße, Franffiurt am Main

Awahl:l4 -mterNr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

I Venohrte Strecken sind unterstrichen



Störben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 654-2 936699

Schichtenverzeichnis
frrr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \o n gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ. 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel,Frankfuft amMain
Bohrung

Nr: BK 129/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 2 4 o

BiS
,.. m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

BemerkurB en
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

Tietu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

fl 0bliche
Benennung

g) Geologische
Berennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefaft

0,20

a\ Auffiiilu ng (Kies, Schofteri ste,l?ig) Vorschacht

b) Kalksteinb ruch, Betonbruch

c) d) schwer zt bohrcn e) rosa

0 s) n) i)

1,00

a) Auffullu ng (Sand, schlttffig, kixig) Vorschacht MP I 1,00

b) etwa 501/o EhandresF, Schutt

d) leichtzu bohren e) braun,bunt,
rostfarben

D s) h) i)

110

a) Auffr.iilu ng (Bitumen) Vorschacht

b)

c) d) schwer z! bohen e\ schwarz

D s) h) i)

1,60

a) Auffii llu ng (Schluffl Vorschacht

b) G,As?

c) d) leichtzu bohren e) werss

D s) h) i)

2,00

a) AuffiIilu ng (Sand, schluff ig, kixig) Vorschacht MP 2 2,00

b) etwa 10%o Tonschieferbruch

c) d\ leichtzu bohren e) braun

f) s) h) i)

2,60

a) Ton, schluffig RK140 mm MP 3 2,60

b) Auffillung?

c) d\ leichtzu bohren e) grünl.grau,
brliunlich

0 s) h) )

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Stölben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 654-2 936G99

Schichtenverzeichnis
frrr Bohrungen mit durcfgehender Gewinnung wn gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel.FranffiurtamMain
Bohrung

Nr.: BK 129/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 2 J 4 o

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennurg der Bodenart
und Beimengungen

BemerkurBen
Sonderproben
\Absserführung
Bohrwerkzeuge

Kemverlust

Entnommene
Proben

b) Ergärzende Bemerkungen r)

Art Nr.

Tiefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Üblicf|e
Benennung

g) Geologische
Berennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

3,50

a) San d, stark schluffit RK140 mm MP 4 3,50

b)

c) d) leichtzu bohren e) grau, bunt,
dklbraun

0 s) h) i)

7,20

a) San4 sfark kiesig, steinig RK 140 mm MP
MP
MP
MP

5
6
7
I

4,50
5,50
6,50
7,20

b)

c) d) leichtzu bohren e) grau,braun,
bunt

D s) h) rl

8,50

a) Schluft tonig RK 140 mm MP 9 8,50

o)

c) d) leichtzu bohren e) grünl. bläul.
grau

f) s) h) i)

9,00

a) Schluff RK 140 mm MP 10 9,00

o)

c) d\ leicht zu bohren e) grcu

0 s) h) i)
++

10,20

a) Schluft bnig schwach feinsandig RK 140 mm MP 11 10,20

b)

c) d) e) grünl. bläul.
grau

f) s) h) i)

13,00

a) Ton RK140 mm MP
MP
MP

12
13
14

11,00
12,00
13,00b)

c) dl leichtzu bohren e) grünl. bläul.
gfau

0 s) h) i)

') Ei ntra gung ni mmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor
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2,fi A (S, g, u), et\,la 50% Schutt,
Glasscheöen, braun, hint

S, u', dunkelbraun, grau

S, g, bei 5,3m Stein, braunglau

J11p 
| | z'uu

2,50 0,70

2,30 fS, u, grau

3,10 T, u', grünl bbul grau

0,50

1,45

n?^

U, x, pKalksteinstücke, grünl. bläul grau

T, u', bei 12,65m Stein, grünl bläul grau

U, t', grünl bläul grau
85,29

BK 130t14
TIEFE BODENART

2,50

3,20
E2n

7,60

10,70
11 ,20
12,65
13,00

Auffüllung (Sand, kiesig, schluffig), leicht zu bohren, etwa 50% Schutt, Glasscheöen, braun, bunt
Sand, schwach schl uffi g, leicht zu bolren, dunkelbraun, grau
Sand, kiesig, leichtzu bohren, bei 5,3m Stein, braungrau
Feinsarrd, schluffig, naß, leichtzr bohren, grau
To n, schwach schluffi g, leicht zu bohreq grünl bläul grau
Schluff, steinig, leichtzr bohren, x=Kalksteinstücke, grünl bläul grau
Ton, schwach schluffig, leictrtzu bohrerl bei 12,65m Stein, grünl bläul. grau
Schluff, schwachtonig, leichtzu bohen, grünl bläul grau



Stölben GmbH - Barlstaße 42 - 56856 Zeluwosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis f,ir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 130/14 / Blaft 0

Gitteruerte des Bohrpunktes: Rechb (Länge): 3181749,80

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt:. Frankfuft am Main
Zweck der Bohrung: Umwett- und Geotechnische Untersuchungen
Höhe des Ansatzpunktes in m über NN: 98,29

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Aufuaggeber: Hessen M obil Straßen- und Verkehrsman agement

Objekt: Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Störben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom 28.03.201 4 bis 31.03.201 4

Bohrlochdurchmesser:

Bohrverhhren bis 13,00m Rammkernbohrung

Karte i.M 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblaftes: Frcnkfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555276,1 7

Kreis: Kreisfreie Stadt
Baugrund:

Geräteführer: Ca sper, H einz
Endteub: 13,00munterAnsatspunktt)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Vefüllung: von 0,00 m bis 2,00 m unter Ansa@unkt gemischtkömiger Bodr;n

von 3,00mbis 400munterAnsa@unkt gemischtkömigerBoden
Tonabdichtung: von J00 m bis 3,00m unterAnsazpunkt

\on 6,00 m bis 13,00 m unter Ansa?punkt

Unterschrift des Geräteführers

gez Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Herrn Serye Zachaias am 11.6,2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnhestaße, Franffiun am Main

Anze,hl:.l4 unter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

'?) Venohrte Strecken sind untersbichen



Sfö/ben GmbH - Badstaße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
fir Bohrungen mit durcfgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ. 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel.Franffiuft amMain
Bohrung

Nr: BK 130/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 5 o

Bis
m

unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemlerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr.

lleb
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Üblicfre
Benennung

g) Geologische
Benennung i)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEt

2,50

a) Auffr.iilu ng (Sand, kiesig, schluffig) Vorschachtbis 2,0 m, dann
RK 14O mm

MP
MP
MP

1

2
3

1,00
2,00
2,50b) etwa fl% Schut, Grasscfterben

d\ leichtzu bohren e) braun,bunt

D s) h) i)

3,20

a) Sand, sdtwach sdr lufftg RK140 mm MP 4 3,20

b)

d\ leichtzu bohren e) dunkelbraun,
grau

D s) h) t)

530

a) Sand, krbsig RK 140 mm MP
MP

5
6

4,20
5,30

b) bei 5,3m Ste,n

c) d\ leicht zu bohren el braungrau

0 s) h) i)

7,60

a) Feinsand, schlutrig RK 140 mm, naß MP
MP

7
I

6,30
7,60

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grau

D s) h) i)

10,70

a) Ton, schwach schlutrig RK 140 mm MP
MP
MP

9
10
11

8,60
9,60

10,70b)

c) d) leichtzu bohren e) grünl. bläul.
grau

0 s) h) i)

11,20

al Schluft slein ig RK 140 mm MP 12 11,20

b\ x=Kalksteinstiicke

c) d) leichtzu bohren e) grünl. bläul.
gfau

0 s) h) i)

r) Eintragung ni mmt wissenschafflicher Bearbeiter vor



Sföröen GmbH - Barlstraße 42 - ffi856 ZelilMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 654.2 $6&99

Schichtenverzeichnis
1ür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wngekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 2509fJ

Bauvorhaben: Riederwaldtunnel,Frankfud amMain
Bohrung

Nr: BK 130/14 / Blatt 2

Datum: '11.6.2014

1 z 4

Bis
..m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderoroben
l hsserführung
Bohrwakzeuge

Kem\erhFt

Enhommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.

Tieb
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Berennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

12,65

a) Ton, schwach sdrlutrig RK 140 mm MP 13 12,20

b) bei 12,65m &ein

c) d) leichtzu bohren e) gr0nl. bläul.
grau

f) s) h) i)

13,00

a) Schluff, schwaü bnil RK140 mm MP 14 13,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünl. bläul.
grau

0 s) h) i)

1) Eintragung nimmt wissenschafflicher Beaöeiter vor
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A (U, G, s), etua 40% Sdrutt,
To nschieft rtruch, beige, funt

A (Biturnen), sclrwarz

A (U, ß), beige

A (S, g, u), Glasbrtth <1 0/o , ötlich,
braun

S, g, gelbl braun, bunt3,45

2,75 fS, u, grünlichgrau

1,10 U, t, Kalkeinhgerungen, grünlchgrau

0,90

2,10

fS , u, grünlich g rau

T, u, grünlich grau

85,61

BK 1 31t14
TIEFE BODENART

0,50

0,70
2,00

2,70
A 4A

8,90
10,00
10,90
13,00

Auffüllung (Schluff, Kies, sandig), schu,erzubohren, etrua4Oo/o Schuft, Tonschieferbruch, beige,
bunt
Auffrillung (Biturnen), scfwer zJ bohren, schwaz
Aufftillurg (Schluff, feinsandig), leidrt zu bohren, beige
AuffrlllurB (Sand , kiesig, schluffig ), leicht zu bohren, Glasbruch <1 0% , rötlich, braun
Sand, stark kiesig, leicftzu bohren, gelbl, braun, bunt
Feinsa nd, schluffi g, le icht ar bohren, g runlich grau
Schluff, tonig, stark kalkhaltig, leicht zu bohen, Kalkeinlagerungen, gninlich grau
F einsa nd, schluffi g, leicht z.r bohren, g rünft ch grau
Ton, schluffig, leichtzu bohren, grünlich grau



Sfö/ben GmbH - Barlstaße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \Dn gekernten Proben

Bohrung: 8K 131/14 / Blalt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481745,89

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfun am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geofecrtnische Untersuchungen
Höhe des AnsaEounktes in m über NN: 98,61

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Aufbaggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfuft am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom 1 0.04.201 4 bis 1 1.04.201 4

Bohrfochdurchmesser: bis 13.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 13,00 m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfuft a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555301,40

Krei s: Kreisfreie Stadt
Baugrund:

Gerätefl]hrer: Casper, H einz
Endteufe: t3,00munterAnsatzpunktl)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfrillung:von 0,00mbis 2,00munterAnsat4unkt gemischtkömigerBoden
von 3,00mbis 6,00munterAnsat4unkt gemischtkörnigerBoden

Tonabdichtung: von 2,00 m bis 3,00 m unterAnsaEpunkt

von 400 m bis tA00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Gerätefrrhrers

gez Casper

Fachtechnischbeaöeitetvon Herm SergeZacharias am11.6.2014
Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnhestaße, Frankfuft am Main

Aruahlj.l4 unter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohriänge
2) Venohrte Strecken sind unterstichen



Störöen GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 65/-2 936&99

Schichtenverzeichnis
fir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel,Franffiuft amMain
Bohrung

Nr: BK 131/14 / Blatt I
Datum: 11.6.2014

1 z 4 5 o

Bis
.m
unler
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkulgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

'llefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

fl übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gerEft

0,50

a) Auffi.lllung (Schluff, Kes, sandig) Vorschacht

b\ etwa &% Schut, Tonschieferhruch

c) d) schwer zt hohrcn e) beige,bunt

0 s) h) i)

0,70

a) Auffüilu ng (Bitumen) Vorschacht

o)

c) d) schri/er zt bohrcn e) schwarz

D s) h) r)

2,00

a) Auffiillu ng (Schluft feinsandig) Voßchacht MP
MP

1

2
1,00
2,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) berge

0 s) h) i)

2,70

a) Auffüilu ng (Sand, kiesig, schluffrg) RK140 mm MP 3 2,70

b\ Glasbruch <10%

c) d) leichtzu bohren e\ ötlbh, braun

0 s) h) i)

6,15

a) San4sfa/kkiesrg RK140 mm MP
MP
MP
MP

4
5
6
7

3,50
4,50
5,30
6,15

b)

d\ leichtzu bohren e) gelhl. braun,
bunt

0 s) h) i)

8,90

a) Feinsand,schlufrig RK 140 mm MP
MP
MP

8
9

10

7,00
I,O0
8,90b)

d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) )

r) Eintagung nimmt wissenschaftlicher Bearlceiter vor



Störöen GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zeluvosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
lür Bohrungen mit durchgehender GewinnurE wngekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

M'. 2509)
Baworhaben: Riedetwaldtunnel,Frankfuft amMain
Bohrung

Nr: BK 131/14 / Blaft 2

Datum: 11.6.2014

1 4 6

Bis
.,. m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sorderproben
\ hsserführung
Bohrwerkzeuge

Kemrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

Tiefa
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschatfenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 Ubliche
Benennung

g) Geologische
Berennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefeft

10,00

a) Schluff, nnig RK 140 mm MP 11 10,00

b) Kalkeinlagerungen

c) d't leicht zu bohren e) grünlich grcu

0 s) n) i)
++

10,90

a) Feinsand, schlufüg RK 140 mm MP 12 10,90

b)

c) d') leichtzu bohren e) grlintich grau

D s) h) i)

13,00

a) Ton, schluffig RK 140 mm MP
MP

13
14

12,00
13,00

b)

c) d\ Ieichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) )

') Eintragung nimmt wrssenschaftlicher Bearbeiter vor



o

o

lülN+m
BK 1 32t14

l--l n nnMP* t,w

07 M.nM

"'E?33-
f--.l".^r.ht tw,uvtvtT 

-

4,50

,,l-l +,so
FEN

1r1P 
I lo' tc

7,00

f_-lu mMPr rr'w
8,00

",l-l 
e,oo
9,00

l--l o nnMP' '-'--
10,00

nro f-]to,oo
11,00

,, l-lt t ,oo
12,00

,,l-ltz.oo
13,00

\ 0,20 Mu, braun

\,20 A (x, Zeget), rct

2,n A €, u, g, l), Tonschieferbnrch€%,
braun, beige, bunt

3,55 S, g, x, gelbl. hellbr., bunt

5,00 fS, u, bläul. grünl, grau

1,85 U, t, vereinzelt lGlkeinlagerungen, grunl.
grau, bläulich

85.41

BK 132t14
TIEFE BODENART

o20
040
260

6,15
11 ,15
13,00

Mutterboden, lei cht zu bo hren, braun
Aufrrllung (Steine, Zegel), schM,erzu bohrcn, rot
Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig, schwach steirig), leichtzu bohren, Tonschieferbruch<5%, braur
beige, tunt
Sand, stark kiesig, steinig, leicl'rt zu bohren, gelbl. hellbr., bunt
Feinsand, stark schluffig, leichtzr bohren, bläul grtinl, grau
Schluff, stark tonig, leichtzu bohren, \ereinalt Kalkeinlagerungen, grünl, grau, bläulich



Störben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zelllüosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6512 9366-99

Anlage :

ProieklNr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekernten Proben

Bohrung: BK 132h4 / Blatt0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481760,03

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Franffiurt am Main
Zweck der Bohrurp: Umwelt- und GeotecDnische Unteßuchungen
Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 98,4t

(Rohroberkante 0,00müberGelände)
Auftraggeber: Hessen M obil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Rredenraldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Störöen GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom 07.04.2014 bis 08.04.2014

Bohrlochdurchmesser: bi

Bohruerhhren bis 13,00 m Rammkembohrung

Karte i M. 1:25000 Nr: 5818
Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555293,65

Kreis: Kreisfreie Sfadt
Baugrund:

Geräteführer: Casper, H einz
Endteufe: 13,00 m unter AnsaEpunkt r)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfuffung: von 3,00 m bis 6,00 m unter Ansa@unkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichtung:lon 2,00mbis A00munterAnsahunkt

von 6,00 m bis 13,00 m unterAnsa2punkt

Unterschrift des Geräteflihrers

gez Casper

Fachtechnisch bearbeitet \on Henn Serge Zachartas am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aufuewahrt bei SWR GmbH,lnaestaße, Franffiurt am Main

Aruahl: ll Jnter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sird unterstdchen



Stö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZellMo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
frJr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25098

Bauvorhaben: Riedenvaldtunnel, Frankfurt amMain
Bohrung

Nr.: BK 132/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 2 4 5 b

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Alasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemverlust

Enti'rommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.

llefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f; ü bliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefeft

0,20

a) Muttefuoden Vorschacht

b)

c) d\ leicht zu bohren e) braun

0 s) h) i)

010

a) Auffi llu ng (Steine, Ziegel) Vorschacht

b)

c) d) schwer zt bohrcn e) rot

0 s) h)

2,60

a) Auffüllung (Sand, schluffig, ki6ig, schwach steinig) Vorschachtbis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

1

2
3

1,00
2,00
2,60b) Ionsdlieferbr uch<iYo

c) d\ leichtzu bohren e) braun,beige,
bunt

0 s) h)

6,1 5

a) San4slark kiesig, steinig RK140 mm MP
MP
MP
MP

4
5
6
7

3,50
4,50
5,50
6,15

b)

c) d) leichtzu bohren e) gelbl. heilbr,
bunt

0 s) h) i)

11 ,15

a) F eins a nd, stark sch lufüg RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP

8I
10
11
12

7,00
8,00
9,00

10,00
11,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) bläul.grünl,
grau

D s) n) i)

13,00

a) Schluft starktonig RK 140 mm MP
MP

13
14

12,00
13,00

b) ve rcin a]lt Ka keinlagerun gen

d\ leichtzu bohren e) grünl. grau,
bläulich

D s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m
BK 133t14

0,50 A (G, s), >90% Schuft mit Glasbruch,

\ 
Bitunenplatten, Keramik, lvletalle, bunt

\ \,30 A (Bitumen, G, {, schwarz

\t,zo s, u, Auffüilung?

\,uo S, [, u, Auffüllung?, getbt. braun, beige
14.O5.2014

,,E*33_
..^ l-l +,sovrr*--30

6,OO STPT
1-2-6-15

Nap l-l s,so
6,80

nrol-q-,80
7,60

2,7O S, g, 4 braun, bunt

5,30

rrfl s,so
5,90

7.OO STPT
8-16-26-26

0,60 T, u', grünlich grau

2,50 fS, u, wn 6,8 bis 7,4m dunkel verfärbt,
geruchlich unauffällig, grünlich grau

U, fs, grünlich grau

fS, u, grünlich grau

U, t, grünlich grau

X, grau

T, u', grünlich grau

8'50 srPT nno f-'l 7'60

o-rs:ra-tsolrocmj 8,40

n'o l-l 8'40
9,40

ypl l9'40
10,05

nap flto'os
11 ,00

vpltt'oo
12,00

__ |Ylrz roypl ltz,oo EP^.,i'ö-
't3,oo

1,00

0,65

0,55

\,,,0

2,30

40

85,43

BK 133t14
TIEFE BODEMRT

0,50

0,80
2,00
2,60
5,30
5,90
8,40

9,40
10,05
10,60
1 0,70
13,00

Auffüllung (Kies, sandig), schwer zu bohren, >90% Schutt mit Glasbruch, Bitunenplaften,
Keramik, lvletalle. bunt
Auffüllung (Bitunen, Kies, steinig), schlver zu bohren, schwarz
Sand, schluffig, leicht zu bohren, Auffüllung?
Sand, stark kiesig, schluffig, leichtzu bohren, Auffüllung?, gelbl. braun, beige
Sand, stark kiesig, steinig, leichtzu bohren, braun, bunt
Ton, schwach schlufüg, leichtzu bohren, grünlich grau
Feinsand, schluffig, leicht zu bohren, von 6,8 bis 7,4m dunkel \ierfärbt, geruchlich unaufiällig,
grünlich grau
Schluff, feinsandig, stark kalkhaftig, leicht zu bohren, grünlich grau
Feinsand, schluffig, leicht zu bohren, grünlich grau

Schluff, stark tonig, leicht zu bohren, grünlich grau
Steine, schvrrer zu bohren, grau
Ton, schwach schluffig, leichtzu bohren, grünlich grau

^r
-lo
o

t
^
N

6I
o
.9P

O



Stölöen GmbH - Bailstraße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 936ffi - Fax +49 6542 9366-95

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung lon gekernten Proben

Bohrung: BK 133/14 / Blatt 0

Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechb (LärEe): 3481756,95

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl: Frankfuft am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen

Höhe des Ansatpunktes in m über NN: 98,43

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Staßen- und Vefuehßmanagement
Objekt Riederwdtdtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sförben GmbH, Zell/M osel
Gebohrt vom 1 4.05.201 4 bis 1 5.05.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis 13.00 m 178.00 mm

Bohrverfahren bis 13,00 m Rammkembohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 555531 5,01

Krei s : Kreisfreie Stadt
Baugrund:

Geräteflihrer: lhwe, Ren6

Endteufu: 13,00 m unter Ansatzpunkt ')

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Vefüllung: ron 3,00 m bis 5,00 m unter Ansa4unkt gemischtkömiger Bodf,.n

Tonabdichfung: wn 5,00 m bis 13,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. lhwe

Fachtechnisch beaöeitet von Henn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aufuewahrt bei SWR GmbH,lnEestaße, Frankfuft am Main

Aruahl:.l7 unter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge
2) Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stö/ben GmbH - Badstrcße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
fur Bohrurgen mit durchgehender Gewinnung rongekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel.Franffiuft amMain
Bohrung

Nr: BK 133/14 i Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 5 b

Bis
..m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurpen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr

Tlefe
Inm

Unter-
Kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gel€lt

0,50

a) Auffii ilu ng (Kies, sandig) Vorschacht

b) >9 0% S d, ut t mit G I a s b ru dl, Bitu me n pl atte n, Ke ra m i k, M etal I e

c) d) schwer zt bohrcn e) bunt

D s) n) i)

0,80

a) Auffi.i llu ng (Bitum en, Kies, steinig) Voßchacht MP 1 0,60

b)

c) d) schwer zt bohrcn e) schwarz

D s) n) r)

2,00

a\ Sancl,sdtluffig Voßchacht MP
MP

2
3

1,20
2,00

b) Auffillung?

d) leichtzu bohren e)

D s) h) i)

2,60

a) Sand,stark kiesig, schluffig RK140 mm MP 4 2,60

b) Auffriilung?

c) d\ leichtzu bohren e) gelbl. braun,
beige

0 s) h) i)

530

a) Sand, stark kiesig, steinig RK 140 mm MP
MP
MP

5
6
7

3,30
4,30
5,30b)

c) d\ leicht zu bohrcn e\ brcun, bunt

0 s) h) i)

5,90

a) Ton, schwach schlutrig RK140 mm MP I 5,90

b)

c) d\ leichtzu bohren el grünlich grau

D s) h) i)

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
1ür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \ongekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25098

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel,Frankfuft amMain
Bohrung

Nr: BK 133/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 2 J 4 5 o

Bis
m

unter
Ansatz
punKt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernr,erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

llefe
Inm

Unter-
Kame

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
ge ha lt

840

a) Feinsand, schlutrig RK 140 mm MP
MP
MP

I
10
11

6,80
7,60
8,40b) von 6,8 bis7,4m dunkelvertärbt,g*uchlidr unauffällig

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) r)

940

a) Schluft fein sandig RK 140 mm MP 12 9,40

b)

c) d) leichtzu bohren e) grünlich grau

f) s) n) i)
++

10,05

a) Feinsand,schlutrig RK 140 mm MP 13 10,05

o)

c) d) Ieichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

10,60

a) Schluft starktonig RK 140 mm

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) h) i)

10,70

a) Sfeine RK 140 mm

b)

cl d\ schwq n bohrcn e) grcu

f) s) h) i)

13,00

al Ton, schwach schlutrig RK 140 mm MP
MP
EP
MP

14
15

1
16

11,00
12,00
12,80
13,00b)

d\ leichtzu bohren e) grllnlich grau

0 s) h)

r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



o

o

MN+m BK 134t14

..^ f-l o.oolvlr 

-

0,50

\7cw
04 u.2014

..^ l-l z,oolvlr 

-

3,00

f_--la nnMP' '"'""
4,00

,,l-l +.oo
5,00

f_-lcnn
lvlr 

-

6,00

l--l n rnt\rpt..........l.-g
7,60

l--l n nnlrpL.........I..YL
8,50

p1p I lo.cu
oAn

l--l o qn
MP " -'-"

10,50

l-l.rn nn
tvtT 

-

11 ,60

l--lrr nn
MPL..-|ry

13,00

0,60 A (S, g, u, o), etwa 50% Schutt,
Schlacken, KeramikbrLEh, durchwuzelt,
dunkelbraun, schwaz

U, s, g, braun, beige

5,00 S, g, x, g,xangerundet his gerundet,
gelbl, hellbr, bunt

1,10 fS, u, bläulichgrau

0,40 U, t, ß', bläulich grau

\ t u, srau

4,50 T, grünl bläul grau

85,05

BK 134t14
TIEFE BODENART

0,60

1,50

6,50
7,60

8,00
8,50
13,00

Aufrrllurg (Sand, kiesig , schluffig, orga nisch), etwa 50% Schutt, Schlacken, Keramikbruch,
durcl-wuzelt, d unkelbraun, schwaz
Schluff, sandig, kiesig, leichtzu bohren, braun, beige
Sand, stra rk kiesig, steinig, leicht zu bohren, g,x angerundet bis gerundet, gelbl. hellbr , bunt
F einsa nd, schluffi g, le icht zr bohren, b läulich grau

Schlutf, tonig, scfwach feinsandig, leichtzu bohen, bläulich grau
Schluff, stark kalkhaltig, leichtzu bohren, grau

Ton, steif, leichtz-r bohren, grunl bläul. grau



Stölöen GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZeluMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage '.

Projekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblattzum Schichtenverzeichnis ftr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \/l3n gekemten Proben

Bohrung: BK 134n4 / Blatt0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481772,24

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Franwurt am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen
Höhe des Ansa?punktes in m über NN: 98,05

Karte i.M. 1:25000

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Vefuehßmanagement
Objekt Riedetwaldtunnel, Frankfuft am Main
Bohrunternehmer: Störben GmbH, Zell/Mosel
Gebohrt vom 04.04.2014 bis 07.04.2014

BohrlocMurchmesser:

Bohrverhhren bis 13,00 m Rammkernbohrung

Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frcnkfurta,M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555301,22

Krei s: Kreisfreie Stadt
Baugrund:

Gerätellihrer: Casper, H ein z
Endteub: Q60 m unter Ansatzpunkt 1)

ZusäZliche Angaben zur Bohrungen:

Verfuffung: ron 2,50 m bis 6,50 m unter Ansat4unkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichtung: von 2,00 m bis 2,50 m unter AnsaEpunkt

von 6,50 m bis 13,00 m unterAnsa?punkt

Unterschrift des Gerätefü hrers

gez. Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Henn Serge Zachartas am 11.6,2014

Proben nach Beaöeitung aufuewahrt bei SWR GmbH,lntustaße, Frankfurt am Main

Atuahli 14 unter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohdänge

'z) Venohrte Strecken sind unterstrichen



Störben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelUMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 65/2 $6e99

Schichtenverzeichnis
fi r Bohrungen mit durchgehender Gewinnung lon gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

M: 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel.Frankfuft emMain
Bohrung

Nr,: BK 134/14 / Blaft 1

Datum: 11.6.2014

1 4 5

Bis
m

unter
Ansatz
punKr

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurjen
Sonderproben
VVasserführung
BohMerkzeuge

Kemrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

Tletu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D Ublicr€
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

0,60

a) AufflJllung (Sand, kiesig, schluffig, organisch) Vorschacht MP I 0,50

b) etwa 507. Schut, Schlacken, Keramikbruch,durdtwurzell

c) d) e) dunkelbraun,
schwarz

0 s) n) i)

1,50

a) Schluft san dig, kiesig Vorschacht

b)

c) d\ leichtzu bohren el braun,beige

f) s) h) r)

6,50

a) Sand sfark kiesig, sternig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP
MP
MP
MP

2
3
4
5
6
7

2,OO
3,00
4,00
5,00
6,00
6,50

b) g,x angerundet bis gerundet

c) d\ leichtzu bohren e) gelbl. heilbr.,
bunt

f) s) h) r)

7,60

a) Feinsand,schluffig RK140 mm MP I 7,60

b)

c) d) Ieichtzu bohren e) bläulich grau

f) s) h)

8,00

a) Schluft tonig schwach feinsandig RK 140 mm MP 9 8,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) bläulich grau

0 s) n) i)

8,50

al Schluff RK 140 mm MP 10 8,50

b)

c) d) leichtzu bohren e) grau

D s) h) i)
++

') Ei ntragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Störäefl GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 9366)9

Schichtenverzeichnis
fi]r BohrurEen mit durcfEeftender GewinnurE r,on gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ:. 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel.Franffiuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 134/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2011

1 J 4 5

Bis
... m
unter
Ansatz
punKr

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungenr)

Art Nr.

TieE
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

fl Üblictre
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
getEft

11,60

a) Feinsand,schlufüg MP
MP
MP

11
12
13

9,50
10,50
11,60b)

c) d) e) grau

0 s) h) i)

13,00

a) Ton RK140 mm MP 14 13,00

b)

c) steif dl leichtzu bohren e) grünl. bläul.
grau

D s) h) i)

') Einfagung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



o

o

]rl-lN+m

BK 135114

0,60 A (S, U, g), etwa 50% Schutt mit Ziegel-,
S chiefe rbruch, Scflacke nreste,
dunkelbraun. bunt

U, fS, hellbraun, beige

r Mnu
l--l a nnnrpl..........|'g

4,00

l-]r m
lvlr 

-

5,00
l--l n nnMP' ',"'""

lvlr 

-

6,45

,,l-l o,as
7,45

l---1-,-
MP | | /,4c

8,50
T--^ -^..^t tö.cu'u'-lJ6'-

,,l-l s,ao
10,25

^,rnto,so11 ,50

l--'lr r qnMP' ''""-
12,40

4,45 S, g, x', gelbl. braun, bunt

0,70 T, u', s', grau

3,80 fS, u, grau

0,65 U, x, grau

'1,50 U, ß, grau

0,60 T, u', grau

BK 135t14
TIEFE BODENART

0,60

1,30

6,45
10,25
10,90
12,40
13,00

Auffrrllung (Sand, Schluff, kiesig), leicht a bohren, etvm 50% Schutt mit Ziegel-, Schiefuöruch,
Schlacke nreste, dunkelbra un bunt
Schluff, Feinsand, leichtzu bohrcn, fellbraun, beige
Sand, stark kiesig, sclwach steinig, leichtzu bohren, gelbl. braun, bunt
Ton, schwach schluff g, schwach sandig, stark kalkhaltig, leicht zu bohren, grau
Feinsand, schluffi g, leichrt zr bohren, g rau
Schl uff, stei ni g, sta rk kalkha ltig, le icht zu bohren, grau
Schluff, stark feinsardig, leicht an bohren, grau
Ton, scfwach schluffig, leictrt zu bohre4 grau



Sfölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 9366'99

Anlage :

Projekt-Nr: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblaft zrm Schicl'rtenveraichnis tür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 135/14 / BlattO Karte i,M 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblaftes: Frankfurt a.M. (Ost)

Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechb (Länge): 3181766,98 Hoch (Breite): 5555330,62

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main Kreis: Krersfreie Sfadt
ZweckderBohrung:Umwelt-undGeotechnischeUntersuchungen Baugrund:

Höhe des AnsaEpunktes in m über NN: 98,20

(Rohroberkante Q00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen M obil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Rrederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stö/ben GmbH, ZeillMosel Gerätefilhrer: Herrlich, Andre
Gebohrtvom 10.01.2014bis11.04.2014 Endteub: t,00munterAnsa?punkt')
Bohrlochdurchmesser: bis t3.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 13,00 m Rammkernbohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfrillung:rcn 0,00mbis 5,S0munterAnsa@unkt: gemischtkömigerBoden
Tonabdichtung: lon 5,50 m bis 13,00 m unterAnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteftihrers

gez Herrlich

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnaestraße, Frankfurt am Main

Arzahl: 0 Jnter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge
z) Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stö/öen GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 936699

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel.FranffiurtamMain
Bohrung

Nr.: BK 135/14 / Blaft 1

Datum: 11.6.2014

1 4 5

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemvgrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

Tleb
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Berrennung i)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

0,60

a) Auffi llu ng (Sand, Schluff, kiesig) Vorschacht MP 1 0,60

b) etwa 50% Schut mit Ziqel-, Sdlieferbruch, Schlackenreste

c) d\ leichtzu bohren e) dunkelbraun,
bunt

D s) h) i)

130

a) Schluft Feinsand Vorschacht MP 2 1,30

b)

d\ leichtzu bohren e) hellbraun,
beige

0 s) n.) i)

5,75

a) Sand, stark kiesig, schwach sbinig Vorschachtbis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP
GP
MP
MP

3
4
5
1

6
7

2,00
3,00
4,00
4,50
5,00
5,75

o)

c) d\ leichtzu bohren e) gelbl. braun,
bunt

0 s) h) i)

645

a) Ton, schwach schlutrig, schwach sandig RK 140 mm MP I 645

b)

d) teichtzu bohren el grau

0 s) h) i)
++

10,25

a) Feinsand,schlufüg RK 140 mm MP
GP
MP
MP
MP

I
2

10
11
12

7,45
7,50
8,50
9,40

10,25

o)

c) d\ leichtzu bohren e) grau

D s) h) i)

10,90

a) Schluft stein ig RK 140 mm MP 13 10,90

b)

c) d\ leichtzu bohren e) gfau

0 s) h) i)
++

r) Ei ntragung ni mmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



Stötöen GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zelwosel - Tel. +49 6512 93664 - Fax +49 6il2 936&S9

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung lon gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ. 25093

Baurcrfpben: Rie&rwaldtunnel.Frankfuft amMain
Bohrung

Nr: BK 135/14 / Blaft 2

Datum: 11.6.2014

1 2 4

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennurg der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderoroben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\erlust

Entr|ommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

Tietu
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffi-.nheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Übliclre
Benennung

g) Geologische
Berennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefalt

12,40

a) Schlutf, star k feins andß, RK 140 mm MP
MP

l4
15

11,50
12,40

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grau

0 s) h) i)

13,00

a) Ton, schwach sclrlutrig RK140 mm GP
MP

3
16

12,70
13,00

b)

c) d) leicht zt bohren e) grau

fl s) h) i)

') Einhagung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



lülN+m BK 136t14

l--ln m
lJlP | | v'vv

1,00

l-'l r nn
r MPL......J..jgt z.so sw 2'oo

03.Mnß T---^ ^^
MP I lz'uu

3'00

r,l-l g,oo
4,00

nro l-l4,oo
MP I I 5.oo ''" 5,Oo

A2n
f--lqan

MP " "'""
6,00

rrno'oo
7,00

".^ l-l z.oo V e.oo cwlvlr 

-

8,00 03 u.2014

r,l-l a'oo
9,00

uo L-l!,9!-
1o,oo

..- l--lro ooMP'"-''l-lrr nn 11,00
lvlts 

-

11 ,50

r,l-ltt,so
12,30l-lr eg

[\4P | | 'a'w

A (S, g, u), etua 35% Schr.rtt mitSchiefur-
und Zegelbnrh, vaeirzelt tf ndige
Lagen, braun, beige, bunt

A (S), gelb, hellbraun

\,'l0 A €,;), )Gziesetstein, b,raun

3,n S, g, gdblich, braun, bunt

6,n U, fS, grünlich, blaugrau

080

070

T, u', grünlich, bbugrau

T, U, x, grünlch, blaugrau

13,00 84,89

BK 136t14
TIEFE BODENART

1,10

2,00
2,10
Äan

1'1 ,50

12,30
13,00

Auffullung (Sand, kiesig, schlutfig), leicht zu bohren, etwa 35% Schutt mit Schiefer- und
Zegelbruch, vereinzelt bindige Lagen, braun, beige, bunt
Auffüllung (Sand), leicht zu bohren, gelb, hellbraun
Aufffillung (Sand, stark steinig), leichtzu bohren x=Ziegelstein, braun
Sand, kiesig, leichtzu bohren, gelblidr, braun, bunt
Schluff, Feinsand, leicht zu bohren, grünlich, blaugrau
Ton, schwach schluffig, leictrt zu bohren grünlich, blarBrau
Ton, SchLlff, steinig, stark kalkhaltig, leichtzu bohren, grünlich, blaugrau

a

9
d

F

t
66



Störben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zelt/M osel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis fir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \lcn gekernten Proben

Bohrung: BK 136/14 / Blalt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481783,63

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl: Frankfuft am Main
Zweck der Bohrurg: Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen
Höhe des Ansatzpunktes in m über NN: 9289

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Aufrraggeber: Hessen Mohil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt: Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sfö/öen GmbH, ZeillMosel
Gebohrt vom 03.01.201 4 bis 03.U.201 4

Bohdochdurchmesser: bis 13.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 13,00 m Rammkernbohrung

Karte i M 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Fnnkfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 555531 9,45

K re i s : Kreisfrer'e Stadt
Baugrund:

Gerätefi:hrer: C as per, H einz
Endteub: t,00 m unter Ansatpunkt')

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfüffung: von a00 m bis 3,00 m unter Ansaupunkt gemischtkömiger Boden
\on 400mbis 5,S0munterAnsa@unkt gemischtkörnigerBode'n

Tonabdichtung: von 3,00 m bis 4,00 m unter Ansabpunkt

von 5,50 m bis 13,00 m unter Ansa?punkt

Unterschrift des Gerätetthrers

gez. casper

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SWR GmbH,ln@staße, Frankfurt am Main

Anzahl: 0 .Jnter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
ftir Bohrungen mit durclrgehender Gewinnung longekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ. 25093

Baworhaben: Riede,waldtunnel.FranffiurtamMain
Bohrung

Nr: BK 136/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4

Bis
... m
uner
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

Tiefe
inm

Unter-
Kafie

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

1,10

a) Auffüllu ng (Sand, kiesig, schluffig) Vorschacht MP 1 1,00

b) etwa 35yo Schut mit Schiefer- u nd Ziegelbruch, vereinnft bindige
Lagen

c) d\ Ieichtzu bohren e) braun,beige,
bunt

0 s) h) i)

2,00

a) Auftullung(Sand) Vorschacht MP 2 2,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) gelb, hellbrau,

D s) h) i)

2,10

a) Auffüllu ng (Sand, stark sbinig) RK 140 mm

b) x=Zegebtdn

d\ leichtzu bohren e) braun

f) s) h) i)

530

a) San4 kiesig RK 140 mm MP
MP
MP
MP

3
4
5
6

3,00
4,00
5,00
5,30b)

c) d\ leichtzu bohren e) gelblich,
braun, bunt

f) s) h) i)

7,00

a) Feinsand, schlutrig MP
MP

7
I 6,00

7,00

o.)

c) d) el grünlich,
blaugrau

0 s) h) i)

835

a) Schluft Feinsand RK 140 mm MP I 8,00

b)

c) d) leichtzu botuen e) grünlich,
blaugrcu

D s) h) i)

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Sfölben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6&2 936G99

Schichtenverzeichnis
frir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel.Franffiuft amMain
Bohrung

Nr: BK 136/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 z 4 6

Bis
m

unler
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\^/asserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergärzende Bemerkungen 1)

Art Nr

Tleia
inm

Unter-
Kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

9,00

a) Feinsand, stark schlufüg MP 10 I,O0

b)

d) e) grünlich,
blaugrau

f) s) h) i)

10,35

a) Schluft tonig schwach feinsandig MP 11 10,00

b)

d) e\ gr0nlich,
blaugrau

D s) h) i)

11,50

a) Feinsand,schlufrig MP
MP

12
13

11,00
11,50

b)

c, d) e) grünlich,
blaugrau

f) s) h) r)

12,30

a) Ton, schwach schluffig RK 140 mm MP 14 12,30

b)

c) d) leichtzu bohren e) grllnlich,
blaugrau

D s) h) i)

13,00

a) Ton, Schluff, steinig RK 140 mm MP 15 13,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e\ grünlich,
blaugrau

f) s) h) i)
++

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



o

o

lülN+m
BK 137 t14

l-l n nn
1,00

V t,go cw
04 M 2014

MP I lz,Jc
3,30

f--l q an
lvlF 

-

4,30

r,l-l a,so

^ 
1E

[--l ^ rcMP' '"""
6,40

Vcw
03 u 2014l--l z aq

lvlr 

-

8,00

,,l-l s.oo
9,00

l--l o nn
MPL.......l.g

10,00

nrol-lio,oo
11 ,00

[--lrr nn
lvlr 

-

12,OO

,,l--ltz,oo
13,00

1,00

1,00

0,35

U, S, bindig, helbraun, beige

S, g, x, helbraun, beige

T, u, x, grunl. blaugrau, br

2,N G, s, x, gelbl. br, grau, bunt

1,25 T, u', grünlich blaugrau

0,50 U, x, grau

0,45 T, u', grünlich blaugrau

5,65 fS, U, grünlich blaugrau

40

84,57

BK 137t14
TIEFE BODENART

1,00
2,00
2,35

6,40
6,90

13,00

Schluff, Sand, bichtzr bohren, bindig, helhraun, beige
Sand, kiesig, steinig, locker, leicht zu bohen, helbraun, beige
Ton, schluffig, steinig, leichtzu bohren, grünl blaugrau, br
Kies, sandig, steinig, schwerzu bohren, gelbl br, grau, bunt
Ton, schwach schluffig, leicht zu bohreq grünlich blaugrau
Schl uff, stei ni g, stra rk kalkha fti g, le icht zu bohren, grau
Ton, schwach schluff g, leicht zu bohreq grünlich blaugrau
Feinsand, Schluff, leicht zr bohren, grünlich bhr.grau



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 1 37/l 4 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3181775,52

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl: Frankfurt am Main
Zweck der Bohrungi Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen
Höhe des Ansatzpunktes in m über NN: 97,57

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftsaggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Störben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom 03.04.2014 bis 03.04.2014

Bohrlochdurchmesser: bis t3.00 m 178.00 mm

Bohrverfahren bis 13,00 m Rammkernbohrung

Karte i M 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555346,26

Kreis: Krersfreie Stad/
Baugrund:

Gerätefrrhrer: He rrlich, A ndre
Endteufe: t3,00munterAnsazpunktl)

Zusätdiche Angaben zur Bohrungen:

Verfuflung:rcn 400mbis 2,00munterAnsat4unkt: gemischtkömigerBoden
von 3,00mbis S,tOmunterAnsahunkt gemischkömigerBoden

Tonabdichtung: \on 2,00 m bis 3,00 m unter AnsaEpunkt

\on 5,10 m bis 13,00 m unterAnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefiihrers

gez, Henlich

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zachaias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aufuewahrt bei SWR GmbH, lnhestraße, Frankfurt am Main

Arzahl: l5 Jnter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohdänge

1 Venohrte Strecken si nd unterstrichen



Stö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 936699

Schichtenverzeichnis
fir BohrurBen mit durctqehender GewinnurB \ongekernten Proben

Anlage;

Bericht:

AZ: 25093

Bauvorhaben: Riederuvaldtunnel,FrankfurtamMain
Bohrung

Nr.: BK 137/14 / Blatt I
Datum: 11.6.2014

4 o

Bis
m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennurg der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurjen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kern!erlust

Entnommene
Proben

b) Ergäraende Bemerkungen i)

Art Nr.

lletu
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Boh^organg

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

1,00

a) Schluft Sand Vorschacht MP 1 1,00

b) bindig

c) d) leichtzu bohren e) hellbraun,
beige

0 s) h) )

2,00

a) San4 kbsrg, stein ig Vorschacht MP 2 2,00

b)

c\ locker d\ leichtzu bohren el helbraun,
beige

f) s) h) )

235

al Ton, schluffig, steinig RK 14O mm MP 3 2,35

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünl.
blaugrau, br.

0 s) n) i)

5,15

a) Kies, sandig, steinig RK 140 mm MP
MP
MP

4
5
6

3,30
4,30
5,15b)

d) schwer zt bohrcn e) gelbl. br., grau,
bunt

fl s) h) i)

640

a) Ton, schwach schlutrig RK 140 mm MP 7 6,40

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich
blaugrau

D s) h) i)

6,90

a) Schluft stein ig RK 140 mm MP I 6,90

b)

c) d) leichtzu bohren e) grau

0 s) h) i)
++

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



Stölben GmbH - Bailstraße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +19 6542 936699

Schichtenverzeichnis
fiIr BohrurBen mit durchgehender Gewinnung \ongekemten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ. 25093

Bau\orhaben: Riedetwaldtunnel. Frankfurt am Main
Bohrung

Nr.: BK 137/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 4 o

Bis
... m
unler
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr

fiefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Ublicfe
BenennurE

g) Geologische
Berennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gelalt

7,35

a) Ton, schwach sclllutrig RK 140 mm MP 9 7,35

b)

c) d\ leichtzu bohren e) $ünlich
blaugrau

0 s) h) i)

13,00

a) Feinsand,Sdrluff RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP

10
l1
12
13
14
15

8,00
9,00

10,00
11,00
12,00
13,00

b)

c) dl leichtzu bohren e) grünlich
blaugrau

D s) h) i)

r) Eintragung nimmt wissenschafflicher Bearbeiter vor



o

o

lü|N+m
BK 138t14

r M,l-l o.oo

tZ t,so sw 1'oo

07.M 20'14 l--l r n,
MPl........'...l.L

2,00

..^ [-l z.oo V z.eo cw
lvrr _-T16- 

07 u 2014

---l-lsoo
l-'l r m 4,00

MP | | ',vv
4,55

\,/ow MPI 14,55
o7.u 2oj4 5,55

P1P I lc'cc

MP I lo,cc
7,55

f--lz crYPI lr'cc
I lqno 9.00MP' ' ''""

9,40
MP | 19,40

10,00

0,40 Mu, o, \Atuzeln dunkelbraun

0,90 U, ß, g', bige, hellbraun

3,25 S, g,x, g€lbl braun, bunt

'1,00 T, u', bläulich grau

/n fS , blä ulich g rau

1,45

0,40

U, fS, bläulich grau

U, zerfällt kbinstückig, grau

T, u, bläulich grau

U, ß, bläulich grau

\,,0

2,20

T, u, bläutch grau
1

84,56

BK 138t14
TIEFE BODENART

0,40
1,30
4,55

ARR

9,00

9,40
9,70
11,90
'13,00

Mutterboden, orgarisch, leicht zu bohren, Wrzeln, dunkelbraun
Schl uff, bi nsandi g, schua ch kiesig, leicht zu bohren, bige, hellbraun
Sand, stark kiesig, steinig, leichtzu bohren, gelbl. braun, bunt
Ton, schwach schluffig, leichtzu bohren bläulichgrau
Feinsand, leicft zu bohen, bläulch grau
Schl uff, Fe insand, le icht zu bo hren, bläu lich grau
Schluff, stark kalkhaltig, fest, leicht zu bohren, zerlällt kleinstückig, grau
Ton, stark schluffig, leicltzu bohren, bläulich grau
Schluff, stark tuinsardig, leicht ar bohren, bläulich grau
Ton, schluffig, leichtzu bohren, bläulch grau



Stölöen GmbH - Barlstaße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6512 9366-99

Anlage .

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichrtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \Dn gekernten Proben

Bohrung: BK 138/14 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechb (Länge): 3481752,83

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfurt am Main
Zweck der Bohrutl€j Umwelt- und Geotechnisctte Untersuchungen

Höhe des AnsaEpunktes in m über NN: 9256
(Rohroberkante 0,00 m tlber Gelände)

Auftrag geber: Hessen M obil Staßen - u n d Verkeh rsman agem en t
Objekt: Riederwaldtunnel, Frankfuft am Main
Bohrunternehmer: Sfölben GmbH, ZelllUosel
Gebohrt rom 07.04.201 4 bis 07.04.201 4

Bohrfochdurchmesser: bis 13.00 m 178,00 mm

Bohrverhhren bis 13,00 m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblaftes: Frankfurta.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555334,76

Krei s: Kreisfreie Stadt
Baugrund:

Gerätefrrhrer: H errlich, An dre

Endteub: 1,00 m unter Ansatpunkt')

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen;

Verfullung: von 400 m bis 4,50 m unter Ansahunkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichtung: rcn 4,50 m bis 13,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Geräteführers

gez, Herrlich

Fachtechnisch bearbeitet von Heftn Serge Zacharias am 11 .6.2014

Proben nach Beaöeitung auhewahrt bei SWR GmbH,lntustrcße, Franffiurt am Main

Anzahl: 0 tnter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Verrohrte Strecken si nd unterstrichen



Sf ö/ben Gm bH - Ba rlst ra ße 4 2 - 5685 6 ZelllM o sel - Tel. +49 6 542 936 6 -0 - Fax +49 6V 2 93 6&99

Schichtenverzeichnis
ftr Bohrungen mit durchgehender GewinnurE lon gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ:. 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel.Frankfuft amMain
Bohrung

Nr: BK 138/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 5 o

Bis
.m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennurg der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurpen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

lietu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

fl Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

040

a\ M uttetboden, organisch Vorschacht

b) Wuraln

d) leichtzu bohren e\ dunkelbraun

D s) h) i)

130

a\ Schluff, fein sandig, schwach kiesig Vorschacht MP 1 1,00

b)

d) leichtzu bohren e) brge, hellbraur

0 s) h) i)

4,55

a) Sand,sfark kiesig, steinig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP
MP

2
3
4
5

2,00
3,00
4,00
4,55o)

c) d\ leichtzu bohren e) gelbl. brcun,
bunt

f) s) h) r)

5,55

a) Ton, schwach schluffig RK 140 mm MP 6 5,55

b)

d\ leichtzu bohren e) bläulich grau

f) s) h) i)

7,55

a) Feinsand RK 140 mm MP
MP

7
I

6,55
7,55

b)

c) d) leichtzu bohren e) bläulich grau

0 s) h) i)

9,00

a) Schluft Feinsand RK 140 mm MP 9 9,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) bläulich grau

0 s) n)

') Eintragung ni mmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



Stölben GmbH - Baflstrcße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 936&99

Schichtenverzeichnis
fir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung lon gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel. Frankfuft amMain
Bohrung

Nr: BK 138/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 4 o

Bis
.m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\edust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Üblicfre
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gef€t

e40

a\ Schluft RK 14O mm MP 10 9,40

b) ze fü It kl e i n stii ck ig

c) fest d\ leichtzu bohren e) grcu

D s) h) i)
++

9,70

a) Ton, sta'//. schlufftg RK 140 mm

b)

c) d\ leicht zu bohrcn e) bläulich grau

0 s) n) i)

11,90

a) Schlufl slar k feins andig RK 14O mm MP
MP
MP

11
12
13

10,00
11,00
11,90b)

c) d\ leichtzu bohren e) bläulich grau

D s) h) i)

13,00

a) Ton, schluffig RK 140 mm MP 14 13,00

b)

d) leichtzu bohren e) bläulich grau

D s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



o

o

lü|N+m
BK 139t14

nro l-l o,oo
1,00

,, [-l t,oo
2,@

,,l-l z,oo
3,00

l--l a nnMP-5ä-
rrna,oo

5,00

*r|_l:,99
o,4c

..^ [-l o.aslvlr 

-

7,60

n,,l-l a,zo
9,00

I_lonnMP' '"'"-
10,00

nnol_llo,oo
11 ,00

,,l-ltt.oo
12.00

1,ß U, s, hellbraun, beige

3,80 S, g, x, braun, gelbl. br., bunt

2,&

0,30

\,30

3,10

T, grunlich bbugrau

U, g, günlich blaugrau

T, u', grünlich blaugrau

fS, u, grünlich bbugrau

0,20

\*
U, X, ß, grünlich blaugrau

fS, u, grünlich bbugrau

BK 139t14
TIEFE BODENART

1,40
5,20
7,60

7,90
8,20
11 ,30
'l'1 ,50
12.00

Schluff, sandig, leichtzu bohren, hellbraun, beige
Sand, stark kiesig, steinig, leichtzu bohren, braun, gelbl. br., bunt
Ton, leicht zu bohren, grünlich blaugrau
Schluff, kiesig, stark kalkhaltig, leicht zu bohren, gRlnlich blaugrau
Ton, schwach schluffig, leichtzu bohren grünlich blaugrau
Feinsand, schluffig, leichtzr bohren, gninlich blaugrau
Schluff, Steine, feinsandig, stark kalkhaltig, schwerzu bohren, grünlich blaugrau
Feinsand, schluffig, leichtar bohren, grunlich blaugrau



Störben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zelllüosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schicl'rtenverzeichnis frrr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung ron gekernten Proben

Bohrung: BK 139/14 / BlaftO Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblaftes: Frankfurt a.M. (Ost)

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (LärEe): 3481786,23 Hoch (Breite): 5555361,85

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfurt am Main Kreis: Krerbfrere Stadt
Zweck der Bohrung: Umweft- und Geotechnische Unteßuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 97,57

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Aufraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riedenraldtunnel, Frankfuft am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, Zellluoset Geräteftihrer: Herrlich, Andre
Gebohrtvom 03.04.2014bis03.04.2014 Endteub: te00m unterAnsatzpunkti)

Bohrlochdurchmesser: bis 12,00 m t78.00 mm

Bohnrerhhren bis 12,00m Rammkembohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verftillung: von 0,00 m bis 5,10 m unter Ansa@unkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichtung: lon 5,f0 m bis 12,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefri hrers

gez Henlich

Fachtechnisch bearbeitet von Herrn Serge Zacharias am 11.6,2014

Proben nach Beaöeiturg aubewahrt bei SWR GmbH, lnzestaße, Frankfurt am Main

Aruahl:l3 unter Nr.:

r) bei Schrägbohrurpen = Bohrlänge

'z) Verrohrte Strecken sind untersfichen



Störben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6V2 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durctgehender Gewinnung \ongekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 2509)
Rarvorhahcn waldttnnal Frenlrtrrr+ um Mrin
Bohrung

Nr.: BK 139/14 / Blatt I
Datum: 11.6.2014

1 2 4 5 b

Bis
m

UNIET
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\A/bsserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrrcrgang

e) Farbe

D Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
ge ha lt

140

a) Schluff, san dig Vorschacht MP I 1,00

b)

c) d) teichtzu bohren e) hellhraun,
beige

0 s) h) i)

5,20

a) Sand,stark kiesig, steinig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP
MP

2
3
4
5

2,00
3,00
4,00
5,00

b)

d) leichtzu bohren e) braun,gelbl.
br., bunt

0 s) h) i)

7,60

a) Ton RK140 mm MP
MP
MP

6
7
I

5,30
6,45
7,60b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich
blaugrau

0 s) h) )

7,90

a) Schluft kiesig RK140 mm

b)

d\ leichtzu bohren e) grünlich
blaugrau

f) s) h) )
++

8,20

a) Ton, schwach schluffig RK 140 mm MP I 8,20

b)

c) d\ Ieichtz.t bohrcn e) grünlich
blaugrau

D s) h) i)

11,30

a) Feinsand, schlutrig RK 140 mm MP
MP
MP

10
11
12

9,00
10,00
11,00b)

c) d) Ieicht zu bofuen e) grtinlich
blaugrau

0 s) h) i)

') Eintragung ni mmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 65/-2 936699

Schichtenverzeichnis
ftir BohrurBen mit durclBehender Gewinnurp wn gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel. FrenkfurtemMein
Bohrung

Nr: BK 139/14 / Blatt 2

Datum: 11.6,2014

1 z ? 4

Bis
..m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderoroben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kernlerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.

Tieb
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschafbnheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

1t,50

a) Schluff, Ste ine, fein sandig RK140 mm

b)

c) d) schwer zt bohrcn e) grünlich
blaugrau

D s) h) i)
++

12,o0

a) Feinsand,schlutrig RK 140 mm MP 13 12,00

b)

c) d'l leicht zu bohren e) grünlich
blaugrau

0 s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschafricher Beaöeiter ror



o

o

lü|N+m
BK 140t14

t_\Z r,oo sw 
"rl 

lo,oo
01 .u.2014 1 ,00

.-_l-ll ooMPt4
MPI l2,oo 2,oo

2,35

MPLlj*}

l_l".'t'4PL-l!49-
4,40

rr l-l a'+o
5,50

nnrl-l o,as MpL{-JQ-
6,55 o,4c

l--l n sc
MP'..|ry

7,50

-__l_lz soMPL......J.g
8,50

..^ l-l e.sotvtr 

-

9,50

---l--lqsoMP' '"'"'
10,50

l,n U, s, Wualn, braun

1,15 S, g, grau, dunkelgnau

3,15 S, g,x, grau, gelbl br., bunt

0,95 S, T, u, bläulich grau

0,10 fS, Mineralölgeruch, dunkelgrau

5,45 fS, u, däulich grau

BK 140t14
TIEFE BODENART

1,20
2,35

6,45
6,55
12,00

Schluff, sandig, leicht zu bohren, \Afuzeln, braun
Sand, kiesig, leichtzu bohren, grau, dunkelgrau
Sand, stark kiesig, steinig, leichtzu bohren, grau, gelbl. br., bunt
Sand, Ton, schluffig, leicht zu bohren, bläulich grau

Feinsa nd, lei cft zu bo hren, Mi neralöl geruch, dunkelgrau
Feinsand, schluffig, leicht an bohren, bläulich grau



Stölhen GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6512 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopflclattzum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 110/14 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481804,54

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frcnkfurt am Main
Zweck der Bohrun$ Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen
Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 97,53

(Rohroberkante Q00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riedenivaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom 01.04.201 4 bis 01.04.201 4

Bohdochdurchmesser:

Bohrverhhren bis 12,00 m Rammkernbohrung

Karte i.M 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555351,65

Kreis: Krersfeie Sfadt
Baugrund:

Ger älefuhr er : H e rrli ch, A n dre
Endteub: t,00 m unter Ansatzpunkt')

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfrillung: von 400 m bis 2,00 m unter Ansa@unkt: gemischkörniger Boden
von 3,00 m bis 5,30 m unter Ansat4unkt: gemischtkömiger Boden

Tonabdichtung: von 2,00 m bis 3,00 m unterAnsaEpunkt

von 5,30 m bis 12,00 m unterAnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. Herrlich

Fachtechnisch beaöeitet lron Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aufuewahrt bei SWR GmbH, lnaestraße, Frankfurt am Main

Anzahl: 0 unter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken si nd unterstrichen



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
frjr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage.

Bericht:

AZ. 2509)
Bauvorhaben: Riederwaldtunnel.Frankfurt amMain
Bohrung

Nr.: BK 140/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

2 4 5 6

Bis
m

UNIET
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

BemerkurBen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Arl Nr

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D Ubliche
BenennurE

g) Geologische
Berennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefelt

1,20

a) Schluff, xn dig Vorschacht MP 1 1,00

b) Wurnln

d) leichtzu bohren e) braun

f) s) h) i)

235

a) Sand, krbsrg Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP

2
3

2,00
2,35

b)

c) dl leichtzu bohren e) grau,
dunkelgrau

D s) h) i)

5,50

a) Sand, stark kiesrg, steinig RK 140 mm MP
MP
MP

4
5
6

3,35
4,40
5,50b)

d) leichtzu bohren e) grau, gelbl. br.,
bunt

D s) h) i)

645

a) San4 Ton, schluffig RK140 mm MP 7 6,45

b)

c) d\ leichtzu bohren e) bläulich grau

f) s) h) i)

6,55

a) Feinsand RK 140 mm MP I 6,55

bl Mineralölgeruch

c) d) leichtzu bohren e) dunkelgrau

r) s) h) i)

12,00

a) Feinsand,schlutrig RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP

I
10
11
12
13

7,50
8,50
9,50

10,50
12,00

b)

c) d) leichtzu hohren e) bläulich grau

0 s) h) t)

') Eintragr rng nimmt wi ssenschaftlicher Bearbeiter vor



o

o

l$|N+m BK 141t14

,,l-l o.oo
1,00

n,,l-l t,oo
2,00

," l-l z,oo
3,00

f-l a nn

4,00

nrof]-4,9q-
4,75

V o,to ow
03 u.2014

nn,l-l o.zo

-7,30,, I lz,so
8,00

^,,l-l 
s,oo
8,80

,,l-l e,so
10,00

..^flro oorvrr --.ilh-
," l-lt t ,oo

12,00

1,n U, s, braun, beige

3,55 S, g, I, gelbl. braun, bunt

3,25 T, bläulich grau

0,80 U, T, x, g, bläulich gra-

3,20 fS, bläulich grau

BK 141t14
TIEFE BODENART

1,20
4,75
8,00
8,80
12,O0

Schluff, sandig, leichtzu bohren, braun, beige
Sand, kiesig, scfrwach steinig, leichtzu bohren, gelbl, braun, bunt
Ton, leicht zu bohren, bläulich grau

Schluff, Ton, steinig, kiesig, stark kalkhaltig, leichtan bohren, bläulich grau
Feinsand, leicltzu bohren, bläulch grau



S1ölöen GmbH - Barlstaße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblaft zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung rcn gekernten Proben

Bohrung: BK 141/14 / Blatt0 Karte i M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Gitteruerte des Bohrpunktes: Rechts (LärEe):3481795,97 Hoch (Breite): 5555378,27

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt:. Frankfuft am Main Kreis: Krersfreie Sfadf
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Unteßuehungen Baugrund:

Höhe des AnsaEpunktes in m über NN: 97,79

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Aufbaggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehßmanagement
Objekt: Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Störöen GmbH, Zell/Mosel Gerätefuhrer: Herrlich, Andre
Gebohrtrcm 02.04.2014bis02,U.2014 Endteub: /,00m unterAnsatzpunkti)
Bohrlochdurchmesser: bis 12.00 m 178.00 mm

Bohrverbhren bis 12,00 m Rammkernbohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung: von 400 m bis 4,80 m unter Ansa@unkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichtung: von 4,80 m bis 12,00 murrter AnsaEpunkt

Unterschrift des GeräteiJhrers

gez Herrlich

Fachtechnischbeaöeitet\on Herm SergeZacharias am11.6.2014
Proben nach Bearbeitung auhewahrt bei SWR GmbH, lnhestraße, Franffiurt am Main

Anzahl: 0 ..nter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

J Venohrte Strecken sind untersfichen



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - ffi856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6&2 936&99

Schichtenverzeichnis
1ür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 250ß
Baurorhaben: Riederwaldtunnel- Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 141/14 / Blatt I
Datum: 11.6,2014

1 J 4 c

Bis
.,. m
unter
Ansatz
punkt

a) BenennurgderBodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kemwrlust

Enr|ommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

lie€
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

1,20

a) Schluff, san dig Vorschacht MP I 1,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) braun,beige

0 s) h)

4,75

a) Sand,kiesrg schwadl sleinig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RKl40 mm

MP
MP
MP
MP

2
3
4
5

2,00
3,00
4,00
4,75b)

c) d\ leichtzu bohren e) gelbl.braun,
bunt

0 s) h) i)

8,00

a) Ton RK140 mm MP
MP
MP
MP

6
7I
I

5,20
6,20
7,30
8,00b)

c) d\ leichtzu bohren e) bläulich grau

0 s) h) )

8,80

a) Schluft To n, steinig, kiesig RK 140 mm MP 10 8,80

b)

c) d) Ieichtzu bohren e) bläulich grau

D s) h) )
++

12,00

a) Feinsand RK140 mm MP
MP
MP

11
12
13

10,00
11,00
12,00b)

d't leichtzu bohren el btäulich grcu

0 s) h) )

1) Eintragung nimmt wissenschafflicher Beaöeiter vor



o

o

NlN+m BK 142t14

,,l-l o,oo V r,oo sw
1,00 02.u.2014

-._ l--l r ooMP' "'-'
2,OO

, '^ ^]PlPl lz't'r
3,00

,,l-l g'oo
4,00

8,00

p1p L-19'Q9-
9,00

_._l-lcooMP-_ää_

.._ l-}o ooMP' "-''
11 ,00

---l-]r ooMP' " "'
12,00

4,50 S, g, u', rotl. gelbl, braun

115 T, u, s', grünlich bnun

T, U, gninfich braun0,65

4,60 fS, u, grünlich braun

BK 142t14
TIEFE BODENART

0,30
1,10
5,60

7,40
12,00

Mutteöod en, lei chtzu bo hren, braun
Sand, Schlnff, leichtzu bolrren, beige
Sand, kiesig, sclwach schlufrg, leicht zu bohren, rötl. gelbl. braun
Ton, schluffig, schwach sandig, leichtzu bohren, grünlich braun
Ton, SchLrff, stak kalkhaltig, leicl-rtzu bohren, grünlich braun
Feinsand, schluffig, leicfrtzr bohren, grünlich braun



Sföröen GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis f.rr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \Dn gekernten Proben

Bohrung: 8K142/14 lBlatt0 Kartei.M. 1:25000 Nr: 58/8
Name des Kartenblattes: Frankfurt a,M. (Ost)

GitteMerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481814,54 Hoch (Breite): 5555368,01

Or! in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfuft am Main Kreis: Kreisfrere Stadt
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untersudrungen Baugrund:

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 9Z9l
(Rohroberkante Q00 m über Gelände)

Auffaggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwa ldtunnel, Frankfuft am Main
Bohruntenehmer: Stötöen GmbH, ZelllUosel Geräteführer: Herrlich, Andre
Gebohrtvom 02,04.2014bis02.04.2014 Endteub: /,00 m unterAnsatzpunktl)

BohrlocMurchmesser: bis 12.00 m t78.00 mm

Bohrverhhren bis 12,00m Rammkernbohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung: von 0,00m bis 2,00 m unter Ansat4unkt gemischkömiger Boden

von 3,00mbis S,S0munterAnsat4unkt gemisch'/''.ömigerBoden

Tonabdichtung: von e00 m bis 3,00 m unterAnsaLpunkt

von 5,50m bis ta00m unterAnsaLpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. Herrlich

Fachtechnisch bearbeitet lon Herm Serge Zachailas am | 1.6.2014

Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SWR GmbH,ln2estraße, Frankfurt am Main

Anzahl: 0 Jnter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Verrohrte Strecken si nd unterstrichen



Stö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
fir Bohrungen mit durcfEehender Gewinnung \ongekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel. Frankfurt am Main
Bohrung

Nr.: BK 142/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 5 o

Bis
.m
unler
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr

Tiefe
Inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefelt

030

a) Muftefuoden Vorschacht

b)

c) d\ leichtzu bohren e) braun

0 s) h) i)

1 ,10

a) San4 Sch/utf Vorschacht MP 1 1,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) beige

0 s) n) r)

5,60

a) Sand, kresrg, schwadr schluffig Vorschachtbis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP
MP
MP

2
3
4
5
6

2,00
3,00
4,00
5,00
5,60

b)

d) leichtzu bohren e) rötl. gelbl.
braun

D s) h) i)

6,75

a) Ton, schlufftg, schwach sandig RK140 mm MP
MP

7
I

6,00
6,75

D)

c) d) leichtzu bohren e) grünlich braur

0 g) h) i)

7,40

a) Ton, Schluff RK140 mm MP 9 7,40

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich braur

f) s) h) r)

++

12,00

a) Feinsand,schlutrig RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP

10
11
12
13
14

8,00
9,00

10,00
11,00
| 2,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich hraun

0 s) h) i)

1) Eintragung ni mmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



o

o

lt|N+m BK 143t14

l--l n nn
lvtr 

-

1,00

,',rn t.oo
2,00

MPI lz.w
3,00

l-"1 a nn
lvlF 

-

3,90
l_le on

MP " -'""
_4,60

..^ | I 4,60tvtr 

-

5,30

l--l q co
lvlF 

-

6,80

.,-l lb,öulvtT 

-

8,00

nroEg.qq.-" 9,00
l--l o nnMP'.|w

9,85

l--l o nq
MP " -'--

11 ,00

,, l-lt t ,oo
12.00

U, fs, beige, braun

2.75 f- mS. helbraun

1,4O gS, g,x, gelbl braun, bunt

0,50 U, g, t, x, bläulich gnau

4,05 U, t-t, mürbe Kalksteinplatte bei 9,2m,
bläulich grau

2,15 fS, u, bläulich grau

85,79

BK 143t14
TIEFE BODENART

1,15
3,90
5,30
5,80
aA6
12,00

Schluff, fei nsandig, leicht zr bohren, beige, braun
Fein- bis Mittelsand, leichtzu bohen, hellbraun
Grobsand, stail kiesig, steirig, leichtzu bohren, gelbl. braun, bunt
Schluff, stark kiesig, tonig, steinig, leicht zu bohren, bläulich grau
Schluff, stark tonig-tonig, leicht zu bofren, mürbe Kalksteinplatte bei 9,2m, bläulich grau
Feinsand, schluffig, leichtzi bohren, bläulich grau



Störöen GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zelllüosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis fir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 143/14 / Blatt0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 58/8
Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481805,06 Hoch (Breite): 5555394,38

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfuft am Main Kreis: Kreisfrele Stad[
Zweck der Bohrurg'. Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen Baugrund:

Höhe des Ansat4cunktes in m über NN: 9279
(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt: Riedenraldtunnel, FranRfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, Zelllüosel Gerätefihrer: Caspr, Heinz
Gebohrt vom 10.04.2014 bis 10.04.2014 Endteufe: /2,00 m unter Ansatzpunkt 1)

Bohrlochdurchmesser: bis 12.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 12,00 m Rammkembohrung

Zusätdiche Angaben zur Bohrungen:

Verfrillung:von 0,00mbis S,50munterAnsat4urkt: gemischtkünigerBoden
Tonabdichtung: von 5,50 m bis f2,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez Casper

Fachtechnisch beaöeitet ron Herm Serye Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung auhewahrt bei SWR GmbH, lnaestaße, Franffiurt am Main

Aruahl l3 Jnter Nr:

1) bei Schrägbohrungen = Bohriänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 2e11/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6&2 936e99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel,FrankfurtamMain
Bohrung

Nr: BK 143/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 o

Bis
,.. m
unler
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurpen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

b) Ergäraende Bemerkungen i)

Art Nr.

lletu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) U bliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
geiEft

1,1 5

a) Schluft fein sandig Vorschacht MP 1 1,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) beige, braun

D s) h)

3,90

a\ Fein- bis Mittelsand Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

2
3
4

2,00
3,00
3,90b)

d\ leichtzu bohren e\ hellbraun

D s) h) i)

530

a\ Grob sand, stail( kiestl, sbinig RK 140 mm MP
MP

5
6

4,60
5,30

b)

c) d) leichtzu bohren e) gelbl. braun,
bunt

D s) h) r)

5,80

a) Schluft stark kiesig, tonig, steinig RK 140 mm MP 7 5,80

b)

c) d\ leichtzu bohren e) bläutich grau

0 s) h) i)

9,85

a) Schluft starktonig bis tonig RK 140 mm MP
MP
MP
MP

I
I

10
11

6,80
8,00
9,00
9,85bl mürbe Kalksteinplatte bei 9,2m

c) d\ leichtzu bohren e) bläulich grau

f) s) h) i)

12,00

a) Feinsand, schlutrig RK 140 mm MP
MP

12
13

11,00
12,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) bläulich grau

0 s) h) )

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



o

o

MN+m BK 144t14

0,30 A (Schdter, G, s), befestigter \A/eg, rosa

0,90 S, U, gelblich braun

4,80 S, g, *, gelblich braun

2,25 T, u', grünlch bbugrau

0,35 U, t, grünlich bbugrau

0,80 T, u', grünfch bhugrau

2,60 fS, u, grünlich blaugrau

1

85,86

BK 144t14
TIEFE BODENART

0,30
1,20
6,00
8,25
8,60
9,40
12,@

Auffüllung (Schotter, Kies, sandig), sctrwer zu bohren, befustigter Weg, rosa
Sand, Schluff, leichtzu bohren, geblch braun
Sand, kiesig, schwach steinig, leichtzu bohren, gelblich braun
Ton, schwach schluffig, leichtzu bohren, grünlich blaugrau
SchUff, tonig, stark kalkhaltig, leicht zu bohen, grunlich blaugrau
Ton, scfwach schluffig, leicfrtzu bohren, grunlich blaugrau
Feinsand, schlffig, leicft zu bohren, grünlich blaugrau



Sfölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 144/14 / Blatt0 Karte i M. 1:25000 Nr: 58/8
Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge):3181823,24 Hoch (Breite): 5555381,91

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frcnkfurt am Main Kreis: Kreisfreie Stadt
Zweck der Bohrung'. Umwelt- und Geotechnische Untercuchungen Baugrund:

Höhe des Ansakpunktes in m über NN: 9286
(Rohroberkante Q00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt: Riederwaldtunnel, Frankfuft am Main
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, Zelllüosel Gerätefihrer: Casper, Heinz
Gebohrtvom 03.04.2014bis03.04.2014 Endteub: t,00munterAnsateunktl)
Bohdochdurchmesser: bis 12,00 m 178,00 mm

Bohrverhhren bis 12,00 m Rammkernbohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfällung:von e00mbis 6,00munterAnsat4unkt gemischkömigerBode'n
Tonabdichfung: von O00m bis 12,00m unterAnsaupunkt

Unterschrift des Gerätefi hrers

gez Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnEestaße, Frankfuftam Main

Anzahl: 0 unter Nr:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sföröen GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
fur Bohrungen mit durchgehender Gewinnung io n gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baurorhaben: Riederweldtunnel. Frankfurt amMain
Bohrung

Nr.: BK 144/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 b o

Bis
m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\A/asserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr

Tiefe
inm

Unter-
KANIC

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

fl Ubliche
Benennung

g) Geoiogische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

030

a) Auffi llu ng (Schotbr, Kes, sandig) Vorschacht

b) bebsfr'gnbr Weg

d) schwe,, zt bohrcn e) rosa

0 s) n) r)

1,20

a) Sand,Schluff Vorschacht MP I 1,00

b)

d) leichtzu bohren e) gelblich braun

D s) h) i)

600

a) Sand, kb sig, schwa dl steinig Voßchachtbis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP
MP
MP

2
3
4
5
6

2,00
3,00
4,00
5,00
6,00

o)

c) d\ leichtzu bohren e) gelblich braun

0 s) h) i)

8,25

a) Ton, schwach schlutrig RK140 mm MP
MP
MP

7I
9

7,00
8,00
8,25b)

c) d') leichtzu bohren e) grünlich
blaugrau

f) s) h) )

8,60

al Schluff, tonig RK 140 mm MP 10 8,60

b)

c) d) leichtzu bohren e\ grünlich
blaugrau

D s) h) )
++

940

a) Ton, schwach schluffig RK 140 mm MP 11 9,40

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich
blaugrau

D s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Sfölben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 936U-O - p6y +49 65/'2 936659

Schichtenverzeichnis
fiir Bohrungen mit durchgehender GewinnurB wngekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25098

Baworhaben: Riedemyaldtunnel.Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 144/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 z 4 c o

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

Tieb
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Berennung')

h) ') | i)Kalk-
Gruppe lgehlt

12,00

al Feinsand,schluffig RK 140 mm MP
MP
MP

12
13
l4

10,00
11,00
12,00b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich
blaugrau

D s) h) .)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



lt|N+m BK 145t14
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1,00

l--l r nnMP' "'""
2,00
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..- l-l s,soNtr 
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7,00
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tvtT 

-

8,00

rr|_le,oo
9,00

,r l-l g,oo
10,00

nn,l-lto,oo
'11 ,00

S, g, i, gelu braun, bunt

T, u, bläu[ch grau

BK 145t14
IIETE BODENART

0,80
qAn

11 ,00

Sand, Schluff, leichtzu bohren, beige, bunt
Sand, kiesig, schwach steinig, leichtzu bohren, gelbl. braun, bunt
Ton, schluffig, leichtzu bohren, bläulch grau

o

o



Stölben GmbH - Bartstrcße 42 - 56856 zeluwosel -Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6512 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis fir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung lon gekenten Proben

Bohrung: BK 145/14 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechb (LärEe): 3/,81813,74

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt:. Frankfuft am Main
Zweck der Bohrutg. Umwelt- und Geotechnlsche Untersuchungen

Höhe des Ansatpunktes in m über NN: 9Zg9
(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mohil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sföröen GmbH, Zelllüosel
Gebohrt rom 02.04.201 4 bis 03.04.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis 11.00 m 178,00 mm

Bohrverhhren bis 11,00m Rammkernbohrung

Karte i M. 1:25000 Nr:5818

Name des Kartenblaftes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 555541 0,97
Kre i s : Krerbfreie Sfadt
Baugrund:

Geräteführer: Casper, H elnz
Endteufe: tt,00munterAnsatzpunkt')

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung: wn 0,00 m bis 5,00 m unter Ansat2punkt gcmischtkömiger Boden
Tonabdichtung: von 5,00 m bis 11,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Gerätefrrhrers

gezCasper

Fachtechnisch bearbeitet \on Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnhestaße, Frankfurt am Main

Aruahl. 14 unter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

') Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sföröen GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 9366-0 . Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durctgehender Gewinnung \on gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel,fuanffiurtamMain
Bohrung

Nr: BK 145/14 / Blatt 1

Datum: 11,6.2014

1 2 4

Bis
m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkur]gen
Sonderproben
Vlhsserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.

liefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 ü bliche
Benennurrg

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

0,80

a) Sand, Sch/utf Vorschacht

b)

c) d) leichtzu botuen e) beige, hunt

f) s) h) r)

5,50

a) San4krestg, schwadt steinig Vorschachtbis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP
MP
GP
MP
MP

1
2
3
4
1
5
6

1,00
2,00
3,00
4,00
5,00
5,00
5,50

b)

c) d\ leichtzu hohren e) gelbl. braun,
bunt

0 s) h) i)

11,00

a) Ton, schluffig RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP

7
I
9

10
11
12

6,00
7,00
8,00
9,00

10,00
11,00

o)

c) d) leichtzu bohren e\ bläulich grau

fl s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschafflicher Bearbeiter vor



lü|N+1 BK 146t14

,,l-l o.oo
1,00

IV z,m sw
02.u.2014
r-. ^^Mpl lz'w

3,00

V a,m cw
02.u.2014

nro [-l a,oo
5,00

14p | | 5,5u
6,50

,,l-l o,so
7,50

l--l r 
"nMP' ' ' '--

8,60

Vow
02.M.2014

..^ l-lto oolvlr 

-

11 .00

\ 
O,* Mu, Wuzeln, dunkelbraun

\,zo s, u, baun

3,50 S, g, gelbl. braun, bunt

S, g, x, grünl. bläul. grau

3, 10 T, u, grünl. bläul. grau

040 U, x, grau

T, u, grünl. bläul grau

fS, u, grünl. bläul. grau

\,uo
1,50

11

86,97

BK 146t14
TIEFE BODENART

0,30
0,50
4,00
ÄEn

8,60
9,00
oqn
11,00

Mtttteöoden, leichtzu bohrcn, \Mrrah, dunkelbraun
Sand, Schluff, leichtzu bohren, braun
Sand, kiesig, leichtzu bohren, gelbl. braun, bunt
Sand, stak kiesig, steinig, leicfrtzu bohren, grunl. bläul. grau
Ton, schluffig, leichtzu bohen, grünl. bläul. grau
Schl uff, stei ni g, sta rk kalkha lti g, le icfrt zu bohren, g rau
Ton, schluffig, leichtzu bohren, grünl. däul. grau
Feinsa nd, schluffi g, leiclrt z.r bohren, g rünl. bläul grau

o

o



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zeluuosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung:8K 146/14 / Blatt0

Gittenarerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 318 1 832,35

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Fnnkfurt am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen

Höhe des Ansat4unktes in m über NN: 9297
(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auflraggeber: Hessen M obil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmbH, ZelllUosel
Gebohrt vom 02.04.2014 bis 02.04.201 4

Bohrfochdurchmesser: bis 11,00 m 178,00 mm

Bohrverfahren bis 11,00 m Rammkembohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555401,66

Krei s: Kreisfreie Stadt
Baugrund:

Geräteffihrer: Casper, H einz
Endteufe: tt,00 m unter Ansa?punkt 1)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung: von 400m bis 5,00 m unterAnsatzpunkt gemischtkömiger Boden

Tonabdichfung: lon 5,00m bis 11,00m unterAnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefi hrers

gez. cas,F-r

Fachtechnisch beaöeitet von Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung auhewahrt bei SWR GmbH,lnaestaße, FrankfurT am Main

Anzahl: /3 Jnter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohdänge

J Venohrte Strecken sind untersbichen



Sförben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 692 936G99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage:

Berichtl

AZ: 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel.FranffiuftamMain
Bohrung

Nr.: BK 146/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 2 J 4 5 o

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerku1gen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernlerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

ileTe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
rnch Bohrvorgang

e) Farbe

| übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

030

a) Muttehoden Vorschacht

bl Wurnln

c) d) Ieichtzu bohren e\ dunkelbrcun

D s) h) i)

0,50

a) Sand,Schluff Vorschacht

o)

c) d\ leichtzu bohren e) braun

0 s) h) i)

4,00

a) San4k,bsig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK140 mm

MP
MP
MP
MP

1

2
3
4

1,00
2,00
3,00
4,00b)

d) leichtzu bohren e) gelbl.braun,
bunt

D s) h) i)

5,50

a) Sa/,4 sfark kiesig, steinig RK 140 mm MP
MP

5
6

5,00
5,50

b)

d\ leichtzu bohren e) grünt. bläul.
grau

f) 9) h) )

8,60

a) Ton, schluffig RK 140 mm MP
MP
MP

7
8
I

6,50
7,50
8,60b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünl. bläul.
grau

0 s) h) r)

9,00

a) Schlufl stein ig RK 140 mm MP 10 9,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grau

D s) h) tl
++

i) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Sfölöen GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 654'2 936&99

Schichtenverzeichnis
fi r Bohrungen mit durchgefender Gewinnung \on gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

Mt 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel.Franwuft amMain
Bohrung

Nr: BK 116/14 / Blatt 2

Datum: 11,6,2014

1 z J 4 6

Bis
m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\A/ässerführung
Bohrwerkzeuge

Kemrerlust

Enhommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

fieb
Inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Berennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gelElt

9,50

a) Ton, schluffig RK 140 mm MP 11 9,50

o)

c) d) leichtztt bohren e) grünl. bläul.
grau

D s) h) i)

11,00

a) Feinsand,schluffrg RK 140 mm MP
MP

12
13

10,00
11,00

b)

c) d\ lelchtzu bohren e) grünl. bläul.
grau

0 s) h) i)

1) Eintragung nimmtwissenschaftlicher Beaöeiter vor



BK 1 47t14

,, f-l o,oo
1,00

rrfl l,oo
2,00

r,l-l z,oo
3,00

f_lannMP-'äö-

* fl a,oo
5,00

yp | | c,cu
6,00

..^f-l o,oo,v,r--J56-

rr l-l z,oo
8,00

*f-le,oo
9,00

,,l-l g.oo
'10,00

f_-lonn
lvlr 

-

11.00

O,25 Mu, Wurzeln, dunkelbraun

0,75 U, s', hellbraun

2pO S, u, g, gelblich bis rötlich braun

2,0O S, g, x, gelblich braun, bunt

0,50 G, X s, bunt

5,50 T, u, Kalklage bei 8,00 bis 8,20, bläulich
bis grünlich grau

BK 1 47 t14
TIEFE BODENART

u/c
1,00
3,00
5,00

11,00

Mutterboden, leicht zu bohren, Wuzeln, dunkelbraun
Schluff, schwach sandig, leichtzu bohren, hellbraun
Sand, schluffig, kiesig, leicht zr bohren, gelblich bis rötlich braun
Sand, stark kiesig, steinig, leicht zu bohren, gelblich braun, bunt
Kies, stark steinig, sandig, scl"wer zu bohren, bunt
Ton, stark schlffig, leichtzu bohren, Kalklage bei 8,00 bis 8,20, bläulich bis grünlich grau

F

q
6



Störöen GmbH - Bailstaße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +45 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfolatt zum Schichtenveraichnis ftir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: 8K147/14 lBlatlO Kartei.M 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M, (Ost)

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481820,75 Hoch (Breite): 5555431,18

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt:. Frankfuft am Main Kreis: K/eisfreie Sfadt
ZweckderBohrun$Umwelt-undGeotechnischeUntersuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 98,03

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Aufbaggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riedenraldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmbH, Zell/Mosel Gerätefiihrer: Herrlich, Andre
Gebohrt vom 22.4.2014bis 22.4.2014 EMteufe: I /,00 m unter Ansatzpunkt 1)

Bohrlochdurchmesser: bis tt.00 m 178.00 mm

Bohnerhhren bis 11,00 m Rammkembohrung

Zusätdiche Angaben zur Bohrungen:

Verfrillung: von 400 m bis a00 m unter Ansat4unkt gemischtkömiger Bod€'n

von 3,00 m bis 5,00 m unter Ansa@unkt gemischtkömiger Bod€'n

Tonabdichtung: von 2,00 m bis 3,00 m unter Ansa2punkt

von 5,50 m bis 1 1 ,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefllhrers

gez. Heülich

Fachtechnisch bearbeitet von Herrn Serge Zachartas am 11.6,2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH, lnEestaße, Franmurt am Main

Arvahli 12 unter Nr :

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

'z) Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durclrgehender Gewinnung !ongekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ'. 25093

Bauvorhaben: Riederwaldtunnel.Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 147/14 / Blatt I
Datum: 11.6.2014

1 4 o

Bis
m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemlerlust

Enb1ommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr

Tietu
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gel€lt

0,25

a) Mutteäoden Vorschacht

b) Wurnln

c) d) leichtzu bohren e) dunkelbraun

0 s) h) r)

1,00

a) Schluff, schwadr sandig Vorschacht MP 1 1,00

b)

d\ leichtzu bohren e') hellbraun

f) s) h) i)

3,00

a) Sand, sdrluffig, kiesig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP

2
3

2,00
3,00

b)

d\ leichtzu bohren e) ge/bfi'ch bis
rötlich braun

D s) h) i)

5,00

a) Sand, stark kresrg, sfernfg RK140 mm MP
MP

4
5

4,00
5,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) gelblich braun
bunt

0 s) h) i)

5,50

a) Kies, stak steinig, sanüg RK 140 mm MP 6 5,50

b)

d) schwer zt bohrcn e) bunt

D s) h) i)

11,00

a) Ion, sfarlr schluffig RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP

7
I
9

10
11
12

6,00
7,00
8,00
9,00

10,00
11,00

b) Kalklage bei 8,00 bis 8,20

c) dl leichtzu bohren e) bläulich bis
grünlich grau

0 s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 148t14

--_l-loooMP' '"'-'
1,00

t-\7 z,oo sw ,rl I r,oo
1.4.2014 2,OO

T--'l ^ ^,uP4
3,00

l--l r oo
MPr I v'v'l

4,00

nroIIP-Q--
5,OO

---f_]sooMP' '"'"'
,rl ls,eo 5,80

6,20

1t4P | | o'zu
7,00

r,l-l z'oo
8,00

"^ fl a'oo
MP | | 9,oo ''" 9,OO

9,30

[-l g,so

Jq30
Vtr,oo cw nrol lto,so

01.04.2014 "" 11,00

0,40 Mu, Wurzeln, braun

2,60 S, g', von 2-3m scfwaze Einlagerungen,
Mineralölgeruch, sehr fl üchtig, bei ge
DTAUN

2,80 S, g, x, gelblich braun, bunt

3,20 T, u', grau

0,30 U, X Kalklage, grau

1,00 T, u', grau

0,70 fS, u, grau
1L
86,vö

BK 1 48t14
TIEFE BODENART

0,40
3,00

9,00
9,30
10,30
11,00

Mutterboden, leicht zu bohren, Wurzeln, braun
Sand, sclwach kiesig, leicht zi bohren, \on 2-3m schwarze Einlagerungen, Mineralölgenrch, sehr
flüchtig, beige braun
Sand, kiesig, steinig, leicht zu bohren, gelblich braun, bunt
Ton, schwach schluffig, leicht zu bohren, grau
Schluff, steinig, schwer zu bohren, Kalklage, grau
Ton, schwach schluffig, leicht zu bohren, grau
Feinsand, schluffig, leichtzu bohren, grau



Stölben GmbH - Bartstaße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 936ü99

Anlage :

Proiekt-Nr: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblaft zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung rcn gekernten Proben

Bohrung: BK 148n4 / Blatt 0

Gitteruerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): U81U0,27
Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt:. Frankfuft am Main
Zweck der Bohrun$ Umwelt- und Geotechnische Unteßuclrungen
Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 97,98

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Aufbaggeber: Hessen Mobil Straßen- und Vefuehßmanagement
Objekt: Riederwaldtunnel, Frankfuft am Main

Bohrunternehmer: Störben GmbH, ZelllM osel
Gebohrtvom bis

Bohrlochdurchmesser:bis 11.00m 178.00mm

Bohrverbhren bis 11 ,00 m Rammkernbohrung

Karte i M. 1:25000 Nr: 58t8
Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 555541 9,7 0
Kreis: Kreisfreie Sfadf
Baugrund:

Geräteftr hrer: C a s per, H e i n z
Endteub: / /,00 m unter Ansa@unkt r)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung:von 0,00mbis S,S0munterAnsatpunkt gemischtkömigerBoden
Tonabdichtung: ron 5,50 m bis t 1,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Henn Serge Zacharias am 1l ,6,2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH, lntustaße, Frankfuft am Main

Arvahl:.l3 unter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sförben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6U2 936&99

fur

Schichtenverzeichnis
Bohrungen mit durcfgehender Gewinnung wngekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ 25093

Baworhabenr Riederwaldtunnel.FrankfurtamMain
Bohrung

Nr: BK 148/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 o

Bis
.,. m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernwrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr

lletu
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheil
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrucrgang

e) Farbe

fl Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefelt

010

a\ Multehoden Vorschacht

b\ Wurnln

d\ leichtzu bohren e) brcun

D s) h) i)

3,00

a) Sandsdrwach kiesig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

1
2
3

1,00
2,00
3,00b) von 2-3m schwarze Einlagerungen, M in enlölgeruch, sehr flüchtig

d) leichtzu bohren e) beige braun

D s.) h) r)

5,80

a) Sand, kiesig,stein ig RK140 mm MP
MP
MP

4
5
6

4,00
5,00
5,80b)

c) d\ leichtzu bohren e) gelblich braun
bunt

0 s) h) i)

9,00

a) Ton, schwach schlutrig RK 140 mm MP
MP
MP
MP

7
I
9

10

6,20
7,00
8,00
9,00b)

d') leichtzu bohren e) grau

0 s) h) i)

930

a) Schluff, steinig RK 140 mm MP 11 9,30

b) Kalklage

d) schwer u bohrcn e) grau

D s) h) )

10,30

a) Ton, schwach schlutrig RK 140 mm 12 10,30

D)

c) d\ leichtzu bohren e) grau

0 s) h)

t) Ei ntragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Stölösr GmbH - Badstraße 42 - ffi856 ZeluMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6*2 936699

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durclpehender Gewinnung wngekemten Proben

Anlage:

Bericht:

M:, 250Xi

Bauorhaben: Riederwaldtunnel. Franwuft amMain
Bohrung

Nr: BK 148/14 / Blatt 2

Datum: 11.6,2014

1 2 2 4 J 6

Bis
... m
unler
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und BeimengurEen

Bemerkurgen
Sonderproben
\A/ässerführung
Bohrwerkzeuge

Kemwrlust

Enhommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

'lieb
inm

Unter-
karrte

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D Üblicfre
Benennung

g) Geologische
Berennung 1)

h)') | i)Kalk-
Gruppe lgefelt

1l,00

a) Feinsand schlutrig RK110 mm MP 13 11,00

b)

d't leichtzu bohren e) grau

D s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 1 49t14

rrfl o,oo
1,00

, nrof]-lp.Q-t/ z.qo sw''" 2,oo
24.04.2014 

-MP I I 2,oo
3,00

r,l-l g,oo
4,00

r,l-l +,oo
5,1 0

rrl-l s,lo
6,00

rrI o'oo
7,00

rrfl z'oo
8,00

rrl-l e,oo
9,00

,rfl e'oo
10,00

tr|_lto'oo
1 1,00

165

Mu, dunkelbraun

U, s, braun bis beige

mS, u', gelblich braun

2,70 gS, g,I, gelblich braun, bunt

0,90 T, u, Kalklage bei 5,4 m, bläulich
grungrau

5,00 T, u', bläulich, grünlich grau

BK 149114
TIEFE BODENART

o,20
0,75
2,40
5,10
6,00
11,00

Mutterboden. leicht zu bohren. dunkelbraun
Schluff, sandig, leicht zu bohren, braun bis beige
Mittelsand, schwach schluffig, leicht zu bohren, gelblich braun
Grobsand, stark kiesig, schwach steinig, schwerzu bohren, gelblich braun, bunt
Ton, schluffig, leicht zu bohren, Kalklage bei 5,4 m, bläulich grüngrau
Ton, schwach schluffig, leicht zu bohren, bläulrch, grünlich grau



Stölben GmbH - Barlstaße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

ProiektNr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 149/14 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481829,59

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untercuchungen

Höhe des AnsaEpunktes in m über NN: 97.97

(Rohroberkante Q00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen M obil Straßen- und Verkehrcmanagement

Objekt Riedenraldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stö/ben GmbH, Zell/Mosel
Gebohrtrcm bis

Bohrlochdurchmesser: bis tt.00 m 178,00 mm

Bohrverhhren bis 11,00 m Rammkembohruna

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555446,00

Krei s: Kreisfreie Stadt
Baugrund:

Gerätefir hrer: H errlich, A n dre
Endteufe: 11,00 m unterAnsatzpunkt r)

Zusä2iche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung:von 0,00mbis 2,00munterAnsat4unkt gemischtkömigerBodr,-n

\on 3,00mbis S,00munterAnsa@unkt: gemischtkömigerBoden

Tonabdichtung: von 2,00 m bis 3,00 m unterAnsaEpunkt

\on 5,00 m bis t 1,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefi.ihrers

gez Herrlich

Fachtechnisch beaöeitet von Henn Serge Zacharias am 11.6,2014

Proben nach Bearbeitung auhewahrt bei SWR GmbH, lnaestraße, Frankfurt am Main

Nuahl:. 11 tnter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Verrohrte Strecken sind unterstrichen



Stö/ben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 65/2 $6G99

Schichtenverzeichnis
fiir Bohrungen mit durcl"Eehender GewinnurB ron gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel. Frankfurl am Main
Bohrung

Nr: BK 149/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 2 4 5

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kernvgrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr.

Tieb
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Ublicfe
Benennung

g) Geologische
Benennung i)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gehalt

0,20

a\ Muttetboden Vorschachl

b)

c) d\ leichtzu bohren e\ dunkelbraun

D s) n) i)

0,75

a) Schluff, xndig Vorschacht

b)

d) leichtzu bohren e) braun bis
beige

0 s) n) i)

240

a) Miftersan4 schwach schluffig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK140 mm

MP
MP

1
2

1,00
2,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) gelblich braun

0 s) h) i)

5,10

a) Grobsand, sfa* kresrg, sdrwach steinig RK 140 mm MP
MP
MP

3
4
5

3,00
4,00
5,10b)

d) schwer zt bohrcn e) gelblich braun
bunt

D s) h) r)

6,00

a) Ton, schluftig RK 140 mm MP 6 6,00

b) Kalklage bei 5,4 m

c) d\ leichtzu bohren e) bläulich
grü ngrau

0 s) h) )

11,00

a) Ton, schwach schluffig RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP

7
8
9

10
11

7,00
8,00
9,00

10,00
11,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) bläulich,
grünlich grau

D s) h) )

r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 150t14

0,80

0,50

0,70

1,00

U, S, braun

S, röflich hellbraun

S, g, rötlich braun

S, g, dunkle Verfärbung, Mineralölgeruch,
sehr fl üchtig, gelblich, dunkelbraun01 04 2014 f_l I nn

MPL......J4
3,00

l--l a nnMP' '"'"-
4,00

f_-lrnnMh | | t,vvtvtT 

-

5,00

f_l cnnMPTöö-
Tr^^^..^ | | O.UUlvlr 

-

7,00

l--l z nnMP' '"--
8,00

f_lnnn
9,00

f_-lonn
MPr I r'vv

10,00

f-lrn nn
tvtr 

-

11,00

3,00 S, g, >(, gelblich braun, bunt

4,4O T, u', grünlich grau

0.30 X. U. Kalklaoe. orau

\0,30 T, u', grünlich grau

10,70
11

BK 1 50t14
TIEFE BODENART

0,80
1,30
2,00
3,00

6,00
10,40
'10,70

1'1 ,00

Schluff, Sand, leichtzu bohren, braun
Sand. leicht zu bohren. rötlich hellbraun
Sand, kiesig, leichtzu bohren, rötlich braun
Sand, kiesig, leichtzu bohren, dunkle Verfärbung, Mineralölgenrch, sehrflüchtig, gelblich,

dunkelbraun
Sand, kiesig, schwach steinig, leicht zu bohren, gelblich braun, bunt
Ton, schwach schluffig, leicht zu bohren, grünlich grau
Steine, Schluff, schwerzu bohren, Kalklage, grau
Ton, scfwach schluffig, leicht zu bohren, grünlich grau

o

o



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zelllilosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6512 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.:

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung rcn gekemten Proben

Bohrung: BK 150/14 / Blatto Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a,M. (Ost)

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481848,73 rloch (Breite): 5555436,79

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main Kreis: Kreisfreie Stadt
ZweckderBohrung:Umweft-und Geotechnlsche Untersuchungen Baugrund:

Höhe des AnsaEpunktes in m über NN: 98,09

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt: Riedenra ldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, ZelllUosel Geräteftihrer: Heinz, Casper
Gebohrtvom bis Endteufe: tt,00 m unterAnsatzounktl)

Bohdochdurchmesser: bis 11,00 m 0,00 mm

Bohrverfahren bis 11 ,00 m

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfrillung: von 0,00 m bis 2,50 m unter Ansat4unkt Gemishkörniger Boden
von 3,50 m bis 6,00 m unter Ansat4unkt Gemishkörniger Boden

Tonabdichtung: von 2,50 m bis 3,50 m unterAnsaEpunkt

von 6,00 m bis /1,00 m unterAnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. Casper

Fachtechnisch beaöeitet lon Henn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aufuewahrt bei SWR GmbH, lnaestraße, Frankfurt am Main

Aruahl:l1 Jnter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohdänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sföröen GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durcfEehender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ:.

Bauvorhaben:
Bohrung

Nr.: BK 150/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 o

Bis
,.m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
V1/asserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcdust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

Tlefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEt

0,80

a\ Schluff, Sand Vorschacht

b)

c) d\ Ieichtzu bohren e) braun

0 s) h) i)

1p0

a) Sand Vorschacht MP 1 1,00

b)

d) leichtzu bohren e) rötlbh
hellbraun

D s) h) i)

2,00

a) San4kbsrg RKl40 mm MP 2 2,00

D)

c) d\ leichtzu bohren e\ rötlich braun

f) s) h) i)

3,00

a) Sand kbsig RK 140 mm MP 3 300

b) du nk le Ved äh u n g, M iner alö lgeru ch, seh r fl üchtig

c) d\ leichtzu bohren e) gelblich,
dunkelbraun

0 s) h) i)

6,00

a) San4krbsrg, schwadl steinig RK140 mm MP
MP
MP

4
5
6

4,00
5,00
6,00b)

c) d) Ieichtzu bohren e) gelblich braun
bunt

0 s) h) i)

10,40

a) Ton, schwach schlutrig RK140 mm MP
MP
MP
MP

7
I
I

10

7,00
8,00
9,00

10,00b) grünlich grau

c) d) leichtzu bohren

0 s) h) )

r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



Stö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 9366.0 - Fax +49 6A2 $6A99

Schichtenverzeichnis
für BohrurBen mit durclpehender Gewinnung wn gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

M:.

Bauorhaben:
Bohrung

Nr.: BK 150/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 4

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderoroben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kemwrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr.

llefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschafbnheit
nach BohnDrgang

e) Farbe

0 Ubliche
Benennung

g) Geologische
Berennung i)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

10,70

a) Sfe,ne, Schru,f RK 140 mm

b) Kalklage

c) d) schwq zt bohrcn e) grau

0 s) h) i)

11,00

a) Ton, schwach schluffig RK140 mm MP 11 1l,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grAnfich grau

D o) h) r)

') Eintragung nimmtwissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 151t14

0,50 Mu (U, s', o'), Wurzeln

1,50 nr fS

2,0o SS, S, /

1,35 T, u

0,60 U, t, x, g'

2,75 T, u'

BK 1 51t14
TIEFE BODEMRT

0,50

2,00
4,00
5,30
6,65
7,25
10,00

Mufterboden (Schluff, schwach sandig, schwach organisch), leichtzu bohren, Wurzeln,
dunkelbraun bis braun
Miftel- bis Feinsand, leicht zu bohren, hellbraun bis beige
Grobsand, kiesig, schwach steinig, schwer zu bohren, gelblich braun, bunt
Kies, stark steinig, stark grobsandig, schwer zu bohren, gelblich braun, bunt
Ton, schluffig, leicht zu bohren, bläulich grau, \ereinzelt dunkelgrau
Schluff, stark tonig, steinig, schwach kiesig, stark kalkhaltig, leicht zu bohren, grünlich grau
Ton, schwach schluffig, leicht zu bohren, bläulich grünlich grau

N
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F
o
6

N
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Stölben GmbH - Bailstrcße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 . Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

ProjekfNr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis lür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekernten Proben

Bohrung: BK 151/14 / Blaü0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: F/ankfuft a.M. (Ost)

GitteMerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge):3481838,33 Hoch (Breite): 5555463,12

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main Kreis: Kreisfere Sfadt
Zweck der Bohrutl€t Umwelt- und Geotechnisct e UnteßucJrungen Baugrund:

Höhe des AnsaEDunktes in m über NN: 97,97

(Rohroberkante 97,97 m über Gelände)

Auffaggeber: Hessen Mobil Staßen- und Vefuehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frcnkfurt am Main
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, ZelllMosel Gerätefr.lhrer: Herlich, Andft
Gebohrtvom 24.04.2014bis24.04.2014 Endteufe: t0,00m unterAnsa2punktl)
Bohrlochdurchmesser: bis 10.00 m t78.00 mm

Bohrverhhren bis 10,00m Rammkembohrung

Zusä2liche Angaben zur Bohrungen:

Verfällung:von 2,00mbis S,00munterAnsat4unkl gemischkömigerBoden
Tonabdichtung: vrn 5,00 m bis 10,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Geräteführers

gez Henlich

Fachtechnisch bearbeitet von Herrn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnaestraße, Frankfurt am Main

Aruahl: 12 unter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

') Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgefender Gewinnung wn gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

M:, 25098

Bauvorhaben: Riedeflyaldtunnel. fuankfurl amMain
Bohrung

Nr: BK 151/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 2 4 5 o

Bis
.,. m
unter
Ansatz
punKt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sorderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemwrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr

Tietu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

fl übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
getElt

0,50

a) M utteöoden (Sch luff, schwach sandig, schwach organisch) Vorschacht MP I 0,50

b) Wuraln

d\ leicht zu bohrcn e\ dunkelbraun
bis braun

D s) h) i)

2,00

a\ M itbl- b is Feinsand Vorschacht MP 2 2,00

b)

c) d) Ieichtzu bohren e) hellbraun bis
beige

0 s) h) i)

4,00

a) Grobsand, kiesig, schwach steinig RK140 mm MP
MP

3
4

3,00
4,00

b)

c) d) schwer zt bohrcn e) gelblich braun
bunt

0 s) h) i)

5p0

a) Kies, stafu steinig, stark grobsandilJ RK 140 mm MP
MP

5
6

5,00
5,30

b)

d) schwer zt bohrcn e) gelblich braun
bunt

D s) h) i)

6,65

a) Ton, schlufftg RK140 mm MP
MP

7
I

6,00
6,65

b)

c) d\ leichtzu botuen e) bläulich grau,
vereinalt

f) s) h) )

7,25

a) S chluft sta r k ton ig, stein ig, schw ach kies ig RK 140 mm MP I 7,25

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) n) r)

++
r) Ei ntragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



Störöen GmbH - Badstrcße 42 - ffi856 ZelllMosel -Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6&2 936695

Schichtenverzeichnis
frrr Bohrungen mit durchgehender GewinnurE wngekemten Proben

Anlage:

Bericht:

M: 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel. Franffiurt amMain
Bohrung

Nr: BK 151/14 / Blaft 2

Datum: 11.6.2014

1 2 J 4 5 6

Bis
..m
unter
Ansatz
punKt

a) Benennurg der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderoroben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kemverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr

Tieb
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Besch#fenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung r)

h)') | i)Kalk-
Gruppe lgetalt

10,00

a) Ton, schwach schlutrig RK140 mm MP
MP
MP

10
11
12

8,00
9,00

10,00b)

c) d\ leichtzt bohren e) bftiulich
grünlich grau

0 s) h) i)

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 152t14

^rofl o,oo
1,00

nro[---l 1,oo
2,00

nro l-l 2,oo
3,00

nno f-l 3,oo
4,00

nro l-l 4,oo
5,00

.,-l-l s,oo
'u'. --[]5-
nro l-l 6,25

7,00

Mp l-l z,oo
8,00

..^fl a.ooNlr 

-

9,00

..-l-l s.oolVlT '==-
10,00

. .^ f-lr o.oolvlr 

-

11,00

rrl-ltt,so
12,00

1,00 A (S, U, g')

0,40 A (S, u, g'), Brandreste

0,60 A (S, g, u')

2,4O S, g'

BK 1 52t14
TIEFE BODEMRT

1,00
1,40
2,00
4,40
6,25
't't En

12,00

Auffüllung (Sand, Schluff, schwach kiesig), beigebraun
Auffüllung (Sand, schluffig, schwach kiesig), Brandreste, dunkelbraun, schwarz
Auffüllung (Sand, stark kiesig, schwach schluffig), grau, hellbraun
Sand, schwach kiesig, leicht zu bohren, röüich bis gelblich braun
Sand, stark kiesig, steinig, leichtzu bohren, gelblich braun, bunt
Ton, schluffig, leichtzu bohren, grünlich blaugrau
Schluff, tonig, steinig, stark kalkhaltig, schwer zu bohren, grau
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Sfölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenveraichnis fiir Bohrungen mit durctgehender Gewinnung lon gekernten Proben

Bohrung: BK 15AU / BlaftO Karte i.M. 1'.25000 Nr: 5818
Name des Kartenblattes: Frankfurt a,M. (Ost)

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechb (Länge): 3481857,00 Hoch (Breite): 5555452,92

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt:, Frankfurt am Main Kreis: Krersfrer'e Stadt
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen Baugrund:

Höhe des Ansahunktes in m über NN: 98,99

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Aufhaggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehßmanagement
Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, ZelllUosel GerätefrJhrer: ,trwe, Ren6
Gebohrtrcm 16.04.2014bis16.04.2014 Endteufe: ta00munterAnsatzpunktr)
Bohrlochdurchmesser: bis t2.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 12,00 m Rammkernbohrung

Zusä2iche Angaben zur Bohrungen:

Verftillung: von e00 m bis 400 m unter Ansahunkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichtung: lon 400 m bis t2,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Gerätefrl hrers

gez. lhwe

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zachadas am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SWR GmbH, Inkestaße, Frankfuft am Main

Aruahl:. 13 unter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6&2 936699

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durcfgehender Gewinnung rcngekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ:. 25098

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel.Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 152/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 5 b

Bis
,.m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurpen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcrlust

Entnommene
Proben

b) ErgänzendeBemerkungen')

Art Nr.

llefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohn/organg

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

1,00

a) Auffi.iilu ng (Sand, Schlufl schwach kiesig) Vorschacht MP 1,00

b)

c) d) e) beigebraun

0 s) h) i)

140

a) Auffilllu ng (Sand, schluffig, schwach kiesig) Vorschacht

b\ Brandreste

d) e\ dunkelbraun,
schwan

D s) h) i)

2,00

a) Auffr.lllu ng (Sand, stark kiesig, schwach sdrluffig) Voßchacht MP 2 2,00

b)

c) d) e) gnu,
hellbraun

0 s) h) r)

410

a) Sand, sdlwach kiesig RK 140 mm MP
MP

3
4

3,00
4,00

b)

c) d) leichtzu bohren e) rötlbh bis
gelblich braun

0 s) h) i)

6,25

a) Sand,stark kiesig, steinig RK 140 mm MP
MP

5
6

5,00
6,25

b)

d\ leichtzu bohren e) gelblich braun
bunt

D s) h) i)

11,50

a) Ton, schluffig RK140 mm MP
MP
MP
MP
MP
MP

7
I
9

10
11
12

7,00
8,00
I,O0

10,00
11,00
11,50

b)

c) d) Ieichtzu bohren e) grünlich
blaugrau

D s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Sföröen GmbH - Ba,lstraße 42 - 56856 ZelUMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
ftir Bohrungen mit durclBehender Gewinnung !on gekemten ftoben

Anlage:

Bericht:

M:. 25093

Bauvorhaben: Riedetwaldtunnel.Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 152/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

2 4 5 b

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) BenennurE der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderoroben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\edust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungenl)

Art Nr

Tie€
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Üblicre
Benennung

g) Geologische
Berennung r)

h)') | i)Kalk-
Gruppe lgetnlt

12,00

a) Schluff, funig steinig RK 14O mm MP 13 12,00

b)

c) d) schwer zt bohrcn e) grau

D s) h) i)
++

r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 153t14

yp l-l o,oo
1,00

plpfl t,oo
2,00

r"f-.12,+o
3,30

l--l e an
MP | | v'vv

4,20

ypl-l +,zo
5,10

l--l q rnrr'_-äü_
nro f-l s,go

6,90

nrof--l 6,90
7,90

l--l z onrrhl I rrwv

8,90

f_lorcrrnt tvr,v

10,00

0,35 A (G, s, u), Kalksteinschofter

2,05 f- mS, u'

1,80 U, fS

yp l--l s,go
9,15

2,00 T

0,25 U, g, x

0,85 T, u, weissliche, kalkhaltige
Einlagerungen

NHN+98

BK 153t14
TIEFE BODEMRT

U,JC

2,40
5,10
6,90
8,90
o 16

1 0,00

Auffüllung (Kies, sandig, schluffi g), Kalksteinschofter, grau
Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig, röüich bis beigebraun
Grobsand, stark kiesig, steinig, gelblich braun, bunt
Schluff, Feinsand, grünlich blaugrau
Ton, grünlich blaugrau
Schluff, kiesig, steinig, stark kalkhaltig, grünlich blaugrau
Ton, schluffig, kalkhaltig bis stark kalkhaltig, weissliche, kalkhaltige Einlagerungen, grünlich
blaugrau

o

o



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schiclrtenverzeichnis flir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \ion gekernten Proben

Bohrung: 8K 153/14 / Blatt 0

GitteMerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481846,79

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt:. Frankfurt am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geofecänische Untersuchungen

Höhe des Ansatrpunktes in m über NN: 9&05
(Rohroberkante 0,00müberGelände)

Auftraggeber: Hessen M obil Strcßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riedenraldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, Zell/M osel
Gebohrt vom 23.04.201 4 bis 23.04.201 4

Bohrfochdurchmesser: bis 10,00 m 178,00 mm

Bohrverhhren bis 10,00 m Rammkernbohrung

Karte i M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555480,41

Kre i s : Kreisfrerb Stadt
Baugrund:

Gerätefl hrer: H errlich, An dr6

Endteufe: f Q00 m unter Ansatzpunkt 1)

Zusä2liche Angaben zur Bohrungen:

Verftillung:von 2,00mbis S,00munterAnsahunkt gemischtkörnigerBoden
Tonabdichtung: r,on 5,00 m bis 10,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. Henlich

Fachtechnisch bearbeitet von Herrn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnEestaße, Frcnffiurt am Main

Atul,hl:. 12 unter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

J Venohrte Strecken sind unterskichen



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 65,2 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekernten Proben

Anlage:

Bericht;

AZ 25093

Baworhaben: Riedenilaldtunnel, Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 153/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 J 4 b

Bis
..m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerku19en
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwe*zeuge

Kern\€rlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr.

Tietu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohn/organg

e) Farbe

fl übliche
Benennurrg

g) Geologische
Benennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

0,35

a) Au fffi llu ng (Kies, sandig, sch luftig) Vorschacht

b) Kalksteinsdtotter

c) d) e) grau

0 s) h) i)

210

a) Fein- bis Mittelsand,sdrwach schluffig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK140 mm

MP
MP
MP

I
2
3

1,00
2,00
2,40b)

d) e) rötlich bis
beigebraun

D s) h) i)

5,10

al Grobsand, statu kiesi1,sbinig RK140 mm MP
MP
MP

4
5
6

3,30
4,20
5,10b)

d) e) gelblich braun
bunt

0 !,) h) i)

5,90

a) Ton MP 7 5,90

b)

c) sfeif o) e)

0 s) h) i)

6,90

a) Schlufl Feinsand RK 140 mm MP I 6,90

b)

o) e) grünlich
blaugrau

D s) h) )

8,90

a) Ton RK140 mm MP
MP

I
10

7,90
8,90

b)

c) d) e) grünlich
btaugrcu

D g) h) i)

r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Sfölben GmbH - Badstraße 42 - ffi856 Zellluosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +19 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
für Bohrurgen mit durcfBebnder Gewinnung wngekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 2509)

BaLnrortnben: Riederunldtunnel- Frankfuft em Main
Bohrung

Nr.: BK 153/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 z 4 o

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
BohMerkzeuge

Kernredust

Ent1ommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr:

Tieb
inm

Unter-
kante

c) Beschafienheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach BohNorgang

e) Farbe

fl übliche
BenennurB

g) Geologische
Berennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

9,15

a) Schluff, k es,g, ste,n,g RKl40 mm MP t1 9,15

b)

c) d) e) grünlich
blaugrau

D s) h) i)
++

10,00

a) Ton,schhtfüg RK 140 mm MP t2 10,00

b) websfdre, kalkh altige E inlagerun gen

d) e) grilnlich
blaugrau

0 s) h) i)
+/++

') Eintagung nimmtwissenschaftlicher Beaöeiter vor



NHN+m

"E133-
..^[-l t,oorvrr--loo

"tr€f8-
^ro 

l-l 3'oo
4,OO

nro f--l 4,oo
5,00

f_-.l rnn
lvlr 

--

5.75
l--l q zqMP'-;;ä-

yp|-l z,oo
8,00

Nap l-l s'oo
9,00

ypfl g,oo
1 0,00

4,75 S, g, /

0,70 T, u, h', schwarze Einlagerungen

0,30 H, glänzend

3,25 T. u'

10,00
88,09

BK 1 54114
TIEFE BODEMRT

0,20
0,40
1,00
E'rE

6,45

10,00

Mutterboden. Wurzeln. braun
Auffüllung (Kies, schluffig, schwach sandig), Kalksteinschotter, dunkelgrau, weisslich grau
Schluff. Sand. rötlichh braun
Sand, kiesig, schwach steinig, gelblich, rötlich braun, bunt
Ton, schlufiig, schwach humos, schwarze Einlagerungen, grünlich grau
Torf, glänzend, schwarz
Ton, schwach schluffig, grünlich grau



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelllM osel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverreichnis ftir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung von gekemten Proben

Bohrung: BK 154/14 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Lärge): 3481866,86

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfurt am Main
Zweck der Bohrurp: Umwelt- und Geotectrnrsct e Untersuchungen

Höhe des Ansahunktes in m über NN: 98,09

(Rohroberkante 0,O0 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrcmanagement

Objekt Riedenraldtunnet, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, ZelllUosel
Gebohrt vom 17.04.201 4 bis 17.04.201 4

Bohdochdurchmesser: bis 10,00 m 178,00 mm

Bohrverhhren bis 10,00m Rammkembohrung

Karte i M 1125000 Nr: 5818

Name des Kartenblaftes: Frankfuft a.M. (Osj
Hoch (Breite): 5555469,23

Krei s: K,'eisf,'eie Sfadt
Baugrund:

Geräteftihrer: lhwe, Ren6
Endteufe: 10,00 m unter Ansazpunkt r)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfrillung:von 2,00mbis S,T0munterAnsa@unkt gemischtkömigerBoden
Tonabdichtung: von 5,70 m bis 10,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez.lhwe

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnhestaße, Frankfuft am Main

Aruahl: 12 unter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohdänge

'z) Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sförben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \ongekernten Proben

Anlage:

Bericht:

Mt 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel. Frankfuft amMain
Bohrung

Nr: BK 154/14 / Blatt I
Datum: 11.6.2014

1 4 A o

Bis
m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernlerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nn

Tiefe
Inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Berennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gehalt

0,20

a) Muttefuoden Vorschacht

b) Wuraln

d) e) braun

f) s) h)

040

a) Auffüllu ng (Kies, schluff ig, schwach sandig) Vorschacht

b\ Kalksteinsdrotter

d) e) dunkelgrau,
weisslich grau

D s) h) i)

1,00

a\ Schluff, Sand Vorcchacht MP 1 1,00

b)

c) d) e\ rötlichh braun

0 s) h) r)

5,7 5

a) San4krbsrg, schwadt steinig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP
MP
MP

2
3
4
F

6

2,00
3,00
4,00
5,00
5,75

b)

c) d) e) gelblich,
rötlich braun,

D s) n) i)

645

a) Ton, schluffig, schwach humos RK 140 mm MP 7 6,45

bl schwara E inlage run gql

c) d) e) grünlich grau

f) s) n) r)

6,75

a) Torf RK 140 mm MP I 6,75

b) glänzend

c) d) el schwarz

0 s) h) i)

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



Sfölöer GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelUMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6&2 936G99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durcfBehender Gewi nnung \o n g ekernten Pro ben

Anlage:

Bericht:

M: 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel,Franffuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 151/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2011

1 z J 4

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) BenennungderBodenart
und Beimengungen

BemerkurEen
Sonderoroben
Vhsserführung
Bohrwerkzeuge

Kemwdust

Enfpmmene
Proben

b) Ergärzende Bemerkungen')

Art Nr

Tieb
tnm

Unter-
kante

c) Besclnffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h) ') li)Kalk-
Gruppe lgehalt

10,00

a) Ton, scltwach sdrlutrig RK 140 mm MP
MP
MP
MP

I
10
11
12

7,O0
8,00
9,00

10,00b)

c) d) e) grünlich grau

tt s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschafilicher Beaöeiter lror



NHN+m BK 1 55t14

r,l-l o,oo
1,00

nrofl 1,oo
2,00

uPL-jj*Y-
J,UU

Mpl_l s,oo
4,00

yp fl +,oo
5.00

.,- | | c.uulvlr 

-

5,70

f_l nzn
lVlT 

-

6,70

^oX z,+o
7,50

0,30

0,80

0,50

\ \0,50

\0,50

3,10

s, g', u'

S,g

mS

SS, S

ms, g

gS, g, X dunkel verfärbt \ion 2,6 bis 3,1
und \on 4,7 bis 5,7

100 T

U, fs',
Gastropodenschaleneinlagerungen

H,t

T

045

\*
170

0,60 U, fs, t'

87.92

1.10

1.60

23.M.2014

BK 155t14
TIEFE BODEMRT

0,30
1,10
1,60
2,10
2,60
5,70

6,70
7,15
7,70
9,40
10,00

Sand, schwach kiesig, schwach schluffig, grau
Sand, kiesig, rötlich braun
Mittelsand, beige braun
Grobsand, kiesig, orange braun
Mittelsand, kiesig, naß, dunkelgraubraun
Grobsand, stark kiesig, stark steinig, dunkel wrfärbt lon 2,6 bis 3,1 und \Dn 4,7 bis 5,7, gelblich
braun, bunt
Ton, grünlich blaugrau
Schluff, schwach feinsandig, Gastropodenschaleneinlagerungen
Torf, tonig, dunkelbraun, schwarz
Ton, grünlich blaugrau
Schluff, feinsandig, schwach tonig, grünlich blaugrau

o

o



Störöen GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung rron gekenrten Proben

Bohrung: BK 155/11 / Blatto Karte i.M. 1:25000 Nr: 58f 8

Name des Kartenblaftes: Frankfun a.M. (Ost)

Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechß (Länge): 3481855,71 Hoch (Breite): 5555496,23

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt, Frankfurt am Main Kreis: Kreisfrele Stadt
Zweck der Bohrungi Umwelt- und Geotechnische Untercuchungen Baugrund:

Höhe des Ansatzpunktes in m über NN: 9292
(Rohroberkante Q00 m über Gelände)

Aufhaggeber: Hessen M o hil S traß en - u n d Ve rkeh rs m an agem en t
Objekt: Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Slölben GmbH, Zeltluosel Geräteftihrer: Herrlich, Andrc
Gebohrt vom 23.04.2014 bis 23.04.2011 Endteub: t 400 m unter AnsaEpunkt 1)

BohrlocMurchmesser: bis 10.00 m 178.00 mm

Bohrverbhren bis 10,00 m Rammkembohrung

ZusäZliche Angaben a.r Bohrungen:

Verfullung: von 3,00 m bis 5,50 m unter Ansahunkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichtung: lon 2,00mbis 3,00 m unterAnsaEpunkt

\on 5,50 m bis 10,00 m unterAnsazpunkt

Unterschrift des Gerätefuhrers

gez. Henlich

Fachtechnisch bearbeitet \on Herrn Serge Zacharias am | 1.6,2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnaestnße, Franffiurtam Main

Arzahl: 16 :nter Nr:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stölben GmbH - Batstrcße 42 - 56856 ZeluMosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 65/2 936699

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durcfpefender Gewinnung wngekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ:. 25093

Bauvorhaben: Riederwaldtunnel.Frankfuft amMain
Bohrung

Nr: BK 155/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

I J 5 o

Bis
.,m

unter
Ansatz
punKt

a) Benennurp der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

lletu
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefalt

030

a) San4 sdrwach kiesig, schwach schluffig Vorschacht

b)

d) e) grau

D 9) h) i)

I ,10

a) San4 kresig Vorschacht MP I 1,00

b)

c) d) e) rötlich braun

0 s) h) i)

1,60

a) Millelsand Vorschacht

D)

c) d) e) beige braun

D s) n) i)

2,10

a) Grobsand, kiesig Voßchacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP 2 2,00

b)

c) d) e) orange braun

f) s) h) i)

2,60

a) Mitblsand, kiesig RK 140 mm, naß

b)

d) e) dunkelgraubrt

D ot h) i)

5,70

a) Grob sand, starr( kresrg, süa* stdnil RK 140 mm MP
MP
GP
MP
MP

3
4
1
5
6

3,00
4,00
4,50
5,00
5,70

b)

c) d) e) gelblich braun
bunt

D s) h) i)

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Stölben GmbH - Badstrcße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 936699

Schichtenverzeichnis
fir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekemten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ:. 2509J

Baworhaben: Riedetwaldtunnel. Frenffiuft emMain
Bohrung

Nr: BK 155/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 4 5

Bis
.m

unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkulgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemrerlust

Entnommene
Proben

b) ErgänzendeBemerkungen')

Art Nr.

Tlefe
rnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohmcrgang

e) Farbe

f) U bliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEft

6,70

a) Ton RK140 mm GP
MP

2
7

6,30
6,70

b)

c) d) e) grünlich
blaugrau

0 s) h) r)

7,1 5

a) Schluft schwadt feinsandig RK 140 mm MP I 7,15

b) Gastropoden schale neinlageru ngen

c) d) e)

D s) h) r)

7,70

a) Tort,tonig RK 140 mm GP
MP

3
I

7,50
7,70

b)

c) d) e) dunkelbraun,
schwarz

0 s) h) i)

940

a) Ton RK 140 mm MP
MP

10
11

8,50
9,40

b)

c) d) e) grünlich
blaugrau

D s) h) )

10,00

a) Schluft fein sandig, schwach tonig RK140 mm GP
MP

4
12

9,80
10,00

b)

d) e) günlich
hlaugrau

0 s) h)

r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



NHN+m

"o 
fl o,oo

0,75

yp fl o'zs
2,00

plrfl z,oo
3,00

.,^ [--l g.oo
lVlT 

-

4,00

nro l-l +,oo
5,00

lvlr 

--

6,50
p1p fl o,so

7.25

nroEllg-
8,15

f_-.l c {n"täö-
nno l-l g,oo

'10, oo

0,20

\n ÄÄ

2,15

Mu, Wurzeln

S,u

S, g'

0,30

1,65

0,90

0,85

1,00

U, t, s,

Gastropodenschaleneinlagerungen

H,t

T, u'

T, H, glänzend

T, u'

7.25

15

BK 1 56t14
TIEFE BODEl\|ART

0,20
0,75
2,90

5,60
7,25
8,1 5
9,00
10,00

Mutterboden, leicht zu bohren, Wurzeln, braun
Sand, schluffig, leichtzu bohren, beige, hellbraun
Sand, schwach kiesig, leichtzu bohren, gelblich braun
Sand, stark kiesig, steinig, schwer zu bohren, gelb, bunt
Schluff, tonig, sandig, leicht zu bohren, Gastropodenschaleneinlagerungen, bläulich grau
Torf, schwach tonig, leicht zu bohren, dunkelgrau, schwarz
Ton, schwach schluffig, leicht zu bohren, grünlich grau
Ton, Torf, leichtzu bohren, glänzend, dunkelgrau, grau, schwarz
Ton, schwach schluffig, leicht zu bohren, grünlich grau



Sfölben GmhH - Barlstraße 42 - 56856 ZelUMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

ProieklNr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis fiir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung lon gekernten Proben

Bohrung: BK 156/14 / Blatto Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

GitteMerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge)i 3481876,91 Hoch (Breite): 5555485,54

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main Kreis: Kreisfreie Stadt
ZweckderBohrung:Umwelt-undGeotechnischeUntercuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa?punktes in m über NN: 97,98

(Rohroberkante Q00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehßmanagement
Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH, Zell/Mosel Gerätefr.rhrer: Herrlich, Andr6
Gebohrtvom 28,04.2014bis29.04.2014 Endteufe: lo,o0munterAnsatzpunktl)
Bohrlochdurchmesser: bis 10.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 10,00 m Rammkernbohrung

Zusätzliche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung: von 2,O0 m bis 5,00 m unter Ansa@unkL gemischkömiger Boden
Tonabdichtung: rcn 5,00 m bis t0,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätef,ihrers

gez. Herrlich

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zachartas am I 1.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH, lnhestraße, Franffiurt am Main

Anzahl:12 lnter Nr:

1) bei Schrägbohrungen = Bohdänge

') Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stölben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
frir Bohrungen mit durcfpehender Gewinnung wn gekernten Proben

Anlage:

Bericht

AZ 25093

Bauvorhaben: Riedenvaldtunnel,Franffiuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 156/14 / Blatt I
Datum: 11.6.2014

1 z 4 t)

Bis
.,. m
unter
Ansatz
punKr

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergärzende Bemerkungen r)

Art Nr

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) U bliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
geielt

0,20

a) Muttetboden Vorschacht

b\ Wuraln

c) d\ leichtzu bohren el bnun

D s) h) r)

0,7 5

a) Sand,sdrluffig Vorschacht MP 1 0,75

b)

d) leichtzu bohren e) be0e,
hellbraun

D s) h) i)

2,90

a) Sand sdrwach kleslg Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP 2 2,00

b)

d) Ieicht zu bohren e) gelblich braun

f) s) n) i)

530

a) Sand, stark kiesig, steinig RK140 mm MP
MP
MP
MP

3
4
5
6

3,00
4,00
5,00
5,30

b)

c) d) schwer il bohrcn e) gelb,bunt

f) s) h)

5,60

a) Schluff, tonig sandig RK 140 mm MP 7 5,60

b) Gastro pode n schale n ein I ageru n gen

c) d\ leichtzu bohren e) bläulich grau

0 s) h) i)

7,25

a) Tort, sdtwach tonig RK140 mm MP
MP

I
I

6,50
7,25

b)

d) leichtzu bohren e) dunkelgrcu,
schwarz

D s) h) i)

') E intragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Stölben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelWo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +19 6512 936699

Schichtenverzeichnis
fijr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel- Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 156/14 / Blatt 2

Datum: 11,6,2014

1 2 4

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderoroben
\Aibsserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\,erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

liefe
inm

Unter-
karte

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschatfenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

fl Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefelt

8,15

a) Ton, schwach schlutrig RKl40 mm MP 10 8,15

b)

c) dl leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) n) i)

9,00

a) Ton,Totf RK 140 mm MP 11 9,00

b) glänzend

c) d\ leichtzu bohren e) dunkelgrau,
grau, sdlwanz

0 s) h) i)

10,00

a) To n, schwach sdrlutrig RK 140 mm MP 12 10,00

b)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

0 g, h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 1 57 t14

NHN+97,98m
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-....--7,50

2,50 T

0,50 T, u, Gastropodenschaleneinlagerungen
-4OYo

\1,00 H

7,50

00

BK 1 57 t14
TIEFE BODEMRT

020
125
500
750
800
900

Auffüllung (Kies, sandig, schwach organisch), Strassenbelag, Schlacken, dunkelgrau
Sand, schwach kiesig, schwach schluffig, beige bis rötlich braun
Sand, stark kiesig, schwach steinig, schwer zu bohren, gelblich braun, bunt
Ton, grünlich grau
Ton, stark schluffig, Gastropodenschaleneinlagerungen -400/o. grünlich grau
Torf, dunkelbraun, schwarz
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Sföröen GmbH - Bailstaße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 93UU" - p27< +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis ftir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekernten Proben

Bohrung: BK | 57/14 / Blatt 0

Gittervverte des Bohrpunktes: Rechb (Länge) : 348 I 862,49

Ort, in oder bei dem die Bohrung lieg|.' Frankfuft am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen
Höhe des Ansa2punktes in m über NN: 9298

(Rohroberkante 0,00müberGelände)
Auftraggeber: Hessen Mobil Staßen- und Vefuehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sförben GmbH, ZelllM osel

Gebohrt vom 1 7.04.20 I 4 bis 1 7.04.201 4

Bohrlochdurchmesser:

Bohrverhhren bis 9,00m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Osfl

Hoch (Breite): 5555517,1 I
Krei s: Krelsfrele Stadt
Baugrund:

GerätefrJhrer: Casper, H einz
Endteufe: 9,00 m unter Ansatzpunkt 1)

ZusäAiche Angaben zur Bohrungen:

Verfuf lung: rcn 3,00 m bis 6,50 m unter Ansat4unkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichfung: von 2,00 m bis 3,00 m unterAnsaEpunkt

von 6,50 m bis 9,00 m unterAnsaEpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. Casper

Fachtechnisch beaöeitetvon Heftn Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aufoewahrt bei SWR GmbH,lnaestraße, Frankfurt am Main

Aruahl:. 10 unter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

I Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stö/ben GmbH -Badstraße42-568562e11/Mosel-Tel.+49654293664-Fax+496542936&99

Schichtenverzeichnis
firr Bohrungen mit durcfgehender Gewinnung wn gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riedetwaldtunnel, Frankfurt amMain
Bohrung

Nr: BK 157/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 2 J 4 o

Bis
m

unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

BemerkurEen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kemirerlust

Entnommene
Proben

b) ErgänzendeBemerkungen')

Art Nr.

llefe
tnm

Unter-
Kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohmorgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEI

0,20

a) Auffiiilu ng (Kies, sandig, schwadt organisch) Vorschacht

b) Sfrassen bela g, S chlacken

d) e) dunkelgrau

D s) h) i)

125

a) San4 sdrwach kiesig, schwach schluffig Vorschacht MP 1 1,00

b)

d) e) berge bis
rötlich braun

D s) h)

5,00

a) San4 stark kiesig, schwach sbinig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP
MP

2
3
4
5

2,00
3,00
4,00
5,00b)

d) schwer zt bohren e) gelblich braun
bunt

0 g) h)

7,50

a) Ton RK 140 mm MP
MP
MP

6
7I

6,00
7,00
7,50b)

d) e) grünlich grau

f) s) h) )

8,00

a) Ton, stark schluffig RK 140 mm MP I 8,00

b) Gastro pode n sc hale n e in I ageru n gen -4 U/o

c) d) el grünlich grau

0 s) h) )

9,00

a) Tort RK 140 mm MP 10 9,00

b)

c) d) e) dunkelbraun,
schwarz

D s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m

BK 158114
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BK 158t14
TIEFE BODEMRT

0,20
1,70
5,75
8,40
8,50
9,00

Auffüllung (Sand, kiesig, schluffi g), Schlacken, Strassenbelag, dunkelgrau
Sand, Schluff, röüich beige braun
Sand, stark kiesig, stark steinig, gelblich braun, bunt
Ton, schwach schluffig, grünlich grau
Ton, stark schluffig, sandig, Gastropodenschalen -30%, grünlich grau
Torf, dunkelbraun, schwarz
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Stölöen GmhH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - 7s1. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis f.rr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung !on gekernten Proben

Bohrung: BK 158/14 / Blatto Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: F/ankfurta.M. (Ost)

GitteMerte des Bohrpunktes: Rechb (Länge):3481879,53 Hoch (Breite): 5555510,57

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl: Frankfurt am Main Kreis: Kreisfreie Sladt
Zweck der Bohrungi Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa2punktes in m über NN: 98,18

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftrag geber: Hessen M o b il S traßen - u n d Verkeh rs ma n a gem en t
Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main

Bohrunternehmer: Sförben GmbH, Zelllüosel GeräteiJhrer: Casper, Heinz
Gebohrtvom 17.04.2014bis17.04.2014 Endteufe: $00m unterAnsatzpunktr)

Bohdochdurchmesser: bis 9.00 m 178.00 mm

Bohnrerhhren bis 9,00 m Rammkembohrung

Zusä2liche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung:von e00mbis S,S0munterAnsa@unkt gemischtkörnigerBoden
Tonabdichtung: von 5,80m bis 9,00m unterAnsa2punkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. casper

Fachtechnisch bearbeitet von Heffn Serge Zachartas am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnhestaße, Frankfurt am Main

Aruahll.lO Jnter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind untershichen



Stö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6A2 $60.99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnurg \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht;

AZ: 25093

Baworhaben: RiedeMaldtunnel.Frankfurt amMain
Bohrung

Nr.: BK 158/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 z J 4 c o

Bis
.,. m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohniverkzeuge

Kemverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

llefe
rnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrurrgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Berennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefaft

0,20

al Auffiillung (Sand, kiesig, schluffig) Vorschacht

b) Sch/acken, Strassenbelag

c) d) e) dunkelgrau

0 s) h) t)

1,70

a) Sand, Sch/urT Vorschacht MP 1 1,00

b)

d) e) rötlich beige
braun

0 s) h) i)

5,75

a) Sand,stark kiesig, sta* steinig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP
MP
MP

2
3
4
5
6

2,00
3,00
4,00
5,00
5,75

b)

c) d) e) gelblich braun
bunt

D s) h) i)

8,40

a) Ton, schwach schlufrig RK 140 mm MP
MP
MP

I
9

6,50
7,50
8,40b)

c) o) e) grünlich grau

0 s) h) i)

8,50

a) fon, starr( schluffig, sandig RK 140 mm

b) Gasftopoden schale n -30%o

d) e) grünlich grau

0 s) h) i)

9,00

al Tort RK140 mm MP 10 9,00

b)

c) d) e) dunkelbraun,
schwarz

D s) n) i)

') Eintragung nimmt wissenschafrlicher Bearbeiter vor
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BK 1 59t14
TIEFE BODEl\|ART

080
250
540
700
760
820
840
870
900

Sand, schluffig, schwach kiesig, rötlich braun, beige
Sand, schwach kiesig, rötich braun, braun
Sand, stark kiesig, steinig, gelblich braun, bunt
Ton, bläulich grau
Schluff, schwach tonig, schwach sandig, Gastropodenschalen, grünlich grau
Torf, schwarz
Ton, schwach humos, dunkelgrau, grau
Torf, schwarz
Ton, grünlich grau



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis flr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung rcn gekernten Proben

Bohrung: BK 159/14 / Blaft0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 58to
Name des Kartenblattes: F,,ankfurta.M. (Ost)

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechb (LärEe): 3481891,47 Hoch (Breite): 5555500,12

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt. Frcnkfun am Main Kreis: Krersfrere Sfadt
ZweckderBohrv]g:Umwelt-undGeotechnischeUntersuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 98,21

(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Aufuaggeber: Hessen Mobil Stnßen- und Vetuehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Fnnkfuft am Main
Bohruntemehmer: Sfölöen GmbH, Zelllüosel Geräteluhrer: Herrlich, Andra
Gebohrtrcm 29.O4.2014bis29.U.2014 Endteub: 9,00munterAnsatzpunktl)
Bohrlochdurchmesser: bis 9.00 m 178,00 mm

Bohrverbhren bis 9,00m Rammkembohrung

Zusätzliche Angaben zur Bohrungen:

Verfrillung: ron ?00 m bis 5,50 m unter Ansat4unkL gemischtkörniger Boden
Tonabdichtung: von 5,50 m bis 9,00 m unter Ansa4unkt

Unterschrift des Gerätefrrhrers

gez. Herrlich

Fachtechnisch bearbeitet von Henn Serge Zacharias am 11 .6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lntustaße, Frankfurt am Main

Apahl: 11 -nter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stölben GmbH - Badstrcße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 65/-2 936&99

Schichtenverzeichnis
fir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel. Frankfurt am Main
Bohrung

Nr,: BK 159/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

2 4 5

Bis
..m

unter
Ansatz
punKr

a) Benennurg der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\€rlust

Entnommene
Proben

b) Ergärzende Bemerkungen 1)

Art Nr

Iiefe
rnm

Unter-
KANIE

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) U bliche
BenennurE

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
geiElt

0,80

a) Sand,sdrluffig, schwach kiesig Vorschacht

b)

c) d) e) rötlich braun,
be,ge

D s) n) )

2,50

a) Sandsdrwach kiesig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK140 mm

MP
MP

1
2

1,00
2,00

b)

c) o) e) rötlich braun,
braun

D s) h) )

5,40

a) Sand, stark kiesig, steinig RK140 mm MP
MP
MP
MP

3
4
5
6

3,00
4,00
5,00
5,40

o)

c) d) e) gelblich bnun
bunt

D s) h) i)

7,00

a) Ton RK 140 mm MP
MP

7
I

6,00
7,00

b)

c) d) e) bläulich grau

D s) h) i)

7,60

a) Schluft schwadt /oniJ,sdlwach sandig RK 140 mm MP I 7,60

b) Gasfrcpodenschalen

c) d) e) grünlich grau

D s) h) r)

8,20

a) Torf RK140 mm

b)

c) d) el schwarz

D g) h) i)

1) E intragung ni mmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Sfölben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZeluMoset - Tel. +49 6512 93664 - Fax +49 65/2 936699

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

M: 2509{)

Baurorhaben: Riedetwaldtunnel,Frankfurt amMain
Bohrung

Nr.: BK 159/14 / Blatt 2

Datum: 11.6.2014

1 2 4 b o

Bis
,., m
uiler
Ansatz
punkt

a) Benennurg der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Ahsserführung
Bohrwerkzeuge

Kemwrlust

Enhommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

lleb
rnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
mch Bohrr,organg

e) Farbe

D übliche
Benennurg

g) Geologische
Berennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
getElt

840

a) Ton,schwachhumos RK 140 mm

b)

c) d) e) dunkelgrau,
grau

0 s) h) )

8,70

a) Torf RK140 mm MP 10 8,70

b)

c) d) e) schwarz

D g) h) i)

9,00

a) Ton RK140 mm MP 11 9,00

D)

c) d) e\ grünlich grau

D s) h) i)

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 160t14

ypI o'oo
1,00

yrfl t,oo
2,00

yp fl z,oo
3,00

Mp fl s,oo
4,00

yp l-l +,oo
5,00

p1p l-l s'ss
6,00

ypf-] o,oo
7,00

rrirp | | 7'00
7.70

f--1 z zn
MPr | "'v

8,40

2,25

0,60

0,35

0,25

T, u, fs, Gastropodenschalen -50%

U, o, h, kein Geruch, Holzreste

T,u,o,h

16.M.2014

BK 160t14
TIEFE BODEMRT

0,20
2,50
5,00

7,80
8,40
8,75
9,00

Mutterboden, Wurzeln, braun
Sand, schwach kiesig, rötich braun
Sand, kiesig, gelblich braun, bunt
Kies, steinig, sandig, gelblich braun, bunt
Ton, schluffig, blaugrau, grünlich
Ton, schluffig, feinsandig, Gastopodenschalen -50o/o, grünlich grau
Schluff, stark organisch, humos, kein Geruch, Flohreste, schwarz, dunkelbraun
Ton, stark schluffig, organisch, hurnos, grau, braun, dunkelbraun



Sförben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis fijr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekemten Proben

Bohrung: BK 160/14 / Blatt 0 Karte i.M. 'l.,25000 Nr: 58tB
Name des Kartenblattes: Frankfufta.M. (Ost)

Gifterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge):3481871,70 Hoch (Breite): 5555537,57

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main Kreis: Kreisfreie Sfadt
Zweck der Bohrung: Umweft- und Geobchnische Unteßuchungen Baugrund:

Höhe des AnsaEDunktes in m über NN: 98.00

(Rohroberkante 0,00 m über celände)
Aufuaggeben ltessen Mobil Strcßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riedenraldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmbH,ZelllUosel Geräteführer: Casper,Heinz
Gebohrt rcm 16.04.2014 bis 16.(n.2014 Endteub: 9,00 m unter Ansatzpunkt 1)

BohrlocMurchmesser: bis 9.00 m t78,00 mm

Bohrverhhren bis 9,00m Rammkembohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verftlflung:von 3,00mbis ZS0munterAnsatzpunkt gemischtkörnigerBodF-n

Tonabdichtung: von 2,00 m bis 3,00 m unter AnsaEpunkt

von 7,50 m bis 9,00 m unterAnsazpunkt

Unterschrift des Gerätetü hrers

gez. Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aufuewahrt bei SWR GmbH, lnhestraße, Frankfuft am Maln

Aruahl: ll .nter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfö/ben GmbH - Badstrcße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 692 936699

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

M: 25093

Baworhaben: Riederweldtunnel. Frankfuil amMain
Bohrung

Nr: BK 160/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 'l 4 5 o

Bis
... m
umer
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr

Tiefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f1 Ubliche
Benennung

g) Geologische
Berennung i)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
getElt

0,20

a) Muttetboden Vorschacht

b) Wurnln

c) d) e) braun

f) s) h) i)

2,50

a) Sand,sdrwach kiesig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP

1
2

1,00
2,00

o)

c) d) e\ rötlbh braun

0 s) h) i)

5,00

a) San4 kbsrg RK 140 mm MP
MP
MP

3
4
5

3,00
4,00
5,00b)

c) d) e) gelblich braun
bunt

0 s) n) i)

5,55

a) Kies, steinig,sanüg RK 14O mm MP 6 5,55

b)

c) d) e) gelblich braun
bunt

D s) h) i)

7,80

a) Ton, schluffig RK 140 mm MP
MP
MP

7
I
I

6,00
7,00
7,70b)

c) d) e) blaugrau,
grünlich

D s) h) i)

840

a) To n, sch luffig, feins an üg RK 140 mm MP 10 8,40

b) Gasfropoden schale n 40oÄ

c) d) e) grünlich grau

0 s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Störben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 936&99

Schichtenverzeichnis
tür Bohrungen mit durcfEehender GewinnurE \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

M:. 25093

Bawortpben: Riederwaldtunnel. Frankfuil amMain
Bohrung

Nr.: BK 160/14 / Blatt 2

Datum: 11.6,2014

1 z 4 o

Bis
.m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemlerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr.

'llefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefEt

8,75

a) Schluff, starkoryanisch, humos RK 140 mm

b) keinGeruch,Holzrcste

c) d) e) schwarl
dunkelbraun

f) s) h) i)

9,00

a) Ton, sta* schluffig, organisch, humos RK 140 mm MP 11 9,00

b)

c) d) e) grau,braun,
dunkelbraun

D s) h) i)

r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor
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1,55
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S,g

2,25 T, u'

BK 161t14
TIEFE BODE1\lART

035
190
675
900

Mutterboden (Schluff, sandig), dunkelbraun
Sand, kiesig, rötlich bis hellbraun
Sand, stark kiesig, steinig, braun bis gelblich braun
Ton, schwach schluftig, grünlich grau
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Störben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

ProieklNr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schiclrtenverreichnis lür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung ron gekernten Proben

Bohrung: BK 161/14 / Blatto Karte i.M. 1:25000 Nr: 58f I
Name des Kartenblattes: Frankfuna,M. (Osfl

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechb (Lärge):3481889,36 Hoch (Breite): 5555526,52

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl: Frankfurt am Main Kreis: Kreisfreie Sfadt
Zweck der Bohrung'. Umwelt- und Geotechnlsche Unteßuclrungen Baugrund:

Höhe des Ansahunktes in m über NN: 98,42

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Stölben GmbH,Zeilluosel Geräteführer: Herrlich, Andr6
Gebohrt vom 29.4.2014bis 30.4.2014 Endteufu: 9,00 m unter AnsaEpunkt 1)

Bohrlochdurchmesser: bis 9.00 m t78,00 mm

Bohrverähren bis 9,00m Rammkernbohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfijllung:von 2,00mbis 6,S0munterAnsa@unkt gemischtkörnigerBoden
Tonabdichtung: von O50 m bis 9,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätef,ihrers

gez. Herrlich

Fachtechnisch beaöeitet lron frerrn Serge Zactrailas am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH, lnaestraße, Frankfun am Main

Aruahl:l0 unter Nr:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken si nd unterstrichen



Störöen GmbH - Baistraße 12 - 56856 ZelUMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 $6e99

Schichtenverzeichnis
für BohrurBen mit durchgehender Gewinnung !ongekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ: 250ß
Baworhaben: Riederwaldtunnel.Franffiurt amMain
Bohrung

Nr.: BK 161/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 2 4 o

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\Aibsserführung
Bohrwerkzeuge

Kem\erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr

lleb
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

f) Übliche
Benennung

g) Geologische
Berennung 1)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gerEh

035

a) M uttehoden (Sch luff, sandig) Vorschacht

b)

d) e\ dunkelbraun

0 s) h) i)

180

a) Sand kbsig Vorschacht MP 1 1,00

b)

c) d) e) rötlich bis
hellbraun

D s) n) i)

6,75

a) San4 stark kiesig, steinig Voßchachtbis 2,O m, dann
RK140 mm

MP
MP
MP
MP
MP
MP

2
3
4
5
6
7

2,00
3,00
4,00
5,00
6,00
6,75

b)

c) d) e) braun bis
gelblich braun

D s) h) i)

9,00

a) Ton, schwrch schlutrig RK140 mm MP
MP
MP

I
I

10

7,00
8,00
9,00b)

c) d) e) grünlich grau

D s) h) i)

r) Eintragung nimmtwissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 162t14

yrl-l o,oo
1,00

Mpl-l t,oo
2,00

yrl-l z,oo
3,00

NapI_l s,oo
4,00

"tntoo!'-
""nt33-
"*j3-
..-l-l z,oo,u'- ---fld-
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5,00 S, g, x dunkel \€rfärbt ab 6,00 m

1,40 T, u

0,45 U, t, Gastropodenschalen -20%

0,65 H

BK 162t14
TIEFE BODEMRT

0,30
1,50
6,50
7,90
8,35
9,00

Auffüllung (Kies), Kalksteinschotter, grau
Feinsand, beige, röflich
Sand, sbrk kiesig, steinig, dunkel wrfärbt ab 6,00 m, gelblich braun, bunt
Ton, schluffig, grünlich, bläulich grau
Schluff, schwach tonig, Gastropodenschalen -20%, dunkelgrau
Torf, dunkelbraun. schwarz

o

o



Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Mosel -Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenleraichnis filr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekernten Proben

Bohrung: BK I 6A1 4 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481904,66

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl: Frankfuft am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen
Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 98,81

Karte i.M. 1:25000

(Rohroberkante 0,00müberGelände)
Aufbaggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmbH, Zelll0 osel
Gebohrt rom 22,04.2014 bis 22.04.2014

Bohrlochdurchmesser:

Bohrverbhren bis 9,00m Rammkembohrung

Nr: 5818

Name des Kartenbfattes: FrankfurT a,M. (Ost)

Hoch (Breite): 555551 8,66

Krei s: Kreisfreie Stadf
Baugrund:

Geräte{lihrer: Caspr, H ein z
Endteub: 9,00 m unter Ansa@unkt')

ZusäLliche Angaben zur Bohrungen:

Verfuflung:von 3,00mbis 6,S0munterAnsatzpunkt gemischtkörnigerBoden
Tonabdichfung: lon 2,00 m bis 3,00 m unterAnsaEpunkt

von 6,50 m bis 9,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefi hrers

gez. Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zacharias am 11.6.2014

Proben nach Bearbeitung aufuewahrt bei SWR GmbH,lnEestaße, Frankfurt am Main

Ar ,hl: 1l unter Nr.:

1) bei Schrägbohrurgen = Bohdänge

1 Venohrte Strecken si nd unterstrichen



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 65/2 $6F99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgelrcnder Gewinnung \on gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

M: 2509t)

Baworhaben: Riedetwaldtunnel. Frankfui amMain
Bohrung

Nr.: BK 162/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

I 4 5 6

Bis
... m
unler
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kern\,erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen')

Art Nr,

Iiefe
tnm

Unter-
Kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
rnch Bohnorgang

e) Farbe

fl Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung i)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefelt

0p0

a) Auffri llu ng (Kies) Vorschacht

b\ Kalksteinsdt otter

c) d) e) grau

f) s) h) i)

1,50

al Feinsand Vorschacht MP I 1,00

b)

c) d) e) beige, rötlich

0 s) h) r)

6,50

a) Sand, stark kiesig, steinig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP
MP
MP
MP

2
3
4
5
6
7

2,00
3,00
4,00
5,00
6,00
6,50

b) dunkel vertärbt ab 6,00 m

c) d) e) gelblich braun
bunt

f) s) n) i)

7,90

a) Ton, schluffig RK 140 mm MP
MP

I
9

7,00
7,90

b)

c) d) e) grünlich,
bläulich grau

0 s) n) i)

8,35

a) Schlufl schwadt bnil RK 140 mm MP 10 8,35

b) Gastrcpoden schalen -207o

c) d) e\ dunkelgrau

0 s) h) r)

9,00

a) Torf RK 140 mm MP 11 9,00

b)

c, d) e) dunkelbraun,
schwan

D s) h) i)

r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor
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0,45 U, t, Gastropodenschalen

0,90 H

0,40 H

BK 163t14
TIEFE BODEMRT

110
560
625
670
760
800

Schluff, sandig, Wurzeln, braun beige
Sand, stark kiesig, steinig, gelblich braun, bunt
Ton, schwach schluffig, grünlich grau
Schluff, tonig, Gastropodenschalen, grünlich grauu
Torf, schwarz, dunkelbraun
Torf, stark kalkhaltig bis kalkhaftig, schwarz, dunkelbraun
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Störben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 25O93

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt z.rm Schichtenverzeichnis tür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 163/1 4 / Blatt 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3481882,U
Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl. Frankfurt am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untercuclrungen

Höhe des Ansatzpunktes in m über NN: 98,21

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riedenraldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Sfö/ben GmbH, ZelllM osel
Gebohrt vom 16.04.2014 bis 16.04.2014

Bohdochdurchmesser: bis 8,00 m 178,00 mm

Bohrverhhren bis 8,00m Rammkembohrung

Karte i.M. 1:25O00 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555558,33

Krei s: Krelsfrerb Sfadf
Baugrund:

Gerätefu hrer: Casper, H einz
Endteub: 8,00 m unter Ansa?punkt 1)

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung: von 3,00 m bis 6,50 m unter Ansa4unkt gemischkörniger Boden
Tonabdichtung: \ron 2,00 mbis 3,00 m unter Ansahunkt

\on O50 m bis 8,00 m unter Ansazpunkt

Unterschrift des Gerätefrrhrers

gezCasper

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zachafias am 11.6.2014

Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lnaes'//aße, Frankfurt am Main

Arzahl: 9 unter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge
2) Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stö/ben GmbH - Baflstraße 42 - 56856 ZelllMo sel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
fur Bohrungen mit durchgefender Gewinnung wn gekernten ftoben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Baworhaben: Riederwaldtunnel.FrankfurtamMain
Bohrung

Nr.: BK 163/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 c o

Bis
m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrcrlust

Entnommene
Proben

b) ErgänzendeBemerkungen')

Art Nr.

Iefe
Inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

0 Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gelElt

1 ,10

a) Schluff, sandig Vorschacht MP 1 1,00

b) Wurnln

c) d) e) braun beige

0 s) h) i)

5,60

a) Sand, stark kiesig, steinig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP
MP
MP

2
J
4
5
6

2,00
3,00
4,00
5,00
5,60

b)

o) el gelblich braun
bunt

D s) h) t)

6,25

a) Ton, schwach sctllutrig RK 140 mm

b)

d) e) grilnlich grau

D s) h) i)

6,70

a) Schluft tonig RK140 mm MP 7 6,70

b) Gastropodenschalen

c) d) e) grünlich grauu

f) s) h) r)

7,60

a) Tort RK 140 mm MP I 7,60

b)

d) e) schwarz
dunkelbrcun

D s) h) i)

8,00

a) Tort RK 140 mm MP 9 8,00

b)

c) d) e) schwaz
dunkelbraun

D s) h) i)
++/+

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m
BK 164t14
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A (G, s, u), Strassenschofter
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0,75 T

BK 164t14
TIEFE BODEMRT

025
200
725
800

Auffüllung (Kies, sandig, schluffig), Strassenschotter, grau
Sand, schwach kiesig, röüich braun
Sand, stark kiesig, stark steinig, gelblich braun, bunt
Ton, grünlich grau
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Sfölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zeluwosel -Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr,: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis frrr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung ron gekernten Proben

Bohrung: BK 161/14 / Blatt 0 Karte i.M. 1:25000 Nr: 58f 8

Name des Kartenblattes: Frankfurt a,M. (Ost)

Giüerwerte des Bohrpunktes: Rechb (LärEe):3481900,63 Hoch (Breite): 5555517,29

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfun am Main Kreis: Kreisfreie Sfadf
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotechnische Untersuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 98,59

(Rohroberkante 0,00müberGelände)
Auftraggeber: Hessen M obil Straßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riedenraldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmbH,Zellluosel Gerätefilhrer: Caspr,Heinz
Gebohrt vom 15.04.2014bis15.04.2014 Endteub: 8,00 m unter Ansatzpunkt')

Bohrlochdurchmesser: bis 8.00 m 178,00 mm

Bohrverhhren bis 8,00m Rammkernbohrung

Zusäbliche Angaben zur Bohrungen:

Verfuffung:tton 3,00mbis T,00munterAnsat4unkt: gemischtkömigerBoden
Tonabdichtung: von 2,00 m bis 3,00 m unter Ansazpunkt

von 7,00 m bis 8,00m unterAnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefrrhrers

gez, casper

Fachtechnischbearbeitetvon Herm SergeZacharias am11.6.2014
Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmbH, lntustraße, Frankfurt am Main

Arzahl: I unter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken si rd unterstrichen



Sförben GmbH - Badstraße 42 - 56856 ZelUMo sel - Tet. +49 6542 93664 - Fax +49 65/-2 $6&99

Schichtenverzeichnis
für BohrurBen mit durchgehender Gewinnung !ongekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ 25093

Baworhaben: Riede,waldtunnel,Franffiuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 164/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2011

1 4 o

Bis
..m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\ hsserführung
Bohrwerkzeuge

Kemledust

Ent'rommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen t)

Art Nr.

lieh
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Übliche
BenennurE

g) Geologische
Berennung r)

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefalt

025

a\ Auffi) ilu ng (Kies, sand,g sc/t luffg) Vorschacht

b)

c) d) e) grau

0 s) h) i)

2,00

a) Sandsdrwach kiesig Vorschacht MP
MP

1
2

1,00
2,00

b)

c) d) e) rötlich braun

fl s) h) i)

7,25

a) San4 stark kiesig, stark stein ig RK 140 mm MP
MP
MP
MP
MP

3
4
5
6
7

3,00
4,00
5,00
6,00
7,25

b)

c) d) e) gelblich brcun
bunt

0 s) h) i)

8,00

a) Ton RK140 mm MP I 8,00

b)

c) d) e) grünlich gtau

D s) h) i)

r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



NHN+m BK 165t14

yp|_l +,oo
E 4A

ypl-l o,oo
1,00

"rl-l 
t,oo
2,00

ypl-l z,oo
3,00

MPn+33_

,=oX +,oo
5,00

ypl-l s,ts
6,30

ypl-l o,eo
7,40

U,g

U, t, g', Gastropodenschalen

H, t, KW-C;eruch

15.M.2014

BK 165t14
TIEFE BODEMRT

025
300
630
740
775
800

Kies, sandig, schluffig, Wegschofter, grau
Sand, kiesig, röflich braun, bunt
Sand, stark kiesig, steinig, gelblich braun, bunt
Schluff, stark kiesig, hellgrau
Schluff, tonig, schwach kiesig, Gastropodenschalen, grünlich grau
Torf, tonig, Kw-Geruch, schwarz
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Stölben GmbH - Bailstraße 42 - 56856 ZelWosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrurgen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 165/14 / Blatto Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

GitteMerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): 3181917,10 Hoch (Breite): 5555537,01

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl: Frcnkfurt am Main Kreis: Krersfreie S(adt
Zweck der Bohrungi Umwelt- und Geotechnische Unteßuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 98,64

(Rohroberkante Q00 m über Gelände)

Aufuaggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, Zellluosel Gerätefuhrer: Casper, Heinz
Gebohrtvom 15,04,2014bis15.04.2014 Endteub: 8,00m unterAnsatzpunktr)

Bohrlochdurchmesser: bis 8,00 m /78.00 mm

Bohrverhhren bis 8,00m Rammkenbohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfuffung: rcn &00 m bis O00 m unter Ansa@unkt gemischtkömiger Boden
Tonabdichtung: wn 2,00 m bis 3,00 m unter Ansa2punkt

von 400 m bis 8,00 m unter AnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefi hrers

gez. Casper

Fachtechnisch bearbeitet von Herm Serge Zachartas am | 1 .6.2014

Proben nach Bearbeitung auhewahrt bei SWR GmbH,ln?Estraße, Franffiurt am Main

Aruahl:ll lnter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken si nd unterstrichen



Stölben GmbH - Ba,lstraße 42 - 56856 ZelUMo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936699

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durctpehender Gewinnung longekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ. 25091

Bauvorhaben: Riederwaldtunnel.fuankfuftdmMain
Bohrung

Nr: BK 165/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 5 b

Bis
..m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemredust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen r)

Art Nr,

Tiefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Boh^organg

e) Farbe

f) Üblicfre
BenennurE

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
ge ha lt

0,25

a) Kies, sandig, schluflig Vorschacht

b) Wegsclrofter

c) d) e) grau

0 s) h) i)

3,00

a) Sand, kieslg Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

1
2
3

1,O0
2,00
3,00o)

c) d) e\ rötlich braun,
bunt

0 s) h) r)

630

a) San4 stark kiesig, steinig RK 140 mm MP
GP
MP
MP

4
1

5
6

4,00
5,00
5,15
6,30b)

d) e) gelhlich braun
bunt

D s) h) )

740

a) Schluft starkkiesig RK140 mm MP
GP

7
2

7,40
7,20

b)

c) d) e) hellgrau

D s) h) r)

7,75

a) Schluft lonig schwach kiesig RK 140 mm GP 3 7,60

b) Gastopodenschalen

c) d) e) grüntich grau

D sl h) i)

8,00

Q Tort,bnig RK140 mm MP I 8,00

b) KW-Geruch

c) d) e\ schwarz

D s) h) i)

t) Eintra gung nimmt wissenschaftlicher Beaöeiter vor



NHN+m BK 166t14

"'n*38-

"'tr+ä8-
"'trtl8-
"'tr*t8-
"'trtf8-
"'trtft-
..^ l-l o,oorvrr--JI6-

yp [-l z,oo
8,00

BK 166t14
TIEFE BODEl\lART

0,30
1,20
6,00
8,00

Auffüllung (Kies, sandig, schluffig), Strassenschotter, grau
Schluff, sandig, schwach kiesig, braun bis beige
Kies, stark sandig, steinig, gelblich braun, beige
Ton, schluffig, grünlich blaugrau
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Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zellluosel -Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

ProiekfNr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichtenverzeichnis lür Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 166/14 / Blaft 0

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge)t 3481892,66

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegl: Frankfurt am Main
Zweck der Bohrung'. Umwelt- und Geotecäniscäe Unteßuehungen
Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 97,94

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagemenl

Objekt Riedenraldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: StölDen GmbH, ZeltlM osel
Gebohrt vom 1 6.04.201 4 bis 1 6.U.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis 8,00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 8,00m Rammkernbohrung

Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Ffiankfurt a,M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555577,86

Krei s: Kreisfreie Sfadt
Baugrund:

Geräteführer: Casper, H einz

Endteub: 8,00 m unter Ansatzpunkt')

ZusäEiiche Angaben zur Bohrungen:

Verfüllung: rcn 3,00m bis O50 m unterAnsa4unkt gemischtkömigerBod€,.n

Tonabdichtung: von 2,00 m bis 3,00 m unter AnsaEpunkt

von 6,50 m bis 8,00 m unterAnsaEpunkt

Unterschrift des Gerätefi.rhrers

gez. Casper

Fachtechnisch bearbeitet \on Henn Serge Zachartas am 11.6.2011

Proben nach Bearbeitung aufuewahrt bei SWR GmbH, lndestaße, Frankfuft am Main

Anzahl: 9 Jnter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

') Venohrte Strecken sind unterstrichen



Stölben GmbH - Badstaße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936G99

Schichtenverzeichnis
ftir Bohrungen mit durchgehender Gewinnung wn gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ:. 25093

Bauvorhaben: Riedenvaldtunnel. Frankfuft amMain
Bohrung

Nr.: BK 166/14 / Blatt 1

Datum: 11,6.2014

1 z 4 5

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennurg der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

Tieb
tnm

Unter-
kante

c) Beschafienheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

D übliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

0,30

a) Auffüilung (Kies, sandig, schlufftg) Vorschacht

b) St/assenschofter

c) d) e) grau

D s) h) i)

120

a) Schluft san dig, schwach kiesig Vorschacht MP
MP

1
2

0,60
1,20

b)

c) d) e) braun bis
beige

D s) h) r)

6,00

a) Kies, stafusandig, steinig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK140mm

MP
MP
MP
MP
MP

3
4
5
6
7

2,00
3,00
4,00
5,00
6,00

b)

c) d) e) gelblich braun
beige

D s) h) i)

8,00

a) Ton, schluffig RK 140 mm MP
MP

8
9

7,00
8,00

b)

c) d) e) grünlich
blaugrau

D s) h) U

r) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m
BK 1 67 t14

nro f-l o'oo
1,00

rrl-l t,oo
2,00

Mrl-l z,oo
3,00

"'n*B$-
nro fl 4'oo

5,OO

l--l n cn
6,25

yp|_l o,zs
7,00

yp l-l z,oo
8,00

\,,u
G, s, u', Strassenschotter

U, s'

0,75

1,75

U, t, fs, rereinzett Gastropodenschalen

T, H, Abwechselnd Ton und glänzend
schwarzer Torf, Schluff mit starktem KW-
Geruch, ab7,7 m rnergelig, ebenfalls
dunkel \€rfärbt8,00

90,43

NHN+99.4311

BK 1 67 t14
TIEFE BODEMRT

025
100
CJU
625
800

Kies, sandig, schwach schluffig, Sbassenschofter, dunkelgrau
Schluff, schwach sandig, beige braun
Sand, stark kiesig, steinig, gelblich braun, bunt
Schluff, tonig, feinsandig, wreinzelt Gastropodenschalen, grünlich grau
Ton, Torf, stark kalkhaltig, Abupchselnd Ton und glänzend schwarzer Torf, Schluff mit starKem
KW-Geruch, ab 7 ,7 m rnergelig, ebenfalls dunkel \erfärbt, grau & schwarz



Stölben GmbH - Bailstrcße 42 - 56856 Zellluosel - Tel. +49 6512 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage

Proiekt-Nr.: 25093

SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durcl€ehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK 167/14 / Blatt 0

Gitteruerte des Bohrpunktes: Rechb (Länge): 3181911 ,89
Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfuft am Main
Zweck der Bohrung: Umwelt- und Geotectrnische Unteßuchungen
Höhe des AnsaEounktes in m über NN: 98,43

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen M obil Staßen- und Verkehrsman agement

Objekt: Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Slölben GmbH, Zell/Mosel
Gebohrt rcm | 5.04.2014 bis 15.04.201 4

Bohrlochdurchmesser: bis 8.00 m 178.00 mm

Bohnrerbhren bis 8,00m Rammkembohrung

Karte i M 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Hoch (Breite): 5555565,92

Krei s: Krersfreie Stadf
Baugrund:

Geräteführer: Caspr, Heinz
Endteub: 400 m unter Ansatzpunkt 1)

Zusä2liche Angaben zur Bohrungen:

Verfullung:von 400mbis 2,00munterAnsat4unkt gemlschtkömigerBoden
von 3,00mbis 6,00munterAnsa4unkt gemischkömigerBoden

Tonabdichtung: von 2,00 m bis 3,00m unterAnsatpunkt
von 400 m bis 8,00 m unter AnsaLpunkt

Unterschrift des Gerätefi hrers

gez. Casper

Fachtechnisch beaöeitet \lon Herm Serge Zacharias am 1l .6.2014

Proben nach Bearbeitung aubewahrt bei SWR GmhH, lnEestaße, Frankfurt am Main

Anzahl: 9 unter Nr.:

') bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

") Venohrte Strecken sind unterstichen



Sfötben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6il2 936&99

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen mit durchgehender Gewinnurrg wn gekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ:. 25098

Baworhaben: Riedetwaldtunnel-Frenkfurt amMain
Bohrung

Nr.: BK 167/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

2 4 5 o

Bis
.m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
V\bsserführung
Bohrwerkzeuge

Kemrcrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

llefe
inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaifenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennurg

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

0,25

a) Kies, sandig,schw ach schluffig Voßchacht

b) Strassenscäotter

d) e) dunkelgrau

0 s) h) i)

1,OO

a) Schluft schwadr sandig Vorschacht MP I 1,00

b)

c) d) el beige braun

0 s) h) i)

5,50

a) San4 sfark kiesig, steinig Voßchachtbis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP
MP
MP

2
?
4
5
6

2,00
3,00
4,00
5,00
5,50

b)

c) d) e) gelblich braun
bunt

D s) h) i)

6,25

a) Schluft tonig feinsandig RK140 mm MP 7 6,25

b) ve rcin alt @ stto pode n sch alen

d) e) grünlich grcu

D s) h) i)

8,00

a) Ton,Tort RK 140 mm MP
MP

I
9

7,00
8,00

b) A b w echs e ln d To n u n d gl än ze n d s ch wa ze r To rt, Sch I u ff mit
statktem KW-Geruch, ab 7,7 m mepelig, ebenfalls ünkel vertärbt

c) d) e) grau &
schwarz

D s) h) i)
++

') Eintragung nimmtwissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK 168t14

"'trt33-
yp [-l t,oo

2,00

"[e33-
"'n*fl-
"'tr-tt8-
"rEt**-
"'E€93-l--l n zq
MPr I v'rv

7,50

\,,u
G, s, Strassenschotter

U, S'

rn fS100

4,00 S, g, x

150 H, KW-Geruch, glänzend, rereinzelt
bindig

T, u, o, Holzeinlagerungen

BK 168t14
TIEFE BODEMRT

025
100
200
600
750
800

Kies, sandig, Stassenschotter, grau
Schluff, schwach sandig, röüich braun
Mittel- bis Feinsand, röflich braun bis beige
Sand, stark kiesig, steinig, gelblich braun, bunt
Torf , KW-C'eruch, glänzend, \ereinzelt bindig, dunkelbraun, schwarz
Ton, schluffig, organisch, Holzeinlagerungen, grünlich grau
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Stölben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 Zell/Moset - Tet. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage .

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgetender Gewinnung lon gekernten Proben

Bohrung: BK 168/14 / Blatto Karte i.M. 1:25000 Nr: 5818

Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge):3481929,99 Hoch (Breite): 5555555,00

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfurt am Main Kreis: Kreisfreie Stadt
ZweckderBohrung:Umwelt-und Geotechnische Unteßuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa?punktes in m über NN: 98,69

(Rohroberkante 0,00 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Sraßen- und Verkehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Störben GmbH,Zell/Mosel Geräteruhrer: Casper,Heinz
Gebohrt vom 14.04.2014bis14.04.2014 Endteub: 8,00 m unter Ansa?punkt r)

Bohrlochdurchmesser: bis 8.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 400 m Rammkernbohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfuflung:von 400mbis 2,00munterAnsat4unkt gemischtkömigerBoden
\Dn 3,00mbis 400munterAnsahunkl gemischtkömigerBo&n

Tonabdichtung: von 2,00 m bis 3,00 m unter Ansa?punkt

von 6,00 m bis 8,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Gerätetü hrers

gezCasper

Fachtechnisch bearbeitetvon Herm SergeZacharias am11.6.2014
Proben nach Beaöeitung aubewahrt bei SWR GmbH,lndestaße, Frankfuft am Main

Arzahl: 9 Jnter Nr:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

'z) Verrohrte Strecken sind unterstrichen



Sfö/öen GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6V2 936F99

Schichtenverzeichnis
frrr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \ongekernten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Barvorf Fliedamaldf unnal Franl<fiti am Main
Bohrung

Nt: BK 168/14 / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 4 5

Bis
.m

unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
\A/bsserführung
Bohrwerkzeuge

Kernr,erlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen i)

Art Nr.

Iietu
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
geiElt

0,25

a) Kies, sandrg Vorschacht

b) SfrassenscDotter

c) d) e) grau

f) s) n) i)

1,00

a) Schluft schwadr sandig Vorschacht MP 1 I,O0

D)

c) d) e\ rötlbh braun

f) s) h) i)

2,00

a\ Mitlel- bis Feinsand Vorschacht MP 2 2,00

b)

c) d) e) rötlich brcun
brs belge

f) s) h) i)

6,00

a) Sand, stark kiesig, steinig RK 140 mm MP
MP
MP
MP

3
4
5
6

3,00
4,00
5,00
6,O0

b)

c) d) e) gelblich braun
bunt

f) s) n) i)

7,50

a) Tort RK 140 mm MP
MP

7
I 6,75

7,50

b) KW-Geruch , glänzen d, vercinzelt bindig

c) d) e\ dunkelbraun,
schwarz

0 s) h) i)

8,00

al Ton, schluffig, organisch RK 140 mm MP 9 8,00

b) Hoheinlagxungen

c) d) e) grünlich grau

0 s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NHN+m BK "am Erlenbruch Ost"

3,2O A, s, u, g, dunkelbraun, braun

1,60 S, g, i, gelbl. orange braun

4,55 T, u', grünlich grau

2,05 T, u, rne, grünlich grau

11,70 srpr ,,oXtl,+o
9-17-27-42 -' 11.70 0,95 T, u, grünlich grau

1,65 T, u', grünlich grau

BK "am Erlenbruch Ost"
TIEFE BODEMRT

3,20
4,80
9,35
1',t,40
12,35
14,00

Auffüllung, sandig, schluffig, kiesig, weich bis steif, leicht zu bohren, dunkelbraun, braun
Sand, stark kiesig, schwach steinig, leichtzu bohren, gelbl. orange braun
Ton, schwach schluffig, steif, leicht zu bohren, grünlich grau
Ton, stark schluffig, rnergelig, strark kalkhaltig, leicht zu bohren, grünlich grau
Ton, schluffig, breiig, leicht zu bohren, grünlich grau
Ton, schwach schluffig, steif, leicht zu bohren, grünlich grau



Störben GmbH - Barlstraße 42 - 56856 ZelllMosel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Projekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopfulatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK -am Edenbruch Ost" / Blatt0 Karte i.M. 1:250(N Nr: ddlS
Name des Kartenblaftes: Fra nkfurt a.M. (Ost)

Gitteruerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): Hoch (Breite):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt Frankfurt am Main Kreis: Kreisfreie Stadt
Zweck der Bohrung'. Umweft- und Geotechnische Unteßuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 10400
(Rohroberkante 400 m trber Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Straßen- und Vefuehrsmanagement

Objekt Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohrunternehmer: Stölben GmbH, Zelllüosel Geräteführer: /hwe, Ren6
Gebohrtvom 16.05.2014bis19.05.2014 Endteufe: t4,OOmunterAnsaupunktl)
Bohdochdurchmesser: bis 14.00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 14,00 m Rammkernbohrung

ZusäEliche Angaben zur Bohrungen:

Verfulfung:r,on 400mbis 4S0munterAnsat4unkt gemischtkömigerBoden
Tonabdichtung: ron 4,50 m bis 14,00 m unter Ansa@unkt

Unterschrift des Geräteführers

gez lhwe

Fachtechnisch bearbeitet von Henn Serge Zacharias am 11.6.2014
Proben nach Bearbeiturg aubewahrt bei SWR GmbH, lndestraße, Frankfurt am Main

Anzahl: 5 unter Nr.:

1) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

I Venohrte Strecken sind unterstrichen



Sfö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 936699

Schichtenverzeichnis
filr Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \ongekemten Proben

Anlage:

Bericht:

AZ: 25093

Bauvorhaben: Riedemvaldtunnel,FrankfuftamMain
Bohrung

Eit.ihm &lenbrudt Osf" / Blatt 1

Datum: 11.6.2014

1 z 4 6 o

Bis
..m
unter
Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernrerlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

Art Nr.

llefe
Inm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohn/lcrgang

e) Farbe

f) Ubliche
Benennung

g) Geologische
Benennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefelt

3,20

a) Auffl) llu ng, sanüg schlu füg, kiesig Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK 140 mm

MP
MP
MP

1

2
J

1,00
2,00
3,00o)

c\ weich brs steif d) leicht zu bohrcn e) dunkelbraun,
bra un

D s) n) r)

4,80

a\ Sand, stark kiesig, schwach s/Finig RK 140 mm

o)

d\ leichtzu bohren e) gelbl. orange
braun

D s) n) )

9,35

a) Ton, schwach schluffig RK140 mm UP 1 5,40

D)

c) ster? d\ leichtzu bohren el grünlich grau

0 s) h) r)

11,40

a) fon, stark schlufftg, mqgelig RK140 mm

o)

c) d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

f) s) h) i)
++

12,35

a) Ton, schluflig RK 140 mm UP 2 11,70

b)

c) b,eüg d\ leichtzu bohren e) grünlich grau

0 s) n) i)

14,00

a) Ton, schwach schlufrig RK 140 mm

b)

c) sfeif d) leicht zu bohren el grünlich grau

D s) h) i)

') Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



BK "am Erlenbruch West"

NHN+1 00

1,80

0,80

1,20

0,50

1,60

A (H, g, s), etwa2So/o Schutt, Keramik-,
Gasbruch, Holzreste, dunkelbraun

H, dunkelbraun

T, u, dunkelgrau

T, u, dunkelbraun, braun

T, u, grau, bräunl. grau

2,30 S, g, r gelbl. braun, bunt

11,50 STPT
4-'t0-12-17

5,80 T, grünlich grau

BK "am Erlenbruch West"
TIEFE BODEMRT

1,80

2,60
3,80
4,30
5,90
8,20
't4,00

Auffüllung (Torf, stark kiesig, sandig), leicht zu bohren, etwa 25olo Schutt, Keramik-, Glasbruch,
Holzreste, dunkelbraun
Torf, weich, leicht zu bohren, dunkelbraun
Ton, schluffig, weich, leicht zu bohren, dunkelgrau
Ton, schluffig, weich, leichtzu bohren, dunkelbraun, braun
Ton, schluffig, weich, leichtzu bohren, grau, bräunl. grau
Sand, stark kiesig, steinig, weich, leicht zu bohren, gelbl. braun, bunt
Ton, leicht zu bohren, grünlich grau



Stölben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zellluosel - Te[ +49 6542 9366-0 - Fax +49 6542 9366-99

Anlage :

Proiekt-Nr.: 25093
SCHICHTENVERZEICHNIS

Kopblatt zum Schichteruerzeichnis frir Bohrungen mit durctrgehender Gewinnung \on gekernten Proben

Bohrung: BK"amErlenbruchWest" lBlatt0 Kartei.M.'l:25000 Nr: 58/8
Name des Kartenblattes: Frankfurt a.M. (Ost)

Gitteruerte des Bohrpunktes: Rechts (Länge): Hoch (Breite):

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Frankfuft am Main Kreis: Kr€rsfrere Stadt
ZweckderBohrung:Umwelt-undceotechnischeUnteßuchungen Baugrund:

Höhe des Ansa@unktes in m über NN: 10400
(Rohroberkante 400 m über Gelände)

Auftraggeber: Hessen Mobil Staßen- und Verkehrsmanagement

Objekt: Riederwaldtunnel, Frankfurt am Main
Bohruntemehmer: Sfölben GmbH,Zell/Mosel Geräteführer: lhwe,Renä
Gebohrt vom 15.05.2014 bis 16.05.2014 Endteub: 14,00 m unter Ansa2punkt i)

Bohdochdurchmesser. bis 14,00 m 178.00 mm

Bohrverhhren bis 14,00 m Rammkembohrung

Zusät/iche Angaben zur Bohrungen:

Vefüllung:von 400mbis 4,00munterAnsatzpunkt gemisdttkömigerBoden
Tonabdichtung: rcn 4,00 m bis 14,00 m unter Ansatzpunkt

Unterschrift des Geräteführers

gez. lhwe

Fachtechnisch beaöeitet von Herm Serge Zachadas am 11.6.2011

Proben nach BearbeiturE aufuewahrt bei SWR GmbH, ln@sri'aße, Frankfuft am Main

Anzahl: 0 unter Nr.:

r) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

1 Venohrte Strecken sird untersfichen



Slö/ben GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mosel - Tel. +49 6542 93664 - 127< +49 6542 936&99

Schichtenverzeichnis
f:r Bohrungen mit durchgehender Gewinnung \on gekemten ftoben

Anlage:

Bericht

AZ. 25093

Baworhaben: Riedemvaldtunnel,Frankfurt amMain
Bohrung

8lfll'am Elenbruü l/lbst" /Blatt I
Datum: 11.6.2014

1 z 4 o

BiS
,.. m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und BeimerEungen

Bemerkurgen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende BemerkurBen r)

Art Nr

llefe
tnm

Unter-
kante

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

d) Beschaffenheit
nach Bohnorgang

e) Farbe

f) Übliclre
Benennung

g) Geologische
Berennung')

h)')
Gruppe

i)Kalk-
gefElt

1,80

a) Aufffi llu ng (Torf , sbrk kiesig, sandp) Voßchacht

b) etwa 25/o Schuü, Keramik-, GlaSruch, Holileste

c, d\ Ieichtzu bohren e\ dunkelbraun

f) s) h) i)

2,60

a) Tort Vorschacht bis 2,0 m, dann
RK140 mm

b)

c) weich d\ leichtzu bohren e) dunkelbraun

0 n) i)

3,80

a) Ton, schluffig RK 140 mm

b)

c) weich d\ leichtzu bohren e) dunkelgrcu

D s) h) i)

430

a) Ton, schlufftg RK 140 mm

b)

c\ weich d) leichtzu bohren e\ dunkelbraun,
braun

0 s) h) i)

5,90

a) Ton, schluffig RK 140 mm

b)

c) weich d) leichtzu bohren e) grau,bräunl.
grau

D s) h) i)

8,20

a) Sand,sfark kiesig, steinig RK140 mm

b)

c) weblr d\ leichtzu bohren e) gelbl. braun,
bunt

D s) h) i)

1) Eintragung ni mmt wissenschaft licher Bearbeiter vor



Stötbefl GmbH - Badstraße 42 - 56856 Zell/Mo sel - Tel. +49 6542 93664 - Fax +19 65/.2 $6F99

Schichtenverzeichnis
für BohrurBen mit durchgehender Gewinnung wn gekernten Proben

Anlage:

Bericht:

M: 25093

Bauorhaben: Rie&nvaldtunnel.Frankfurt amMain
Bohrung

8l$flbm &lenbruü lltß'st" /Blatt 2

Datum: 11.6.2014

z e

Bis
... m
unter
Ansatz
punkt

a) Benennung der Bodenart
und BeimerEUngen

Bemerkurgen
Sonderoroben
lAhsserführung
Bohrwerkzeuge

Kemwrlust

Entnommene
Proben

b) Ergänzende BemerkurEen r)

Art Nr.

Iiefe
lnm

Unter-
kante

c) Beschafienheit
nach Bohrgut

d) Beschatbnheit
nach Bohrvorgang

e) Farbe

0 Ubliche
Benennung

g) Geologische
Berennung r)

h)') li)Kalk-
Gruppe lgefalt

14,00

a) Ton RK140 mm

b)

c) d) leichtzu bohren e) grünlich grau

D s) h) i)

r) Eintragung nimmtwissenschaftlicher Bearbeiter vor



o

o

]tlN+m
BK 133t14

0,50 A (G, s), >90% Schutt mit Glasbruch,
B iturnenplatten, Ke rami k, Metalle, bunt

A (Bitunen, G, {, schwaz

S, u, Auffüllung?,rl-l t,zo
2,00

\7GW
14 05 2014

..^ l-l s,sorvrr-J36-
l-l , "^rrFl lr,Jvlvlr 

-
T--'l - ^^MPI lc.w

6,80
..^t to,öulvlts 

-

7,60
l--l z nnMP' ', ' '--

8,40

,,l-l a,ao
9,40

l---lrn nrMP' "-'-"

\ * S, [, u, Auffüllung?, gelbl braun beige

2,70 S, g, x, traun, bunt

[-l o 
"nMP' ' "'""

5,90

0,60

2,fi

T, u', grünlich grau

fS, u, rcn 6,8 bis 7,4m dunkel verfärbt,
geruchlich unauffällig, grünlich grau

U, ß, grünlich grau

fS , u, grünlich g rau

U, t, grünlich grau

X, grau

T, u', grünlich g rau

1,00

0,65

\,.0
2,30

1

85,43

BK 133t14
TIEFE BODENART

0,50

0,80
2,00
2,60
Ä2n

5,90
8,40

9,40
10,05
10,60
10,70
13,00

Aufiüllung (Kies, sandig), scfrwer zr bohren, >90% Schuft mit Glasbruch, Bitumenplatten, Keramif
IVletalle, bunt
Auffullung (Bitunrcn, Kies, steinig), schwer zu bohren, scfrivarz
Sand, schluffig, leicht zu bohren, AuflüllurB?
Sand, stark kiesig, schluffg, leicht zu bohren, AuffrillurB?, gelbl braun, beige
Sand, strark kiesig, steinig, leicfrtzu bohren, braun, bunt

Ton, schwach schluffig, leicht zu bohreq grünlich grau
Feinsand, schluffig, leichtar bohren, von 6,8 bis 7,4m dunkel verfärbt, geruchlich unauffällig,
grünlich grau
Schluff, binsandig, stark kalkhaltig, leicht zu bohren, grünlich grau
F ei nsa nd, schluffi g, le i cht zr bohren, g runlich grau
Schluff, stark tonig, leicht zu bohren, grünlich grau
Steine, scfrwerzu bohren, gra-
Ton, schwach schluffig, leicht zu bohren grünlich grau
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